Volſſtändige 


 &inieitung 


aut 


Scogranpilchtn 
ait, 


nach der ienſchaf alten Zeit, 


Nebſt einer Hiſtoriſchen Einleitung in die 
Kenntniß der Reiche und Staaten der Welt, 
In welcher von derſelben Urſprung, Fortgang 
und jetzigem Zuftand nach der alten, mittlern und 
neuern Zeit gehandelt wird, 


Zum Gebrauch des Collegii Friderician 


V. dinde ; 


7 
* 


Seh: Auflage 
| Königsberg, 1773. 
Gedruckt und zu bekommen in ber Hartungſchen Soföusteucten 
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* 


„ 


graphische Buͤcher verfertiget, 
und ein jedes an ſeinem Ort mit 
na bey ber Jugend iere 
& T eet moore 


: Seculo von geübten 
Schulmaͤnnern geo⸗ 


Vorrede. 
worden: und daher waͤre es un⸗ 


noͤthig geweſen, die Anzahl derſelben 


mit einer neuen Edition zu ver⸗ 
mehren. Wenn aber einige gleich⸗ 
wol zu weitlaͤuftig, andere gar zu 
kurz ſind; uͤberdem man ſich auch 
Muͤhe gegeben, einige Umſtaͤnde in 
einem und andern Koͤnigreiche ge⸗ 
nauer zu erfahren, welches in den bis⸗ 
her edirten geographiſchen Buͤchern 
vergeblich duͤrfte geſucht werden; wie 
denn das Koͤnigreich Preußen und 
Schweden gemeiniglich ſehr kahl ab⸗ 
gefertiget worden, woran doch den 
Einwohnern eben ſo viel gelegen iſt, 
als einem andern an den Oertern, 
wo er zu Haufe gehoͤret; vornemlich 
aber die edirten geographiſchen Br 

cher, 


X 


Vorrede. : 
cher, wenn (ie von andern Orten 
zu uns gebracht werden, ziemlich 
theuer find: (o hat uns dieſes bewo: 
gen, auch der Jugend in Preußen 
eine zulaͤngliche Geographie in die 
Haͤnde zu geben, deren Preis doch 
ſehr billig iſt. 


Hiezu kommt die Ordnung und 
Deutlichkeit, welche man in allenLaͤn⸗ 
dern durchgaͤngig beobachtet hat, da 
1) die Grenzen, 2) die Fluͤße, 3) die 
Theile, 4) die übrige Beſchaffen⸗ 
heit des Landes, auf eine leichte Art 
dem Gedaͤchtniß vorgeleget worden. 
Bey welchemallen man (id) ſowol nach 
dem Vorſchlag des gelehrten Herrn 
M. Johann Jacob Schatzens, 

2 3 als 


* 


Vorrede. 

als auch nach der Methode des be⸗ 
ruͤhmten Herrn Hieronymi Frey⸗ 
ers, des Haͤlliſchen Pacdagogii Regii 
Inſpectoris, gerichtet, wie ſie beyde 
in ihrer geographiſchen Arbeit es der 
gelehrten Welt vor Augen zu legen 
angefangen haben. 


Man hat ſich auch der Ordnung 
bedienet, daß man nicht die Oerter 
auf der Charte bald gegen Morgen, 
bald gegen Abend, und ſo weiter, 
ſuchen duͤrffe; ſondern meiſtentheils 
die Ordnung ihrer Lage beybehal⸗ 
ten, damit die Oerter den Unter⸗ 
gebenen bald in die Augen fallen 

muͤßen. 


Es 


Vorrede. 

Es ſind auch dabey nicht nur gute 
geographiſche Buͤcher eonferiret, 
ſondern auch erfahrne Maͤnner oft 
um dieſen oder jenen Umſtand, ſo 

deren Vaterland angehet, um Rath 
befraget worden. 


Ueberdem hat man auch die alte 


Geographie nach dem Kellati 


deſſen notitia orbis antiqui bekannt 
ift, nothduͤrftig mitgenommen: weil 
ſolche bey Leſung der Auctorum un⸗ 
entbehrlich iſt; wiewol man beliebter 
Kürze willen alles ſuceinct und ner- —— 
vces zuſammen zu ziehen fih gende 4 
thiget geſehen. 


; 3 X4 Uebri⸗ 


Vorrede. 

Uebrigens zeiget es der Augen⸗ 
ſchein, daß unſere Geographie die 
Mittelſtraße halte, und fuͤr eine 
vollſtaͤndige geographiſche 
Einleitungpaßirenkoͤnne: da- 
her diejenigen, die ſich derſelben be⸗ 
dienen, in ihren Schuljahren kein 
weitlaͤuftigeres Werk zu ſuchen Live 

ſach haben werden. 


Und da die Repetition geogra⸗ 
phiſcher Lectionen hoͤchſt noͤthig iſt, 
ſo iſt ein kurzer Abriß davon dem Ca⸗ 
pitel von Preußen pag. 229. beygefuͤ⸗ 
get worden, wornach man alle uͤbrige 
Koͤnigreiche einrichten kan. 


Noch 


Vorrede. | 
Noch eins ift zu gedenken, daß 
man im Regiſter bey einem jeden 
Lande die paginas beygeſetzet, allwo 
die uͤbrigen Laͤnder deſſelben Regenten 
zu ſuchen z. E. bey Spanien ſteht im 
Regiſter unfer Buchs erſtlich 20. (o 
anzeiget die pag. wo Spanien zu fin⸗ 
den: die übrigen Zahlen aber bedeu⸗ 
ten, daß auf den angeſetzten Blaͤt⸗ 
tern auch noch etwas zu finden fey 
welches den Spaniern gehoͤret. 


Womit wir den geneigten Leſer 
dem Schutz GOttes empfehlen, und 
deſſelbigen gütigen Urtheils uns ver. 
ſichern. Koͤnigsberg in Preußen, 
im Collegio Fridericiano, den 12. 
Martii 1736. 


Nach⸗ 


Vorrede. 


Nachricht 
zur vierten Auflage. 

ds ift diefe Geographie bey der fe- 
tzigen Ausgabe von neuem durch⸗ 
geſehen worden, und man hat ſich 
bemuͤhet, dieſelbe wo es noͤthig ge⸗ 
ſchienen zu verbeſſern. Africa nebſt 
andern Laͤndern ſind ſchon bey der 
vorigen Auflage nach den neueſten 
Reiſebeſchreibungen und Charten ge⸗ 
aͤndert geweſen. Vorjetzt ſind, außer 
einigen hin und wieder angebrachten 
Zufäßen , die feit dem mit einigen 
Laͤndern vorgefallenen Veraͤnderun 

gen ſorgfaͤltig angemerket worden. 
Der Anhang hat um ſo viel mehr 
pr a werden muͤßen: je mehr 
eine 


Vorrede. ; 
eine hiſtoriſche Einleitung in die Ge 
ſchichte der Reiche und Staaten, nicht 
nur viel Umſtaͤnde in der geographi⸗ 
(den Wiſſenſchaft aufklaͤhret, dent 
licher macht und das Gemuͤth ergoͤ⸗ 
ßet, ſondern vornemlich die Jugend 


auf eine gruͤndliche und ordentliche 
Erkenntniß der politiſchen Welt fh- 
ret, und ſie zubereitet, mit mehrerem 


Verſtande und Beurtheilung die ge⸗ 
genwaͤrtige Veraͤnderungen einzuſe⸗ 
hen. Dieſe Urſachen, welche den bey⸗ 
gefuͤgten Anhang zuerſt veranlaßet, 
werden auch deſſen Beybehaltung zu 


GS Tee TUTTA 


rechtfertigen hinreichend ſeyn, und | 


nach demſelben beliebe man alles aufs 
gelindeſte su beurtheilen. Der End- 

zweck erforderte eine beſchraͤnkte 
! m E 


B its. SEE a DE EENES KE 


s Vorrede. ^ 
Kürze, daher find nicht nur viele 
Umſtaͤnde, ſondern auch einige kleine 
Reiche und Staaten uͤbergangen. 
Ueberall hat man eine kurze Genea⸗ 
logie der gegenwaͤrtigen Regenten 
beygefuͤget. Die etwan vorkom⸗ 
mende Fehler wird ein geſchickter 
Lehrer ohne Muͤhe verbeſſern, und 
alles der Jugend durch einen lebhaf⸗ 
ten und umſtaͤndlichen Unterricht 


brauchbar machen koͤnnen. Ge⸗ 


brauche alles zur Ehre GOttes, def- 
(m Regierung dich empfehle. Kü- 
nigsberg in Preußen, im Collegio 
Fridericiano, den 6. April. 1756. 


Nora. Die Kuͤrze der Zeit und andre umſtaͤnde haben verhin⸗ 

bert, auch bey dieſer ſechtten Auflage, einige ſonſt nuͤtzliche 
und faft noͤthige Vermehrungen, Verbeſſerungen und Zus 
füge zu machen, und man hat es daher jetzo bey einigen Bers 
aͤnderungen in den Regierungsſolgen bewenden zu laffen, 
Diejenigen Veranderungen, welche ſich feit kurzem, in 
Abſicht auf Poblen und das polniſche Preuſſen, zugetra⸗ 
gen, wird man in einem Unhange anzumerken nicht nm 
terlaſſen. 


Allge⸗ 


ique 


| Allgemeine 


Sorerinnerung. 
I, pee en ber Geogra 


Qa 

4. ie, Geograpbie , Geographia , ien 

Wiſſenſchaft von Der Grbfugel wel 
3 ddbier und dar mit Waſſer ver miſcht 


2. Die Eintheilung der Geogra⸗ 

B phie. cy 
ie Geographie it in Anſehung ihres Begrifs entweder 
D ae p^ bon Vies Egi überhaupt handelt, 
dabey man einen hoͤlzernen Globum rerreftrem zu gebrau⸗ 
chen pflegt: oder fpecialis, welche fid) um einzelne Länder 
und Provinzen insbeſondere bekuͤmmert, wobey die gandchar⸗ 
ten gebrauchet werden. In Anſehung der Zeit aber if fie 
| dnrigua, media und zona: auf die letztere, als welche am 

ubtbigfen , pet man anjego vornemlich feine Abſicht gehabt 
doch fo, daß ein kürzer und der findivenden Jugend böchfte 
nuͤtzicher Anhang von der alten Geographie himugefuͤget 


worden. 2 
y 3 Die 


1 


1 
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3. Die Figur ber Erde. 


Die Figur der Erde ift Fugefeunb , oder doch einer Kugel 


ahnlich: man heiſſet fie wegen ſolcher Rinde bie Erd⸗ 
kugel. Solches ſiehet man unter andern daraus, weil der 
Erdſchatten in den Mondfinſternſſſen jederzeit wie ein Gite 
kel im Monde ausſiehet. Run aber hat alleine der Schatten 
einer Kugel, wenn er auf einen gegen tiber ſtehenden Chrper 
fallt, jederzeit e zirkelrunde Figur: demnach muß aud) 
ein folcher Zirkel im Mond von einem runden Coͤrper herz 
rühren... Daher ift es kein Wunder daß die Welt zur See 
kan umſchiffet werden, ee Magel- 
lanus A; ES 19 zum erſten mal verrichtet dem darin viele ans 
dere nachgefolget. Hieraus erhellet ferner, woher es komme, 
daß die Sonne nicht zugleich an allen Orten auf⸗ und unters 
gehe: imgleichen daß uns Leute die Fuͤſſe zukehren, welche 
man Antipodes und Antichthones zu nennen pfleget, die 
aber gleich wie wir aber ihrem Kopf den Himmel, und unter 
ihn Füllen die Erde haben. Wolte man aber einwenden, 
daßfdie hohen und vielen Berge auf dem Erdboden ein 
anders bezeügten: (o ift zu wiſſen, daß wir hie keine geome⸗ 
triſche Rinde verſtehen, ſondern gine ſolche, welche man 
öfters an einer Pomeranzen antrift ‚Salto ein kleines odere 
chen die Runde nicht auſhebet, 
44. Die Groͤſſe der Erde. 
ey Betrachtung der Groͤſſe der Weltkugel, ſiehet man 
entweder auf ihren Diameter oder Durchſchnitt, und 
dieſer ift 1720 teutſche Meilen: oder man frägt nach ihz 
rem umkreiß, welcher 5400 teutſche Meilen austraͤgt. 
5. Die dreyfache Betrachtung der 
Erdkugel. x 


[B rei Fan auf eine dreyfache Weiſe betrachtet wer⸗ 
den, und zwar Mathematice, nach ihrer Aus meſſung, 
Phyfice, nach ihrer natürlichen Beſchaſenheit, und Politice, 
nach ihren Reichen und Ländern. Von einem jeglichen fol 


nat 
kurzlich gehandelt werden. er 
E Die 


, 
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Die 1. Abtheilung. 
Von der Mathematiſchen Betrach⸗ 


tung der Weltkugel. 


theilen fie dieſelbe in gewiſſe Zonas und Climata 
ein: weil aber diefe ohne Erkenntniß der übrigen 


M' die Mathematici die Weltkugel betrachten, fo, 


Zeichen nicht wohl verſtauden werden, fo (oll das noͤtzigſte 
anitzo davon bemerket werden. ! 


J. Vier groffe Zirkel: als ba iſt 
1. Der Meridianus oder Mittagslinie; 


wodurch auf dem Globo derjenige Zirkel welcher durch 
die beyden Polos gepet, und die Weltkugel in zwey 
gleiche Theile ſchneidet, verſtanden wird. Der Meßin⸗ 
gene Zirkel, der durch die beyden Polos gehet, ſtellet 
uns alle Mittagslinien vor und wird daher Meridia- 
nus communis gekannt. Auf der Charte deutet er 
diejenige Linie an, welche von einem Polo zum andern 
mitten durch die Halbkugel gezogen ift: doch heiſſen 
die andern daneben gezogene Linien auch Meridiani; 
jener aber in Abſicht auf dieſe, der erſte Meridianus. 


Der Meridianus zeigt, welche Oerter zugleich Mittag 


haben. : 


2. Der Horizon, Terminator oder Geficbte, 


kreis; welcher auf dem hölzernen Globo den groſſen 


breiten Reif bedeutet, fo in den Pfoſten auf einem Suffe 


rubet, und die Erdkugel in zwey gleiche Theile getz 


56 ſchueidet; auf der Charte aber ift er der aͤuſſerſte Zirkel, 


welchen man um die beyden Halbkugeln gezogen ſiehet. 
Er dienet dazu, daß man wiſſe, wo Abend, Morgen, 
Mittag und Mitternacht iſt, auch daß Lp den Auf⸗ 
und Niedergang der Sonne und Sternen recht bemer⸗ 
ken könne. Er Andere fid) auch fo oft, als man ſeinen Ort 
aͤndert und weiter gehet, und iſt alſo entweder verus 
oder apparens,- 4 n 

eee 
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3. Der Aequator, oder Linea Aequinoctialis, 
die Linie; welcher denjenigen Zirkel andeutet, der 
überall go Grad von jedem Polo entfernet, und bie Erd⸗ 
tagel in zwey gleiche Theile eintheilet. Er iſt in 360 Grad 

eingetheilet, jeder Grad hat 15 Teutſche Meilen, tvel 
ches zuſammen 5400 Meilen ausmachet, und fo groß 
ift der Erdboden in ſeinem Umkreiſe. Wenn die Sonne 
aleich über dieſer Linie ihren Lauf hat, (o it Tag und 
Nacht gleich, welches des Frühlings den 22. Martii, 
und des Herbſis den 22. September geſchiehet. Jenes 
heift ae quinoctium vernum, dieſet ae quinottium au- 
&umnale, > : 

4 Der Zodiacus „der Thierkreis; alfo wird der 
Streif um die Welt genannt, der die 12 himmliſche Zei⸗ 
chen in ſich enthaͤlt und innerhalb welchen die Sonne 
und 7 planeten ihren Lauf verrichten. Mitten in dieſem 
Streiffe ift eine Rinie gezogen, welche den Aequatorem 
zweymal ſchiefdurchſchneibet, dieſe heißt Ecliptica oder 
die Sonnenbahn. Auf felbiger find die 12 himmliſche 
Zeichen immer 30 Grad von einander der Laͤnge nach 
eingetheilet, welche die Sonne alle Jahr einmal durchzu⸗ 
laufen pflegt. Es ſind davon 6 gegen Norden; als 
Der Widder, der Stier, die Zwillinge, 

der Krebs, der Loͤwe, die Jungfrau: 
und auch 6 gegen Suͤden; als: 
Die Wage, der Scorpion, der Schutze, 
der Steinbock, der Waſſermaͤnn, die 
Siſche. ? 

Der Thierkreis und die Ecliptick zeigt die Abwechſelung 
der 4 Jahrszeiten, des Frühlings, wenn die Sonne den 
22. Mart. in das Zeichen des Widders tritt; des Som. 

mers, wenn die Sonne in das aso des Krebſes tritt, 
das iſt den 22. Juni; des Herbſts, wenn die Sonne in 
das Zeichen der Wage tritt, das ift ben 22. Sept.; und 
des Winters, wenn die Sonne in das Zeichen des Steins 
bocks tritt / das iſt den 22. December; imgleichen das Zus 
und Abnehmen der Tage und Nächte, die Sonnen, und 
Mond finſterniſſe und den Lauf des Geſnürns. u, 
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II. Vier kleine Zirkel: als da iſt 

1. Der Tropicus Cancri, der Krebszirkel; 
welcher durch das Zeichen des Krebſes um die Erdkugel, 
gezogen ift. ^ Wenn die Sonne ſolchen beſchreitet , da 
ben wir den laͤngſten Tag, Lat, Solſlitium aeftiuum gez 
nannt: von da aber wendet ſich auch die Sonne in ihrem 
Lauf wieder zurück, ſolches geſchiehet den 22 Juni. 

2. Der Tropicus Capricorni, der Steinbocks⸗ 
zirkel; welcher durch das Zeichen des Steinbocks 

ezogen wird. Wenn die Sonne dahin koͤmmt, (o ift 

er kuͤrzeſte Tag, Lat. Solftitium Hibernum genannt, 
fie kehret alsdenn in ihrem gaufe gleichfals zuriick, wel 
ches den 22. Decembr. geſchicht. 

3. Circulus polaris Ar&icus, der mitternaͤch⸗ 
tige oder nordliche Angelkreis; welches der 
Zirkel ifi (o in einer Weite von 235 Grad von dem Norde 
pol um den Globum gezogen wird. : 

4. Circulus polarisantar&icus, der mittägige 
oder füdliche Angelkreis; welcher ebenfals 234 1 

Grad vom Suͤderpol entfernet ijt. prins 1 

Die erften beyde Zirkel dienen den Lauf der Sonnen zu 
beobachten: die letztern bebe aber die Zonas, davon 
gleich folgen foll, dadurch zu unterſcheiden. 


III. Vier Puncta: nemlich 


1. Der Polus Arcticus, der Nordpol; welcher 
Ar&ticus heiffet von dem Geſtirn, das nicht weit davon 
ftehet, und griechiſch Agxros , lat. Vra , genennet wird, 
DODieſen Polum konnen wir in Europa immer ſehen. 
2. Der Polus Antar&icus, der Suͤderpol; — — 
welcher dem vorigen entgegen ſtehet, und in Europa 
niemals zu ſehen ift! Die Einwohner unter den Polis | 
haben ein halb Fahr Tag und ein halb Jabr Nacht: jes 3 
doch wahret die Demmerung noch wol 2 Monate, und 
in der uͤbrigen zeit haben fi fich des kichts von dem Mond 
5 2a. 993. i zn 


` 
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zu erfreuen. Um dieſe Wellpole drehet (id) dem Anſehen 
nach, die Himmelskugel innerhalb 24 Stunden von 
Morgen gegen Abend herum. : : 
Der Diameter, welchen man in Gedanken vou einem Polo 
zum andern mitten durch die Erde ziehet, heiſſet Axis, 
weil man fid) fürftellen kan, daß um dieſelhe die Erde 
alſo beweget werde, wie ein Rad um ſeine Axe. 

3. Zenith, der Scheitelpunet; ift ein Punct in 

dem obern Theil des Meridians, der allenthalben vom 
Horizont gleich weit, d. i. 90 Grad abſtehet. 

4. Nadir, der Sußpunct; iji ein dem Zenith entz 
gegen ſtehender Punct des Meridians, in deffen unters 
ſtem Theile, der unter dem Horizont allenthalben go 
Grad von demſelben abſtehet. £ 

So wie ein jeder Ort auf der Weltkugel feinen eigenen Me- 
ridian hat, ſo hat auch ein jeglicher ſeinen Zenith und 

Nadir, welche auf dem meßingenen Meridiano commu- 
ni leicht zu beſtimmen find, wenn man den Ort unter diez 

fen Meridian führet, und dieſen Punet co Grad über den 
Horizont erhebet, welches durch Abzehlung der an dem 

Meridian befindlichen Grade leicht geſchehen kan. 
IV. Sünf Zonae, Erdſtriche oder Gürtel, 
wodurch gewiſſe Spatia um die Erdkugel vers 
ſtanden werden. Selbige ſind ; 

1. Zona torrida , der hitzige Exdſtrich; zwi⸗ 
ſchen dem Tropico cancri nod capricorni, Der Aequa- 
kor gehet mitten durch. Sie ift 705 Meilen breit und 
ungemein hitzig, weil die Sonne ihre Strahlen per⸗ 
pendieulariter unter fih wirft. Auch haben die Einwoh⸗ 
ner darinnen Tag und Nacht gleich, ſintemalen die 
Sonne 12 Stunden uͤber und eben ſo lange unter dem 
Horizont ift. E 

2. Zona temperata ſeptentrionalis, der gemaͤſ. 

ſiggte nordliche Erdſtrich, zwiſchen dem Tropi- 
"eo cancri und dem Cireulo polariar&ico : welcher der 
Breite nach Sys Meilen in Rd) faſſet, und unter allen 


am beiten und wichtigſien ift. 
9 ^ 3. Zona 
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3. Zona temperata auflralis, der gemaͤßigte 
ſuͤdliche Erdſtrich, zwiſchen dem Tropico capri- 
corni, und dem Circulo polari antar&icos welcher eben 
fal$ 645 Meilen breit, und mit temperirter Witterung 
verſehen ift: jedoch find die Jahrszeiten daſelbſt, den 
Jahrszeiten in der Zona temperata ſeptentrionali ganz 
contrair. Denn wenn wir Winter haben, fo baben fie 
Sommer: und wenn wir Sommer haben, fo haben fie 
Binter. Fages- und Nachtslaͤnge ift in beyden ungleich. 

4. Zona frigida ſeptentrionalis, der kalte 
nordliche Erdſtrich, zwiſchen dem Circulo po- 
lari ar&ico und dem Polo arctico. FR 

5. Zona frigida auſtralis, der kalte ſüdliche 


Ercdſtrich, zwiſchen dem Circulo polati antar&ico, ' 


und dem Polo antarético; wovon gde en 
fhe Meilen breit, ungeheuer kalt und uns gröften theils 
unbekannt iſt. , 


V. Climatas welches gewiſſe Gleichſtriche 


und Gegenden ſind, welche man auch gleich⸗ 
weitige Nebenkreiſe des Aequatoris nenuet, die von 
Weſten gegen Oſten gezogen werden, und den Unter⸗ 


ſcheid der Tageslaͤnge nach verſchiedenen Erdſieichen 


anzeigen. Man zaͤhlet derſelben anjetzo auf dreyßig. 
VI. Plagae mundi, die Weltgegenden: 
nemlich eoe 
1, Oriens, Morgen oder Often; 
2. Occidens, Abend ober Weſten; 
3. Meridies, Mittag oder Süden; — 5. 
4. Septentrio, Mitternacht ober Norden; 
Die Weltgegenden muß man ſonderlich an dieſem 


Orte merken, damit man die Landcharte recht gebrau⸗ 
chen koͤnne. Denn da muß man das Geſicht allezeit 


nach Norden ftellen: auch werden die vier Hauptwinde, 


Venti cardinales, darnach genannt. Als da iff 


` 
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1. Der Oſtwind, Eurus f. Subſolanus. 
2. Der Weſtwind, Zephyrus ſ. Fauonius. 
3. Der Suͤdwind, Aufter f. Notus. 
4. Der Nordwind, Boreas f. Aquilo. 
Die vier halben Haupt⸗ oder Eckwinde ſtehen zwi⸗ 
ſchen dieſen inne, und find folgende: als 
Nordoſt; Suͤdoſt; 
Nordweſt; Suͤdweſt; 
Ueber die 8 angeführte Winde find noch 24 Nebenwin 
die p en Schiffern beben — j 


VII. Situs Sphaerae terreftris, die Lage der 
Erdkugel, in Abſicht auf die ſcheinbare Be⸗ 
wegung des Himmels, oder der Sonne und 

der uͤbrigen Sterne. 

I. Sphasra rect ift ſolche Stellung des Globi oder der Erd⸗ 
kugel, nach welcher beyde Poli auf dem Horizont auftie⸗ 
gen und der Aequator durch das Zenith gehet. 

Alle Leute die unter dem Aequator oder der Linie wohnen, 
haben ſolche Lage, und vermoͤge derſelben immer Tag 
und Nacht gleich. Sie koͤnnen die Sterne um beyde 

Polos fehen und die Sonne kommt zweymal des Jahres 
fiber ihren Scheitel zu (leben. 

2. Sphaera obliqua ift die Stellung des Globi oder der 
Erdkugel, da der Polus zwiſchen dem Zenith und Na- 
dir zu ſtehen kommet. ; = 

Alle Einwohner der Erden ſo nicht unter dem Aequator 
oder denen Polis wohnen, befinden ſich in ſolcher Lage. 
Die Tage find ihnen daher ungleich und haben einmal 
des Jahres den längften, ein andermal den kuͤrzeſten 


Tag. ; 

8. es paraliela iſt die Stellung des Globi oder der 
Eda , ba der Polus oben im Zenith ſtehet und der 
"Aequator auf dem Horizont lieget oder demſelben Pa- 
rallel ift, X 

Dieje⸗ 
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Diejenigen fo unter denen Polis wohnen, wo — Men⸗ 
(ben daſelbſt anzutreſſen, befinden die Erdkugel in ſol⸗ | 


cher Lage. 

Ihnen beweget (id) die Sonne und die Sterne dem Horis 
jont parallel, theils über, theils unter bentfelben z daher 
haben ſie ein halb Jahr Tag, ein halb Jahr Nacht. 


VIII. Problemata notatu digniora; von de: 
nen Aufgaben wollen wir nur die noͤthig⸗ 
ften für dismal beruͤhren. Und alſo ift zu 
merken: 


Y. Longitudo Loci, die Diftance eines Orts von dem pris 
mo Meridiano, Wenn die Situation des Globi nach 
der Situation des Himmels eingerichtet, ſo darf man 
nur den Globum um die Axe gehen laffen bis der Ort ges 
rade unter dem meßingenen Meridiano zu ſtehen kommt, 
da haͤlt man ſtille, und ſiehet nach, wie viel Gradus auf 
dem Aequatore angezeichnet ſind, weil der Ort ſo viel 
Gradus vom primo Meridiano eutfernet if. Der pri- 
mus Meridianus wird von einigen uͤber die Inſel Te. 
neriffa, von andern über die Inſel Ferro gezogen. 


2. Latitudo Loci; oder die Diftance eines Orts ab Aequaz 
tore. Da darf man nur den Glebum um die Axe 
drehen, bis der Ort gerade unter den meßingenen Mes 
ridianum kommt, welcher mit Graden ſchon bezeichnet 
ift, und da nachſeben, wie viel Gradus anf dem Mee 
ridiano vom Aequatoré angefuͤhret, und fo weit ifl der 
Ort vom Aequatore entfernet. : ' 


3. Eleuatio Poli, oder die Polhoͤhe; welches die Diſtance 
poli viſibilis ab Horizonte iſt, oder, wie viel Gradus 
der Polus uber dem Horizonte ſtehe, anzeiget, Weil es | 
nun ausgemacht iſt, daß die Eleuatio poli eben fo viel 
Gradus enthält, als die Latitudo Loci, ſo darf man | 
nur diefe ſuchen, alsdann hat man jene auch gefunden, | 


4. Durch die Erfindung der Polhoͤhe ift der Horizont à ^. 4 
gen Norden und qua zugleich eh Will D 
= aber 


| 
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aber den Horizont gegen Often und Weſteu wiſſen, (s 
brauche ich nur den Ort unter deu Meridianum zu 
führen: und alsdann kan ich erf von dieſem Ort ewas 
richtiges demonſtriren. 
F. Diffantia Locorum, oder bie Entfernung der Oerter wird 
gefunden, wenn man mit einem Zirkel die Weite eines 
Orts von dem andern meſſet; und die Eröffnung des Zir⸗ 
Fels unverruͤckt A den Aequatorem appliciret, darauf 
die dafelbft bemerkte. Anzahl der Grade mit 15 (ſo viel 
Meilen machen einen Grad des a multiplici 
ret; fo kommt die Diftance, in Meilen heraus. e. g. 
Stockholm von Elbing liegt 6 Grad. Facit go Meilen. 
6. Aficio Temporis, Die Zeit des Auſ⸗ und Untergangs 
der Sonnen, die Lange des Lades und der Nacht an einem 
jeglichen Ort und zu beſtimmter Zeit zu finden. 
Zu dieſem Zweck ſuche man auf dem hoͤlzernen Horizont, 
in dem daſelbſt befindlichen Calender den Monat und 
den Tag, von welchem die Frage HE ſo findet man das 
bey in welchem dimmliſchen Zeichen die Sonne ift Schie⸗ 
bet die kleine meßingene Sonne auß denen Preuſßfſchen 
Globis auf den beſtinunken Grad der Eeliptic, führet den 
gegebenen Ort auf den Meridian, und ſtellet die Zeiger 
des Globi unter dem kleinen meßingenen Zirkel auf 12 
uhr. will man die geit des Auf oderlinter⸗ 
gans der Sonnen finden, (o führet das Bild der 
Sonnen in den Morgen, oder Abendhorizont, und bemer⸗ 
Fet, was der Zeiger in beyden Fällen vor eine Stunde au⸗ 
zeiget: ſo hat man im erſten Fall die Stunde, wenn die 
Sonne aufgehet; im andern Fall, wenn fie untergehet. 
2) Will man die Laͤnge des Tages und der 
Nacht wiſſen, (o multipflicire man die Stunde des 
Aufgaus oder Untergangs wit 2, fo hat mam im 
erften Fall die Lange der Nacht, im andern die Range 
des Tages, e. g Wenn die Sonne um s Ubr auf und um 
7 untergehet, fo iff die Nacht ro Stunden, der Tag 14 
Stunden. Auf gleiche weiſe kan man auch bie Ränge 
des laͤngſten und kuͤrzeſten Tages finden, an einem 
jeglichen Ort des Erdbodens, wenn man nur fente 
: a 
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daß der längfie Tag fey, wenn die Sonne in den erſten | 
Grad des Krebſes, der kuͤrzeſte wenn fie in den Stein⸗ 
bock tritt. i 

7. Differentia temporis, der Unterſcheid de 
Zeit an verſchiedenen Orten. S ; 
So kan man wiſſen was die Glocke an einem andern Ort i 
fepwenn an einem gegebenen Ort die beliebte Stunde ift z 
Z. E. wenn in Danzig 9 Uhr des Morgens, was dieluhr zu 
Liſſabon in Portugall oder Mofan in Rußland fey. Man 
ſuche Danzig unter dem Meridian, nachdem die Kugel 
nach daſigerPolhoͤhe geſtellet, welcher jederzeit die Breite 
des Orts gleichet, man drehe die Kugel fo lange, bis der 
andere Ort, als Moſcau oderbiſſabon unter dem Meridian 
kommet, und 1dble, wie viel Stunden der Zeiger auf dem 
Stundenzirkel durch laufen (im erſten Fall 1a im andern 
15 Stunde, ſubtrahiret die gefundene von der gegebenen 
Stunde, wenn der Ort gegen Abend lieget; addiret fie, 
wenn er gegen Morgen lieget: (o kommt im erſten 
Fall vor Liſſabon 72, Stunde, im andern vor Moſcau 
105 Stunde. Mehrere Aufgaben nebſt ihren Auffo ` 
ſungen findet man in dem kurzen Unterricht der Erd⸗ : 


und Himmelskugel des Herrn Prof. Woiten in El⸗ 
bing, der nebft einer Vorrede Herrn Prof. nutzen, 
von den merkwuͤrdigen Verbeſſerungen der erſten 
Preuß iſchen Globotum und deren Gebrauch zu Ele 
bing 1740. in goo heraus gegeben worden. 


Die 2. Abtheilung. 


Von der Phyſicaliſchen Betrachtung 
: der Weltkugel. e: 

€ ie Natur hat bey der Erdkugel einen doppelten Ins ` 
Wos ene indem fie Men Erde und 

de ee RE UN i tin i. Seh 
1. Bey 
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I. Bey der Erde; dazu gehoͤret 


1. Continens oder Terra firma , ein veſt an einander han: 
gendes Land, wozu auch die Berge, Thaͤler, Hoͤlen, Waͤl⸗ 
der und Vorgebuͤrge gerechnet werden. : 
2. Infula, Fr. Isle, cine Inſel oder Eyland, ein Stuͤck 
Landes, das allenthalben mit Waſſer umgeben ift: als 
Majorca. 3 i : 

3. Peninfula , Cherfonefus , eine Halbinſel, ein ſolch Stüͤck 
Landes, das zwar meiſtens, aber nicht ganz und gar mit 
Waſſer umgeben, ſondern ans tefte Land gehaͤnget ift- 
als Jütland. pom 

4. Zehmus , eine Erdenge vber ein ſchmales Land zwiſchen 
zweyen Meeren gelegen: als zwiſchen dem rothen und 
mittellaͤndiſchen Meer. 

5. Promontorium, Caput, Cabo oder Capo, ein Vorge⸗ 
birge, eine Spitze vom veſten Lande, welche [dit poh 
erhaben ift, und tief ins Meer gehet: als das Caput 
bonae fpei in Africa. í 

6, Archipelagus , eine Gegend, wo viele Inſeln bey einans , 
der liegen: als die Philippinifhen Inſeln in Aſia. 

7. Litus, Ora, das Ufer am Meer, die Schiffer nennen 
es die Kuͤſte. ` 

8. Ripa, ein Rand am Fluß, ein Geſtade. 

9. Juga, ein Gebirge, diejenigen Berge, fo aus vielen ane 
dern beſtehen: als die Alpen. À HL 

Xo. Paler, Thaͤler: als die Thaͤler ber Waldenſer in Pies 
mont. ; 

XI, Porta, Clauffra, enge Paͤſſe, find ſchmale Wege ent 
weder zwiſchen Gebirgen, ober zwiſchen Gewaͤſſer, ber: 
gleichen zwiſchen Temeswar und Eiebenbüggen das eis 
‚ferne Thor, Porta ferrea , it, imgleichen Fauces Ita- 


liae, j 
II. Bey bem Gewaͤſſer ift folgendes zu be⸗ 
trachten: als ; 

X, Oceanus, das grofe Weltmeer oder die offenbare See, 
welche alles umfliejfet. 1) Der Oceanus ift Occiden- 
talis f Atlanticus, das Atlantiſche Meer, gegen Abend; 
2) Septentrionalis ſ. glacialis, das Eismeer, "e 

eite 
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Mitternacht; 3) Orientalis f; indicus, dag Indiani⸗ 
ſche Meer gegen Morgen; 4) Meridionalis f, Aethio- 
picus, das Aethiopiſche Meer, gegen Mittag. 

2. Mare, das Meer, welches ein Stuͤck vom Oceano iſt: 

als Mate Balticum, die Oſtſee. 

3. Sinus, Golfo, ein Meerbuſen, von den Schiffern Bay 
genannt, ein Arm vom Meer, welcher ſich krumm ins 
Land hinein ziehet: als Sinus Finnicus, bey Schweden. 

4. Euripu: oder Vortex, ein Meerſtrudel, eine gefährliche 
grundloſe Tiefe im Meer, ſo alles verſchlingt was ihr 
zu nahe koͤmmt: ais der Maͤlſtrom oder Moskeftrom in 
Norwegen. KE 

5. Fretum, Bosporus, eine Meerenge, ift ein ſchmaler 
Strich vom Meer, welcher zwiſchen zwey Länder durchs 
gehet, wird zuweilen auch eine Straße oder Canal genen⸗ 
S „ 8r Detroit, Sp. Effreche, tal. Strerto, als ber 

und. 

6. Lacus, oft auch Palus, eine groſſe See mit Erd umgeben: 
ift fie aber klein, ſo heiſt e Stagnum, 

7. Oſtium, der Ort, wo fid) der Strom ins Meer ergieſſet. 

8. Aeſtuarium, cin ſolcher Ort, wo das braufende Meer 
bey der Fluth austritt, und ihn bey dem Abfluß wieder⸗ 
um ganz trocken laßt. Dieſes nennet man Ebbe und 


luth. 

9. at Sandbaͤnke in der See oder auch Klippen, auf 
ere die Schiffe entweder fiken bleiben, oder daran 
zerſcheitern. j E 

10. Porzus , ein Hafen ober Stuͤck vom Meer, da die Schiffe 
ee und für dem Sturm ſicher ſeyn koͤnnen, als: 

adix. : 

II. Fluuiu: ein Fluß, Sp. Rio, Fr. Riuiere: als ber 


Pregel. : 
12. Scopuli, Seeklippen, find Felſen in dem Meer, und ra⸗ 
gen theils hervor, theils find fie unter dem Waſſer vers 
orgen. 
13. Archipelague , ift eine Gegend des Meeres welche fehe 
viele nahe bey einander liegende Inſeln begreifet, 
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Die 3. Abtheilung. 
Von der politiſchen Betrachtung der 
ees Erdkugel. 

Lenn wir bie Erdkugel Politice zu betrachten vor uns 
nehmen, fo ſehen wir dabey auf die unterſchiedene 
Hauptwelttheile: als ba ift Europa, Afia, 
Africa und America, davon die drep erſteren die Alte, 
America aber mit den unbekannten Laͤndern die neue Welt 
ausmachen; und biernechſt auf die Landſchaſten, Kaͤpſer⸗ 
thuͤmer , Koͤnigreiche, Fuͤrſtenthuͤmer und fo ferner, welche 
darinnen angetroffen werden. Damit aber diefe Vetrach⸗ 
tung durch einen ordentlichen Vortrag erleichtert werde, ſo 
wird nöthig ſeyn, daß wir alles Stuckweiſe durchgehen, und 
uuſere Gedanken bep einer jeden Landschaft auf vier Stucke 
richten: als 1) auf die Grenzen, z) auf die Slüfie, 
D auf die Theile, 4) auf die Übrige Beſchaf⸗ 
fenheit einer jeden Propinz; welches alles nach der 

Lage der Oerter nunmehro folgen fol, ~ 
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Horbericht. 


L Die Grenzen. T MÀ 
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uropa hat nach der Meinung einiger Gelchrfen, 
feinen Namen von der Europa, einer Töchter 
Agenors, Koͤniges in Phoͤnicien. Andere Bale 
ten davor von Chur Appa, welches die weiſſe 
Farbe der Einwohner bedeutet, welche letztere 
Meinung die wahrſcheinlichſte s : < 
2. Weil Europa eine groffe Halbinſel, fo iſt es faſt um 
und um mit Waſſer umgeben: gegen Abend iſt das Atlanti⸗ 
ſche Meer, Oceanus Atlanticus oder Occidentalis, welcher 
das Portugiſiſche, Spaniſche, Franzoͤſiſche und Britanniſche 
Meer mit einſchlieſſet; gegen Mitternacht die Nordſee und 
das Mitternaͤchtige Weltmeer, Mare Germanicum, und 
Oceanus ſeptentrionalis; gegen Morgen Aſia, allwo der 
Fluß Oby die Grenze macht; gegen Mittag das Mitteln 
diſche Meer, Mare Mediterraneum, 
> e 

. Die Fluͤſe. 

Die Fluͤſſe folen bey einem jeden Lande fpeciicitet werden. 


III. Die Theiſe. 


Die vornehmſten Länder und Reiche find folgende fiebene 


gehen: als Portugal, Spanien, Frankreich, Italien, Schweiß, 
Teutſchland, die Niederlande Großbritanien, Dännemark, 
Norwegen, Schweden, Rußland, Preuſſen, Pohleu, kleine 
Tartarey / Ungarn, Griechenland. B 


* 
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E rui a Tu PAL NUS Ca Un TED om 
IV. Die uͤbrige Beſchaffenheit des Landes. 

I. Europa ift zwar das Eleinefte, doch aber das bewohn⸗ 
tefte, maͤchtigſte und cultiuirteſte Theil der Welt, es iff 900 
Meilen lang und gyo Meilen breit. Die Anzahl der Einwoh⸗ 
ner erftrecket fich bis auf roo Millionen. Die Figur von Eu» 
ropa kan man (id) unter einer figenden gekroͤnten Königin am 
beiten vorſtellen. Es fängt Europa im 36 Grad nordlicher 
Breite an, und endiget fid) im 7, bat alfo groͤſtentheils gemaͤſ⸗ 
figte, und nur an einem kleinen Theil kalte Luft. 

2. Das Welttheil wird in Betrachtung der übrigen die 
Chriſtenbeit genannt, weil die Chriſlliche Religion fafi durch⸗ 
gehends darinn getrieben wird. Selbige aber iſt in vier 
Hauptreligionen nach und nach zertheilet worden. Denn da 
ift: D Die Evangeliſch Lutheriſche, 2) Die Evangelſſch⸗Re⸗ 
formirte, 3) Diegoͤmiſch⸗Catholiſche, und 4) die Griechiſche 
Religion; welche nun von dieſen vieren an einem jedem Orte 
insbeſondere florire, foll (amt der übrigen Beſchaffenheit des 
Landes bey einer jeden Proving erinnert werden. 


Das erſte Kapitel. 


von 


Portugal. “ 


J. Die Grenzen. 
— lateiniſch Lufitania; oder Portugallia, lieget 
uus Preuſſen gegen Abend, und ift das aͤuſſerſte $e 
ips ipa "ME aurei) Mare : 
2. Gegen Abend i antiſche Meer, Mare At- 
Unsere . s ied icien, eine Spaniſche 
Provinz: gegen Morgen das uͤbrige Spanien; gegen 
Ag ein Stuck pii andes Meer, lateiniſch Sinus 
Gadicanus genannt. OOO 
II. Die Fluͤſſe. ^ 
Die merkwuͤrdigſten Fe ſind nachfolgende faf, als: 
E. Der Make, Minus, welcher in Spanien entſpringet und 
anz oben zwiſchen Portugal und Spanien ins Atlantis 
Meer einflieſſot. 2. Der 


* 


Cap, r. von Portugall. 17 
2. Der Douro, Durius, welcher in Spanien entſpringet. 
3. Der p. ; Munda, welcher in Portugall entſpringet. 
4. Der ee welcher in Spanien entfpringet, und 

mit den zwey vorigen ins men ess E 
5. Die Guasigna, Anas, welche in Spanien entipringet, 
‚und nten zwiſchen Portugall und Spanien in den 
Gaditaniſchen Meer buſen ffieſſet. 
HE- Die Theile. 
Portugall ift 80 Meilen lang und go breit, und wird in 
fedis Provinzen abgetheelet. Denn da iſt 
1. Entre Minho è Douro, Interamnia, das Land zwiſchen dem 
Minio nud Dürro: und darinn iſt s 
Ferto, Portus Calle, eine berühmte Handelſtadt, mit einem 
- Bischum und vortrefflichen Hafen, wovon das ganze 
Königreich den Namen hat, am Ausfluß des Duri 
Braga, Bracara Augufta, eine uralte feſte Stadt mit dem 
pornehmſten Erzbisthum im ganzen Koͤnigreich; d 
Erzbiſchof iſt Primas Regni, 8 

Valencia de Minho; Valentia Minii, eine ſtarke Grens 

veſtung am Fluß Minho. : wow 

Moncaon, eine ziemliche Grenzveſtung. RS, 
2. Tre lo: Montes, Transmontana, das Land jenfeit des 

Gebirges: und darinn il ; 

Chaues, Aquae Flauise , ein kleines Städtchen und gute 

Veſtung voller alten Relignien. 
Brag aux a, Brigantia, eine veſte Stadt, und das Stamm⸗ 
haus der jetztregierenden Königl. Familie. 

Miranda de Douro, Miranda Durii, eine ſchoͤne Stadt guf 

einem Felſen mit einem Bisthum. 

Villa Real, Villa Regalis, eine ziemliche Stadt, welche den 
Titel eines Herzogthums fuͤhret. ; 

3. deira, Beira, und darinn it TASSE 

Tamego, Lameca , Vifeu, Viſeum; und Guarda, Gardias, 

drey groſſe Staͤdte mit drey Bisthuͤmern. z 
Cafel Branco, Caftellum album, eine wohlfortifieirte 
Stadt gegen Spanien, 
Coimbra, Conimbrica, eine überaus fhine Stadt mit ei 
ner Derügmten Univerſitaͤt und reichem Bisthum, am 
ondego, Dieſe Gi it ipren Gebiet lores > 
x een ; x 
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tel eines Herzogthums, etliche Meilen von diefer Stadt 
ift eine Quelle, welche alles was ihre Ob e beruͤh⸗ 


ret, verſchlucket. 
4. Effrematura, Extremadura; und dariun ff 
Leiria, Leria, eine feine Stadt mir einem Bisthum. 
dino, Lat. Vlilippo, Fr. Lisbonne, Teufſch Viſſabon, bie 
Königliche Refidenz und Haupiſtadt des ganzen Königs 
reichs am Tejo. Sie iſt eine der groͤſſeſten und — 
tigſten Städte in ganz Europa, liegt auf fieben Bergen, 
und hat einen groſſen und fichern Hafen, Caſtel, Patriar⸗ 
chat, feit 1717, wie auch Erzbisthum und Univirfitàts 
175 j wurde fic durch ein Erdbeben faͤmmerlich zerſtoͤret. 
‚Belem, ein Koͤniglicher Luſtort, und jetzige Reſidenz des Ho⸗ 
fes / mit einem feften Thurn für Skaatsgefangene, und 
dem Koͤniglichen Begraͤbniß am Tego. 
Santaren, eine Feſtung nebſt einer Academie der Geſchich⸗ 
te und Alterthuͤmer. — 
Setuwal, oder &. Hubes , Cetobriga noua, eine berühmte 
Salz⸗ und Handelſtadt, miteinem der beſten Hafen, 
5. Alenzejo, Transtagana ; und barinn ift 
Portalegre, Portus alacris eine &renzveſtung und Bisthum. 
Elvas., Helvae, eine von den beken und feſteſten Städten 
in portugal mit einem Bisthum. à 
Effremoz, Extrema, eine fefte und volkreiche Stadt. 
Pilavizofa, ein Städtchen und Koͤuigliches uſiſchloß. 
Olivenza, Oliuentia, eine groffe Stadt und confiderable 
Veſiung gegen Spanien mit 9 Bollwerken. = 
wora, Ebora, eine alte und ſeſte, wie auch nad) Liffabon 
ie 1 Stadt mit einem Erzbisthum und Uni⸗ 
verfität. 
Beja, Pax Julia f. Augufta, eine groffe und fefie Stadt. 
6. Algarve, Algarbia , Algarbien, ein kleines Königreich: 
und darinn 
Cabo de S. Vincente, Promotorium ſacrum, oder 8 Vin- 
centii, das aͤuſſerſte Vorgebirge in Europa, fo dem Pas 
tronen von Portugall ju Ehren alfo genannt worden. 
- Lagos, Lacobriga, die Reſidenz des Gouverneurs, mit ei⸗ 
nein Feuerthürn für die Seeſahrende. — 
_ Silves, Siluae, eine ſchlechte; Sagres, eine neue Stadt und 
Hafen. — Fare 
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Faro, Pharus, eine fefte Stadt mit einem guten Hafen 
und Bisthum. 
avira, ober Tavila , Balfa , die Hauptſtadt mit einem 
eften Schloß und Hafen. : 
IV. Die uͤbrige Beſchaffenheit des Landes. 
1. Pottugall ift zwar ein kleines und hitziges, doch mit 
vielen ſchoͤnen Früchten geſgnetes Land: iudem es Wein, 
Salz, Oel, Honig, Würze, Citronen, Mandeln Pomeranzen, 
Rosinen, Feigen, und andere dergleichen nutzbare Sachen in 
groſſer Menge hervor bringet, wovon ſonderlich das Salz 
und Oel hänfigein andere Lander tranſportiret wird. Doch 
will das Getreide wegen⸗der⸗ vielen Gebirge nicht zulaugen; 
welchen Mangel⸗aber Hie Azoriſchen Inſeln und die Gom» 
"M. £r en worden die Portugzſiſchen 
erde febr aͤſtimirek. ID : ced 
2. Die Einwohner find ernfihaft, langfam und Ehrbe⸗ 
gierig, und legen fich mehr auf die Kaufmannſchaſt, als auf 
die Studia und Kriegsuͤbungen. k 
& Portugall ijt ein Erbkoͤnigreich und bie Regierung 
deſſelben monarchiſch, jedoch etwas gemaßiget, und an die 
Reichsgeſetze, fo Johannes TV. aus Braganza eingehen mife, 
fenj, gebunden: indem der König ohne Conſens der Reichs 
fände feine Schatzungen auflegen, und Über die Succelſon 


nicht diſponixen kau, wenn kein rechtmaͤßiger Erbe verhanden. 


Der jetzige König ift Jofephus Emanuel, geboren A. 1714, 
und regieret feit A. 1750. A : 
J. Das Wapen des Reichs ift ein ſilberner Schild, mit 
& blauen Schildgen; zum Andenken der herrlichen Vi&orie 
Röng Alphonſt 1. der A, 1139. jüni Mohriſche Könige in 
einer einzigen Schlacht erleget. Die Einfaffung ift roch mit 
ſieben guͤldenen Caſtelen, wegen Caſtilien; die Schildhalter 
d zwey Drachen. hi > à 
ec L. In Portugall find drey Erzbisthuͤmer und zehn bis 
cil Bisthůmer fo mit dem ganzen Königreiche der Romiſchca⸗ 
tholiſchen Religion ſehr eifrig beypflichten; jedoch werden 
auch viele deimliche Juden darinn gefunden, die fid) abet wes 
gen der Inquiſſtion dicht blicken Laffen doͤrfen. Denn dieſes 
grauſame geiſtliche Bericht ift wider diejenigen verordnet, 
welche ſo genannte Ketzer, Jiten oder Zauber er ſind. 
2 
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Das andere Kapitel 
è von “a 
Ghanien. 


, L Die Grenzen. 
anjen. In den alten Zeiten Iberia und von den Gries 
chen Hefperia Abendland genannt, [ieget uns Preuſſen 

gegen Abend: ihm ſelbſt aber lieget gegen Abend Port 
und das Atlantiſche Meer; gegen Mitternacht das 
fhe Meer, Mare Canffäbicum) gegen ed nfreich, 


1. Der Minho, Minus; welcher in Gallicien entſpringet. 
2. Der Duero, Durius, auf Portugiſiſch . welcher in 
Altcaſtilien auf dem Gebirge Idubeda entſpringet. 

3. Der Tajo, Tagus, auf Portug. Tego; welcher in Neuca⸗ 
ſtilien entſpringet, unb mit den beyden vorigen ius Ats 
landiſche Meer flieſſet. 

4. Die Guadiana, Anas, und 

5. Der Guadalquivir, Baetis; welche beyde in Neucaſlilien 
entſpringen und in den Gaditaniſchen Meerbuſen flieſſen. 

6. Der Ebro, Iberus; welcher in Alteaſtilien entſpringet und 

ſlülͤdtverts ins mittellaͤndiſche Meer flieffet. 
III. Die Theile. 
Spanien it 150, Meilen lang und eben fo breit und 
wird in 14 Provinzen eingetbeilet. Denn da find 
y. Drey gegen Abend als Andalufien, Eſremadura e 
2. Drey gegen Mitternacht, als Gallicien, Aſturien, 


x capa. 

235 pem Morgen, als Napgrra, Aragonien und 
Catalonien. 1 
is 4. Drey 
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4. Drey gegen Mittag, als Valencia, Murcia, Grana⸗ 
da; und — a wet 

. Iwo in der mitte, als Neuegſtilien und 9tlfcaffilien. 
Demnach iſt zu betrachten zi m 


I. Andaluſien, Vandalitia, von den Vandalis, die hier ge⸗ 


wohnet. Daxinn iſt zu merken 


Salis, Gades, eine ſchöne und feſte Stadt mit einem Bis 


thum und berühmten Hafen, in welchen die Spaniſche 
Silberflotte einzulauffen pfleget / auf einer Inſel gleiches 
Namens. 

Tarifa , eine alte Stadt, wo die Chriſten A. 1340. von den 
Saracenen 200000 erleget. 
Gibraltar, Gibraltaria, eine reelle Veſtung und ein egi üfe 

el zu dem mittellaͤndiſchen Meer, auf dem Berge Calpe, 
0 die Engelländer A. 1704 erobert und in dem Utrechti⸗ 
ſchen Frieden A. 1713 behalten haben. . 
Oſana  Orfon , Vrfo, eine Stadt und Herzogthum mit 
einer Univerſitaͤt. i 
Sevila , Hifpalis , die Hauptſtadt mit einem Erzbisthum, 
niverſitaͤt und Koͤniglichen Pallaſt, welches die ſchoͤn⸗ 
ſte und reichſte Stadt in Spanien iſt. Einige halten 
dafuͤr, daß das Land von der Stadt Hiſpalis feinen Naz 
men bekommen; andere aber wollen ſolchen lieber Bout 
Koͤnige Hiſpano des Herculis Sohn herleiten. 1729 
ward hier zwiſchen Spanien, Engeland und Frankreich 
ein Friedenstractat geſchloſſen. ZR 
Cordova, Corduba, eine grofje und berühmte Stadt, allwo 
der beſte Corduan verfertiget wird. > 
Vbeda , eine wuͤſte Stadt, bey welcher die Mohren A-1212 
0c Mann eingebuͤßt. — 
2. Eſtremadura, Extremadurn : und darinn 
Badajoz, Badia, die feſte Hauptſtadt mit einem Bisthum, 
cantara, Norba Caefarea, eine den geiſilſchen Ordens⸗ 
rittern von Alcantara gehoͤrige Stadt. STE 
Placenz ia, Placentia, eine feſte Stadt mit einem Bistum, 
5, Jafta, Coenobium S, Jufti , ein Cloſter, worinn Caro. 
às V. ben Reſt feines Lebeng zugebracht, und A. 1578 
chriſtlich beſchloffen hakt. 
33 3. keon, 
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3. Zeon, Regnum Legionis, und darian 


Civdad"Roifrigo , Giüitàs Roderici , eine feſte Grenzſtadt 
mit einem N * 
Salamanca, Sala a, eine groſſe Stadt mit einer be⸗ 
ruͤhmten Univerſitaͤt. 

Palencia, Palantia , eine biſchoͤfliche Stadt. 

Leon , Legio, die groffe Hauptſtadt dieſer Provinz mit cie 
nem Bisthum. < 

4. Gallicien, Gallaecia , Ga/izia , und dariun 
Tuy, Tude, eine biichöflihe Stadt und Veſtung. 
Bayona , Baiona, eine Hanbelsſtadt und Grenzveſtung. 

„ompofiela, Fanum S. Jacobi, die Haupt: und Erzbufchdfe 
liche Stadt mit einer berühmten Univerſitaͤt und Walle 
fahrt, weil S. Jacobus minor der Patron von Spanien 
daſelbſt ſoll begraben liegen. 1 
Capo de finiflerra, Promontorium Artabrum, das aͤuſſerſte 
Vorgebuͤrge in dieſer Gegend. 
Corunna, Coronium, eine feſte und woͤhlgebauete Stadt 
mit einem trefflichen Hafen. 
Vigos und Ferrol, find zwey berühmte Seehaſens. S 
J. Aſturien / Aſturia; und darinn 
Oviedo, Ouetum ‚die Hauptſtadt mit einem Bisthum und 
Univerſitaͤt, ſo ſchlecht bewohnt. 
Santillana, Fanum 8. Julianae, Julianopolis, eine offe- 
ne Seeſtadt. i B. 
Nach dieſer Provinz wird der Cronprinz beſtaͤndig Pring 
von Aſturien tituliret. 

6. Biſtaya / Biscaia, Catabria , und darinn 

Bilbao, Bollum vadum oder Flauiobriga, die groſſe und 
reiche Hauptſtadt mit einem guten Hafen. 
S, sebaftian ; Sebaſtianopolis, eine berühmte Handelſtadt 
und Veſtung mit einem Hafen, in der kleinen Lands 
ſchaft Ipuſcoa. ; Se er 

Bidajfoa, Vidaffus, ift ein Fluß worauf die fo genannte Fa⸗ 

©” faneninfel, woſelbſt A. 1659 der Pyrenaͤiſche Friede 

; gefchioffen worden. 2 x 

Tuentarabia, Fons rapidus, eine ſtarke Grenzveſtung. 


Vittoria, 
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Vittoria, Victoria, bie ſeſte Haupt: und Handelfiadt in 
dem 2ánbaen Alaua. 
7. Navarra, Nauarra fuperior: und barinti- 
Pampelona, Pompelon, Pompeiopolis, die Hauptſtadt mit 
Deiner Univerfiht und Bisthum. i 
Sangvefa, Sue ſſa, eine kleine aber feine Stadt. 
8. Aragonien, Aragonia, Aragon: und darinn 
Jaca, Jacca, eine feine Stadt mit einem Bisthum. 
Ainja, die Riſiden zſtadt der Koͤnige von Suprarbien. P 
Huesca , Ofca; eine alte Stadt mit einer Univerfität und 
Bisthum, wo Pilatus foll fudiret haben. na 
Zaragora, Caefaraugulta, die ſchoͤne Hauptſtadt mit einem 
Erzbisthum und Univerfität, 
© Tervel, Terulum, eine (done biſchoͤfliche Stadt. 
9, Catalonien, Caralonia, Catalunna; und dariun 
Lerida , Iler da, eine (ehr feſte Stadt mit einem Bisthum 
und einer Univerſitaͤt. x 
Puigcerda, Podium Ceretanum, eine ſchuͤne Greuzveſtung 
und Hauptſtadt im Herzogthum Cerdagna. r 
Capo de Creuz,, Promontorium crucis , oder Aphrodi- 
fium, welches zur Grenze zwiſchen Spanien und Frants 
reich angenommen. j 
Rofes , Rhoda, eine gute Veſtung und Hafen 
. Girona, Gerunda, eine fefte Stadt mit einem Bisthum, 
und Herzoglichen Titel. ILE 
Barcelona, Barcino, die ſchöͤne Hauptſtadt mit einem gu⸗ 
ten Hafen und Univerſität. i 
Tarragena , Tarraco, eine groffe und vor Alters beruͤhmte 
Stadt mit einem Erzbisthum und Univerßtaͤ . 
Torteſa, Dertoſa, eine grofe und befefligte Stadt mit 
einem Bisthum am Einfluß des Iberi. Er 
10. Valencia, Valentia: und darinn 
Segorvue , Segobria, eine feine Stadt mit einem Bisthum. 
Valencia, Valentia die ſchͤne Hauptſtadt mit einem Erz⸗ 
bisthum und Univerſitaͤt. 
Alicante, Lucentum oder Alone, eine aufe und fefte 
Quar einem bequemen Hafen und ſchoͤnen Wein⸗ 
0 n 


$54 11. Murcia⸗ 


T 
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11. Marcia, Murgitania: und barínn 
Mercia, Murgis , die groffe und ſchoͤne Hauptſtadt. 
Carrhagena, Carthago noua, eine feſte Stadt mit einem 
ſchoͤnen Hafen und Bisthum. 
12 Granada, Regnum Granatenſe: und darinn 
Almeria, Portus magnus, eine mäßige Stadt mit einem 
Hafen u und Bisthum. 
Granada, Granata, Die Dai nebſt einem Erzbis⸗ 
** tbi und einer Univerfität. 
Men. , Maleca, eine Seevelung gegen die Barbarn in 
ric 
Marbella, Barbeſula, eine Handelſtadt mit einem guten 


Ha 
13. ern; Caftella noua, cofils le nueva: und 
darinn 
Civdad Real , Ciuitas Regia, eine wichtige Stadt. 
Calatrava, Oretum, cin mittelmäßiger Ort, den Ritlern 
von Calatraua gehörig. 
Toledo, Toletum, eine belgie Stadt mit einer univer⸗ 
ſitaͤt, und dem vornehmſten Erzbisthum, deffen Erzbi⸗ 
"fof Primas Regni iff. 
Madrid, Madritum, oder Mantua Carpe tanorum, die 
= funt und Königliche Reſidenz mit hohen Bergen 
umgeben 
Buen de iro, & Ildefonfs, Pardo, Aranjuez, Vil/amiyiofa, 
fiif bekannte Luſiſchloͤſſer und Retiraden des Hofes. 
Alcala des Henares. Gomplutum „eine Stadt mit tiner 
bekannten Univerſitaͤt / auf welcher die Biblia Polyglot⸗ 
ta perfertiget worden. 
Escurial; Scoriale, Monafterium S, Laurentii, ein praͤch⸗ 
tiges Kloſter und Königliches Luſtſchloß nebſt dem Kö⸗ 
, .niglicen Begraͤbnſß. 
14. ea Caſtella vetus, Cafilla la vieja: und 
darin 
Avila, bol eine bij iche Stadt mit einer Ulniverſſtaͤt. 
Segovia, Segobia, eine der vornehinften und AltefienGädte 
in Spanien mit einem Bisthum. 
Sigwenza, Seguntia, eine Stadt mit einem Bisthum und 


Univerſttät. 
Valla- 


E 
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Valladolid, Valliſolerum, eine der gröften und ſchoͤnſten 
Städte dieſes Königreichs mit einer Univerſitaͤt und ei⸗ 
nem Bisthum. 

Bourgos, Burgi, die Hauptſtadt mit einem Erzbisthum. 

Calahorra , Calagurris, eine groffe Stadt mit einem Bigs 
thum am Fluß Ebro. ' 

Nach den Eandichaften find noch einige Inſeln 
zu bemerken: als da ſind 
1. Die pityuſiſchen Inſeln, Inſulae Pityuſac: als 

Formentera, Lat. Ophiuſa, eine wuͤſte und mit giftigen 
Schlangen und Thieren angefüllte Inſel. 

Yvica, Lat. Ebuſus, eine ziemlich fruchtbare Inſel, auf wels 
cher kein giftig Thier lebendig bleiben (oll, d 

2. Die Baleariſchen Infeln, Infulae Baleares, wozu ebeu⸗ 
fals zwey gehoͤren: als? À 5 

Maſorca, Lat. Maiorica, Sp. Mallorca; Franz. Majore 
que, eine gute Juſel, 25 Meilen lang und breit;, und 
darauf Mallorca, Maiorica, die Hauptſtadt und Nefi- 
denz des Gouverneurs mit einem Bisthum, Haſen und 
Univerſitaͤt. 

Minorca, Minorica, Menorca, Franz. Minorque und 
darauf: Porto Maon, Mago, eine ben Englaͤndern zu⸗ 
gehörige Veſtung mit einem groſſen Hafen. $^ 


IV. Die übrige Beſchaffenheit des Landes. 
^Y. Spanien ift auſſer den gebürgichten und nordlichen 
Provinzen durchgehends bitzig; und daher fruchtbar an Ro⸗ 
ſinen, Feigen, Citronen; Wein, Oel, Flachs, Eiſen, ſchoͤnen 
Pferden, Mauleſeln und Schaaſen: hat aber an Korn und 
augfamen Einwohnern einen ziemlichen Mangel. Der er⸗ 
ſtere ruͤhret her von der Faulheit und Hochmuth ver Einwoh⸗ 
ner, da ſie den Ackerbau nicht abwarten: der letztere aber von 


der Austreibung vieler 1000 Perſonen; von den vielen Krie⸗ 


gen; von dem hitzigen Climate; von der ſcharſen Inquiſi⸗ 
tion; von den vielen Elöftern uud von der deportation vieler 
Colonien in andere Lander. In dem Königreiche Andalusien 
werden inſonderheit wilde Ochſen gefunden , mit welchen die 
Spanier das bekannte Stiergeſechte halten. 0 

gos as 8 guess 2. Die 
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2. Die Einwohner -find wegen ihres melancholiſchen 
Temperaments zum geduldigen und ſcharfen Nachſinnen fons 
derlich geſchickt, gute Soldaten auch von aroſſer Maͤßigkeit; 
jedoch febr hoffaͤrtig, ſintemal auch fo gar die Ack rleute und 
Schweiahirten beſtaͤndig ihren Degen und Mantel tragen. 
Sie find uͤberdem febr eigenfinnig , rachgierig, langſam und 
faul, daher die Tommercien nicht getrieben, und die Manus 
facturen mit den Franzoſen beſetzet werden. 

3. Die Regiernrg ift monarchiſch und die Succeßion 
erblich: ja es faͤlt dieſelbe nach Abgang männlicher Nach⸗ 

Kommen auch auf die Tochter. Der jetzige König Carl ILL, if 
geboren A. 71€. und vegieret on A. 1760. 

i 4. Das Wapen dieſes Königreichs ift vierfeldigund bes 
ſteht aus zwey guͤldenen Caftelen , davon jedes drey Thuͤrne 
hat im rothen Felde, wegen Caſſilien; zwey rothe gerroͤnte 

Loͤwen im ſilbernen Felde wegen Leon; und vier rothe Saͤulen 
im guͤldenen Ei wegen Aragonien. Dieſer Schild ij mit 
einer geſchloſſenen Koͤniglichen Krone bedeckt, und mit der 
Ordenskette des güldenen Plieſſes umgeben. 

J. In Spanien wird keine andere Religion geduldet als 
die Rö miſchcatholiſche, daher es mit 8 Erzbisthilmern, 6g 
Bisthuͤmern und eilichen 1000 Klöftern-angefüllet iſt: auch 
wird der König mit beſonderm Vorzuge Rex Catholicus; oder 

S. Gatt oliſche Majeſtaͤt genennets doch finden fid) noch viele 

en darinn, Die ehemals geſneiniglich wegen der 

rengin Inquifition ein Opfer des Feuers wurden, itzt aber 
hat dieſes harte Gericht ziemuch aufgehoͤrt. > 


Erfter Anhang der alten Geographie. 


Aialetzt wollen wir beftändig einen kurzen Anhang von 
der alten Geographie hinzu fuͤgen. Daunenhero ift zu mers 
ken / daß Portugall und Spanien vormals eine Röͤmiſche 
Provinz geweſen, welche aus Iwey Theilen beſtanden. Denn 
da war \ i 
(s Hifpania vlterior, das jenfeitige Spanien mit zwey 
Theilen: als : T 
3. Zupragia, das obere Theil; welches ohngefehr anitzo 
Poyrtugall aus machte: und darinn 
Olifipo. igo Lisboa, Conimb rita, itzo Coimbra; Norba Cat» 
area, 159 Alcantara. Aug uſta 
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Auguſta Emerita, die Hauptſtadt am Fluß Guadiana, 
jego heißt fie Merida, Scalabis, anjeß® Santarem. 
Tiber alit as Julia, f, Ebora, anjetzo Euora. 
Die alten Einwohner waren: 
Die Lufitani. f ^ dis 
Die Vetrones , um Salamanca, 
Die Turgetani und Turduli; welche aber zugleich ein 
ziemlich Stuͤck yon Baerica heſeſſen. 5 
2. Provincia Baetica, das unterſte Theil; welches fid) am 
Fluß Guadiana anhebt und gegen Mittag ans Meer ges 
€. Der Fluß Baetis, davon es den Namen bat, ſlieſſet 
mitten hindurch: und darin war 
Tarfis oder Tarteſſus, die Hauptſtadt am Einfluß der 
Gualdalquivir; Corduba; It alice und Calpe. 
Die alten Völker, fo in dieſer Provinz wohneten, waren 
unter andern folgende: * : í 
Die Taruekani, um Badajoz, 
Die Tarluli, um Cordova, 3 ves 
Die Baſtuli, am Freto Gaditano. Tem 
II. Hifpania citerior [. Provincia Tarraconenfis ; bas biffeiz 
tige Spanien: und darinn : 
Tarraco, jetzo Tarragona ; die Hauptſtadt. 
Sauna licht weit von Valencia. ^ — E: 
Numantia, am Urſprunge des Duero in Altcaflilienz-Clus 
nia, und viele andere, deren Namen zum offera im laz 
teiniſchen, fo wie fie vorher angeführet worden, noch 
übrig ſeyn, auch bey Leſung der Autoram vorkommen. 
Die vornehmſten Einwohner waren folgende: als 
Die Baftitaui , in Granada. 
Die Conteſtani, in Murcia. — 
Die Celtiberi , in Aragonia und Valentia, 
Die Auferani, in Catalonien, 
Uergaones , Hergetes, Hedetani 
den Seiten des Ebro. 


und Lacer ani, an beys 


Die Vafrones, in Navarra; welche nachgehends in Frank⸗ ; 


reich eingedrungen. p 
Die Aurrigones, mit der Hauptſtadt Flauiobriga » und die 
Cantabrs, in Biscaya, am Oceano Cantabrico, "s 
i à grim : 
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Die Aftures und Auguſtani, mit der Hauptſtadt Aftu- 
ria Augufta, ijo Aſtorga in Gallicia, 
Die Gallaeci und Artabri, in Gallicia. 
Die Vaccaei , in Leon, T2 
Die Arevacae, in Altcaftilien, 
Die Carpet ani, in Neucaſtilien. 


Das dritte Kapitel 
3 von a 
Grankreich. 
L Die Grenzen. 


auus , e oie ie ſieget uns Preuſſen ges 
gen Abend: ihm ſelbſt aber lieget a egen das 


Gasconiſche Meer, Mare Aquitanicum; gegen Trorden 
arcane Britannicum, Fr. la Manche bd an die 


Meerenge zwiſchen Frankreich und England, Fretum Gal- 
cum f, Britannicum , Fr. le Pas de Calais, (aut den Nie⸗ 
derlanden ; gegen Ofen Tautſchland Schpeitz, und Italien 
gegen Süden das Mirrellandiiche Meer, und gegen Südtbe⸗ á 


ſten das Pyrenäi d [ 
— ie Fluͤſſe. 


2. Die Loire, Ligeris; welche im eue Gebirge 
enffptinget und ins Gaseonifche Meer flieffet. 
3. Die Leine, Sequana; welche im Herzogthum Burgun⸗ 
dien entſpringet und in den Canal flieſſet. Dieſer Fluß 
wird der Wunderfame genennt, indem er von der 
See t kis auf 30 Franzöſiſche Meilen Ebbe und 
luth hat. 8 
4. zi Rhône, Rhodanus ; welche in dem Alpen eblrge 
entfpringet und durch ben Genferſee mit 5 Auspöfen ſich 
ins Mittellaͤndiſche Meer ergieſſet. 5 - 
2A III. Die 
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Frankreich, fo 140 Mellen lang und eben fo breit iff, 
wird in 12 groſſe Gouvernements oder Regierungen abge⸗ 
1 und dts liegen e à Ls 

Drey oben , alg Bretagne, Normandie, Piccardie ; 
Drey in der kite, als Isle de France, Odeans, Lion; 

Drey Pent a anguedoc, Provence P db 
= Drey zur Kechten ? als Dauphiné, Dou, u 

Ghampagne. Demnach iffsu Mer T 

f, Bretagne, Britannia minor; und davon gehoͤret E 
Louis , Portus Ludovici , vormals Blavel, eine neue 
Handelſtadt mit einem guten Hafen. y à 
115 ins eine gute Handelſtadt mit einem vortreff⸗ 
ichen Hafens E: > 
PV 2 pde die gröffefle von ben herumliegen⸗ 
den n. * T CAM 
Vannes, Venetiae , die Hauptſtadt zu Nieder⸗Bretagne. 
2. Nantes, Nannetes, eine feſte Handelſtadt mit einer Uni⸗ 
verſitaͤt an der Loire. - ———.— 
Rennes, Candace Redonum, die Hauptſtadt in der ganzen 
Mö vin famt einem Bisthum und Parlament. 
S. Malo, Maclouihm, eine feſte Stadt und ſchoͤner Hafen 
mit einem Bisthum, zu Ober⸗hretagne. 

2. Nermandje, Normannia, vormals Neuftria: und barinn 
X. Avranches, Abtincae, eiue maß ige Stadt mit einem 
Bisthum. F 2 
m Alenconium , eine ſchoͤne Stadt und Herzog⸗ 

thum: 
Caen, Cadomum, die Hauptfladf mit einer Univerſilaͤt, 

zu der Nieder⸗Normandie. 1 

Junſen, Caefarea , mit der Veſtung S. Hilaire, ulld Gar- 
neſey, Garnfeia , mit der Veſtung 8. Pierre, zwey den 

Englaͤndern zuſtaͤndige Juſeln. 


2. Havre de Grace, Portus Gratiae, eine fefe Stadt mit : 


inem trefflichen Hafen am Einfluß der Seine. 
Feten, Rotomagus, die Hauptſtadt der ganzen Provinz 
mit einem Parlament und Erzbisthumn. 
Dieppe, Deppa, eine Handelſtadt und Hafen, zu der Ober ⸗ 
Normandie. Í 3. Piccar- 


m 
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icaydie, Picardia; und dazu gehoͤret k 
E, Calais, Caletum, eine fefie Handelſtadt mit einem wich⸗ 
‚tigen Hafen. 
Boulen ne, Bononia, die Hauptſtadt mit einem Bisthum 
mit einem Hafen zu der Nieder-Picardie. ; 
„Abbeville ,"Abbauilla z-iwe fete Htptfiadt in ber Graf⸗ 
ſchaſt · Pontieu, an der Somme. 8 
2. Amissi Ambianum, die Hauptſtadt der ganzen Pro⸗ 
u einem Bisthum und Parlament. 
8. Quintin , Fanum S. Quintini, eine ſchöne Vrſtulig; und 
Vervins, Verbium, eine muͤßige Stadt. — 
Perone, Petona und Gwife, Guiſia, zwey Veſtungen zu 
der Ober⸗Picardie. 
4. Ele de France, Infula Franciae: und barínn ' 
Laon, Laudunum, eine feſte Stadt und Bisthum. 
Soilſons, Augufta Sueſſionum, eine ziemliche Stadt mit 
einer Univerſitaͤt und Bisthum. 
Compiegne, Compendium, eine feine Stadt und Schloß. 
; Parti Lutetia f; Parifü, die Hauptadt des ganzen Kö⸗ 
ntzreichs und koͤnigliche Refidenz mit einem Erzbis hum, 
Parlament und Univerſitaͤt, auf welcher das Theologi⸗ 
fde Collegium die Sorbonne genennet wird. Das 
Obſeruatorium mathematicum, die Academie des 


Sciences, und die koſtbare Bibliofhec find bey den Ge 


lehrten in groſſem Aeftim, Von den prächtigen Ge⸗ 
bäuden hat man das Reſidenzſchloß Louvre, Lupara, 
worinn der Pallaſt aux Thuilleries lieget, und die Ba- 
Hille; Baſtilia, wohl zu merken. Sie hat 24000 Haͤu⸗ 
fer / worunter soo Pallaſte, ung : 

S. Denis , Fanum S, Dionyfii , ein Staͤbtgen mit einer teis 

bfepunbbem Königlichen Begrabniß. 

Per faillis V exfaliae , ein Königlicher Luſtort mit einem 

-febr brächtigen Schloß, woran 27 Jahr gebauet 

worden. : 

. Germain en Laye, Panem S e Laia ſilua; 
Marl, Marlya; Fenzaineblau, Fons bellaqueus, prey 
Künizlche Luſtoͤrfer. — — 

Nemours, Nemoſium, eine Stadt und Herzogthum. 

i Qrlt- 
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Vendome , Vindocinum, eine feine Stadt. 
Angres, Andes, Andeganum, Juliomagus, die Haupts 
ſtadt der Landſchaft Anjou, mit einer Univerſttaͤt. 
Saumur, Salmurium, eine bekannte Stadt. : 
"Tours, Turones, eine groſſe Stadt und Erzbiſchoͤfliche 
Reeſidenz an der Loire, 
Blois, Blefae, eine angenehme Stadt an der Loire, 
leans, Aurelianum, die Hauptſtadt mit einer univerſikaͤt. 
Nevers, Niuernum, Nouiodunum, eine feine Stadt an 
der Loire, mit einem Bisthum. e 
Bourges. Bituriges, Ausricum,, eine groſſe Stadt mit ei- 
n Ersdisehum und Univerſitat in der Landschaft Bere 
ry , Lat. Bituricenfis regio, 
Poictiers , Pi&auium, eine ſehr groſſe aber ſchlechte Stadt 
mit einer Univerſitaͤt und Bistdum. 
Rochelle, Rupella, eine trefliche Veſtung am Meer, welche 
ehemals die Hugonotten beſaſſen. — 
Argoulemme, Engolisma, eine Stadt und Herlogthum mit 
einem feiten Schloß: m 
6. Lion, Praefe&ura Lugdunenfis: und darinn 
Bourbon l'Arcbambant , Borbonium Arcimbaldi, eine 
alte Stade im Herzogthum gleiches Namens und das 
Stammhaus der jetztregierenden Königlichen Familie. 
Zion, Lugdunum, die groffe Haupt: und Handelſtadt am 
T Cinfuf der Saone; Arar In die Rhone, mit einem Erz ⸗ 
bisthum und agus emtfacturen. 
Clermont, Clarus mons, vor Alters Auguftonemerum, 
eine feine Stadt mit einem Bisthum in Auvergne, 
7. Gvieun M irre welches aus zwey Stuͤcken beſtehet. 
enn da i J f À 
1. Das Agence Gvienne, Guienna; und darinn 
Rødes , Ruteni, Segedunum, eine gute Stadt mit einem 
Bisthunmn. ; 
Montauban, Mons Albanus, eine groffe Stadt mit einer 
Univerfität und Bisthum, Limoges, 
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Limoges, Lemouecum, eine grofje und fe(te Stadt mit 
einem Visthum. $ 
Augen Burdegala, die Hauptftadt der ganzen Provinz, 
ti Oct Garonne, mit einem Erjbisthum, Parlament und 
Universitat, wie auch Academie der Wiſſenſchaſten. s 
Saintes, Mediolanum Santonum, eine zierliche Stadt mit 
einem Bisthum. 
Agen, Aginnum, eine groffe Stadt und Bisthum. 
2. Gaſcogne, Vafconia ; und darınn : 
Var, Aquae Tarbellicae , eine feine Stadt unb Bisthum. 
Bayonne, Baiona , eine Grenzpeſtung und reiche Handels 
ſtadt am Meer mit einem Hafen und Bisthum 
Die Faſanen⸗Inſel, Infula Phaſaniorom, eine zwiſchen 
Spanien und Pm gelegene, aber keinem Theile 
zugehoͤrige Inſel. i Und 
S. Palais, Fanum S, Palladii, die befte Stadt in Rieder 
Navarra. à 
Paux, Palum, eine ſchoͤne Stadt mit einem Biskhum, 
` of und Parlament in der Landſchaft Bearn. 
Au, Augufta Auſciorum, eine ſchoͤne Stadt mit einem 


Erzbisthum. 
8. Languedoc , Occitania: und dar inn 
sig lonje, Tolofa, die groſſe und ſeſte Hauptſtadt init 
einem Erzbisthum, Univerſitaͤt und Parlament an der 
Garonne. Lors : l 
Aly, Albiga , eine feine Stadt mit einem Erzbisthunt. 
^ Foix, Fuxium, eine mäßige Stadt und Graſſchaſt. 
Perpignan , Perpinianum, die ſchöne und fefie Hauptſtadt m 
der Graſſchaft Rouſſillon, Lat, Comitatus Roſcino - 
nenſis; alle vier in Ober⸗Lanzuedoe. 
2. Narbonne , Narbona, eine feſte Stadt mit einem Erzbis. 
thum und (inem Hafen. i 
Beziers, Betetrae, eile ſchoͤne Stadt, Bisthum und Unis 
verſitaͤt. ) 8 ~ 
ee, . Mons Peſſulanus, eine ſchoͤne Stadt nit einen 
Bis thum und Univerfität, auch Societaͤt der Kuͤnſte und 
Wiiſſenſchaften feit 1706. nas 
“Nimes, Nemanfus, eine anſehnliche Stade mit einem Bis; 
hum und Haiverftäts alle drey fu Meder Langue 
~ is (7 


nát, 


+ 


" 
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3. Mende, Mimatum, Le Pay, Podium, und Viriers, Vi- 
varium, dreh ſchöne Städteund Bisthumer in der Pros 
vinz Les Sevennes, Lat. Tractus Cimmenius genaant, 
fo voller Gebirge, Lat. Gebennae, und der Camifars ihr 
einziger Aufenthalt iſt. 
In dieſer Provinz ift annoch der beruͤhmte Canal Royal zu 
bemerken. 
y Prouincia. und darinn 
Arles, Arelate, eine Stadt mit einem Erzbisthum und 
Univerfirät an der Rhône, Vormals war fie die Haupt- 
ſtadt des Arelatiſchen Koͤnigreichs. 
ar Aqua Sixtiae, die Hauptſtadt mit einem Erzbis⸗ 
thum, Parlament und Univerſitaͤt. i ` 


Marfeille, Mafliiia , eine Berühmte Handelſtadt am mittel 


laͤudiſchen Meer mit einem Bisthum. i: 
Toulon, Telo Martius, eine groffe unb feſte Stadt mit ei⸗ 
nem ſchoͤnen Hafen und Bisthum. i 
Hieres , eine kleine Stadt mit einem Salzwerk, Wo icht 
weit davon Isles de Hieres liegen. x 
Frejus, Forum Julii, eine alte Stadt mit einem Bisthum 
und Hafen. ; 
Antibes, Antipolis, eine feſte Stadt mit einem bequemen 
Hafen an den Italieniſchen Grenzen. 
Graffe, Gtaffa s Riez; Regium, Apt, Apta Julia, dreh maͤſ⸗ 
ſige Staͤdte, davon eine ſede mit einemBisthum verſehen. 
Avignon, Auenio, die Hauptſtadt in der dem Pabſte zuge⸗ 
iaa Graſſchaft Venaifin, an der Rhône mit einem 
Erzbisthum und Paͤbſtlichen Pallaſt. ECT 
Orange, Arauko, bie Hauptſtadt des Fürfenthung Ora- 
nien mit einem Bisthum unb Univerſitaͤt. 
10. Dauphiné, Delphinatus: und darini 
"K^ Gap, Vapincum, eine biſchöfliche Stadt mit einem feſten 
Schl. N 


op. 

— Ambrun, Ebutodunum, eine alte und groffe Stadt mit 

einem Erzbisthum an der Durance, Durentia. 
Brianten, Brigantium, eine kleine Stadt auf dem Alpen⸗ 

gebirge mit einem Bisthum, 3 

Grenoble, Gratianopolis, bit 8 dieſer Provinz 
it tinem Bisthum und Parlament; alle drey in Ober⸗ 
Dauphiné gelegen. C 2. Ta- 


M 
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2. Valence , Valentis, eine groſſe und feſte Stadt mit einer 
Univerfität und Bisthum. 2 : 
Vienne, Vienna, eine alte und Erzbiſchoͤfliche Stadt; alle 
beyde an der Rhône, und Nieder-Dauphine gelegen. 
$, Paul de trois Chateaux, Augufta Tricaftinorum, eine 
feine Stadt und Bisthum. 
11. Zourgogne, Burgundia, ſonſt auch Niederburgundien, 
Burgundia inferior, ein Herzogthum: und darinn 
Trevoux , Treuoltium, die Hauptfiadt des Fuͤrſtenthums 
Dionmbes mit einer Univerfitàt. 
Maçon, Matiſeo, eine feine und bifchöfliche Stadt mit fepe 
ſchoͤnem Weinwachs; alle beyde an der Saone, 
Charolles , Caroliae., eine grofe Stadt in der Grafſchaft 
Charollois, Ei Sess eT uA 
Chalons fur Saone, Cabillomum, eine feine Stadt mit 
einem Bisthum. 
Dijon, Diuio £ Diuionum, die Hauptſtadt dieſes Hera 
a oitbüme mit einem Parlantent und Acad. dergpiſſenſch. 
Autun , Auguftodunumf Bibrate, eine alte Stadt mit 
einem Bisthum und grofjen Schloß. 
Auxerre, Autifiodorum, eine Difdjoffid)e Stadt. 
12. Champagne, Campania; nnd darinn 
I. Langres, Lingones, eine feſte und berühmte Stadt mit 
einem Bisthum. 
Joinville, Iouisuilla, eine kleine Stadt und Herzogthum 
an Lothringen. : l 
Troyes, Tricafles, Trecae, die Haupfſtadt dieſer ganzen 
"Provinz an der Siene mit einem Bisthum. Sens, Agen- 
ditum Senonum, eine groffe Handelſtadt mit einemErz⸗ 
bisthum zur Linken; alle vier in Nieder⸗Chompagne. 
2. Meaux, Meldae, eine feine Stadt mit einem Bisthum. 
Cbalons far Marne, Catalaunum, eine maͤßige Handel⸗ 
ſtadt; alle beyde an der Marne, ; 
Reims, Remi, eine der beſten Städte in Fraukreich mis 
dem une t Erzbisthum und Univerſitaͤt, allwo 
die Koͤnige geſalbet werden, 
Rercl, Retelium, Charleville, Catolopolis und Mazieres, 
" Maceria, drep feine Städte. EU 
sedan, Sedanam , eine fefie Stadt an der Maas; alle vier 
in Dber:Champagne« IV. Die 


[ 
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ARS. $ 
IV. Die uͤbrige Beſchaffenheit des Landes. 

x. Frankreich iſt ein cultivirtes, geſundes und fruchtba⸗ 
res Koͤnigreich, daß es in ganz Europa wenig feines gleichen 
bat. Inſonderheit treibt es mit Gelreide, Wein, Oel, Salz, 
Feigen, Caſtanien, Oliven und Seidenzeuge einen importan⸗ 
ten Handel, als wozu das Land, da es an dreyen Orten an die 
See ſtoͤſſet, uͤberaus wohl gelegen; doch hat es an Pferden, 
Bauholz und Bergwerken einigen Mangel, welcher aber aus 
Teutſchland, Norwegen und andern Ländern erſetzet wird. 

2. Die Einwohner find wegen ihres ſanguiniſch⸗chole⸗ 
riſchen Temperamenks zur Luftbarkeit Leichtſinnigkeit und 
Ehrgeiz geneiget: jaod dabey ſtanghaftig⸗ höflich, geſchwin⸗ 

und groß muͤ Zu den curiöſen Scudiis-finb-fie recht 

aufgeleg und — en Mathematiſchen Wiſſenſchaften vor 
vielen andern erfahren. * $ 2 E s 

A 3. Die Near ift nunmehro, nachdem die Autori⸗ 
taͤt des Parlaments ziemlich geſchwaͤchet, ganz und gar mo⸗ 
narchiſch, und die Succekion erblich: doch keſtretkek ſich bic 
ſelbe nur auf die männliche Poſteritaͤt mit gaͤnzlicher Aus⸗ 
ſchlieſſung des weiblichen Geſchlechts. Der jetzige König Lue 
douicus XV, ift geboren A. 17 10. und regieref ſeit A. 1717. 
Der Kroprinz von Frankreich wird Dauphin genennet. 

... 4. Das Wapen des Reichs führer zwey zuſammen ges 
ſetzte Schilde; in dem erſten erſcheinen drey guͤldene Lilien 
im blauen Felde wegen Frankreich; und im andern eine guͤl⸗ 


beue kreutzweiſe geſchlungene Kette im rothen Felde, wegen 


bee N die Schildhalter find zween Engel mit Faͤhnlein in 
er Hand. ES 

5. In Frankreich, toorinn 18 Erzbistbuͤmer und rog 
Bisthuͤmer, wird anjetzo ba Ludovicus XIV. dag Edittvon 
Nantes A, 685. twiederrnffen, Feine andere als die Römische — 
catholiſche Religion geduldet. Wiewohl Ud noch hin und 
wieder, inſonderheit in dem Sevenniſchen Gebirge, viele heim⸗ 
liche Steformirten aufhalten. Des Paßſtes Anſehen gilt alle 
bier nicht fo viel als in andern cathol ſchen Ländern , obgleich 
die Könige von Frankreich den Titel Ihr. Aüerchriſtlichſten 
Majeftät und erſigebornen Sohns der Kirchen beftändig 


fuͤhren. e 
a — Das 
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Das vierte Capitel 


von den 


Hiederlanden. 


I. Die Grenzen. 

LE opui Lat. Belgium , Fr. le Pais bas, liegen 
uns in Preuſſen gegen, Abend zu: und ſind theils mit 

Waſſer, theils mit andern Ländern umgeben. Denn gegen 

E und dere clan ee / bir pes 

cum; ge orgen Teu land; gegen Mittag Lo⸗ 

thringen, Champagne ind Piccardie. E d amt 
II. Die Fluͤſſe. 
Die merkwuͤrbigſten Fluͤſſe find nachfolgende vier: als 

X. Die Schelde, Scaldıs; welche in der Piccardie ent- 

iger / und fid) mit zween ſchifreichen Armen in die 
e T Ide ing 
2. Die ; Mofa; welche in Lothringen entfpringef, 
und na fie fich mit ber Wahl vereiniget, in die 
` Norbfee flieffet. : 

3. Die okl, Moſella; welche hinten in Lothringen an 
den Grenzen der Franche Comté entſpringet, das Lu⸗ 
xenburgiſche nur ein wenig beruͤhret, und darauf bey 

Coblenz in den Rhein flieſſet. 

4. in, Rhenus; welcher aus dem Graubuͤnder⸗ 
ande burd) Teulſchland in die Niederlande hineinftieſ⸗ 
ſet, und wenn er ſich daſelbſt nach und nach in vier 
Arme getheilet, in die Nordſee fällt. Hievon behält 
der kleineſte den Namen des Rheins; die übrigen drep 
aber find die Wahl, Vahelis; der Lech, Leccus; und. 
die Yfel, Mala. j i 

III. Die Theile. 

: Die ſaͤmmtlichen Niederlande, fo 60 Meilen lang / und 
20 bis 40 breit, beſtehen aus 17 Provinzen, und werden in 
zwey Hauptſtüͤcke, nemlich in die Defterreichifche und Verz 

einigte Niederlande ejugetheilet. Die acht Be 

eue e 


ii 
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fcbe Provinzen ſind Artgjs, Tandern, Hennegau, Nawr 

e tu b E xdg 7 m Da 

gte [ ^ A „ 

Glen, Fiſſel, Ni und ipe a 
Die erfte Abtheilung. 


von den 


Heſterreichiſchen ieder 
landen. 


e Oeſterreichiſche Niederlande, Belgi un " 
wurden vormals die Spaniſche Niederlande genennet, 
weil fie dieſer Krone zuſammen zugehoͤreten; anigo aber find 


fie unter Oeſterreich, Frankreich, Preuſſen und Holland sere 
theilet: und beſtehen aus acht Provinzen. Denn da ijt 
i is; Arteſia, eine nach Frankreich gehörige Grafichaft 
und dar inn l 
; ee Su an eine durch die Kunſt und Na⸗ 
eſeſtigte Stadt an den Flandriſchen Grenzen mit 
einem Bisthum. - ; 
Aire, Aria; Hesin , Hedina; Bethune, Bethunia; drey 
kleine aber treflich ſeſte Städte. ER 
Atrebatum, Atrecht, die groffe und überaus feſte 
ABE uo: an ber Scarpe mit einem Bist s 
2. Flan M Flandria, eine groffe Graſſchaft: und dazu 
gehoͤke 2 REGE] 
X. Douay, Duacum, eine ſeſte Stadt mit einer Univerſituͤt 
und Parlament. à 
Gravelines, Grauelina, Grevelingen, eine feſte Stadt mit 
einem Hafen; und : 
a, auf teutſch, Nyſſel, eine groffe und reiche 
andelſtadt, auch vortreflid)e Veſtung. - 
Bunquerque, Dunquerca, Dünferfen, eine groffe und 
offene; vormals aber vortreflich befefigte Handelſtadt, 
zum e 


' 


E 
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2. bern „ Ipra, eine biſchoͤffiche and ſeſte Handelſtadt, wo 
Dorne lius ſanſenius Biſchof gegn - 
Dornick / e eee 
und wichtige Beſtung elde . . s 
Menen, Menena, Franz. Menin, eine ſchoͤne Veſtung. 
Cor erick Cortracum, Fr. Courtray, eine groſſe und fefe 
Stadt. : 
— Alderiarda, eine (efie Stadt mit einem Bis⸗ 
thum. i s 
Offeude, Oftenda, eine Veſtung und Handelſtadt mit einem 
Haſen au der Nordſee. : 
Hri ga, eine groſſe Handelſtadt mit einemBisthum, 


num, die groffe und ſchoͤne Haupt⸗ und Han⸗ 


i einen Bisthum au der Schelde. 
Aelft, Aloſtum, die Hauptſtadt in der Grafſchaſt gleiches 
Namens; und i , 
Dendermonde, Teneramunda, eine wohlbefeſtigte Stadt 
am Einfluß der Dender in die Schelde; zum Seſterrei⸗ 


chiſchen Flandern. 

Sas von Gent, Catarata Gandauenfis, Sulſt, Hul- 
ftum, Axel, Axella , Bierfliet, Bierfletum, ich, 
Ifendicum , und Sluis, Claufulae; Fr. Eel $ 


Veſtungen zum bolländijchen Flandern. ’ f 
Oieſe Graſſchaft wird fir die groͤſſeſte und reichefte in 
der ganzen Welt gehalten. 
3. Hennegau, Hannonia, eine Graſſchaft/ und davy ret 
1 gba. Cameracum, Cammerich, eine g b 
efte Stadt mit einem Erzbisthum 4 ® 
Bonchain, Bochanium, eine Veſtung an der Schelder 
gini 5 — wa Atr Dorf tepian liegt / wo 
die Franzoſen 1709 geſchlagen wurden. 
Valenciennes, e Li eine groſſe und feſte Stadt, auf 
einer Inſel der Schelde. ; ; 
Condé, Condate , eine treftich fele Stadt, von welcher die 
Prinzen von Condé ben Titel fuͤhren. 
nei, Quercetum, ein feſter Ort. 
Avesnes, Auennae, und Maubeuge, Malbodium, zwey 
Veſtungen, nach Frankreich. j 


9. Chimay, Chimacum, eine kleine Stadt und Fuͤrſten⸗ 
thum, nach Oeſterreich. Mons, 
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— — — M 
ae un Bergen, eine vortrefliche Veſtung und die 
auptftaot in Hennegau. ; = 
Ath, Athum, efie kleine Stadt und gute Veſtung. ; 
Enghien, Angia, eine kleine Stadt mit dem Titel eines 

Füͤrſtenthums. : i 
giu ein Dorf wo die Alüirten 174 f geſchlggen 
worden. 
â. y Comitatus Namurcenfis, eine Graſſchaft: und 
azu gehoͤret 
1. Charleroy, Caroloregium, eine kleine und fefte Stadt 
an der Sambre; und 
‚ Namurcum, eine vortreffliche Veſtung an der 
aa und die Hauptſtadt dieſer Graffchaft, mp Oeſter⸗ 
reichiſchen Antheil. as 
2. Charlemont, Carolomontium, eine Bergveſtung an 
der Maas; und * — - 
Givet, Giuetum, eine neuangelegte Veſtung an Charles 
mont; zum Franzoͤſiſchen Antheil. 


f. Ed Ducatus Luxemburgicus , ein Herzog⸗ 
wm: und dazu gehöret — — — 
Y. Yveis, Epoiſſus, Iccodium, eine fefe Stadt, welche ſeit 


A682. den Titel des Fuͤrſtenthums Carignan fuͤhret. 
Montmedy, Mons Medius, eine trefliche Bergveſtung. 
Theon ville, Theodonis villa, Didenhofen/ eine fefie Stadt 
an der Moſel, nach Frankreich. 
2. Nodemachern, Rodemacria, eine Stadt und Herre 
ſchaft, fo Baden⸗Raſtadt gehoͤrt. 1 
3, -Chiny, Chiniacum, die Hauptſtadt einer Graſſchaft glei⸗ 
ches Namens; und 
, Luxemburgum , eine reelle Veſtung und 
die Dauptfiabt des ganzen Herzogthunis an der Moſel, 
nach Oeſterreich. 1 
4. Vianden, Vienna, und S. Veit, Fanum S, Viti, zwey 
kleine, dem Erbſtadthalter von Friesland aus der Ora⸗ 
niſchen Erbſchaft A. 1732. zugeſallene Städte. 
6. ede Ducatus Limburgicus, ein Herzogthum: und 
avon gehoͤret pr 
I. 12 Limburgum; die Hauptſtadt mit einem fe 
en Caſtel, nach — à 
' 4 
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2. Wick, Vicus, eine ſchoͤne Veſtung and 
Dalem, Dalemum und Falkenburg / Falconis mons Fr. 
Fauquemont, zwey Städte und Grafſchaſten. 
Her zogenrode, Rodia Ducis, Fr. Rolduc, eine groſſe 


Herrſchaft, Schloß und Flecken nach Holland. 


7. ; Geldria, ein Stüc des Herzogrhums dieſes 
8; nemlich Obergeldern: und davon ſtehet 
X, Xüremono, Ruremunda, eine trefliche feft f an 


der Roer, Lat, Rura ; mit einem Bisthum, unter Oeſter⸗ 
reichiſcher 25otbmdfiafeit. 

2. Venlo; Venola, eine ziemliche Handel ſtadt und wichtige 
Veſtung und Steffenswerd, Stephanouerdg, eine Bes 

; funi auf der Maas, unter hollaͤndiſcher Bothma igteit, 

3 tendonk / Vachtendoca uud Stralen, Strale- 
num, zwey Veſtungen, ungleichen 

„Geldria, eine wichtige Veſtung und bie Haupt⸗ 
abt des ganzen Landes, allmo der Preußiſche Gouver⸗ 
neur ſeine ordentliche Reſidenz hat, unter Preußiſcher 
e gp e EE 
8. Brabant, Brabantia, ein groffes erſokhüm: und 
Arina it 

I. Ravenftein, Rauenfteinium, eine Stadt und Herr⸗ 

[haft an der Maas. > 

Grave, Graua, eine wichtige Veſtung an der Maas. 
erzogenbuſch, Silua ducis, Franz. Bois le Duc, eine 
grofje Lr APR und im Moraſt gelegene Veſtung, 
welche in Europa kaum ihres gleichen hat; und Í 

Bergen op 3oom , Bergae ad Zomam , eine wichtige Bee 

iiny am Fluß Zoom. "e 

‘ LER Traiectum ad Mofam, eine febr me 
ri reelle Veſtung an der Maas, unte tu 

diſcher Bothmaͤßigkeit. 

2. Breda, Breda, eine ſchoͤne, fefe und dem Prinzen von 
Oranien gehörige Stadt und freye Herrschaft, in einer 
moraſtigen Sn Lp cds d oo 

Antwerpen, Antorf, Antwerpia, Fr. Anvers, eine 

5 groffe und vormals überaus reiche Handelſadr und 
Maragrafſchaft an der Schelde, welche aber feit A. 1076 
da fich ber groffe Handel von hier nach Amſterdam qao: 
gen ziemlich herunter gekommen. - ino 
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Mecheln, Mechlinia, Franz. Malines, eine groffe und 


fefe Stadt mit einem Erzbisthum, deffen Erzbiſchof Pri. 


mas der Niederlande if. i ER 

üffel, Bruxellae, die ſchoͤne und fefle Haüpkftadt bit» 
IS rzogthums und die Reſidenz des Oeſterreichiſchen 

Gouverneurs. MESE C 


Gemblours, Gemblacum, eine gute Veſtung und Graf. 


ſchaft. 

Löwen, Louanium eine grofje und feſte Stadt mit einer 
Univgrficät , unter Oeſterreichiſcher Bothmaͤßigkeit. 

4. Arſchott, Arfchortum, eine cem Fuͤrſten von Aremberg 
zuſtaͤndige ſchoͤne Stadt und Herzoͤgthum. " 


IV. Die uͤbrige Beſchaffenheit des Landes. 
x. Die Oeſterreichiſche Niederlande find ſehr ſrucht⸗ 

bar, zur Viehzucht wohl gelegen, und mit den ſchoͤnſten 

Staͤdten und Veſtungen in groſſek Menge verſehenn 

2. Die Einwohner find arbeilſam, mäßig und gufrich⸗ 
tig: jedoch eigennuͤtzig und rachgierig. 

3. Von den hohen Beherrſchern dieſer Lande laͤßt ein 
jeder das ſeinige von einen Gouverneur adminittriren : das 
her denn leichtlich zu erachten, daß das Regiment ſehr unter⸗ 
ſchiedlich (co. BA Š : 

4. In ben Oeſterreichiſchen und Franzoͤſiſchen⸗Nieder⸗ 
landen bekennt fich alles zur catholiſchen Religion, deren 
Uebung auch in dem Preußischen Autheil ungekraͤnket erhalten 
wird: doch giebt es auch aller Orten gar viele Janſeniſten, 
die in vielen Stücken davon abgehen. In den Oertern aber, 
wo die Holländer zu gebiethen haben, da werden alle Relie 
gionen geduldet. E 


Die zweyte Abtheilung 


von den 


Vereinigten Hdiederlanden. 


- vereinigte Niederlande, Belgium foederatum, waren 
der Spaniſchen Inquiſttion und ſtrengen Regierung 
uͤberdruͤßig, daher fie — 25 von Spanien abficlen, und 

: 55 bie 


1 
3 
: 
| 
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bie auf den heutigen Tag eine eigene Republic ausmachen: 

welche aus fieben Provinzen beſteht. Denn da iſt 

1. Seelgud / Selandia , eine aus unterſchiedenen Inſeln Dew 

ehende Graſſchaft. Als da ift 

1. Sůdbeveland/ Beuelandia auſtraſis: und dakauf Ges, 
7 Goeſa, eine feine und feſte Stadt mit 
nn adeb 5 lis, ob T 
2. n eveland , Beuelandia borealis, ohne merttpiüre 


es 


i 5 
3. Malchern, Valchria, und darauf 
100elburg,, Middelburgum bie feſte Hauptſtadt der 
oving y. fo ſtarke Handlung treibt. 


Sliß ingen, Fliffinga , und Veere, oder Terveere, Campo- 
ueria, iwey nahmhafte und dem Prinzen von Oranien 
gehoͤrige Staͤdte mit guten Hafen. 
4. Scaldia; und auf derſelben. 
iri a iriczaea , eine ſehr alte Handelſtadt mif einem 
: ajen. É 
8 2 Duuelandia ; und darauf 
` Vianen, Viana, eine gute Stadt mit einem ſchoͤnen Hafen, 
6.T Tola, mit der feſten und beſten Stadt gleiches 
- Sumus. 
SR d, Hollandia, eine groffeGraffchaft : welche in 
nen Theilen getheilet wird. Denn da iſt 
y. &üobollano , Hollandia auftralis; und darinn 
Stiel, Briela, die 1 auf der Inſel Vorn, Vor⸗ 
nia, und gleichſam der Anfang zur holläͤndiſchen Res 
public, indem fte dieſen Ort zuerſt den Spaniern ente 
^ . riffen, am Einfluß der Maas. : 
ar ein wohlbenamtes Dorf mit einem beruͤhm⸗ 
ten Hafen. rest 
Dortrecht oder Dort, Dordracum, Rotterdam, Rotte- 
rodamum, Delft, Delphi, drey bekannte und ſchoͤne 
Handelſtaͤdte. i Sr 
ick / Risuicum, ein dem Prinzen von Oranien gehoͤ⸗ 
riges unb wegen des Friedenſchluſſes von A. 1697. be⸗ 
kanntes Dorf und Schloß. ire 
Haga Comitum, Fr. la Haye, ein mit pen ſchoͤnſten 
äften und Gärten befegter Ort ohne Mauren / wo die 
Generalſtaaten ihre Zuſammenkuͤnſte haben. Ley⸗ 


t 
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ee i 
AegpenLugdunum Batauorum, eine ſchoͤne Stadt am 


Rhein mit einer Univerſitaͤt auf 31 kleinen Inſeln. i 
3. rd d, Hollandia feptentrionalis, welches 
. eu Atfriesland genennet wird: unb bari : 


Harlem, Harlemum, eine groffe und feſte Handelſtadt 


mit ſchoͤnen Manufacturen. 

Ame Amitelolamınn. die Hauptſtadt der ſteben 
bereinigten Provinzen, und die [done Handelsſtadt in 
der ganzen Welt an einem Arm von der Suͤderſee, Pam- 
pus genannt, mit einem Gymnafio. 

Naerden, Nardo, eine kleine aber wohl befeſtigte Stadt: 

dam, Edamum, eine ziemliche Stadt, allwo ſchoͤner 
Kaͤſe gemacht wird. 

Hoorn, Hornig, und Enkhuyſen, Enchufia, zwey groffe 
ſchöne und feſte Handelsſtaͤdte an der Súd 2 

Alkmar, Alcmaria, eine ſchoͤne Stadt und Veſtüng. 

Texel, Leſlelia, und Vlieland, Fleuolandia, zwey in der 
Nordſee gelegene Inſeln. » 

3. Sci d, Friſia, eine groffe Herrſchaft; und darinn 
71. , Franeckera, eine kleine und ſeſte Stadt mif 
einer Univerfitaͤt. t 

Harlingen, Harlinga, eine grofje Handelſtadt und wichti⸗ 
ge Veſtung, und Es 

Stavern, Stauria, eine kleine Stadt an der See unb 
vormalige Reſidenz der Frieſiſchen Könige in Weſter⸗ 
gau. 3 

2. Schanzoriefe, Caftellum Frifiorum , eine Veſtung in 
; DUE: dia, die [ne üb fefe Ba 

: dt der a eovardia, bie (done und feſte Haupt⸗ 

$ fiadt der ganzen Provinz unb Reſidenz des Erbſtadthal⸗ 
ters von Friesland. fi NS 

Dockum, Doecumum, eine ſchoͤne und feſte Handelſtadt 
Im Oſtergau, als dem dritten Theil dieſer Provinz. 

Schelling und Ameland zwey kleine Inſel. 

i Prouincia Groningenſis, welches aus iweeg 
eilen beſtehet. Denn da ift ; 
1. Ommeland, Omlandia: und darinn RER 

Delfsiel, Arx Delphzilia, eine kleine Stadt mit einem 

feſten Schloß und Hafen am Ausfluß der Ems, und 
; Dam, 


ne 
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Dam, Damum, ein groſſer und offener Ort. 
2. Das eigentliche Groͤningen, Dominium Gronin- 
genfe: und barínn " 
tóni ; Groninga, eine gute Veſtüng und bie 
Anp ai ber, Brown mit einer en a 
J. zen gl, Tranfifalana, eine Herrſchaft mit oven klei⸗ 
- nen Fandſchaften: als ba ift 2 
X. Die Drente, Drentia; und darin 9777 
Coͤverden, Couordia, eine trefliche Veſtung und der 
Schluͤſſel zur Provinz Gröningen. 
2. Salland, Sallandia; und darinn 
Iwoll, Zwolla, Naualia, eine groffe und feſte Handelſtadt. 
ee Campena, eine fele Stabt am Ausfluß der 
Iſel. 
Deventer / Deuentria, die erſte Hauptſtadt dieſer Provinz 
mit einem Gymnafio an der Iſel. 
3. Die Twente, Tuuentia; und darinn 
Ommen, Ommena; und Enſchede, Enfchedium, zwey 
kleine 118 e Sein lch 3 , 
6. Geldern, Gelària, und zwar eigentlich Nie TANT nuit 
| bro Theilen. Denn da ijt ; 
y. Die Grafſchaft Sütpben, Comitatus Zutphanienſis: 
und darinn 
Jütphen, Zutphania, die Hauptſtadt und gute Veſtung 
an der Iſel. : 1 
Groll, Grolla, eine kleine und fefte Stadt. 
2. Die Betau, Bedauia: und darinn " ! 
Schenkenſchgnz / A rxSchenckii, eine bee und ſtar⸗ 
Fe Veſtung, me für den Schluͤſſel zu Holland gehalten 
wird / an dem Rhein und der Wahl. 
iemå Nouiomagus, die bekannte Hauptſtadt der 
©. ganzen rovin und Veſtung an der Wahl, fo auch we⸗ 
gen des Niemaͤgiſchen Friedens von 1670 berühmt. 
Buren / Bura, D kleine et und Graſſchaft (o dem 
inzen von Oranien gehoͤret. 
3. Bie Velan Velauia, und darinn . 
Arnheim / Arenacum, die Hauptſiadt unb ſchoͤne Veſlung 
am Rhein. : 
Loo, 
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Loo / ein Flecken und ſchoͤnes Luſſſchloß des Prinzen von 
Oranien. r 


Saroermid, Hardeuicum, eine ſeſte Stadt mit einer 
Univerſitaͤt. irn 
4. Utrecht / Prouincia VItraiectina, eine Herrſchaft; und 
darinn " } ! 
Amersfort, Amersfordia , einefleineundfefie Stadt, 
Traie&tum ad Rhenum f, inferius vItraie&um, 
choͤne und feſte Stadt mit einer Wgingpfitis- 


IV. Die übrige Beſchaffenheit des Landes. 


1. Holland ift nicht allein mit vielen Fluͤſſen und Morz⸗ 
flet angefuͤllet, ſondern uberdem auch groͤſten theils fo tief geles- 
gen, daß Nee een in Seeland und Friesland, 

ff ſtuͤndlich befuͤr 


ten muͤſſen, von den tobenden Wellen ver⸗ 
ſchlungen zu werden. nd pal ei ute Wichtveide, ſchöne Bes 
ſtungen, und die zur Handlung geſchickteſten Städte. Danz 
nenhero alle dasjenige, was dieſem unfruchtbarem Lande ſonſt 
ſehlet, durch die Gommercien gar reichlich kan erſetzet werden: 
auch iſt der Heringsfang auf der Nordſee ſehr important, 

2. Die Einwohner ſind von Natur aufrichtig, arbeit⸗ 
ſam, dienſtfertig / geduldig und ſparſam. In der Kaufmann⸗ 
ſchaft haben fie es fo hoch gebracht, daß die Oft- und Wefts 
indiſche Compagnie in dieſem Lande nemlich in Amſterdam 
ihren ordentlichen Sitz hat; doch ſetzen fie auch die Studia 
keines Weges bey feite, 

3. Was die Regierung der ſieben vereinigten Provins 
zen aber haben dieſelbe zwar ihre gemeinſchaf liche 
NRaths⸗Collegia, wovon die Verſammlung der Generalſtaa⸗ 


ten im Haag das Hoͤchſſe ift; inzwiſchen hat fid) doch eine jede 


von denſelben ihre voͤlige Souverainitat ausdruͤcklich vorbe⸗ 


halten, daber die Deputirten wider und über die ertheilte 


Ordre nicht das geringſte abhandeln duͤrſen. A. 1747. da 
die Franzoſen ins hollaͤndiſche Flandern einfielen, wurde der 
Prinz von Oranien Wilhelmus, Carolus, Henricus, Friſo, 
bisheriger Erbſtadthalter in Weſlfriesland, zum Generals 
Erbſtadtpalter der gejasunies Niederlande angenommen, 
wobey auch die Succeflion nach Abgang der männlichen Linie 
auf die weibliche zugeſtanden worden. Der jc$ige Erbſtadt⸗ 
halter ift Wilhelmus V, á 4. Das 
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4. Das gemeinſchaftliche Wapen dieſer vereinigten 
Niederlande ift ein guͤldener Löwe im rothen Felde, mit fieben 
Pfeilen in der rechten Klaue, um welchen die abſonderlichen 
Wapen einer jeden Provinz herum geſetzet ſind. 

5. In dieſen vereinigten Provinzen, welche auch ſchlecht 
hin Holland genennet werden, ift die Reformirte Religion 
die vornebmite, hernach werden ſonderlich die Lutheraner und 
nechſt denſelben alle Religionen geduldet, um die r 


deſto b unterhalten. 
: "Das fünfte Kapitel 


: : TIAE 
Vuttich, Pouillon, 
 Sorhringen, Woch⸗ 
Sothringen, Woh- 
E. 5 DEO, 
Die erſte Abtheilung 
59 
von Wüttich. 
: L Die Grenzen. 
e Bisthum Lüttich, Epifcopatus Leodienfis, ift um 
und um mit Niederlaͤndiſchen Provinzen umgeben: 
Denn gegen Abend ift Namur inb Braband gegen Mit⸗ 
ternacht Obergeldern; gegen Morgen Limburg; gegen 
Mittag Luxemburg. IE 
I. Die Se. 
Aus den Flüffen bemerken wir nur bie Maas, lat. 
Mofa , welche mitten hindurch flieſſet. ; 
III. Die Theile. ni 
An ſtatt der Theile wollen wir nur die vornehmſten 


Oerter anzeigen: als da iſt : 
Hafele, Haffeletum , eine kleine und ſeſte Stadt 
; .— &ótticb, 


T v ^N 


Zütticb Leodium, Franz. Liege, die groffe Hauptftadt 
und Biſchoͤfliche Neben an der Maas, welche mitten 
durch die Stadt lauft. i 

Stablo, Stablerum, eine Stadt mit einer gefuͤrſteten und 

unmittelbaren Reichsabkey. 

Bur , Huum, eine feine Stadt und gute Veſtung an der 

aas. ; 

Dinant, Dinentium, eine feine Stadt ander Maas. 


VI. Dee uͤbrige Beſchaffenheit des Landes. 

t. Das Stift Lüttich hat einen fruchtbaren Boden und 
gute Viehweide. Jusbeſondere pflegen ſich die Einwohner 
zu ruͤhmen, daß fie das befte Brodt, haͤrteſte Eiſen und ftärkes 
fte Feuer haͤtten. €: s 

2. Das Bis bum wird mit zum Weſtphaͤliſchen Kreiſe 
gerechnet, und der Biſchhof hat unter den geiſtlichen Fürſten 
in Teufſchland nicht allein feinen Platz, ſondern muß auch zu 
den Reichs auflagen contribuiren. 


[1 


3. Die Religion if Römiſcheatholiſc, und der Biſcho - 


fichet in den Kirchenſachen unter dem Erzbiſchof u Coͤln. 


Die zweyte Abtheilung 


5 E 
Bouiton e 


„I. Die Grenzen. 
Das femi Bouillon, Ducatus Bullionenſis, lieget 
an dem Arduennerwalde, Silua Arduenna, zwiſchen 
Lüttich, Luxemburg und Champagne. 


II. Die Fluͤſſe. 


Au Fluͤſſen ift darin“ nichts ſonderlichs als der Fluß 


Siſmer / Seſmarus, Franz. Semoy, welcher fid) mit der Maas 
vereiniget. : : 
III. Die Theile. 


Aa flatt der Theile find allhier nur folgende zwey Du, 


ter anzumerken; als da ifi 
5 CERES i St. 


Y 
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1. St. Subert; Fanum S, Huberti , eine Stadt mit einer 
ſchoͤnen Abkey. 1 
2. Bouillon, Bullionum; bie Hauptſtadt am Fluß Semoy, 
mit einem feſten Berafehloß. : 
IV. Die übrige Beſchaffenheit des Landes. 
Das Herzogthum Bouillon ift jeko, nachdem Sedan 
und andere 4 5 d tA HC 2 80 s 17 A. 
1702. unter, Franzoͤſiſchen Bothmaͤßigkeit: Die⸗Religion 
aber in demſelben Roͤnniſchcatholiſch. : 


Die dritte Abtheilung 
; von 
Dothringen. 


s Die Grenzen. 

Cotßringen, Lotbaringis, Fr. Lorraine , ift ein Stuͤck von 
dem alten Königrei Rufrafen : und hat gegen Abend 
Champagne; gegen Mitternacht Luxemburg und Trier; 
gegen Morgen die Unterpfalz und Elſaß; gegen Mittag 


< 


die Franche Comté. t 
II. Die Fluͤſſe. 
A M ben Fluͤſſen find nachfolgende drey zu bemerken, 
als da i : 
. Die Maas, Mofa, zur Linken. 
2. Die Woſel, Moſella, in der Mitten. 
3. Die Saar, Sarauus f. Sara, zur Nechten. 
Alle drey eutſpringen in dieſem Lande: und die zwey 
letztern haben ihren Urſprung insbeſondere in dem Bogefis 
ſchen Gebirge, Lat. Mons Vogefus, Fr. Le Mont de Vauge, 
welches Lothringen vom Elſaß und der Grafſchaft Burgund 


abſondert. : : 
III. Die Theile. 
Lothringen, fo 25 Meilen lang und 20 breit, befichet 
aus drey Haupttheilen. Denn da iſt 
1. Das Herzogthum Lothringen, Ducatus Lotharin- 


gicus: und darin 
Saar, 


F - FT CAI ULIS Ny - TENET TE 
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995 Louis, Sarauuus Ludouici, eine Veſtung an der 
gar. 
Pent à Mouffon , Muſſipontum, eine fefe Stadt und 
Margarafſchaft mit einer Univerfität an der Moſel. 
Nancy, Nanceium, die Hauptſtadt des ganzen Landes und 
vormahlige Reſidenz des Herzogs. - 
Zuneville , Lunaeuilla , eine feſte und feine Stadt und die 
bisherige Reſidenz des Hofes. x 
4. Das Herzogthum Baar, Ducatus Barrenſis: und 
darinn 1 
Barleduc, Barrodueum, die Hauptſtadt mit einem Schloß. 
Commércy, Commercium, ein maͤßiges Staͤdtgen. 
Longuy , Longouicum , Longwick, eine kleine Stadt und 
Veſtung an den Luxemburgiſchen Grenzen. 
Drey 25istbümer, mit den drey Haupkſtaͤdten gleiches 
Namens: als da ift ~ x : f 
I. Meiz, Metae, eine groſſe und feſte Stadt an der Mofel 
mit einem Parlament. 
2. Verdun, Verodunum, eine fete Stadt an der Maas. 
3. Toul, Tullom, eine fefe Stadt an der Moſel. 
Dieſe drey Bisthuͤmer gehören feit A. xy $2. cem Roto 
ge in Frankreich. 


IV. Die uͤbrige Beſchaffenheit des 
»^ Landes. ~ 


T. Lothringen iff zwar an einigen Orten voller Gebirge 
und Waͤlder; hat aber an Getreide, Wein, Vieh, Salz und 
Eiſen einen ziemlichen Ueberfluß / auch dabey eine ſehr tems 
perirte Luſt. Pu, 
2. Die Einwohner find höflich unb ſittſam / ber Mutß 
— aber ift ihnen von den Franzoſen ziemlich benon⸗ 


3. Der letzte Herzog Franciscus Stephanus, hat dies 

ganze Herzogthum A. 1737. dem Könige Stanislao abge» 
treten, und davor das Großherzogthum Florenz erhalten. 

Nach dem Tode des Königes Scanislai ift das Herzogthum 
Lothringen an Frankreich gefallen. | 
5 S 4. Die 
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4. Die Religion it Roͤmiſcheatholiſch: und die Bis: 
thuͤmer, Metz, Tull und Verdun ſiehen in geiſtlichen Sachen 
unter den Erzbiſchof von Trier. TUM 


Die vierte Abtheilung 
von 


Mochburgund. 


l. Die Grenzen. 
Heeren oder die Grafſchaft Burgund, Burgundia ſu⸗ 
erior f, Comitarus Burgundiae, Fr. Franche Com- 
té, ſloͤſſet zur einken an Frankreich, oben an Lothringen, zur 
Rechten an der Schweiz und unten an das Genfer Gebiet. 
i II. Die Fluͤſſe 
Die merkwuͤrdigſten Floͤ Bene zwey: als 
X. Die Saone, Arar; welche zwiſchen Lothringen und 
Hoch burgund nicht weit von der Moſel entſpringet, und 
endlich iu die Rhône ſlieſſet. n 
2. Der Doux, Dubis ; ppelcher in dieſer Grafſchaft auf dem 
Gebirge Jura entſpringet, und ſich in Bourgogne mit 
der Saone vereiniget. 


II. Die Theile. 


Die Prache Comté wird in drep Landvoglkeyen einge⸗ 
theilet. Denn da ift i 


1. Die Oberlandvogtey, Praefectura ſuperior; und : 


darinn j 
. Gray, Graecum, eine Handelſtadt an der Saone. 
2 ie RR Landvogtey, Praefe&ura media; und 
arinn tu UM 
Beſangon. V efontio, Biſanz / eine groffe Stadt mit einem 


Erzbistbum und Parlament, der Erzbiſchof war vote. 


mals ein Stand des Römischen Reichs. 
Dole, Dola, die fefe Hauptſtadt dieſer Grafſchaft mit eis 
ner Univerſitaͤt, alle beyde am Fluß Doux, 


3. Die Unterlandvogtey, Praefectura- inferior 5 und 


darinn s 
x Salins, 


N 
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Salins , Salinae, eine feine Stadt mit ſchoͤnen Salzquellen 
und zwenen ſeſten Bergſchlöſſern. 

Orgeler , Orgeletum, eine feine Handelſtadt. 

S. Claude, Fanum S. Claudii, eine Heine Stadt mit einer 
berühmten Abtey und Wallfahrt. 


IV. Die uͤbrige Beſchaffenheit des Landes. 


x. Das Land hat wegen der darinn befindlichen Berge, 
Thaͤler und Wälder nicht allein viele anmuthige Gegenden, 
ſondern iſt auch mit geſunder Luft, mit Getreide, Wein, Vieh, 
Wildpret und uͤbrigen Nothwendigkeiten reichlich verſehen. 

3. Dieſe Graſſchaſt gehoͤrete vormals dem Haufe 
Oeſterreich und darauf dem Könige von Spanien, und war 
ein Stuͤck des Burgundiſchen Creiſes in Teutſchland: allein 


Ludouicus XIV. hat ſie A. 1674. erobert, daher ſie vermoͤge 


des Niemaͤgiſchen Friedens bis auf den heutigen Tag noch 
unter Franzoͤſiſcher Bothmaͤß igkeit iff. ; 


Religion. 


Das ſechſte Capitel 


von 


der Schweiß. 


I. Die Grenzen. 

ie Schweiß, Heluetia, Franz. la Suiffe, hat gegen 

Abend Frankreich; gegen Mitternacht und Mo 
io Teutſchland; gegen Mittag Italien ſamt dem Dagtols . 
chen liegenden Alpengebirge. ; 

II. Die Fluͤſſe. ; 
Die merkwuͤrdigſten Fluͤſſe find folgende drey: als 
I. Die Rhone, Rhodanus; welche in dem Walliſer⸗ 
lande fee e „und durch die Genſerſee in Frants 


eich ſlieſſe : 
92 — 2. Die 


3. Die Einwohner halten ſeſt auf bie Calpoliſche 
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2. Die Aar, Arola, von Araris; welche auf dem Grim⸗ 
ſenberge zwiſchen dem Canton Bern und Uri entſprin⸗ 

get und durch die Schwetz in den Rhein ffieſſet. 
3. Der Rhein, Rhenus; welcher im Graubuͤnderlande 
auf dem St. Gotthardsberge aus zwo Quellen ent⸗ 
ſpringet und durch die Bodenſee in Teueſchland Läuft. 


III. Die Theile. 

In der Schweitz, fo ro Meilen lang und 30 breit, giebt 
es dreyerley Art von Einwohnern: denn da find erſtlich die 
Eidgenoſſen, ſerner die Unterthanen, und endlich die Schutz⸗ 
und Bundesgenoſſen. 


Die erſte Abtheilung 


von 


den Bidgenoſſen. 


Dis Schweitzeriſche Eidgenoſſenſchaft, Refpublica Hel- 
uettoruti, beſtehet aus 13 Landſchaſten, welche bey 
ihnen gemeiniglich Orte, bey den Franzoſen, Italienern und 
Teulſchen aber Cantons, und auf Lateiniſch Pagi , oder nach 
der alten Mundart Ciuitates genennet werden. Denn da 
iſt der Canton 
I. Bern, Pagus Bernenſis, der maͤchtigſte unter allen, mit 
zwey Theilen: als 
I. Der Franzoͤſiſche Theil, Vsudum, Franz. le Pais de 
Vaux : und darinn 
Zaufanne, Lauſonium, eine volkreiche Stadt mit einer 
— an dem Genfer ſee, Lat. Lacus Lemannus, 
genannt. ix 
Yverdon, Ebrodunum, eine fefte und vormals febr bez 
ruͤhmte Stadt am Neuburger ⸗See. : 
Avenches, Auentium, Wifligsburg, eine mäßige Stadt, 
und die vormalige Hauptftadt der Helvetier. i 
2. Der Teutſche Theil, gegen Morgen und atium. = 
Habspurg, Habspurgum ein altes Schloß und das 
Stammhaus der Erzherzoge von Oeſterreich. 
Arburg, 
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1 ı Arburgum, eine fleine aber berühmte Handels 
adt 


Bern, Berna, die groſſe und feſte Hauptſtadt dieſes Can⸗ 
tons, wovon die Aar den größten Theil umflieſſet. Hier 
iſt ein Collegium Academicum. 

Burgdorf, Burgdorfium, und Thun, Thunum, weh 
feine Städte und Schloͤſſer. 

2. Freiburg, Pagus Friburgenfis : und darinn 
Freiburg, Friburgum, ciue feine und zum Theil auf Bos 

hen Felſen gelegene auch ziemlich feſte Stadt. 

3. Solothurn, Pagus Solodurienfis: und darinn 
Solothurn, Selodurum, eine fehr alte, wohlgebanete, 

groſſe und feſte Stadt an der Aar. 

4. Baſel, Pagus Bafileenfis: und darinn ; 
Baſel, Balılea , die größte Stadt in ber Schweitz mit eis 

ner Univerſitaͤt am Rhein. a 

Augſt, Augufta Rauracorum, ein feines Dorf und vorz 
mals eine ſehr beruͤhmte Stadt. 

J. Schafbaufen, Pagus Scaphufienfis: und darinn 
Neukirch, Neokircha, eine kleine Stadt, nicht weit bae 

von hat der Rhein einen groſſen Waſſerfall. : 
Schafhauſen, Scaphufia, eine ſchöue Stadt am Rhein. 

6. Juͤrch, Pagus Tiruginus: und darinn : 
Egliſau Eglifouia, eine ſchoͤne unb feſte Stadt am Rhein. 
Juͤrch, Tigurum, eine groffe und feſte Handelſtadt mit 

einer Univerſtraͤt. . 
% oge Pagus Tugienfis: der kleineſte unter allen: und 
arinn 
Jug, Tugium eine mäfige Stadt an einem See. 
Morgarten, Morgartum, ein Berg, wo die Oeſterreicher 
A. 1315. geſchlagen worden. Ma. 

8. Lucern, Pagus Lucernenfis: und darinn 3 

„Lucern, Lucerna, eine feine Stadt, allwo die Abgeſand⸗ 

: DX Nu reap Mir Höfe ihre ordentliche Reſidenz 

aben. 
pilatusberg, Mons Pilati, ein febr berühmter Berg mit 
anmuthigen Wäldern und ſchoͤnen Geſundbrunnen, 
Oben darauf ii der Pilatusfee, worein fich Pilatus ſoll 
geftürset haben. et TUN 
03 Un⸗ 
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9. Unterwalden, Pagus Siluanienfis: und darinn ; 
Sarnen, Sarnia ; uud Stanz, Stantia s zwey wohlgebaue⸗ 
te Flecken. 
XO. Uri, Pagus Uranienfis: und darinn 
St Gottbardoberg / Coenobium S. Gotthardi, ein Klo⸗ 
ſter an einem Berge gleiches Namens. 
Altorf, Altorfium, ein ſchoͤner Ort ohne Mauren. 
XI. Schweitz, Pagus Suitienfis: und darinn 
Schweitz, Suiria, eine groſſe und offene Stadt an der 
11 ine oilfete btey 3 
Einſiedel, Etemus B. virginis, eine gefuͤrſtete Abtey Be⸗ 
nedictinerordens und ſchoͤner Flecken. — 
12. Glaris, Pagus Glaronenfis: pnd darinn 
3 Glaris, Glarona ‚eine ziemliche Stadt ohne Mauren. 
13. Appenzell, Pagus Abbatiscellenfis : ud darinn 
Appenzell, Abbatiscella, ein groſſer und ſchoͤner Flecken. 


Die zweyte Abtheilung 


V^ : von 


den SPnterthanen. 


Di. Schweitzeriſche Unterthanen, Subditi Helueriorum, 
ſind von zweyerley Gattungen. Denn einige ſind den 
Free gaͤnzlich, andere aber nur gewiſſer maffen un 
terthan. : 
y. Gaͤnzlich untertban , find diejenige, fo ein⸗ und dem an⸗ 
dern Canton völlig unterworfen find: als 1 

I: Vier Vogteyen, Praefecturae quatuor , an den Frans 
zoͤſſchen Grenzen: als Schwarzenburg, Schwarzen- 
burgum; Orben, Orba, Vrbigenus pagus; @ranfeg, 
oder Granſon, Cranſonium; E rten , Muratum, 

2. Die freyen Aemter, Praefe&urae liberae, zwiſchen 
den Cantons Bern und Zürch ; und darinn Bremgarten 
und Mellingen, Bremogardium & Mellingia, zwey 
kleine Staͤdte. 5 : 

g. Die Grafſchaft Baden, Comitatus Badenfis: und 
darin Baden, Thermae Heluetiae; und füpferfubly 

x ribu- 
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Tribunal Caefaris f; Forum Tiberii, zwey kleine Staͤd⸗ 
te zwiſchen den Cantons Bern und Zuͤrch. 

4. Die Turgau, Turgouia, eine Landfchaft unter dem 
Bodenſee: und dariun Frauenfeld, Frauenfelda, die 
Hauptſtadt. ny CT 

5. Das Rbeinthal, Vallis Rheni , ein Laͤndchen am R 

und Bodenfeer und darin Altſtaͤtten, Altſtadiums eine 
feine Stadt am Rhein. E UN 

6. Das Gaſtal, Caſtra Raetica, ein Ländchen zwiſchen 
Zuͤrch und Glaris: und darinn Utznach, Vzenacum, 
eine maͤßige Handelſtadt. : 

7. Die Grafſchaft Sargans, Tractus Sarunetum, Glas 
ris zur Rechten: und darin Sargans, Sargantia , eine 
Beine Stadt am Rhein. Hieſelbſt iſt der beſte Geſund⸗ 
brunnen 3 

8. Die Italieniſche Landvogteyen, Praefe&urae Ita, 
Ticae, zwiſchen Uri und Mayland: als Val Brenna, 
Vallis Brunia; Riuiera, PraefeCtura riparia; Dellenz, 
Belitio; Val Maggia, Praef. Madiana; Locarno, 
Praef. Locarnenfis ; Lugano, Praef. Luganenſis; und 
Mendriſio, P. Mendriſiana: ehemals haben fic alle ſie⸗ 

ben zu Meiland gehoͤret. MT 
2. Gewiſſer maſſen unterthan ſind diejenigen, welche ei⸗ 
nem und dem andern Canton wegen der Schutzgerech⸗ 
tigkeit oder anderer Verträge halber etwas einräumen 
muͤſſen, übrigens aber freye beute find, und ihre eigene 
be e auch ſo gar jus vitae et necis haben: als 
da iſt unter andern : 
Jopfingen Sopfinga, Tobinium, eine alte Stadt, Arau, 
Arouium, und Bruck, Pons Arolae, drey wohlbenann⸗ 
te Städte im Argow. l 
Diſſenbofen, Darnauia, Stein, Stenium und Biſchofs⸗ 
zell, Epifcopicella, drey mäßige Staͤdte am Rhein. : 
Winterthur, Vitodurum ; urd Rappersweil, Ruperti 
villa, zwey feine Städte im Canton Zuͤrch. ; 
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Die dritte Abtheilung 


von a 


^ 
den Vundesgenoſſen. 

Die Schweitzeriſche Bundesgenoſſen, Socii Heluetiorunt, 

find ſolche Staaten und Oerter, welche zwar ihr eige- 
nes und freyes Landrecht haben, ſich aber doch mit den Eid⸗ 
gensſſen in ein Buͤndniß eingelaſſen. Dergleichen ift 

1. Das Walliſerland, Vallefia: und barinn 

S, Morice, Agaunum, eine fefte Stadt an der Rhone, die 

Hauptlladt in Niederwallis. E 

Sitten Sedunum, Franz. Sion, die Hauptſtadt in Ober⸗ 

wallis an der Rhone mit einem Bisthum und drey 

Schloͤſſern. 

2. Das Graubuͤnderland, Terra Grifonum, mit zwe 
Stuͤcken. Denn da iſt 

T. Die Republick der Graubuͤnder, Refpublica Grifo- 

Uu yp , fd aus drey Buͤnden oder Liguen beſteht: als 

— ai 

Der graue Bund, ober Oberligue, Foedus eanum: und 
darinn Ilanz, Hantium, die Hauptſladt. 

Der Bund des Gotteshauſes / Foedus Domus Dei: 
und darinn Chur, Curia, die Hauptſtadt mit einem 
Bisthum. 

Der Bund der zehn Gerichte, Foedus decem judicio- 
rum: und darinn eyenfeld, Meiaeuilla, der befte 
Flecken. 

2. Die Unterthanen der Graubuͤnder, Subditi Grifo- 
num, welche fid in drey kleinen eroberten Plaͤtzen an 
den Italieniſchen Grenzen aufhalten: als da if 

Die Grafſchaft Eläven, Clauenna, mit der Hauptſtadt 

gleiches Namens. 

Das Valtelin, Vallis Tellina , mit der Hauptſtadt Són- 
drifo. Sondrifium, und Morbegno; Morbonium, eine 
ſeine Stadt. ; 5 à 

Die Grafſchaft Wormis, Comitatus Bormienfis, mit 

der Hauptftadt Wormis, Lat. Bormio ‚an den Tyroli⸗ 
ſchen Grenzen. z 

3. Die 
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3. Die Stadt St. Gall, Fanum S. Galli, im Turgau. 

4. Der Abt von St. Gall, Abbas Sangallenfis, mit ſeinem 
Lande. Er iſt ein Fuͤrſt des Reichs und trägt fein and 
vom Kaͤyſer zu Lehn. Seine Refidenz hat er zu Weil, 
Wila, im Turgau; ihm gehoͤret auch gewiſſer maffen 
die Grafſchaft Moines Br 

J. Mulbauſen, Mulhufia, eine vormalige groffe Reichs⸗ 
ſtadt im Sundgau mit einem feinen Gebiet. 

6. Das Bisthum Baſel, Epiſcopatus Bafileenfis; dem 
Canton Solothurn zur Linken: Der Wijhof ifr ein une 
mittelbarer Reichsſtand. 

7. Die Stadt Biel, Bienna, mit ihrem Gebiet. 

8. Das Fuͤrſtenthum Neuenburg, Principatus Neoco- 
menfis, Fr. Neufſchätel; und darinn 

Valengin , Valenginum, eine feine Stadt und Graſſchaft. 

Neufjebätel, Neocomum, die Hauptſtadt mit einem feter 
Schloß. Dies Fuͤtſtenthum iſt zwar mit dem Canton 
Beru verbunden, doch ſtehet es anitzo unter Preußiſcher 
Bothmaͤßigkeit. 

9. Die Stadt und Republi Genf, Geneua, am Genfer⸗ 
(ce mit einer Univerſitaͤt und Bisthum. Gie ift uͤber⸗ 
aus ſchoͤn, und war vormals eine freye Reichsstadt. 


COE C x 1 2 je 
IV. Die übrige Beſchaffenheit des Landes. 
Die Schweitz ift eins ber höchften Länder in Europa, vols 
ler Gebirge, die 10 bis 16500 Schuhe hoch find. Die mitlere 
Gegend beſteht aus Alpen. Die Eisberge erstrecken ih von | 
Glaris durch Graubinden, Uri und Bern, in Bern find fie am 
roten, viele reichen über die Wolken. Gegen Weſten iſt das 
ebirge Jura , baber fie yon Natur feſte iff, auch hat fie viele 
Wälder , Thaͤler und Viehweide, derohalben die Viehzucht, 
ſonderlich an den Kuͤhen, hieſelbſt ein groſſes eintraͤgt. Doch 
will das Getreide nicht zulangen, daher es als eine groſſe 
Wohlthat diefes Landes anzuſehen, daß es einige feine Sil⸗ 
berbergwerke hat / unb alfo im Stande ift fid) Getreide gnug 
anzuſchaffen. 5 
2. Die Einwohner ſind gute Soldaten, und werden von 
auslaͤndiſchen Potentaten gar ſehr aͤſtimiret; ſonſt aber haben 
fie noch viel. von der alten kentſchen Art und Tugend an 
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ſich; fie find ſtark von Leibe, arbeitſam, unverdroffen, auf 
richtig und in Behauptung ihrer Frevheit ſehr eifrig. \ 
“3, Die 13 Cantons ſtehen mit einader im Bunde und 
machen die fo genannte Eidgenoſſenſchaſt oder Schweitzeri⸗ 
ſche Republick aus: doch iſt ein jeder von denſelben eine kleine 
freye Republick, und beſitzet in allem feine voͤllige Souverai⸗ 
nitaͤt. Sie werden gemeiniglich in zwey Claſſen eingetbeb 
let, nemlich in die alten und in die neuen Derter. Die acht 
Alten find Schweitz, Uri und Unterwalden, welche drey A. 
3307. den Gruud zu dieſer fo maͤchtigen Republick geleget, das ` 
zu ſchlugen fid) bald fuͤnf andere, als Lucern, Zuͤrch Zug, Glaz 
ris und Bern: bie fünf Neuen, welche mehr di$ 170 Jahr ſpaͤ⸗ 
ter hinzu getreten, heiſſen Freiburg, Solothurn, Baſel, Schaf 
haufen und Appenzell. Doch hat Zuͤrch unter allen die Ober⸗ 
ſtelle: und práfibiret daher in allen ihren Verſammlungen, 
welche ſie Tagſatzungen zu nennen pflegen, welche gewoͤhali⸗ 
cher weiſe zu Baden gehalten werden. 

4. Die Cantons Zuͤrch, Bern, Baſel und Schaſhauſen; 
wie auch die Stadt St. Gall, Muͤhauſen, Biel, Neuburg und 
Genf ſind ganz Reſormirt: Lucern Uri, Schweiß, Unterwal⸗ 
den, Zug, Freiburg und Solothurn; wie auch das Walliſer⸗ 
land, die Abtey von €x. Gall, Rappersweil, Baden, Brem- 
garten, Mellingen, die uͤbrigen frepen Menter und die $talide 
niſchen Laudvogtehen find ganz Roͤmiſcheatholiſch: Glaris 
aber und Appenzell, wie anch Graubuͤnden, Turgau, Toggen⸗ 
burg und das Rheinthal ſind aus beyden Religionen vermi⸗ 
ſchek Damit nun aus der Veränderung der Religion kein 
Unheil entſtehen moͤge, fo muß ein jeder , der feine Religion 
ändert, auch in einen andern Canton ziehen, und zwar in den⸗ 
ſelben / der ſeiner Religion zugethan. . 

Zweyter Anhang der alten Geographie. 

Alles dasjenige, was im 3. 4. F. und 6. Capitel begriſ⸗ 
ſen iſt, wurde vor Zeiten Gallia; und zwar Gallia viterior 
f transalpina genennet, und eben dadurch von Gallia 
citeriori f. cisalpina unferſchieden, als wodurch nichts an⸗ 
ders als der oberſte Theil von Italien zu vereben, welchen 
wir dannen hero auch billig bis dahin ausgeſetzt (cpu laffen. 
Gallia vlterior beſtund wiederum aus zwo Teilen. Denn 


da war f 
I. Gallis 
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I. Galliabratcata, oder Prouincia Romana, nachgehends 
von Auguſto auch Narbonenſis genannt; welche zwi⸗ 
ſchen dem pyrenaͤiſchen unb Alpengebirge, zwiſchen dem 
Meer und Sevenniſchen Gebirge, auch dem Laco Le- 
manno oder Genferſee mitten inne lag. Dazu gehoͤrete 
Languedoc, Provence, Dauphiné, imgleihen Savoy⸗ 
en: und darinnen war ue 

Narbe Martius, heutiges Tages Narbonne, eine alte Co- 
` Jonie , davon die Provinz den Namen hat. Weil die 
alten Benennungen der Staͤdte im iiie noch oft 
beybehalten werden, fo wollen wir nur gleich die vore 
nehmſten Einwohner anzeigen; als da waren ; 

X. Die Salyes oder Sali, und die Vocontii, in der Pro- 

i vence. P2 5 vw o 

2. Die Casares, Caruriges, und Segalauni, im Dau- 
phiné. ` wu SoN 

3. Die Allobroges und Centrones, in Savoyen. 

4. Die Gabali, im Sevenniſchen Gebirge. 

J. Die Heluii , Volcae Arecomici, und Telafates it Lan- 
guedoc. Und weiter hin die Vafcones, in Gafcogne, ` 

. e welches aus drey Stuͤcken beſtand. Denn 
a war 
I. Aguiranica , welche zwiſchen dem Pyrenaͤiſchen und Ges 
í venniſchen Gebirge, zwiſchen der Loire und dem Ocea- 
no Aquitanico eingefchloffen lag. Dazu gehoͤrete als 
fo Guienne, elwas von Lion und von Orleans, nemlich 
was jenſeit der Loire liege, Die vornehmſten Einwoh⸗ 
ner waren die Aquitani, dazu gehoͤrten 

1. Die Tarbelli, Eluſates, Auſcii, Vafates, Bituriges, Vi- 
biſci, Cadurci, Niriobriges, Pecrocorii, Santones, Lemo- 
uices, uebſt der beruͤhmten Stadt Lemouicum , wo Li- 
moges anitzo iſt, die Ruteni mit der Stadt Rutena igo 

Rodes, in Guienne. ; 2 

2. Die Aruerni , mit der feften Stadt Gregouia , in Lion, 

3. Die Bituriges, Gubi und Piöones, in Orleans, 

3. Zugdunenfis, oder Celtica ; welche alles das in fid) Bes 
grif, wag —.— der Loire , Marne, Seine, und dem 
oberſten Seil von ber Rhone lieget, und demnach fehe 
groß war. Die berühmteſten Voͤlker waren 
x i ! I. Die 
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I. Die Nanneres; bit Veneri ; die Curioſolites, Rhedones, 
und die Armorici, in Bretagne. ; 
2. Die Aulerei, welche in Fburouices und Cenomanos ab⸗ 
getheilet wurden; imgleichen die Biaucaſſes, VneZi und 
Lexouii in der Normandie. 
23. Die Turones ; Andes, und die Carnutes, in Orleans. 
4. Die Senones, Trecajfes, Lingones, in Champagne, 
F. Die Parifii , um Paris, in Isle de France, 
6. Die Mandubis, mit der feften Stadt Aleſia, und Aedui, 
in Bourgogne. ; 
7. = Boii, mit der Hauptſtadt Gergouia, ijo Moulins 
in Lion. 
8. Die Segufiani, deren Hauptſtadt war Lugdunum, igg 
Lion; und ; 
9. Die Celtae, fo nicht nur die vorigen, ſondern auch uns 
kerſchiedene angrenzende Nationen, inſonderheit aber 
die Teutſchen mit einſchlieſſen. s 
4. Belgica ; welche Provinz fid) von der Seine und Marne 
bis an den Rhein erſtreckte, und die Picardie, etwas von 
der Normandie, Isle de France, Champagne und 
Franche Comté, imgleichen die Schweitz, Elſaß, Loth⸗ 
ringen, etwas von der Pfalz, Maynz und Trier, nicht we⸗ 
niger Coͤln, Juͤlich und Lüttich ſamt den qefamten Nies 
derlanden in ſich begriff. Aus welchem allen deutlich er⸗ 
Heller, daß das aite Belgica viel groͤſſer geweſen, als das⸗ 
jenige Land, welches anigo un er den 17 Provinzen bes 
griffen iſt, und gemeiniglich die Niederlande benennet 
wird. Die Einwohner waren die Belgae, dazu ge⸗ 
hörten 
I. Die Velecaffes und Bellouaci, in der Normandie. 
3. Die Ambiani und Veremandui, in der Piccacdie, 
Die Sueſſones und Siluanectes, in Isle de France. 
4. Die Rhemi und Ling ones, in Champagne, 
F. Die Seqnáni , in der Franche Comte. eS as 
6. Die Seduni ud Veragri , im Walliſerlande; die Hel- 
werii in der Schweiß; die Tageni im: Canton Zug; 
die Tenn ini, im Canton Zuͤrch; die Yrösgens > Br 
Y > mbro= 
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Ambrones, im Canton Bern; die Rauraci, im Canton 
Baſel. : ^ 
7 p Tribocei, mit der Stadt Argentoratum, im 
Ifaß. ^ 
8. i MP und Zeuci , in Lothringen. 
9. Die Nei.ezes, mit der Hauptſtadt Nowiomagus, iko 
Speyer. z 
10. Die Vangionss, denen gehoͤrete Zorberomagus und 
. Moguntiacum , iho Worms und Maynz. 
II. Die Treuiri, in Trier. \ 
12. Die voii, in Juͤlich und Conn. 
13. Die Eburones und Condruſi, im Bisthum Lüttich, 
XJ. Die Atrebates, in Artois, 
X4. Die Morini, in der Picardie, Artois und Kländert 
1 jo gehörete der berühmte Hafen , Portus fan 
16. Die Neruii, in Heunegau und Namur. 
17. Die Sunici , in Luxenburg. m 
18. Die Tungai, in Limburg. r 
197 Die Aduatici, mit der Stadt saria ; itzo 
15 Luͤttich und Braband. 55 Lungen 
20. Die Toxandri, in Seeland. 
21. Die Baraui, in Holland. 
22. Die Caninefates , in Weſſfriesland — 
23. Die Frißi Marfici ſ. minores, in Utrecht. 
24. Die Menapii und Sicambri, in Geldern. 
Exdlich iff noch zu merken, daß dasjenige Gallien, ſo 
am tfer des Rheins gelegen, wegen der Leute, fo aus Teutſch⸗ 
land übergegangen, auch Germania Cisrhenana geneunet 


worden, davon der obere Theil, welcher ſich von der Schweitz 


bis an die Moſel erſtreckte, Germania prima f. fuperior; der 
untere Theil aber, fo bis an bie See herunter gieng, Germa- 
nia inferior f, fecunda, pflegte genennet zu werden. 
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Diaz ſiebende Capite 


von den 


Britanniſchen Inſeln. 
Die erſte Abtheilung 


: von 


B 


I. Die Grenzen. 
Era, Anglia, liegt uns Preuſſen gegen Abend, und 
beſteht nebſt Schottland aus einer groſſen Inſel, wel 
che gemeiniglich Großbritannien, Britannia magna, genen⸗ 
net wird. Gegen Abend iſt das Irrlaͤndiſche Meer, Mare 


Hibernicum® gegen iYfitternacbt pttlatb : ge 
orden Mare Germanicum; ge ni. 
er Canal / Mare Britannicum, Franz. la Manche, 


H e 
| II. Die Fluͤſſe. 
Aus den Fluͤſſen find folgende drey zu bemerken: als 
X. Die The, Thameſis, Thems; welche bey Dore 
cheifer ds der Thame und Mis entſtehet, und Oſt⸗ 
waͤrts in die Nordſee flieſſet. 
ie Severn, Sabrina; welche in Wallis entſpringet 
And fich zur Linken in das Irrlaͤndiſche Meer ergieſſet. 
3. Die Trent, Trenta, welche zur Rechten durch den 
verbüpen Humber, Lat. Abus genannt, in die Nords 


fce flieſſet. { > 
III. Die Theile. 
England / ſo So Meilen lang und eben fo breit iſt/ be 
ſtehet aus zwey Haupttheilen. Denn da ift 
1. Das Voͤnigreich England, Regnum Anglise, mit (it 
ben Provinzen. Als da ift 
. Ker, Cantium, zur Rechten an der Meerenge, Pas de 
be genannt: und barinn 
* Dow, 


TAN 


Cap. 7. von England. 63 
Dor, Dubris eine kleine und feſte Han delſtadt mit einem 
treflichen Hafen. Viele Paquethorhe gehen da ab. 
< Sandwich, Sandouicus, eine gute Handelſtadt. Die Hol⸗ 
Tànber haben ſonſt ein groſſes Gewerbe hieher getrieben, 
Es iſt aber am Einfluß ein dose Schiff verſunken, wa⸗ 


durch der Hafen unbrauchbar worden. 
Canterbury, Cantuaria, eine von den beſen Städten in 
" ERIT mit einem Erzbischum, deſſen Erzbiſchof Pris 
mas Regni iſt. tse , 
Gravefend, Graueſanda, eine ſeſte Stadt an ber Thames 
mit einem Hafen. E 
Rocheßer ; Roffa; eine Heine Stadt mit einem Bisthunt 
und ſchoͤnen Hafen. S CR Sa 
2. Sufex, Suffexia , Saxonia auſtralis: und darinn 
- Bag ober Kenfington , Regiopolis, eine Stadt und 
nigliches Lufifchloß an den Thames, 2 
Chichefer , Ciceftria, eine greffe Handelſtadt mit einem 
Hafen unb Bisthum. 
Arundel, Aruntins, eine woblbenamte Stadt und Graſſchaſt. 
3. WW eff fex, Wieſtſexia, Saxonia occidentalis: und darinn 
Winchefter , Vintonia, eine feine Stadt mit einem reichen 
Bisthum. n É 8 
Por£smutb, Portus magnus, eine febr feſte Seeſtadt mit 
einem beruͤhmten Seehafen. e 
u Spitebad , mit einem Hafen. TR 5 
Wb , Vestis, eine kleine Inſel im Canal mit der feſten 
Stadt Newport, Lat. Portus nouus genannt. 
© Dorcheftes , Dorceſtria, eine ſchoͤne Statt, ^ 
Exceſter, Exonia, eine mäßige Stadt mit einem guten Hae: 
fen und ae 5 eine Kühne Handel Pow 
` Plymouth, Plimuthum, eine ſchöͤne Handelſtgdt mit ein 
onn und bequemen Hafen. ^ ne 
Falmouth, Voliba , einefeböne Stadt mit cing en en 
und ſichern Haſen in der Grafſchaft Cornwal, Cornubia. 
The Lands ende, ein Vorgebirge. TE: 


Sillies oder Soerlinges, Cafliterides oderSilurumlpfulae, 
145 Heine aber an Getreide ziemlich fruchtbare Inſeln. 

Eriſtol, Wriftolium, eine gute Handeltadf mit einem Bigs 
thum, der Canal daneben, Lat. Aeſtuarium Sabrinze, 

hat davon den Namen bekommen. Salis. 


I 
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Salisbury, Salisburia, eine yolkreiche Stadt mit einem Bis. 
thum in einer anmuthigen Gegend. 4 
Ayind[or, Vindeforium, eine kleine Stadt mit einem ſchö⸗ 
. nen T niglichen Luſlſchloß. 
, flexis Saxonia orientalis: und dar inn 
ndon, Londinum, die Hauptſtadt des ganzen Koͤnigreichs 
und ko. des Hofes an der Thames pelche mitten 
hindurch flieſſet und die Stadt in zwey Theile eintheilet, 
welche aber vermittelſt einer überaus herrlichen Brücke, 
- fo 8co Fuß lang, 20 breit, und 60 hoch, wieder anein⸗ 
ander bangen. Was jenſeit des Flußfes lieget, heiſſet 
Weſtmuͤnſter, in welcher Stadt die beyde Koͤnigliche 
Reſidenzſchloͤſer Withehall und St. James nebſt der 
überaus groſſen Kirche, worinn die Koͤnige gekroͤnet 
werden, und ihr Begraͤbniß haben, (cbr beruhmt find, 
Sie treibt ſtarke Handlung, und wird fuͤr die groͤßte in 
ganz Europa gehalten, daher ſie auch 132 Kirchen auf⸗ 
weiſen kan. Das Caſtel wird der Towr, Turris, ges 
nannt, in welchen die Reichs⸗Inſignia und Staatsge⸗ 
fangene verwahret werden. REN 
Men Hamptoni Curia, ein praͤchtiges Luſt⸗ 
ſchloß. : 
Colcheſter, Colonia, eine volkreiche Stadt und Hafen. 
Har wich, ara berilo re nr loin 
„ Eaftangeln, Anglia Orientalis, ngela: und darinn 
f See Gippeticum ‚eine ſchoͤne und nahrhafte Stadt 
mit einem Hafen. Le 3 
remm » Nordouicum, eine feine Stadt mit einem Biss 
thum. 7 : 2 
Farmouth,einSechafen,tvo viel Heeringe gefangen werden. 
' Cambridge, Cantabrigia f, Camboritum eine ſchoͤne Stadl 
mit einer Univerſitaͤt. 


. Mercia, Mercia: und darinn : 
$ ox Oxonia, eine grofje und ſchoͤne Stadt, fo mit eis 


ner beruͤhmten Tiniverfirt, Bibliothee und Bishum 
en. : e 3 
en Gloceftria, Gleuum, eine groffe Stadt und Bis⸗ 


um. ; 
um , Monumetia, eine mäßige vormals cé 
er- 


ſehnliche Stadt am Fluß Mona, 


/ 
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Herford, Herfordis; Wercbeffer ; Vigotnia ; Northam- 
‘upton, Northamtonia; und Szafferd ; Staffordia , vier 
mäßige Städte. } i 
Lincolne, Lincolnia; Lindum, eine ſchoͤne Handelftadt mit 
einem Bisthum. Vani 2 
7. Northumberland; Northumbria; und barinn 1 
Hull; Hullum; eine ſeſte Handelſladt mit einem ſchoͤnen 
Hafen am Meerbuſen Humber. ; 
en die beſte Stadt nach Londen mit einem 
; thum. PUR 
Durham; Dunelmum; eine gute und feſte Stadt mit eis 
nem Bisthum. ; : 
-Barwick, Barcouicum ; eine trefliche Veſtung und der 
Schluͤſſel von Schottland: d 9 
Newcaffle; Nouum Caftrum, eine groffe und feſte Stadt, 
bey welcher ringsumher ſehr viele Steinkohlen gegra⸗ 
ben werden. $ i 
Carlile; Catleolum, die zwar kleine aber fete Hauptitade 
in der Graſſchaft Cumberland mit einem Bisthum. 
Tancaſter, Lancaſtria, Alone; eiu ſchöne und feſte Stadt. 
II. Das Herzogthüm Wallis, Ducatus Walliae, Cam- 


: elches zwey Hauptſtuͤcke hat. 
Denn da iſt uci 
i allia borealis : und barint 


1. : 
A Flinta, vihe kleine Handelſtadt und Schloß. 
e Aruonid; und Mongomery ; Mongemetia; 
zwey feine Städte. A 
; Sowrhivales ; Wallis auftralis: iind darinn F 
rechne; Brechinia, und Zandaf, Làndaua; jideh zieii⸗ 
liche Städte und Bisthuͤmer. 
—Penbroct , Penbrochium; eine groſſe und wohlverwahrte 
e Rit inen [nen Häfen: ar 
Anglefey, Mona, und Aan, Menauia f; Monopia ; zweh 
maͤßige Infeln zur Linfen ; 
IV: Die übrige Beſchaffenheit des Landes. 
I. England ifi ein fruchtbares und zur Handlung wohl⸗ 
gelegenes Land, insonderheit aber mit ſchoͤnem Zinn und jafs 
ter Wolle gar reichlich a a auch find die eut 
7 x d 
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Pferde und Hunde bey den Ausländern fehr beliebt, Der 
Mangel an Wein und Salz hingegen wird durch die Com⸗ 
mercien uͤberfluͤßig erſetzet. 


2. Ele Einwohner haben an herrlichen Gemuͤths⸗ und 
Leibesgaben vor vielen andern Nationen einen groſſen Bors 
zug. Denn fie find ſchoͤn gebildet, herzhaft y kung ſchayſſin⸗ 
nig; auch zu den mathematiſchen Studiis und nuͤßlichen Ex- 
perimentis ſonderlich geſchickt. 


3. England, Schottland und Irland ſtehen abr Wie 
ter einem Könige, bud) iſt die Regierung nicht Monarchiſch, 
ſondern an die Reichsgeſetze ganz genau gebunden; auch Haf 
das Ober- und Unterparlamenk daſelbſt gar viel zu ſprechen. 
Die Succeßion aber iſt erblich, und erſtrecket ſich auch auf 
das weibliche Geſchlecht und deſſelben auswärtige Deſcen⸗ 
denten. Der jetzige Koͤnig, Georgius IN, ift geboren Anno 
1738. und regieret ſeit Anno 1760. 

4. Das Wapen des Reichs fuͤhrek drey guͤldene Ley, 
parden im rothen Felde, wegen England; einen rothen gås 
wen im guͤldenen jr wegen Schottland; und eine guͤldene 
Harfe wegen Ferland, Die Schildhalter fib. ein guͤldener 
Leopard und ein ſilbernes Einhorn. 


J. Die vornehmſte Religion ift die Reſyrmixte; in Rits 
chenſachen aber ift. die Biſchoͤfliche Würde P 
noch beybehalten. Die Römiſchcatholiſchen werden m gan. 
zen Reiche nicht leicht geduldet. Uebrigens ſind in England 
zwey Partheyen, die Wighs und Torrys genennet werden. 
Die Tortys oder Rigidi ſtatuiren, daß man eben der En⸗ 
gliden Kirche keine andere Religionsverwandten leiden, 
und der Obrigkeit einen ganz pafhiven Gehorſam leiſten 
muͤſſe. Die Wighs oder Moderati aber wo z 
che geduldet wiſſen, bie fid) der Engliſchen Kirche nicht in 
allein conformiren ; und die obrigkeitliche Gewalt nicht 
weiter extendiren laſſen / als die Grundgeſetze des Reichs 
permiltiren. 
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Die zweyte Abtheilung 
von 


Schottland. 


L Die Grenzen. : 
(it, „Scotia, ift eine Halbinſel: und bat gegen 


d das nd dc Meek, Mare Hlibernicum; 
gege itteenacp i à "Oceanum 
aledonium; gegen jorgen Dic dee, und ge 
W v ZU red Enz ; re 
il. Die Siüme. $ 

Die merkwürdigsten Fluͤſſe dub folgende wey nus 


[o Tay, Tauus ; welche mitten im Lande aus dem 
D Loch Tay eutſpringet: und 


2. ic. Spea ; welcher weiter gegen Norden ene 
pringet, Und mit. dem Tay zur Rechten in die Nordſet 


flieſſet. 
III. Die Theile. 
Schottland ift so Meilen lang und 30 breit / und hat 


— nem 


dey Hauptthelle: als da find -eaaa = 
J. Se Scotia auftralis, diſſeit des Tay nach 
ng ud darin eena 


Annan, Annandia, eine anſehnliche Stadt am Meerbu⸗ 
2 dx von Solway, Lat. Aeftuarium Itunse, Schöttl. 
ed Fyrth, wo der Fluß Eden, Ituna, ins Meer 
flieſſet. 
aaier, Caſa Candida, und Ayr, Aerea, we ee 
ſtaͤdt —— 2 m — 
Res, Renfroani, dine-fe&tadt am Meerbuſen 
dom of Clyd , gat. Acftuarium Glottae, wo der Fluß 
yd Glotta ing Meer fallt. 
Sure » Glascum, eine ſchoͤne Stadt mit einer Univers 
und Erzbischum. ; 
Edenbonrg , Edenbuigum; Caſtra alata , die Saufen 
DE €2 
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TREE RUEESCY RETTEN TEE WEHEN SEEN, ~ 
des ganzen Koͤnigreichs mit einer Univerſſtaͤt, bifchöfli- 
chen Reſidenz und guten Hafen am Meerbuſen Eyrth o£ 
Forth, Aeſtuarium Bodotriae. 
Sterling , Sterlingium, Mons doloroſus, eine groſſe und 
feſte Stadt und Graſſchaſt. 
$, Andrews; Andreopolis , eine groffe Seeſtadt mit dem 
: vornehmen Erzbisthum und einer Univerſitaͤt. 
Dunſtafag, Stephanodunum, die alte Reſidenzſtadt der 
Schöttiſchen Könige mit einem Hafen. , 
II. $xorofcbottlano, Seoria-borealis,,jenfeit des. Tay; und 
arınn = : . — z 
-Pırth,-Perthum oder Jobzfon, Oppidum S. 7 
eine gute Handelſtadt, wo die alten Könige gekroͤnet 
wurden. i 
` Newaberden, Aberdonia noua, eine groffe Handelfladt 
mit einem Bisthum und einer Univerfität, 5 
Brechinium, und Elgin, Elgis, zweg- biſchuͤfliche 
” Städte, * E 
RT. Chanoricum, eine Biſchoͤfliche Neſidenzſtadt 
am Meerbufen, Murray; Aeltuarium Varae, 
Dorneck, Durnodunum , eine grofje und fete Stadt mit 
einem Bisthum am Meerbuſen Fyrth of Tayne, Ae- 
ftuarium Tanae, 
WI, Die Schottländifchen Inſeln, Inſulae Scoticae, und 
mar. 


x. Die Deradißhen Anflg, Orcadés,dipfulae f- gegen 
Norden; um n 


er 

Mainland, Pomona, die größte und befte mit einem Bis⸗ 

tbum. Es werden ihrer wol 27 gezehlet, allein ihre 

Namen ſind nicht bekannt und aus allen werden nur 
dreyzehn bewohnt. 


2. Die Weſtlichen "ues Ebudes oder Hebrides; und 
darunter aus 44. mkyl, Infula S; Columbani, mit 
einem Bisthum. " A 
IV. Die prige Beſchaffenheit des 


Li an [4 * »-- " 
1. Schottland hat eine kalte und rauhe guft, und fine: 
gen der vielen Moraͤſte und Felſen bey weiten a e 
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bar als England: jedoch borts an Getreide, Vieh, Stein⸗ 
kohlen, Fiſchen und Heringen, auch allerley Bergwerken ei⸗ 
nen hinlaͤnglichen Vorrath. ; 

2. Die Einwohner find febr rachgierig hen M 
auch zur Rebellion geneigt. Inſonderbeit werden die Hochs 
laͤnder oder Bergſchotten wegen ihrer barbariſchen Art ſchon 
von alten Zeiten her die wilden Schotten genennet, g, 

3. Schottland war vormals ein beſonderes K ch. 
welches aber A. 1707, mit England vereiniget worden? und 
es iſt demnach anitzo der nordliche Theil von dem Großbri⸗ 
tanniſchen Rönigreiche. _ mmm Den 

4. Die Religion ift zwar meiſtens Reſormirt, jedoch 
halten fich auch die Puritener, Quietiſten und anbere von 
dergleichen Secten in groſſer Menge daſelbſt auf. In Kir⸗ 
chenſachen haben die Presbyter ianer die Oberhand, obgleich 
die Biihöfichen auch geduldet werden. x 


Die dritte Abtheilung 


von 


an. "7 


et auf 
Gu Abend das 


n ad 
bas Schottiſche und gegen 


O aec 
2 


H ws ie N ſſe. - 
75 den Fluͤſſen find folgende zwey vornemlich zu mers 
8 


fen: a 

T. Der, Barreas Birgus, f. Borroius ; welcher zur Rechten 
Ped hi Sr ländifche Meer flieſſet. j 

2. Der Senus f Schenanus; welcher zur Linfen 

herunter in das Atlantifche Meer fleſſet. 

* HL Die Theile. 

Irrland hat zo Meilen in die Länge und 30 in die Breis 

te und beſtehet eee Denn da i E 

E : Guilli, 


N f 
` 
1 


ý 


x 


| 1355 
70 Das erſte Buch 


1, Gail, Vironia, Engl. Viler: unb barium 
` Downe, Dunum, eine [dori Handelſtadt mit einem Ha⸗ 


fen.und Bisthum. 

ü Londinoderia, Londinum nouum, eine gute 
Sklaͤdt und Veſtung mit einem Bitzthum i 
n Dungalia, eine ſchoͤne Stadt mit einem guten 

afen. ; 
equ Armacha, eine groffe und anſehnliche Stadt mit 

"bent vornehmſten Erzbisthum. f ; 


e senin Engl, einfer: und darinn 
"e, Kildaria, eine [bone Stadt und Bisthum. 


in, Enblana, Dublinum die fjauptfiabt der ganzen 
hfel mit der einzigen Univerſitaͤt dieſes Koͤnigreichs und 
einem guten Hafen, allwo der Vice - Roy und ein Erzbi⸗ 
ſchof vefibiret. 
wies Wexfordia, eine feine Stadt mit einem Caſtel 
und Hafen. 
\ Kilkenny, ade eine ſchöne und feſte Stadt. 


TI. Connaugay Connacia, deren napis unb darina 
Arhlose, Athlone eine groffe Stadt aiti Shennon. 


Siege, Slegum, eine gute Handelſtadt, Schloß und Hafen. 
Killale, Killala, eine kleine Stadt mit einer biſchoͤflichen 
Reſidenz. 


- Gallowey; Galliua, eine fefie Handelſtadt mit einem guten 
AS und Eni, 


IV. eun, | ‚En - und darinn 
im MT zem dfefte Handelſtadt 


am Shennon mit einem Bisthun. DRN 
e Caffilia, eine mäßige Stadt mit einem Erzbis⸗ 
um. EB 
Gorck, Corcagia, eine feine und feſte Stadt mit einem bes 
quemen Hafen und Bisthum. x i 
Xingfale, Kingſalia, eine gute Handelſtadt und Veſtung 
at, Us, eing fier fefie und nach Dub. 
W, 2d, Watertordia, eine groſſe, ſeſte und na uos 
E Limmerick die befte lant in Seeland mit einem 
Bisthum und bequemen Hafen. i 
E Dieſe 


€ap. 7. von England. PME C 
Dieſe Hauptproviuzen werden eben [o wie in England und 


Schottland in gewiſſe Graſſchaften abgetheilet, welche auf 
Engliſch Shires genannt werden. ; 

IV. Die übrige Beſchaffenheit des 
Landes. co 

x. Irrland ift mit viel Bergen und Wäldern, und das 
hero zugleich mit guter Viehweide verſehen; das Getreide 
aber will nicht zureichen, daher ſie ihre vortrefliche Pferde 
verhandeln und fid) dasjenige anſchaffen, was ihnen matte 


gelt. n 

2. Von den Einwohnern wird gemeldet, daß fte faul, 
halsſtarria, raͤuberiſch und ungeſchickt feyn. Y 

3. Vor alters war Irrlgnd unter viele Koͤnige zerthei⸗ 
let, heute zu Tage aber gehoͤret es unter die Krone von Groß⸗ 
britannien, und wird durch einen Vice. Roy regieret. 

4. Die Religion ifi Reſormirk: und die Papiſten find 
feit dem Religionskriege A. 164 1. ziemlich geſchwaͤchet; ina 
dem man ihnen den oͤffentlichen Gottesdienſt nicht allein ver⸗ 
boten, ſondern fie auch mit Gewalt zu vertilgen geſuchet. 


Dritter Anhang der alten Geographie. 
Dieſe drey groffe mit den daneben liegenden kleinen Site 
Lib wurden vormals mit einem generalen Namen Infulae 
Britannicae genennet. Insbeſondere waren zwey darunter 
gar ſehr beruͤhmt: als 
I. Albion ſ. Britannia, i0 England und Schottland; (o zwey 
Haupttheile hatte. Denn da war i 
X, Britannia Romana, oder England mit feinen zwey 
Theilen: als da iſt ' 
a, Britannia fuperior s welches den ſuͤdlichen Theil von 
England bis au den Meerbuſen Humber Hinan und das 
ee, Wallis in fid) begrif Die merkwuͤrdig⸗ 
ſten Einwohner heiſſen 
X. Capri, iu der Provinz Kent, deren Hauptſtadt war 
. Durouernum , iho Canterbury. i 
2 Trinobantes, in Eſſex, deren Hauptſtadt hieß Londis 
nium, ifs London; und Camulodunum, ißo Maldon. 
3. Belg ae, mit der Stadt Venta, inSuflex, 
EA 


4. Dare- 
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4. Duretriges, und Dammonii , in Weſtſex. 
5. E mit der Stadt Maridunum, ikg Caermar- 
en. . i 
6. Silures , Ordouices. und Gerzauii , in Wallis, eine bes 
ruͤhmte Stadt unter ihnen war Mediolanum. 


b, Britannia inferior; welches den nordlichen Theil von 
England in fpecie Northumbdrland und ein Theil von 
Mercia in fid) faßte: und darinn die Corizani, mit der 
Stadt Lindum itzo Lincoln : und die Briganzes , deren 

Hauptſtadt war Eboracum, itzo Yorck, 


C, Britannia Barbara, oder Schottlaud; und darinn die 
Ortadini, Selgouae, Horefti, Dammnii in Suͤdſchottland: 
ihre Hauptſtadt war Alata Caſtra, anjego Edenbourg. 
Die Pecturiones und Caledonii, davon Schottland auch 

Caledonia genennet wird, und die nachmaligen Scoti 
und Picti in Nordſchottland. 


Kuͤrzlich iſt nur noch zu merken, daß Britannia Romana 
bald groͤſſer, bald kleiner geweſen. Denn anfanas hatten die 
Römer nur allein England unter ihrer Bothmaͤßigkeit; weil 
aber die wilden Schotten die, ſo den Roͤmern unterworfen, 
zum oͤſtern uͤberfielen; fo ließ der Kayſer Hadrianus eine groſſe 
Mauer oder Wall, 80000 Schritte lang, von dem Meerbu⸗ 
fen von Solway an bis an die Rordſee aufführen, damit er 

deren Anlauf dadurch beffer abhalten möchte. Dieſem folgte 

Antoninus Pius, welcher eine andere Mauer noch weiter 

hinaus setzte; und endlich hat Kayſer Seuerus faft gan Suͤd⸗ 

ſchottland damit verknüpfet, indem er den dritten Wall zwi⸗ 

(en den e Meerbuſen von Fyrth of Forth und Fyrth 
o£ Clyd aufwerfen laſſen. 2393 

II. Hibernia f, 3uernia f. Ferne: und darinn die Robegdis 

: in der Provinz Guilli ; die Eblan; mit der Stadt Ebla- 

na, i%0 Dublin, und die Atanapii, mit der Stadt Mana- 

pia, i40 Wexford, Die kleinen Inſeln find hen den al⸗ 

ten unter eben ſchon angeführten lateiniſchen Na⸗ 

men bekannt geweſen, darum wir ſie nicht abermals 


kepiliren wollen. j 
| Das 
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Teutſchland. 


J. Die Grenzen. 

eutſchland, Germania, oder das teutſche Reich hat gegen 
Abend Frankreich, Hochburgund, Lothringen und die 
Niederlande: gegen kuttternacht die Nordſee, Schleßwig 
und die Oftfee: gegen Morgen Preuſſen, Bohlen, Ungarn 
und Slavonien: gegen Mittag das Adriatiſche Meer, Gol- 

fo di Venetia, Italien und Schweitz. Ex 

I. Die FATE, 
In Teutſchland find ſechs Hauptfluͤſſe zu merken: 

I. Der Rhein, Rhenus; welcher in Graubinden ents 
ſpringet, und durch den Einfluß des Mayns in den Ober⸗ 
und Niederrhein eingetheilet wird, auch dabey der groͤſ⸗ 
ſeſte und vornehmfte unter allen ift. 

2. Der Mayn, Moenus; welcher in Franken auf dem 
. und bey Maynz in den Rhein 

t. à 


3. Die Weſer Viſurgis; welche in Franken entſpringet, 
und durch Weſtphalen in die Nor dſee flieſſet. : 
4. Die Elbe, Albis; welche in Böhmen entſpringet, unb 
nachdem fie durch den Einfluß der Sale in die Ober⸗ 
und Niederelbe eingetheilet worden, endlich hinter Ham⸗ 
burg in die Nordſee flieffet. 
$. Die Oder, Visdrus, Odera; welche in Mähren ents 
ſpringet / und durch Pommern in die Offee flieffet. 
6. Die Donau, Danubius; welche in Schwaben entſprin⸗ 
get, und durch Ungarn in die Enropäifche Turkey, 
400 Meilen weit, ins ſchwarze Meer flieſſet. j 
I. Die Theis,, 
Teutſchland fo rgo Meilen [ang und 150 Meilen breit, 
wird gemeiniglich nach den ry Haupiſluͤſſen, oder nach 5 
f à K 3 ; zehen 


E 
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gehen G reifen / ſam beften aber er Situation der Provi 
zen, aus welchen es beſtehet, abgetheilet: ſolche liegen nun 


ich gegen Abend, oder zur Linken; zweytens gegen Mit⸗ 
acht, oder oben an der Nordfee; drittens gegen Morgen, 


oder zur Rechten; viertens gegen Mittag, oder unten; und 


fuͤnſtens liegen auch einige in der Mitte, welche von den lori 
gen gleichſam eingeſchloſen iſt. Denn da ift 


1, Gegen Abend 


Y. Das Bisthum Baſel, 

2. Die Grafſchaft Muͤmpelgard/ 

2. Der Sundgau, 1 

4. Die Landgraſſchaft Elſaß, 

5. Die Niederpfaltz, 

6. Das Erzbisthum Mayni 

7. 2 EEE dry T i 
8. Die Eiffe 

b. Das P A D Juͤlich, t 
10. Das Herzogthum Eleve, 

xr. Das Erzbisthum Coͤln, 


12. Das Pole but: Bergen, 


25. 


2: 


X3. Das groſſe Land Weſiphalen. 
Gegen Mitternacht 


. Das Fuͤrſtenthum Oſtfriesland. 


2. Die Graſſchaft Oldenburg und Delmenhorſt, 
3. Das Herzogthum Bremen und Verden, 
4. Das Herzogthum Holſtein, . 

J. Das Herzogthum Mecklenburg, 

6. Das Herjogthum Ta 


Gegen Morgen 


x. Die Mark Brandenburg, 
2. Die Marggrafſchaft Baufnit, 
3. Das Herzogthum Schleſien, 
4. Die Marggrafſchaft Mähren, i 
5. Das Königreich Boh men. gt 

* i 4. Gegen 
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4. Gegen Mittag N 
I. Das Erzberzogthum Oeſterreich, 
2. Das Herzogthum Steyermark, 
3. Das Herzogthum Craͤn, ; 
J. Das Herzogtbum Caͤruthen, E 
F. Die Grafſchaſt Tyrol, - 
6. Das Schwabenland. 


5. In der Mitte 
Y. Das Erzbisthum Salzburg, 
2. Das Herzogthum Bayern, 
3. Das Herzogthum Neuburg, 
4. Die Oberfalz, 
5. Das Frankenland, : 
7. Die Landgrafſchaft Heſſen, 
8. Die Wetterau, 
EAEAN A ko pueda drca "E 
10. Die Landgrafſchaft Thuͤringen 
II. Oberfachfen, 

12. Das Herzogthum Magdeburg, 
113. Das Fuͤrſtenthum Halberſtadt, 
134. Das Bisthum Hildesheim, AR e 

35. Braunſchweig, Hannover unb Luͤneburg 

156. Das Herzogthum Sachſenlauenburg. 


Die erſte Abtheilung 
von 


den 3. Dandſchaften gegen 
A x 5 bend. 5 
A E 
iul too. © 
Das Biatbum 2554, Epifcopatus Haſiſeenſis, zwiſchen 


dem Canton Baſel und der Franche Comté: und darinn 
TS Srondrut, 


a4 
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qq. —— ß ——— ——ͤ—¼ Ä 
Brodrut, Brundifia, Fr. Porenttu, die Reſidenz des Bis 

ſchofs, am Fluſſe Hallen. 

St. Urſitz, eine kleine Stadt mit einer Probſtey. ; 

Der jetzige Biſchof iſt Simon Nicolaus, Euſebius, Ignatius, 
Graf von Freberg erwaͤhlt den 26. Octobr. 71761. 
2. Muͤmpelgard. 

Die Grafſchaft Muͤmpelgard ; Comitatus oder Prin- 
cipatus Montis Belgardenfis , dem Stiſt Baſel zur 
Linken: und darinn 8 | 

Muͤmpelgard Mons Bellicardus, Franz. Moritbeillard, 
die Hauptſtadt mit einem fuͤrſtlichen Schloß. 

Dieſe gefuͤrſtete Grafſchaft gehoͤret dem regierenden Hers 

oge von Würtemberg. 
ö 3. Der Sund gau. 

Der Sundgau, Comitatus Fetretanus, ober Sundgo- 
uia, Muͤmpelgard zur rechten: und darinn i 
Pfirt, Ferreta, die kleine Hauptftadt mit einem Schloß. 

Mulbauſen, Mulhufia, eine feine Stadt, fo unter Schwei⸗ 

gzſeeriſchem Schutz ſtehet. Siehe p. 57. si 

a x Huninga, eine trefliche neue Veſtung am 
Rhein. - 

Dieſe Landſchaſt hat das Haus Oeſterreich im Weſtphäͤ⸗ 

liſchen Frieden an Frankreich abgetreten. 
* [^ LJ 
Die Landgrafſchaft Elſaß, Alfatia, an der linken Seite 
des Rheins: und zwar 
1. Öberelfaß, Alſatia fuperior : und darinn 
Enſisbeim, Enſishemium, eine feſte und feine Stadt mit 
einem Jeſuiter⸗Collegib. e p 6 m 
ficubtifacb , Brifacum nouum f, Regium, eine mäßige 
und von den Franzoſen angelegte Veſtung. 

Colmar, Colmaria, die Hauptſtadt mit einem Parlament 
und ſchoͤnen Wein wachs. = 

Schletftadt, Scletftadium , eine felte Stadt. 

- Rappolftein, Rupes Rapoldi, ein alt Schloß, davou die 
herumliegende Grafſchaft Rappolſtein, fo dem Hersoge 
von Birkenfeld zugaͤndig, den Namen hat. 


Ni ', Alfatia inferior: und darinn 
Niederelſaß , a infe arí Straß⸗ 
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Straßburg / Argentoratum, die ſchöne/ große und uͤber⸗ 
aus fette Hauptſtadt in ganz Elſaß mit einer biſchoͤflichen 
Refidenz, und einer doppelten Univerfität; nemlich einer 
Lutheriſchen und Catholiſchen. Der Sta ts 
ſtehet aus Lutberanern und Catholicken. Vorhin war 
es eine Kaͤyſerliche ſreye Reichsſtadt, allein fit A. 188 1. 
iſt ſie in Franzoͤſiſchen Haͤnden. Der ſehr te 
Dom, das Münſter genannt, hat ein groͤſſes und 
künstliches Orgel- und Uhrwerk, und ift den Catholi⸗ 
cken eingeraͤumet worden, AR 
Elfsßsabeen,; Tabernae Alſaticae, eine gute Stadt und 
Schloß. Vormals war fie die Reſidenz des Biſchofs 
» — S ‚der aun A ed qi 
wei iſcopouilla, eine topblbena: 
und Sch dach Sever gehörig. — 
Fort Louis, Arx Ludouici. eine trfliche Veſtung am Rhein. 
Hagenau, Hagenos, eine feſte Stadt und Landvogtey. 
Lichtenberg, Comitatus Lichtenbergenfis, ein feſtes 
Bergſchloß. Die Grafſchaft aber gleiches Namens ge⸗ 
hoͤret den Grafen von Hanau. 
Weiſſenburg, Weiſſenburgum Rhenanum ; eine gute 
Stadt nebft einer ſreyen Reichsabtey. "i 
Luùtzelſtein, Comitatus Lutzelfteinentis, ein Schloß und 
Graſſchaft dem Pfalzgrafen von Birkenfeld zuftändig. 
Landau, Landauium, eine vortrefliche Veſtung in der 
Pfalz gelegen. Dieſe uͤberaus fruchtbare Landſchaſt ift 
A. 1648. im Weſtphaͤliſchen und A. 1697. im Ryswi⸗ 
ckiſchen Frieden an Frankreich abgetreten: da fie vorz 
hin auſſer den damaligen zehn Reichsſtaͤdten dem Haufe 
Defterreich. gehoͤrete Sie ift theils der Lutheriſchen 
theils der Catholiſchen Religion zugethan. 


. Die Niederpfalz. 
Die Tiederpfalz / Polatinatus inferior, Elſaß gegen Nors 
den: und in derſelben , 
1. Die Churpfalz, Palatinatus Rheni ; und darinn 
Bretten, Brettena, eine Stadt mit einem Amte, und 
Philipp Melanchtons Geburtsort. J 
mosbach, Mosbacum, der befte Ort im Amte gleiches 
Namens. i Neu⸗ 
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Neuſtadt, der beſte Ort im Amte gleiches Namens wit eiz 
nem Weinwachs, den man Gaͤnſefuͤſſer nennet. 
Jes Heidelberga, bie pormalige Churfuͤrſtliche 
; nzftadt am Neckar mit einer Univerſitaͤt und Amt. 
Ihre weitberuͤhmte Bibliotheck wurde A. 1622. nach 
Nom gebracht. ESSE 
eim, Manhenium, eine Veflung und ehemalige 
ieniffabt des Churfuͤrſten / am Einfluß des Neckars 
in den Rhein mit einem neuen und prächtigen Schloß. 
Frankenthal, Francodalia, ein wohlbenamter Ort im 
Am Neuſtadt. usc — 
Kayſerslautern, Lutra Caeſatea, eine befeftiate Stadt 
am Urſprung der Lutter im Amte Lautern. 
enach, Crucinacum, bit Ehurfürftliche Hauptſtadt 
einem Amt in der Grafſchaſt Sponheim, deren 
Grafen bereits ausgeſtorben, daher fie von Pfalz, Birs 
kenfeld une Baden⸗Baden gemeinichaftlich regieret wird. 
Vor alten Zeiten begriff diefe Grafſchaft faſt den ganzen 
sruͤck, Tractatus Hunnorum genannt in ſich. 
Bacharach, Baccaracum, eine feine Stadt und Ant. 
Hier waͤchſt ber beffe Muſcateller wein. 
Weinheim, eine Stadt in der ſchoͤnſten Gegend, mit vor⸗ 
treflichen Weinwachs. s : 
Germersheim, Germershemium; Boxberg / Boxberga, 
Utzberg / Vtzberga, Oppenheim, Oppenhemium, 
Alzey, Alzeia, Stromberg, Stromberg, Simmern, 
Simmeria, Kirchberg, Kirchberga, find die noch uͤbri⸗ 
gen acht beſten Oerter in den acht Aemtern gleiches Na⸗ 
mens, welche nur zum Nachſchlagen, damit man die 15 
Stemter dieſes Churfuͤrſtenthums beyſammen haͤtte, bits 
her geſetzt ind. nU 
Die Bergitraffe, Via montana. ein ſchinaler Strich 
Landes zwiſchen Darmſtadt und Heidelberg, an beyden 
Seiten init Nußbaͤumen beſetzet, den Ehurfürften von 
Maynz und Pfalz zuſtaͤndig 
Die Grafſchaft Veldenz, Comitstus Veldentianus, 
welche an der Mosel lieget und von Churpfalz A, 1697. 
in Sei genommen worden, In ihrer Gegend waͤch⸗ 
fet der befte Moſelwein. Md 
Der 
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DerjegigeChurfiirft Philippus Theodorus, Pfalzgraf 
zu Sulzbach, geboren 1724 ben xx. Deremberzwegiert.fei® 
1733 und ift eatholiſcher Religion: das Land aber iſt meiſt 
reformirt. NT rt i0 E 
> Das Shrftentbum Birkenfeld, Principatus Bircofel- 

2 denfis : und darin n E 
Trarbach Trarhachium, eine kleine Stadt aus der Graf⸗ 
ſchaft Sponheim an der Moſel, (amt einem Gymnaſio 
und einem ſehr feſten Bergſchloß Gräwenburg genannt, 
ſo die Franzoſen A. 1734 erobert und demolirt. 
Birkenfeld, Bircofelda, ein Fleck n mit einem Reſidenz⸗ 

ſchloß aus der Graſſchaft Sponheim. 7 
Der jetzige Pfalzgraf, Chriſtianus IV. iff geboren a. 
A724. regieret ſeit A. 1735. und ih Neformirter Religion. 

3. f Swey ; Ducatus Bipontinus: 

nnd Darium aD 1 

Iweybruͤck, Bipontum, die Hauptſtadt mit einem Refis 
denzſchloß und reformirten Gymaaſio : 
Bergzabern / Tabernae rhontanae; eine kleine Stadt. 
Meiſenbeim eine Stadt mit herzoglichem Begrabniß. 
Dis Herzogthum gehoͤret [eit A. 1734. dem Herzoge 
von Birkenfeld. ua ; 
a Bisthum Speyer, Epifcopatus Spirenfis: und 
arinn due y 2 2 
Rheinzabern Tabernae Rhenanze, die ehmalige Refi 
denzſtadt des Biſchofs. . i 
Philippsburg, 1 , eine beruͤhmte Reichs · 
veſtüng diſſeit des Rheins, ſo die Frauzoſen A 
nach einer blutigen Belagerung erobert, und A. uu 
" dem Reiche wieder vefiituitet, i . 
Bruchſal, die eigentliche biſchöfl Reſidenz amfluſſe Salza. 
5 er, Spira, eine febr alte freye Reichs ſladt ain Rhein. 
. 1729. kam hier auf dem Reichstage der Name der 
Proteſtanten auf. "d 
J. Das Bisthum Worms, Epifcopatus Wormatienfiss 
und darinn — 
Worms, Wormatia, Augufta Vangionum, eine freye 
Reichsſtadt Evangeliſcher Religionn 
Dürnftein, Durnoſtenium, die ordentliche Reſidenz des 
Biſſchofs. ; Der 
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Der jetzige Biſchof ift der Churfuͤrſt zu 


6. Die Grafſchaft Leiningen, Comitatus Leiningenfis; 
f welche in verſchiedenen Linien zertheilet iſt. Der befte 
Ort darinn heißt Teuleiningen. 
7. Die Grafſchaft Salm, Comitatus Salmenfis; und 
Die Herrſchaft Sinfiringen, Dominium Finſtringenſe; 
beyde gehören dem Reichs fuͤrſten von Salm. 
8. Die Grafſchaft Saarbrück Comitatus Saraeponta- 
nus mit der Hauptſtadt gleiches Namens, Saraepons, 
im Weſtrich an der Saar, welche dem Fuͤrſten von Naf 
ſan⸗ Uſingen zuſtehet: dahin gehört auch i 
Ottweiler, Ottonis villa, eine ſchoͤne Stadt und Schloß. 
9. Die Grafſchaft Salkenftein, Sarwerden, und Sit ſch, 
Comitatus Falkenſteinenſis, Sarwerdenſis & Bidecen- 
ſis; alle drey gehören dem Herzoge von Lothringen. 
10. Die Grafſchaft Rheingrafenſtein, Comitatus Rhe- 
nograuenſteinienſis, welche den Wild⸗ und Rheingra⸗ 
‚fen gehöret. j 


c a € r 
6. Maͤynz. 
Das Erzbisthum Maynz, Archiepifcopatus Mogunti- 
nus: und darinn am 
Steinheim, eine kleine Stadt, mit einer ſtarken Ueberfart 
am Mayn. e rs cM 
s5ócbft, Hoechfta, eine kleine Stadt und Amt am Mayn: 
Guſtavsberg , Caſtellum Guſtaui, eine kleine Veſtung 
und euſtſchloß, wo der Mayn in den Rhein fallt. : 
ns, Moguntia, die fefte Hauptſtadt und eriBifdoffis 
e Reſidenz jenſeit des Rheins, mit einer Univerſitaͤt. 
Bingen, Bingjum, eine feine Stadt am Rhein, wo die 
Nah hinein {Aet -Nicht weit davon ſtehet der foge- 
nannte Mausthurm im Rhein. DC Um 
Kronberg,ein Staͤdichen, wo viele Kaſtanien wachſen. 
Rheingau, Rhenogauia, ein Strich Landes zwiſchen 
Mahnz 400 ae wo der vortreſlichſte Rhein⸗ 
wein achlet 
Der jetzige Erzbiſchof und Churfuͤrſt Emmerich Jo, 
fenh geboprner Freiherr von Breitbach iff 1763. ermählet 
worden. x 
E 7. Trier. 
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7. Trier. a 


Das Erzbisthum Trier, Archiepiſcdpatus Treuitenſis: 
und dar inn 
Montabor, Mons Tabor, eine Stadt und Amt. 
Ehrenbreitſtein, oder Hermanſtein, Caſtellum Herz 
mannoſtenium, eine beruͤhmte Veſtung diſſeit des 
Rheins gegen Coblenz liber. , 
Coblens Confluentia, eine alte und berühmte Stadt, wo 
die Moſel in den Rhein flieſſit. 
Oberweſel, Vefslia Superior, eine mäßige Stad 
Trier, Lreuiris, die Hauptſtadt und Churfuͤrſt ; 
E an der Moſel mit einer Catholiſchen Univerſitaͤt. 
Sie wird für die aͤlteſte in Europa gehalten, nach dem 
bekannten Vers: Ante Romam Ireuiris ftetit an- 
nos mille trecentos. Dieſe Stadt mes die Frans 
aofen in oem vorletzten Kriege beſetzet aber auch A. 1737 
dem Churfuͤrſten wieder eingekaͤumet. 
Prüm, Prumia, eine kleine Stadt mit einer fh leichen 


Abtey. 

Der jetzige Erzbiſchof und Churfuͤrſt, Clemens Wenzes⸗ 
Taug, des verſtorbenen Koͤuigs vou Pohlen und Churfuͤrſt von 
Sachſen Friedrichs Auguſts Sohn if gebohren A. 1739. res 
gieret feit A. 1708. und iji C atholiſcher Religion. 

Die Eifel / Eifalia , zwiſchen Trier, Coͤln und Juͤlich: und 
darinn 

I. Die Grafſchaft Manderſcheid, Comitatus Mandera 
ſcheidenſis. Dies Haus beſtehet aus zwey Linien: denn 
da iſt eine zu Blankenheim, unb die andere zu Kayl. 

2. Das Fuͤrſtenthum Aremberg, Principatus 

<- gicus: und darinn ; 
emberg, Aremberga, eine gute Stadt. 
thige Herzog von Aremberg und Arſchott Carolus 
Leopoldus ijt gebohren A. 1721. regieret feit 1754. und ift 
Cathaliſcher Religion, 

3. Die Geaffchafe Reifferfcbeid, Comitatus Refffer- 
fcheidanus, Die Grafen ſchreiben fid) von Salm und 
Reifferſcheid; es if aber dadurch Niederſalm ein 
Schloß an den * Grenzen zu verſtehen, 

EDS und 


; 77 : 
32 Das erſte Buch l 
—— — ' — — 
und alſo mit Oberſalm einer Graſſchaft in Lothringen 
nicht zu confundiren. ' 
4. Die Grafſchaft Virneburg, Comitatus Virneburgi« 
cus; ſo den Grafen von Lohenſtein zuſtaͤndig iff. 
f. Die Grafſchaft Sleida, Comitatus Sleidenſis, fo dem 
Grafen von der Marl, gehört. 
9. Jülich. 
Das Serzogthum Juͤlich / Ducatus Juliacenfis, zwiſchen 
Limburg und Esin: und darinn 
A Aquisgranum, eine groffe und ſchoͤne freye Reiches 
abt ber Cakdoliſchen Religion zugethan, mit b 
warmen Bädern und vielen Manufacturen. aut 
‚güldenen Bulle folten die Roͤmiſchen Kaͤyſer beftändig 
allhie gekroͤnet werden. Auch ift hier 1748. der letzte 
gu zwiſchen Oeſterreich und Frankreich und beyder⸗ 
ſeitigen Alliirten geſchloſſen worden. Hier waren vor⸗ 
ber die Reiche: Infignia , die jetzo zu Nürnberg find, 
ich, Juliacum, die feſte Hauptſtadt, an der Ruhr. 
Orneli tYsünfier, Monafterium Cornelü, ein Beng 
dictinereloſter, deffen Abt ein freper Reichsſtand. 
Burſcheid, Abbatia Burfcheidenfis, deren Aebtiß in auch 
ein Reichsſtand, beyde liegen an Acken : 
^ Das band gehoͤret nebſt Bergen dem jetzigen Churfürs 
: A ſten von der Pfalz; die Religion aber ifi untermenget. 
H 10. Cleve. 
Das Serzogtbum Cleve; Ducatus Cliuienfis, zwiſchen 
Geldern und Muͤnſter auf beyden Seiten des Rheins: 
und darinn. A 
Sg Cliuia, die ſchoͤne Hauptſtadt mit einem Berge 
of und Thiergarten. 
Emmerich, Emmereium, eine groſſe Stadt mit einem 
Gomnaſio zam Rhein. : — pid 
Niederweſſl, Velalia inferior, eine ſchoͤne Stadt und dor⸗ 
trefliche Veſtung mit einer Citadelle an der Lippe, Lupa. 
E Zuishrrs, Daisburgum, eine feſte Stadt mit einer refors 
T urten Univerſität. 58 i 
offenes, Murſia, die Hauptſtadt in einem kleinen Fuͤrſten⸗ 
thum gleiches Namens aus der Oraniſchen Erbſe 5 > 
e 
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Dies Herzogthum gehoͤret dem Könige von Preufeny 


und iſt meiſteus Reformirter Religion. ir 
II. Coͤln. 


Das Erzbisthum Coln, Archiepiſcopatus Colonienfis, 
zwiſchen Jülich und Bergen: und darinn 
Rheinberg, Rhenoberga, eine ziemliche Stad. 
Bäyſerswerth, Caefärisuerda, eine Stadt und Veſtung 
am Rhein. 
teus, Noueſium, eine kleine doch wohlbefeſtigte Stadt. 
Cola, Colonia Agrippina, eine groffe freye Reichsſtadt am 
ein mit einer Uniperſitaͤc z. 
Bonns, Ara Vbiorüm, eine berühmte Veſtung und 
iE hurfürftliche Reſidenz am Rhein. riy 
Der jetzige Erzbiſchof und Churfuͤrſt Maximilian 
Friedrich, gebohr ner Graf von Köaigsegg Rothenſels 
iit gebohren A. 1708. reguerkt fett A. 1751. und iſt Ca 
tholiſcher Religion; er ij auch Biſchof zu Muͤnſter, Pas 
derboru, Hildesheim und Oßnabrück, Probſt zu gt 
tid) und Großmeiſter des teutſchen Ordens. 
118. Bergen. . 
Das Herzogthum Bergen, Ducatus montium f. Bergen: 
fis, Coͤln zur Rechten diſſeit des Rheins: und darin 
Å f, Duſſeldorpium, die Hauptſtadt und Veſtung 
ami Rhein. Sie bat den Namen von dem Bach Düffel, 
: Sala Solinga, eine kleine Stadt, wo gut Gewehr 
ie Derogi gehdret dem Ehm 
Dies Herzogthum gehoͤret dem Churfürfte b 
N Pfalz, die Religion ift untermenget. fen. hun per 


; 13. Weſtphalen. 
wWoeeſtpbalen, Weftphalia , Bergen gegen Norden zwiſchen 
ben vereinigten Niederlanden und der Weſer, ein groſſes 
und weitlaͤuftiges Land: und darinn A 
I, Die Graſſchaft Mark, Comitatüs Marchiae, Cleve 
MS Bergen zur rechten: und darinn Bil s 
Eſſen) Effendia, eine beruͤhinte Stadt mit einem Stiſt, 
deſſen Achtiß n ein unnnttelbarer Stand des Reichs i | 
und einem Gyimnafig: . p 


Dori 
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Dortmund, Tremonium, eine feine Reichsſtadt, fo feft 
ift; unb ein Gymnafium illuftre Bat. 
Soeſt, Sufatum , eine griffe Stadt an der Lippe. 
Bam, Hamona, die Hauptſtadt mit einem reſormirten 
Gymugſio. & SER ER 
Die Graſſchaſt gehoͤret bem Könige in Preuſſen, und 
ift Proteſtantiſcher Religion. sx 
2. Das Serzogthum Weſtphalen, Ducarus Weſtpha- 
liae, der Graſſchaft zur Rechten: und darina 
Arensberg, Arensberga , die Hauptſtadt, fo mit ihrem 
Gebiete den Titel einer Grafſchaft (übcet. — 
Werla, Wer la, eine Stadt mit einem ſeſten Schloß 
Stadtsberg / vormals Ehresberg, Stadtberga, ei fs 
chen und Schloß auf einem Berge zu der Abtey Corvey 
gehoͤrig, wo vormals bie Irmenſeule geſtanden. 
Sauerland; Saueria, eine kleine Landfchaft halb dem s 
mc EAS gehörig, Hier iſt ein ſchoͤner Sauer⸗ 
runnen. = > i Lm 
Dies Herzogthum iff dem Ehurfürften von Köln zu⸗ 
ftànbig / und mein der catholiſchen Religion zugethan. 
3. Das Bisihum Paderborn, Epifcopatus Paderbor- 
nenſis, dem Herzogthum Weſiphalen zur Rechten: und 
darinn 
aoerborn , Paderborna, bie Hauptſtadt mit einer Uni» 
verfität und biſchöflichen Rel denz. 
Wienhaus, Neohufium, ein ſchoͤnes Schloß, wo der Bis 
ſchof reſidiret. m Y 
Die Bisthum geböret dem jetzigen Churfuͤrſten von 
Coͤln, und iſt Catholiſcher Religion. , 
4. Die Abtey Corvey, Abbatia Corbeienfis : und barinn 
Corvey, Corbeia, eine kleine Stadt mit einer Abtey Bes 
3 deffen Abt ein Reichsfuͤrſt ift, an der 
Weſer. 
Soͤrter, Huxaria , eine kleine beſeſtigte Stadt an der We⸗ 
fer, dem Abte von Corvey zuftändig. \ 
5. Die Grafſchaft Lippe, Comitatus Lippienfis: und 
ge Lippia, eine befeſtigte Stadt an der Lippe wo⸗ 
ıppftadt, Lippia, er Lippe, wo⸗ 
Avon der König in Preuſſen nebſt dem Beſatzungsrecht 
die Halfte beſitzet, ; Dita 
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Detmold / Detmoldis, eine feine Stadt und graͤfliche 
Reſidenz. $5 — 
Lemgo, Lemgouia, eine ſchoͤne Stadt und lutheriſches 

Gymnaſtum. 
6. Die Grafſchaft Pyrmont , Comitatus Pyrmontanus, 
an der Weſer: und darinn : i 
Pyrmont, Pyrmontum, ein Schloß und Städfchen mit 
einem berühmten Sauerbrunnen. Sie gehoͤret dem 
Fuͤrſten von Waldeck. c 
7. Die Grafſchaft Spiegelberg, oder Coppenbrügge, 
Comitatus Spiegelbergenfis: und darinn 
Spiegelberg und Coppenbruͤgge: zwey gute Flecken. 
Sie gehoͤret dem Chur fuͤrſten von Hannover. eng 
8. Die Grafſchaft Schaumburg, Comitatus Schauen - 
burgicus: und darinn 
Rinteln, Rintelia, eine Stadt mit einer Univerfität. 
Schaumburg / Schauenburgum, ein Schloß und Amt. 
Sachſenhagen, Saxenhaga, eine Stadt mit einem Schloß 
und Amt. i 
Diefe drey und andere kleine Oerter gehören nach 
fi. dem Grafen von der Lippe aber ift zu⸗ 
ndig. cede 
Büceburg , Buckeburgum, eine kleine Stadt und ſchoͤ⸗ 
nes Schloß, wo der Graf von der Lippe reſidiret; und 
Stadthagen, Stadthaga, eine Stadt mit einem Schloß 
und Amt. 
9. Te Fuͤrſtenthum Minden, Principatus Mindenſis: 
s darinn Er 
Minden, Minda, eine groffe und fete Stadt mit einem 
< -Domeapitul pon Lutheriſchen und Catholiſchen Canoni- , 
cis an der Weſer. ee 
Petershagen, Petershaga , eine kleine Stadt, und vor⸗ 
malige biſchoͤf iche Reſidenz. —— 
Es gehoͤret dem Könige in Preuſſen. 
YO. Die Grafſchaft Ravensberg, Comitatus Rauens- 
ergieus: und darinn ren 
Herforden, Herfordia, eine ziemliche Stadt mit einem 
weiblichen a veformirter Religion, deſſen Aebriß in 
ein ſreyer Reichsſtand ift. y 
3 ` F3 Engern, 


x 
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engeren, Angria, ein ſchlechter Ort, wo Wittekind der 


P^ 


Sachſen Stammvater ſein Herzogthum gehabt. 
Bielfeld, Bielefelda, eine ſeine Stadt, wo viel [rone gti 

wand gemacht wird. s ; | 
Kavensborg, Rauensberga, ein Schloß und Amt. 

Die Graſſchaft gehoͤret dem Koͤnige von Preuſſen. 

Die Grafſchaft Rietberg, oder Rheda, Comitatus 

Ritbergicus, lieget daneben und geboͤret dem Grafen 

von Caunitz in Mähren. 


11. Das Bisthum Möͤnſter / Epiſcopatus Monafterien- 


fis: und darun à 
ESsfeld, Cosfeldin die vormalige Reſidenz der S5ifd)b(e, 


j Wini Monafterium, die groffe und feſte Hauptſtadt 


und biſchoͤſliche Reſidenz. Die Wiedertäuffer haben 
A. 1523. allhier vielen Unfug angefangen, und 1648 
ift der bekannte Weftphälifche Friede alhier geſchloſſen 
worden. y 
Meppen, Meppena, an ber Ems, Amifia ; und 
echte, Vechta, zwey Veſtungen. * 


Dies Bisthum achdret bem Churfürften von Eöln und 


ift der Catholiſchen Religion zugethan. 


cklenburg, gingen, Bentheim und Steinfort, Co- 
mitatus Tecklenburgicus, Lingenſis, Benthemius 
& Stenfortenſis, find vier Graſſchaften (o im Muͤn⸗ 
ſteriſchen liegen und davon eine jedwede den Namen 
von der Hauptſtadt hat. Die beyden erften gehoͤrem 
dem Könige in Preuſſen , die letzten aber haben ihren 
eignen Grafen. 


12. Das Bisthum Gonabruͤck, Epifcopatus Osnabru- 


genfis: und. darinn : 
Iburg, Iburgum ein feiner Ort, wo vormals bit Refis 
denz der Biſchoͤe geweſen. 
bruck, Osnabruga, eine groffe und wegen des das 
elbſt A. 1649 geſchloſſenen Friedens bekannte Stadt, 
welche mit einem biſchoͤflichen Reſſdenzſchloß, anſehnli⸗ 
chen Domkapitel, evangeliſchen Gymuaſio und Stadt 
rath verfhen ; fonft aber iff die Religion fo wohl all- 
bie, als im ganzen Bisthum untermenget. 


Guackenbrüͤck / Quackenbruga, eine mäßige e 
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Der jetzige Biſchof if der €burfürf von Cöͤln. Uebrigens 
muß man werfen, daß vermoͤge des Weſtphaͤliſchen 
Friedens die Lutheriſche und Catholiſche Biſchoͤfe allbie 
alterniren, unb die erſten beſtaͤndig aus dein Hauſe 
Braunſchweig und Luͤneburg erwaͤhlet werden. 

13. Die Grafſchaft Hoya, Comitatus Hoyenſis: und 
barinu : 1 

Nienburg, Nouoburgum , eine gute Veſtung. 
' hoya Hoia, eine Stadt und Schloß, beyde an der Weſer. 
ie gehoͤret nach Hannover; auſſer daß Ucht und Freu⸗ 
denberg Heſſeneaſſel zuſtaͤndig find 

14. Die Grafſch aft Diepholt / Comitatus Digpholtanns: 

und darinn 
Diepbolt, Diephola, eine feine Stadt und Schloß. 
Dieſe Grafſchaft geboͤret dem Churfuͤrſten von Hannover. 


Die zweyte Abtheilung 


den ſechs Gandfhaften gegen 
Hann Mitternacht. 


1. Oſtfrießland. è 
Das Sheftentbum Oſtfrießland, Principatus Friſiae ori- 
entalis, zwiſchen dem Bisthum Muͤnſter und der Norda 
fee am Fluß Ems, Amafius : und darin 
den Emdena, eine Beſtung und die Hauntſtadt des 
Eom mit einem Hafen , fo ſich den vorigen Fuͤrſten nie 
unterworfen, ſondern unter dem Schutz der vereinigten 
Niederlande ihre Freyheit behauptet / jetzt aber fid) begues 
men muͤſſen; 1750 iſt hier eine aſiatiſche Handl errichtet. 
rich / Aurica, die fefte Reſidenz des Fuͤrſten. 
"em Nordena , eine volkreiche Stadt mit einem 
ehafen. 0 
Dies Fuͤrſtenthum, fo evangeliſcher Religion, gehd⸗ 
ret feit 17; orbes t Gro deed ut 
Erben verforben, dem Könige von Preuſſen. 2 


* 
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2. Oldenburg und Delmenhorſt. 


Die Grafſchaften Oldenburg und Delmenhorſt, Comitaz 
tus Oldenburgicus & Delmenhorſtanus, zwiſchen 
Oſtfries and und der Weſer: und darinn 

Jevern, Jevera, eine Stadt und Herrſchaft, fo dem Fürs 
fien von Zerbſt zuge hoͤret. 
Bnipbauſen, Kniphufia , ein Schloß und Herrſchaft, fo 
einem Oldenburgiſchen Grafen zuſtehet. 
O rg / Oldenburgum, die Haupiſtadt und vorma⸗ 
ige Seen; in der Groſſchaft gleiches Namens. 
Delm fi, Delmenhorftum, eine Stadt und Graf⸗ 


af 
Beyde Grafſchaften gehören dem Koͤnige von Daͤnnemark. 


3. Bremen und Verden. 
X. Das Herzogthum Bremen, Ducatus Bremenfis, an der 
Nordſee zwiſchen der Weſer und Elbe: und barictt 
Das Hadlerland, Hadelia, welches vor alters mit zum 
Stift Bremen gehoͤret hat, nun aber feit A. 1680. uns 
ter Kayſerlicher Sequeſtration gelegen, und A. 1731. 
an das Haus Hannover gekommen. 
Stade, Stada, eine fefte Stadt nicht weit von der Elbe, 
wo die Regierung angeleget iſt, mit einem Gymnaſio. 
Hremerverde Bremeruerda, eine gute Stadt und 
; 888. wo die Erzbiſchoͤfe von Bremen vormals reſidi⸗ 
ret haben. ; 
Brema, eine groſſe freye Reichs Hanſee⸗ und 
andelltadt an der Weſer mit einem feinen Hafen und 
Gymnaſio, darinn end Proteftantifehe Religionen Hor 
riren, doch ift der Magiſtrat ganz re(ormiet: ber Dom 
gehoͤret dem Haufe Hannover. : 
2. Das Sürfientbum Verden, Principatus Verdenfis : 
und darin 
Verden / Verda, die Hauptſtadt am Fluß Aller. 
Bremen und Verden gehören dem Churfürften von 
Hannover, und find der Prokeſſantiſchen Religion zugethan. 


Hollſtein. 
Das Serzogthum 4000 Ducatus Holſatiae, ion 


* 
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der Nord⸗ und Oſtſee gehoͤret theils dem Könige von 
Daͤnnemark, theils dem Herzog von Hollſtein⸗Gottorp, 
und wird in vier Stuͤcke abgetheilet: Denn da iſt 
I. Ditmarſen / Ditmarfia: und davon ſtehet : 
Lunden, Lunda, eine kleine Stadt unter des Herzogs 


Vothmaͤßigkeit. z 
Meldorf, M eldorfium , ein nahmbafter Ort, unter Eis 
niglicher Bothmaͤßigkeit. . 
2. Das eigentliche Bollſtein, HolfatiaPropria: und Dar 
von ſtehet i í 
Itzenho, Izenhoa, eine feine Stadt am Fluß Stür; Sto- 
ra; und ; 
Rendsburg, Rensburgum, eine ſchoͤne Stadt unb Be: 
ſtung an der Eider,Eidera, unter Fönigl. Bothmaͤßigkeit. 
Kilonium, eine feine Stadt mit einer Univerſttaͤt, 
einem fürftlichen Reſidenzſchloß und ſchoͤnen Hafen an 
der Oſtſee, unter herzoglicher Bothmaͤßigkeit. 
3. Wagrien, Wagria: und darinn ift 
Plön, Piona, eine königliche Stadt mit einem Reſidenz⸗ 
ſchloß der Herzoge von Hollſtein⸗Ploͤn. 
Ranzau, Ranzouia, das Stammhaus des Grafen von 
Ranzau; und à ues 
Öldenburg, Oldenburgum, eine miftelmäßige Stadt; 
zwey herzogliche Oerter. ] : 
Lubeca, eine groffe Hanjess freye Reichs und 
anvelitadt mit einem Evangeliſchen Bisthum und bes 
quemen Hafen, an der Trave. Sh 
Eutin Otinum, eine kleine Stadt und Reſidenz des Bis 
ſchofs von Luͤbeck. - — 
4. Stormarn/ Stormaria; und darinn ift 
Teittow, Trittouia, eine kleine herzogliche Stadt. 
Barmſtadt, oder Neuranzau⸗ Bormítedo, eine Reichs. 
graſſchaſt dem Grafen von Ranzau zuſſaͤndig, der aber 
wegen eines ihm Schuld gegebenen Bradermords in 
Norwegen im Geſaͤngniß geſtorben. Dahero die Då- 
nen die Grafſchaſt beſetzet haben. à 
Pinneberg, Pinneberga, eine bekannte Grafſchaft. 
‚Hamburgum, eine weltberühmte Hanſee⸗ freue 
eid)" und feſte Handelſtadt an der Elbe mit einem bez 
rüpmten Gymnaſio und guten Hafen. Der 


„ . 
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Der König in Daͤnnemark macht fiare Praetenfion 
auf dieſe Stadt. > 
Altona, Altonauia, eine feine aber offene Stadt, wo als 
Lane SANA geduldet werden, gleich an Ham⸗ 
urg; un 
Gluͤckſtadt, Cluckſtadium, oder Tychopolis, eine feſte 
Stadt und Schloß an der Elbe, zwey koͤnialiche Herter. 
Der jetzige Herzog Paul Petrowit zugleich Groß⸗ 
fürft und Thronfolger von Rußland ift gebohren 1754. 
Das Herzogthum ift evangeliſcher Religion. 


5. Mecklenburg. 


Das Serzogtbum Mecklenburg, Ducatus Mecklenbur- 
gicus, lieget an der Oſtſee, und beſtehet aus ſieben Iros 
bimen. Denn da ist ; uen 
y. Das eigentliche Herzogtbum Mecklenburg, Ducatus 
Mecklenburgiae propriae: und darinn 
Gadebuſch, Gadebufcbum , ein mäßiger und wegen des 
A. 712. bon den Schweden über die Dänen erhaltenen 
Sieges bekannter Ort. 
wismar, Wifmaria, eine groffe und ſchoͤne Handelflabt 
"i einem guten Hafen an der Oſtſee den Schweden 
ehoͤrig. 
yueclanbutg Mogalopolis, ein Dorf nicht weit pom 
Wismar, fo vor alters die Hauptſtadt geweſen 
2. Die Grafſchaft Schwerin, Comitatus Seuerinenfis : 
und dariun ; : 


SR „Seuerinum, die fchöne Haupt, und ordent⸗ 


liche Neſidenzſtadt des Herzogs von Mecklenburg⸗ 
Schwerin. 
Das Fürſtentbum Schwerin, Principatus Senerinen. 
ſis: und darinn En ; 
Bützow), Buzouium, eine kleine Stadt und altes 
Schloß, mit einer neuen Univerſitat. n 
4. Die Serrſchaft Roſtock, Dominium Roftochienfe s 
ec R ft hium , cine groffe und beruͤh i Handel 
Noſtock Roitochrum, eruͤhmte Handels 
ſiadt mit einer Univer ſitaͤ Nd 


I 
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Warnemuͤͤnde / Varnemunda, eine feſte Schanze. 
5. Das Sürftentbum Wenden, Principatus Venedo- 
rum: und darinn p 
Sternberg, Sternberga, eine wohlbenamte Stadt. 
Doͤmitz, Domicium, eine Veſtung an der Elbe. 
Parchim, Parchimum, eine ſchoͤne Stadt und Schloß. 
Dieſe fuͤnf Provinzen gehoͤren dem Herzoge von Meck⸗ 
lenburg Schwerin; der jetzige iff Fridericus, gebohren 
A. 1707. und regieret feit A. 1757. Das ganze Land 
iſt evangeliſcher Religion. 
6. Die Serrſchaft Stargard, Dominium Stargardienſe: 
und dariun ! a 
Strelitz, Strelicium , die Reſidenzſtadt des Herzogs von 
Mecklenburg ⸗Strelitz. SEN : 
V Stargardia vetus, eine Pleine Stadt und 
Schloß. ; 
Neubrandenburg, Brandenburgum nouum, eine groffe 
aber nicht ganz bebauete Stadt. 
7. Das Huͤrſtenthum Ratzeburg, Principa t- 
gicus, zur Linken an Hulftein: und darinn 
Der Dom zu Ratzeburg, Templum Cathedrale Ra- 
zeburgicum, ſanit der kleinen Stadt und Amt Schön« 
berg / Schoenberga, und andern dazu gehörigen Gütern, 
Dieſes ſechſte und ſſebende Stuͤck gehdret dem Herzoge 
von Mecklenburg ⸗Strelitz; der jetzige ift Adolphus Fride- 
ricus IV, geboren 1738. regieret feit 1752, uito ift evangeli⸗ 
ſcher Religion. : 


6. Pommern, 


Das Xersogtbum Pommern, Ducatus Pomeraniae, lies 
get an der Oſtſee, Mecklenburg zur Rechten / und word in 
iwen Theile getheilet. Denn da ift 

1, Vorpommern, Pomerania citerior, gegen Abend: und 
darinn gehoͤret 

1. Stralſund, Stralſundia. eine ſchöne Veſtung und groſſe 
han denradt mit einem feinen Hafen, allwo die Schwe⸗ 
diſche Landesregierung iſt. 
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Damgarten, Damgardum, ein feſtes Staͤdtchen. 

T lde, Gripswalda, eine feine Handelſtadt mit eis 
ner kftiverſitaͤt. 

Wolgaſt, Wolgaſtum, eine ziemliche Stadt mit einem 
guten Hafen am Fluß Pene, welcher Fluß den Schwedi⸗ 

ſchen von dem Preußifchen Antheil abſondert: und 

Rügen ‚Rugia, eine berühmte fruchtbare Inſel auf dem 
Baltiſchen Meer mit der Stadt Bergen, zum Schwe⸗ 
diſchen Antheil. 

2. Anklam Anclamum, eine ziemliche groffe Stadt. 

Uſedom, Vfedomia; und Wollin, Wollina, zwey am 
groſſen Haff auf der Baltiſchen See gelegene Inſeln mit 
den Hauptſtaͤdten gleiches Namens. Wo Wollin ift, da 
hat die vormals fo maͤchtige Handelſtadt Julin, Juli. 

num, geſtandeen. 

Uckermuͤnde , Vckermunda, eine kleine Stadt mit einem 
(een Schloß an dem friſchen ober groſſen Haff, Lat. Si⸗ 
nus magnus genannt; und T 

in, Stetinum, die ſchoͤne Hauptſtadt und reelle Ve⸗ 
ung an der Oder mit einem Gymnaſio, allwo die Pom⸗ 
merf he vandesregſerung ift. 

Demmin Paſſewalk und Garz, drey ziemliche Städte, 
zum Preuß ſchen Antheil. 

II. Hinterpommern, Pomerania vlterior, gegen Morgen: 
und Darium 

Suffer Stargardia noua; die Hauptſtadt des Landes 
mit einem Gymaaſis und guten Manufacturen. Hie⸗ 
ſelbſt fl die groͤſte Kirche in ganz Teutſchland. 

Camin, Caminum, die Haupiſtadt des Fuͤrſtenthums gleis 
ches Namens am Einfluß der Oder in die Oſtſee, in dem 
eigentlichen Hinterpommern. ; 

Coiba Colberga, eine feſte Handelſtadt an der Oflſee 
mit einem Hafen. Sie fireitet mit Stargard um den 
Vorzug. 1761. mufte fie eine harte Belagerung von 
ben Ruffen ausſtehen. 3 

l 25elgaro, Belgardia, eine mäßige Stadt Schloß und Amt, 

clin, eine feine Stadt, und e 

€óslin, Coslinum, eine ſchoͤne und regulgir erbauete 
Stadt mit einem alten Schloß. 

Ruͤgenwalde, Rugenwalda, eine Stadt und Schloß. 

Stolpe / 
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Stolpa, die Hauptſtadt, ſo wegen des guten Bieres 
und ſchoͤnen Lachsfauges befannt ift, im Herzogthum 
Wenden, Lat. Ducatus Venedorum. 

Lauenburg und Buͤtau, Lauenburgum & Butouia, 
zwey von Polen an Brandenburg abgetretene Städte 
und Herrſchaften. : 
Hinterpommern gehöret ganz dem Könige in Preuſſen und 
ift mit Vorpommern der Proteſtautiſchen Religion zugethan⸗ 


Die dritte Abtheilung 


à von 
den fünf Wandſchaften gegen 
Morgen. 
* * d. 
As da iſt Brand ; b i 
I. Brandenburg. 
Die Mark Brandenburg, Wehe Lm tf- 
* fet nordwaͤrts an Mecklenburg und Pommern, und bes 
ſtebet aus fünf Stuͤcken. Denn da i Ga 
I. Die Neumark, Marchia noua : unb darinn 
en, Drifa , eine Grenzveflunggegen Polen. 
Sternberg, Sternberga, bie befte Stadt in einem gleich⸗ 
benamten Gebirge gegen Schleſien. 
urg, Sonnenburgum, die Reſidenzſtadt des 
eermeiſterthums der Johannitterritter in der Moc 
un Pommern und Wenden. Sie hat ein ſchoͤnes 
chlop. a 
Eöftein, Cüſtrinum, eine in vielen Moräſten gelegene 
treflicheBeftung am Zu ammenfluß der W Oder. 
abe bey Cuͤſtrin bey dem Dorfe Zorndorf wurden 
2 MES den a5. Auguſt die Ruſſen von den Preuffen ges 
en. ; 


Landeperg, Landsperga, eine feine Stadt an ber Warte, 
Soldin, Seldinum, die Hauptſtadt in der Neumark. 
Roͤnigsberg / Regiomontum, eine ziemliche Stadt. 

2. Die Uefermark, Marchia Vckerana: uud darinn 


‚Schwer, 
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Schwed, Suedum, eine feine Stadt und marsgraͤfliche 
Reſidenz, an der Oder mit einem mäßigen Gebiet. 9 
euangermuͤnde, Angermüunda noua, eine gute Stadt. 
Loͤckenitz Lockenitium, eine kleine Veſtung, wo die Has 
vel in die Elbe laͤuft. 
renzlau, Primislauia ‚die Hauptſtadt an ber Ucker. 
Templinum, eine maͤß ige Stadt, i 
Si Prignitz, Prignitia, der Uckermark zur Linken: und 
rinn 
Wittſtock / Witftochium, eine nahmhaſte Stadt. 
dt, an ber Doffe, Neoſtadium ad Doffam , viue 
neue Stadt mit einer herrlichen Glashütte und ſchoͤnen 
Manufaeturen. "S 
Havelberg, Hauelberga, eine nahrhaſte Handelſtadt an 
der Havel. - e 
it, Kyricia, eine mäßige Stadt, allo das Bier Mord 
- dhe lacht wird. nn — em 
Lenzen; Leontium, eiue Stadt und Schloß an der Elbe. 
erg, Perleberga, die Haup.ffadt. 
EU: Wark, Marchia vetus, der Neumark zur Linten 
ander Elbe: und barinn t 
Salzwedel, Soltquella, eine jietitlid)e Stadt. 
Gardelegen, Gardelega, eine feiue und wegen des guten 
Biers bekannte Stadt. . v 
Tangermünde, langermunda; eine mäßige Stadt an 
der Eibe. 

Stendal, Stendalia die Hauptſtadt an der Uil 
ſterburg, Ofterburgum, und Seehguſen, Sehüſium, 
zwey mittelmaͤßige Städte. f 

Werben, Werbena , ein offener Ort, ſo vormals eine Ve⸗ 

ung gegen die Wenden geweſen. ; 

2 — — d Naas media, zwiſchen der Elb 
uind Oder auch der Neu⸗ und Altemark: und darinn 

Rupin, Rupinum, eine feine und wegen des guten Biers 

bekannte Stadt, jo mit ihrem herumliegenden Diſtriet 
vormals eine beſoudere Grafſchaft geweſen. ) 

ienburg, e Arauſionenſe, ein tönigkich Luſt⸗ 

loß an der Havel, c : 
SE cad Fehrbellinum, und Rathengu/ Rathenouia, 
zwey wohlbenamte Srädte uns Bälle: Dran⸗ 


* 
V 
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Brandenburg, Brandenburgum, eine groffe und wohlge⸗ 
anete Stadt an der Havel mit einer Ritterſchule, zwey 
Gymnaſiis und ſchoͤnen Manuſacturen. : 

m, Porstampium , eine alte und anjetzo ſehr erwei⸗ 
terte Stadt au der Havel mit einem koͤniglichen Schloß 
und einer treflichen Glashütte | — 

Spandau, Spandauia, eine beruͤhmte Veſtung, wo die 
Käatsgefangene hingeſetzet werden, am Zufammen⸗ 
fluß der Spree und Havel, mil ſchoͤnen Manufacturen. 
in, Berolinum, die groffe und ſchoͤne Hanptfiade 
ordeutliche Reſidenz des KÖ iges in Preuſſen an 
der Spree, Sprea, Sie beſtehet aus ſiebenibeſondern 
Städten: als da And Berlin, Coͤln, Friedrichswerder, 
Bie ipo A oder Dorotheenſtadt, Friedrichstadt, die 
Koͤnigsſtadt und Gopbienzabt. Es iſt daſelbſt ein 
beruͤhmtes Obfecuarorium und Theatrum Anatomi- 
cum, nehſt dem prächtigen Föniglichen Reſideuzſchloß 
und fünf offentlichen groſſen Schulen und Gymnafis. 
Der herrlichen Manu actuxen nicht zu gedenken, welche 
die aufgenommene Franzoͤſiſche Refugiers daſelbſt in 
groſſer Menge angerichtet haben. Auch iſt die königliche 
Academie der Wiſſenſchaſten, welche Se. jetzt regleren⸗ 
de Koͤnigl Maj. recht eingerichtet, zu beme ken. 5 
ar NAE , caftrum Chartotcae , ein vortreflich 
1 bloß. i 
Bernau, Bernaula, ein wohlbenamtes Städtchen. 
Oderberg, Oderberga, eine Stadt mit einer Veſtung an 
der Oder. 
Brietzen, oder Treuenbrietzen, Briza, eine feine. Stadt. 


Fra rt gu. der der, Frarcofurtum ad Viadtum, 
Halt CUT Haudelſtadt mit einer reformirten Uni⸗ 
* -perftát und franzoſiſchen Colonie. 

elde Fürſtenwülda eine ſchoͤne Stab . 
ebus, Lebuſum, eine kleine Stadt, fo vorma DiS- 

Dae ech i der Ne Bru 
Der jeßige Churfuͤrſt auch Koͤnig in Preuſſen, - 
CVS IL is burfuͤrſ auch Koͤnig in Preuff 


boren A. 1712. vegieret fett A. 1740, und ift rez 


Mark aber fi die Religion untere 
Neſornürten, die meiſten aber zur 


2 
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2. Lauſitz. — 


Das Marggraftbum Lauſitz, Marcbionatus Lufatiae, 


lieget der Mark Brandenburg gegen Mittag, und wird 
in zwey Stuͤcke gel heilet: als da ift vanea; 


I. DiestTiederlaufitz, Lufatia inferior, gegen Witters 


v 


polis, genennet. 


nacht: unddariun | 
aan Corbufium, eine feine Stadt an der Spree mit 
onen Manufacturer, 
eitz , Peiza, cine kleine Stadt und Veſtung an einem Eas 
al aus der Spree: diefe beyde gehören nebſt under n 
dem Koͤnige in Preuſſen. 
uccau / Luccauia, die Hauptſtadt. Allhie halten fih noch 
viele von den alten Wenden auf, daher es aud) oft Wen⸗ 
diſch⸗Luccau genennet wird. 
£ ubben, Lubbena, eine feine Stadt an der Spree. 
Guben / Gubena, eine feine und volkreiche Stadt. 
Förſtenberg, eine Stadt und Schloß mit einem eintraͤgli⸗ 
. an der Oder, iſt zwar im Dresdener Frieden 
„ 1745. nebſt dem Dorfe Schidlo gegen ein auszuma⸗ 
chendes Aequiualent an Preuſſen abgetreten; aber 
nachher bey Sachſen geblieben. " 
Sorft , Forſta, eine kleine Stadt: diefe vier gehören nebſt 


andern nach Merſeburg. T 
Sorau, Sorauia, tine Reſideniſtadt und Herrſchaſt des 
Reichsgrafen von Promnitz, dem geboͤret auch 
Tribel, Tribelia, eine Stadt und Herrfchäft. 
2. Die Oberlauſitz , Lufstia fuperior, gegen Mittag an 
miſchen Grenzen: und darinn 
Camenz, Camentia, eine ziemliche Stadt. 
n, Budiffa , die Hauptſtadt au der Sprre / wo fid) 
dei Thurſaͤchſiſche Oberlandvogt aufhält. : 
splitz; Gorlicium , eine groffe und feine Stadk an der 
Niffa , mit einem Gymnaſio. 
Laubana, und Lobau, Lobauia, zwey feine 


Skaͤdte. : ER 
Zittau, Zittauia, eine ſchöne und berühinte Handelſladt 
an der Neiſſe mit einm Gymnaſio. 


Dieſe Städte werden zuſammen die Sechsſtaͤdte , Hexa- 
Maoſcau, 


— 
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Moſcau, Mofcouia, eine Stadt, Schloß und Herrſchaft 


dem Grafen von Calenberg zuſtaͤndig. 


Die Lauſitz if A. 1635. vom Kaͤyſer an Churſachſen abges 
treten, und meift ber evangeliſchen Religion zugethan. 


4. Schlefin. = 


Das Serzogthum Schlefien er Silefiae ſo gegen 


2 


Nordweſten an die Mark Brandenburg und Barg: 
graitbum Laufig ftöffet » begreift fiebenzehn kleine Für, 
ſtenthuͤmer und fehsHerrihäften in fid) , und wird in 
zwo Theile abgetheilet. Denn da iſt 


I. Niederſchleſien, Silelia inferior: und darin 
1. uͤrſtembum Croſſen / Ducatus Croſſenſis; es 


an der Mark und darinn 


Süllichau " Züllichauia, eine ndbmbafte Stadt. 


Croſſen, 


3 


toina, eine ſchoͤne Stadt an der Oder, welche 
A; 1708. im abgebrandt, und nuumehro ganz regu⸗ 
lair und ſchoͤn wieder erbauet worden, mit feinen Ma⸗ 
nufasturen. Zur Rechten oberhalb Crafter der ; 
Schwibuſiſche Kreiß, Diſtrictus Swibufienfis, Darinnen 
Swibuſen, Swibutium, E : 

rſtenthum Sagan, Dacatus Sagarienfis; es 
gehoͤret dem Fuͤrſten von Lobkowitz: und darinn 
agan, S⸗ganum, die Hauptſtadt und fuͤrſtliche Reſidenz 
Miner berühmten Probſtey und lutheriſchen Kirche. 

efientbum Glogau, Ducatus Glogauienſis: 


inn rns : 
Urn ATi Sen Glogauià maiot, die 
a 


uptfladt und Grenzveltung gegen Polen. 


Nenſalz, ein ee an der Oder, allwo eine 
i 


f. 


^ fónigiide M 


hlſtein⸗Factorey. ; 
ücftentbum Wolau / Ducatus Wolauienũs: 


ü j 
olau; Wolauia, die Hauptſtadt mit einem feſten Schloß, 
Moraſte gelegen und einer lutheriſchen Kirche. 

x fientbum Lignitz, Ducatus Lignicenſis: 
un : 


JLigniti, Lignitium, die ſchoͤne ue S dle 
E t 


phus eine Nitterſchule für Cacholiſche und 
anten angeleget. "f 15 holiſche ur qe 
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Goldberg / am Fuſſe des Niefengebirges welches den N 
men von den reichen Goldbergwerken hut, ſo ehedem da 
geweſen. An dieſem Ort bat auch der bekaunte Valenti- 

nus Frotzendorf als Rector bey der Schule geſtanden. 

6. ücfftentbum Delfe, Ducatus Olsnenſis: es ges 

dm dem Herigge von Wuͤrtenberg⸗Oels: unb if 

arinn d - 
Olsna, die Haupt- und fuͤrſtliche Reſidenzſtadt. 

ernſtadt, Bernftadium, die ehemalige Reſidenz der augs 

geſtorbenen Herzoge gleiches Namens, (o jetzt dem Herz 
zoge von Wuͤrtemberg⸗Oels gehoͤret. 

Yundsfeld, Campus Caninus, fo aus der alten Hiſto rie 
bekannt und 1743 den Namen Friedrichsfeld bez 
kommen. siga 

Der jetzt regierende Herzog Carl Chriſtian Erdmann, 
ift geboren 1716, hat fuccedirt 1744, und ift Evangeli» 
ſcher Religion. 

v rſtenthum Breslau, Ducatus Vratislauien- 
s: darinn ; ; 
Breslau / V ratislauia, bie groffe und ſchoͤne Hauptſtadt in 
m Schleſien an ber Oder mit einem Bisthum und ei⸗ 
ner Catholiſchen Un verſitaͤt, auch zwey Lutheriſchen 
Gymnaſüs. Der ganze Rath beſtehet aus Lutheriſchen 
Membris und hat einen adelichen Praͤſide er 
jetzige Bifchof ift Fuͤrſt Philipp Gotthard, Graf von 
Schafgotſch. 1757 den 5. December wurden hier 
die Oeſterreicher von den Preuſſen geſchlagen. 

Namolau, Namslauia , eine kleine Stadt nebſt einem ſe⸗ 
ſten Schloſſe gegen Polen. i 

8. 3 Fuͤrſtentbum Brieg, Ducatus Brigenfis: und 
anm c ? 

"iunc eine ſchöͤne Stadt mit einem Futheriſchen 

RNA 
guy Olauia, eine feine Stadt und Schloß. 
ie Dorf, woſelbſt die Oeſterreicher den 10. April 
1741. vom Könige in Preuſſen geſchlage A 

9. uͤrſtenthum Schweidnitz, Ducatus Suidni - 

cenlis? und darinn 


Shen, Sodium, Di ſchöne und fee Si 
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ſtadt, ſo wegen ihres vortreflichen Biers bekannt iſt/ mit 
einer lutheriſchen Kirche. * : Tee 

Strigau, Sttigauia, eine p fige Stadt, und Soben⸗ 
feieoberg, ein grdflihes Schloß bey welchen ag 
den 4. Fanii die hoͤchſtmerkwuͤrdige Schlacht zwichen 
bcr Preutziſchen und der combinirten Oeſterreich⸗ und 
Saͤcdſiſchen Armée vorgefallen, da beyde letztere aufs 

aupt geſchlagen worden. 
Schmiedberg, fo 1747 zur Stadt gemacht worden 
10. Das e Janen, Ducatus Jaurienſis: und 
— 


Jauep, Jauria, die Hauptſtadt. e 
kſchberg, Hicfchberga, ein ſchoͤnes Städtchen mit eiz 
nem berühmten warmen Bade. 

Die freye Herrſchaften in 1 ien find: 
1. Beuthen, Dynaftia Beuthenienſis, um 
Slogau, dem Freyherrn von Schoͤnaich zuſtaͤndig. 

2. Trächenberg, Dynaſtia Trachenbergica ; ſo ben ra⸗ 
fan von Hatzfeld gehoͤret. 

3. Militſch, Oynaſtia Militienfis; fo den Grafen von 
Malzan geböret. 

4. Wartenberg, Dynaflia Wartenbergica; ſo mit den 
zwey vorigen im Fuͤrſtenthum Oels an den polniſchen 
Grenzen lieget. Der Burggraf von Dohna hat fie A. 
1736. an ben Grafen von Biron verkaufet, 

I. Operſchleſien, Silefia fuperior: und darinn 
1. nm, den i Muͤnſterberg, Ducatus Monſter⸗ 
enfis, den Fuͤrſten von Auersperg gehörig, und 
darinn 
* nfierberg, Münfterberga, eine ſchoͤne Stadt und 


E of. 
eS ürftentbum Grottan, Ducatus Grotcauien« 
em Biſchoſe zu Breslau gehoͤrig: und darian 
voran, Grotcauia, die Hauptſtadt. Ao 
Wie, Nia, vinv [one Stade, wo der Biſchof bistocis 
en keſtdiret und vortrefiidye Veſtung, anigo von dem 
Könige in Preuſſen noch mehr befeflige: — 
35 Ti ern Oppeln, Ducatus Oppolicnfis: 


und barinn 
| 82 ; Sppeln, 
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1, Oppolia, die Sapptflabt an der Oder. 
4. rſtenthum atibor, Ducatus Ratiborienfis + 
und darinn (SNL 
iber, Ratiboria ; die aupefladf. 
"A rſtenthum Jágerndorf; Ducatus Carnouien- 
is: Und darinn 
Ae e Carnouis, eine feine Stadt mit einem praͤch⸗ 
igen S ii E 5 : 
6. mé gis um Troppau, Ducatus Oppauienfis : 
\ arinn i s 2 
Troppau, Oppania, oder Troppauia, die fi Haupt⸗ 
VN Dieſe beyde Fuͤrſtenthuͤmer gehören dem Fuͤr⸗ 
fien von Lichtenſtein. 5 wu 
Sreudentbal, eine dem Marienorden zu Mergentheim zus 
ſtaͤndige Gui "pt 2 
X Bundle enthum Tefchen, Ducatus Teſchinenſis: 
4 und darinn 
Teſchen, Tefchinum, die Hauptſtadt mit einer evangelis 
Gnadenkirche ſeit A. 1708. 7 
Bilitz, Bilitium, und Jablunka, Jablunca, zwey vortref⸗ 
liche Paͤſſe gegen Ungarn. 

Aus dieſem Fuͤrſtenthum, ſo dem Herzoge von Lothrin⸗ 
gen zur £ehne gegeben worden, kommen die eigentlichen 
Heyducken her. à 

Freye Herrſchaften in Oberſchleſien find nur zwo, 
nemlich ; : 

1. en, Dynaſtia Bentheniana; und so 
2. bu Dynaftia Pleſſenſis; jene gehoͤret dem Graſen 
enkel, dieſe aber dem Grafen von M 

Bermöge des zwiſchen Sr. Königlichen Maſeſtaͤt in 

Preuſſen und der Königin von Ungarn und Boͤhmen A 1742. 
geſchloſſenen Friedens, gehoͤret nunmehro ganz Schlefien mit 
der Graſſchaft eut. an der Neiſſe dem Könige rep 
fen; ausgenommen Teſchen, Troppau, und was Jenfeit des 
Oppau⸗Stroms und (onft in den hohen Gebirgen in Ober⸗ 
ſchleſien ligget, wie auch die Herrſchaſt Hennersdorf / welches 
der Koͤnigin von Ungarn geblieben. Dieſer Friede ift durch 
den Dresdner Friedenstractat A, 1745 den 25. December 
in allem befiätiget. Die Religion ift meiſt Catholiſch / jedoch 

mit 
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. ˙ ee nme 
mit Evangeſiſchen febr untermenget. Die groffe Naͤſſe und 
oͤftere ueberſchwemmung der Oder hat A. 1736 bies Land in 
einen recht klaͤglichen Zuſtand geſetzet. 
[4 
4. Naͤhren. 
Die Marggrafſchaft Maͤbren, Marchionatus Morauiae, 
fiöfet gegen Mitternacht an Schleſien: und darinn 
bnütz, Olmutium, die Haupiſtadt, fo uͤberaus feſt und 
mit einer Univerfitdt und Bisthum verſehen. 

Hradiſch/ Hradifca, eine ſeine und befeſtigte Stadt an der 

Morau/ Morauus, davon das Land den Namen führe. 
en eine ſchoͤne und feſte Stadt mit einem 
ergſchloß. : 

Iglau, Iglauia, eiue máfige und wohlbefeſtigte Stadt, In 
dieſer und andern Staͤdten mebr wird ein ſehr Hs 
n dtd welches das Engliſche noch uͤbertref⸗ 
en ſoll. " 

Znaym ; eine Stadt und ehemalige Reſidenz der alten 

Marggraſen. 

Dies Land gehoͤret zur Krone Söͤhmen und ifi ganz Catholiſch. 


F. Boͤhmen. 

Das Königreich Boͤhmen, Regnum Bohemiae, lieget 
í Schlee und Mähren gegen Abend, und der Lauſitz 
egen Mittag. Es wird um und um mit cinem groſſen 
: Walde fö der Boͤbmer Wald, Sima Bohemica , qes 
nennet wird, und ein Stück von dem Sılua Herciaia ſſt, 
umgeben: nach Schleſien zu heiſt es das Rieſengebirge, 
Montes Süderi. Es wird in achtzehn Kreiſe getbeilet, 
welche meiſteutheils den Namen nach den Städten ha⸗ 

ben, und folgende find: s : 

s 9m ber Mitte, 
1. Der Prager Kreis, Circulus Pragenſis, worinn à 

Prag, Praga, die Hauptſtadt des ganzen Königreichs mit 
einem Erzbisthum, einer wie und Fudenftadt, an 
der Mulde Hier ift die gröfte Brücke in gan Seutchland, 
Nahe an der Stadt lieget der weiſſe Berg, auf welchem 
die Boͤhmen A. 1620. vom Kaͤyſer Ferdinando gänzlich, 
geſchlagen worden. Sie ward im Nov. 274 1. von den 
Franzoͤſiſchen and Saͤchſiſchen Truppen eingenommen, 
G 3 desglei⸗ 
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desgleichen 1743. von den Preußiſchen im zweyten 
Schleſiſchen Kriege. A. 1757. den J. May wurden hier 
bie Difierreicher von den Preuſſen geſchlagen, wo auf 
vu Seite ber Generalfeldmarſchall Graf von 
chwerin blieb. zd 
2. Der Cbanesimer, Caurzimenfis, und darinn 
Cbaurzim, Caurzims, die Hauptſtadt. 
3. Der Wuldauer, Muldauienfis; oben an der Mulda 
4. Der Berauner, Veronenſis, und datim 
J5eraun, N die 3 
Carlſtein, Caroloftenium, ein altes Bergſchloß, a ie 
Reichs Infignia vormals verwahret — 25 K "o 
5. Der Radonitzer, Raconicenfis, und darinn 
Kackotitz Raconicum; die Haupfladk, 
6. Der Sianer, Slanenfis, und darinn 
Slany, Slania. die Hauptſtadt. 
Gegen Morgen. f 
7. Die Grafſchaft Glatz, Comitatus Glacenfis, woriun 
Glatz / Glacium, die Hauptſtadt. 
Sie gehoͤret dem Könige von Preuſſen. pag. 100. 
8. Der Koͤnigsgraͤtzer Kreis / Circulus Gradecienfis, 
worinn . 
Koͤnigsgraͤtz, Reginaegradecium; eine groffe unb. fefie 
Stadt mit einem Gymnaſio und Bisthum an der Elbe. 
Sorr, ein Flecken, wo die Preuſſen A 1735. bey ibrem 
Aus zuge aus Boͤhmen den herrlichen Sieg über die un- 
gemein ſtarke Oeſterreichiſche Armee erhielten. 
9 Der Cbrubimer, Chrudimenfis, woriun 
Ehrudim, Chrudima, die Haupkſtadt. NEL 
Gegen Mittag. 
yo. Der Czaslaner, Czaslauienfis, worinn 
Czaslau, Czaslauia , eine Stadt und Umt, alwo der Ge⸗ 
nera! der Hußiten Johannes Ziska begraben lieget. c 
Buttenberg, Cutna , ift das allerreichſte Bergwerk in die⸗ 
"i jem Koͤuigreich. 4 F 1 yis Suus 
Chorenprz, tin Dorf eine halbe Meile von Gjaslau molelbit 
die Dejterreicher den 17. May 1732, zum zweytenmal 
vom Könige in Preuffen geſchlagen wurden. ^" 
ORT Der 
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11. Der Bechiner, Bechinenfis, worinn 
Budweiß, Budouiffa, eine fefie Stadt an der Malda. 
Tabor, Taborium. eine wegen des ſchoͤnen Biers bekannte 
Stadt und die Retirade der Hußiten, fo eben davon Ta- 
boritae genennet wurden. 

12. Der Prachenfer, Pracenfis, tworintt 

Piſeck, Pifecium, eine ziemlich fefe Stadt. 
Gegen Abend. 

13. Der Pilſener/ Pilfenfis. worinn 
Pilfen, Pilſenum, eine groffe und fefe Stadt. 

Huſſenitz, Jobann Huſſens Geburtsort. 

14. Der Egriſche, Egranus, worinn i 

Egra, eine ſeſte unb nidh fi Prag die befte Stadt am 
uf Eger mit einem Sauerbrunnen. 

15. Der Einbogifebe, Einbogientis, worinn : 
Carlabao, Thermae Carolinae, eine Beine Stadt mit eja 
rem imen Bade und Sauerbrunnen. 

Elnbogen, Einboga, eine kleine aber fete Stadt und 
Schloß, fo in Form eines Ellenbogens auf ei rem Berge 
erbauet ift; Sie hat nur ein einiges Thor, allein 1727 
ift (ie ganz abgebrannt. 

Jogchimsthal, Vallis Joachimica, ein vor Zeiten be⸗ 
t ergwerk, davon die Joachimsthaler den 

Namen bekommen haben. / 
Gegen Mitternacht: 
16. Der Saner, Zatecenſis, worinn 
Satz, Zatecium, die Hauptſtadt ſo auch deswegen bekannt, 
weil fie den Gebrauch biyder Geſtalten im heiligen 
Abendmahl, feit dem das Chriſteuthum in Böhmen 
durch die Griechen gepflanzet worden, bis auf die groffe 
Verfolgung unter Ferdinands behauptet. N 

Bey Lowoſitz geſchahe den 1. October 1756 eine Schlacht, 

wu die Defterreicher das Feld räumen muſten. 

17. Der Ceutmeritzer / Litomericenfis, worin é 

Zeplin Tepücium, eine Stadt des Grafen von Elar mit 

warmen Bade, Ec 
Keutmetrits , Litomerium, eins ſchoͤne Stadt mit einem 
Bisthum an der Elbe. 
. G 4 à 18. Der 
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18. Der Bunzler, Boleslauienfis , worinn 
Bunzel, Boleslauis, eine ſchoͤne Stadt. ; 
Das an Wein, Vieh und Korn überaus fruchtbare 
Königreich gehöret dem Hanfe Oeſterreich, und ift nunmehro 
ganz Catholiſch. 


Die vierte Abtheilung 


den fechs Bandſchaſten gegen 
Mittag oderunten. 


ls dg ift 


f 1. Offered). 
Das Erzher um Geſterreich, Archiducatus Au- 
ſtriae, ſihſſet gegen Mitternacht an Mähren und Boͤh⸗ 
men und bat zwey Theile: als da ift 
I. r e Auftria inferior, zur Rechten: und 
ayinn 

Erems, Cremfa, eine feine Stadt an ber Donan, „~= 

Wien, Vienna f. Vindobona, die feſte Haupt und Reſi⸗ 
denzſtadt des Hofes an der Donau, mit einem Erzbis⸗ 
thum, einer Univerſitaͤt und koſtbaren Bibliothec. Das 
koͤnigliche euſtſchloß wird die Favorita genannt. 

Cloſterneuburg, Monafterium. Neoburgicum, eine 
Stadt, wo der Hof zum oͤſtern feine Andacht hat. 

Ebersdorf und Laxenburg, Ebersdorfium & Laxen- 
burgum , zwo berühmte Oerter / wo ſich der Hof zu 
divertiren pfleget. 

Schoͤnbrunn, ebeufals ein Luftfchloß, welches (Bon Kaͤy⸗ 
fer Joſeph angeleget, deffen fich die Kaͤhſerin Königin 
oͤſters bedienet. 

Starenberg , Starenberga, ein bekanntes Schloß und 
Stammhaus der Grajen von Starenberg. 2 

Weuſtadt, Neoftadium , eine fefe Stadt ſamt einem 
Visthum und Thiergarten. Ober 
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2. Obers ſterreich, Auftria fuperior, zur Linfen: und 


darinn i 

Zins, Lentia, die ſchoͤne Hauptfiadt mit einem prächtis 
gen Schloß und einer Univerſitaͤt. 

Ens, Anniffus , eine feine und feſte Stadt am Fluß gleiz 
ches Namens. , 


2. Steyermark. 
Das Herzogthum Steyermark, Ducatus Stirise, hat 
Oeſterreich gegen Mitternacht, und beſtehet aus drep 
Theilen: als da iſt i 
Y. Oberſteyern, Stiria fuperior, zur Linken: und darinn 
Warienzell, Cella Mariae, ein wegen der vielen Walls 
fahrten beruͤhmrer Ort. A3 
Judenburg, Judenburgum, bie Hauptſtadt. 
2. Yriederfteyern, Stiriainferior, zur Rechten: und darinn 
Graͤtz, Graecium , die feſſe Hauptſtadt des ganzen Lans 
des mit einem prächtigen Schloß und Univerfitaͤt am 
Fluß Muer, Mura, 
Rackelsburg, Rackelsburgum, eine vortrefliche Grenze 
veſtung gegen Ungarn. 
Windiſchgraͤtz/ Graecium Vinidorum, eine Landesſuͤrſt⸗ 
ide Stadt / davon eine gräfliche Familie ben Namen 
ret. j 
3. Die Grafſchaft Gilley, Comitatus Cillegienſis, mit Der 
^ Hauptfladt Cilley, Cilleia, 


E 
3. Craͤin. 
Das Serzogthum Crain; Ducatus Carniolae, welches 
weiter gegen Mittag lieget, hat vier Theile: als da ift 
X. Das eigentliche Crayn, Carniola propria: und darin 
Laubach, Laubacum, die Hauptſtade mit einem Bisthum 
und ſchoͤnen Schloſſe. 
Ezirnitz / Circonicum, eine kleine Stadt mit einem beruͤhm⸗ 
ten See auf dem man in einem Jahre Korn ſchneiden, 
fiſchen und jagen kann. i s 
2. Die Windiſche Mark, Marchia Vindonia: und 
dariun 
Merling, Metulum, die Hauptſtadt mit einem Schloß. 
i e; 3. Die 
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3. Die gefuͤrſtete Grafſchaft Gradisca, Comitatus Gra. 
discenſis: und darinn 
Gradiſch Gradiſca, die Hauptſtabt. 
Dieſe Grafſchaft iſt ein unmittelbares Reichslehn der 
Grafen von Althan. : 
4. Die gefuͤrſtete Grafſchaft Goͤritz / Comitatus Gori- 
tienſis: und PUN 
Goͤritz, Goritia, die Hauptſtadt mit einem feſten Schlo 
und Catholiſchen Gymnaſio. ¥ Cefen Soll 


e 
4. Caͤrnthen. 
Das Herzogthum Cårntben; Ducatus Carinthiae, fibffet 
gegen Morgen an Steyermark: und ift darinn : 
Villach, Villacum, eine kleine Stadt, fo unter andern dem 
Biſchof von Bamberg gehoͤret. 

Clagenfurt, Clagenfurtum, die groſſe und feſte Haupt⸗ 
ſtadt mit einer Univerfität. 

Gurt, Gurcum, eine mäßige Stadt mit einem Bisthum. 

Ortenburg, Ortenburgum, die kleine Reſidenzſtadt des 
Reichsfuͤrſten von Portia. 


5. Tyrol. 
Die Grafſchaft Tyrol, Comitatus Teriolenfis, grenzet ges 
gen Morgen an Caͤrnthen: und darinn ift 
Kuffftein, Kuffſtenium eine reelle Veſtung am Inn. 
Brixen, Brixia , die groffe Stadt mit einem Bisthum, defe 
fen Biſchof ein Reichs ſürſt ift. 
Bolzen, Bolfanum, eine reiche Handelſtadt, fo jährlich 
vier Meſſen hat. i : 
Trident, Tridentum, eine ſchoͤne Stadt an der Etſch, 
Atheſis. Der Biſchof daſelbſt ift ein Reichsfuͤrſt. 
Meran, Merania, die alte Reſidenzſtadt, davon die Landes⸗ 
herren Herzoge von Meran genennet worden. 
Tyrol, Terioli, ein Bergſchloß, von welchem bie Graf⸗ 
ſchaft den Namen bekommen. $ i 
Roveredo, Roboretum, ein fetes Städtchen gegen Ita⸗ 
lien an der Adige. ; y 
Inſpruck, Aenipens, die Hauptſtadt am Fluß Inn, 
Aenus , wo der Stadthalter reſidiret. pi 
: ieſe 
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Diefe Graſſchaft acbóret fant den vier vorigen Lande 
ſchaſten dem Haufe Oeſterreich, und bekennet fid) mit jenen zu 
der Roͤmiſchcathol'ſchen Religion. f f 

. Schwaben. 
Das Schwabenland, Sueuia: ſloͤſſet gegen Mittag an die 
Schweitz und Tyrol, und iſt heutiges Tages in viele klei⸗ 
ne Staaten zertheilet: Denn da ift i 
1. Das Bisthum Augſpurg, Epifcopatus Auguſtanus; 
und darinn t 

Dillingen, Dillinga, bie Reſidenz des Bifchafs mit einer 
Catholiſchen iniverfität an der Donan. 

Der jetzige Koͤnigl. is von Sachſen, Biſchof und 
Fuͤrſt Clemens Wenzel Hubert iff erwehlet 1768. und ift 
Catholiſcher Religion. yt 
. Augſpurg, Augufta Vindelicorum, eine groffe, tiber: 
- aus ſchoͤne/ fette und wegen der Augſpurgiſchen Confeßi⸗ 

on, berühmte Reichsſtadt am Lech, Licus, mit einem 
Gymnaſio, Der Rath beſtehet theils aus Lutheriſchen 
fd Roͤmiſcheatholiſchen Membris. Hier iff die 
upferſtecherkunſt erfunden, 
3. Die Marggrafſchaft Burgan, Marchionatus Bur- 
gauienſis, an der Donau und darinn 
Burgau, Burgauia, die Haupkſtadt. Dieſe Marggraf⸗ 
ſchaft gehoͤrer dem Haufe Oeſterreich. ý 
4. Die Grafſchaft Weiſſenborn, Comitatus Weiffen- 
hornenfis , fig gehoͤret unter andern ſchoͤnen Gütern in 
dieſer Gegend den Reichsgrafen von Fugger. 1 
J. Memmingen y Memminga, eine aroe evangeliſche 
Reichsſtadt, darinn viele catholiſche Cloͤſter liegen. 
. 76, Das Fuͤrſtenthum Mindelheim, Principatus Min- 
= delbemienlis; mit der Hauptſtadt gleiches Namens; fo 
Cyhurbahern zuſtehet. 
7. Bempten; Compodunum, eiue evangeliſche Reichsstadt 
mit einer gefuͤrſteten Abtey oder Stift, defen Abt ein 
ſreyer Reichsſtand iit, am Fluß Iler, Harus. 
8. Die Grafſchaft Waldpurg, Comitatus Weldpur- 
gentis, Kempten zur Linken. Sie hat ihre eigene Graz 
ſen, davon ver aͤlteſte allemal Erbtruchſes des $ Nds 


miſchen Reichs i, nemlich des Ehurfürflen von Bayern 
SA Vicarius, 9. Zins 
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9. Lindan, Lindauia , eine groffe freye Reichs ſtadt mit eis 
nem fuͤrſtlichen Stift, und Ueberlingen, Vberlinga, 
auch eine freye Reichsſtadt, beyde am Bodenſee. Die 
Religion if in beyden untermenget. 

10, Die Grafſchaft Bregenz, Montfort und Feldkirch 
Comitatus Brigantinus, Montfortenſis & Feldkir- 
chenſis; fo alledrey dem Haufe Oeſterreich gehören. 

Xr. Coſtnitz, Conſtantia. eine ſchöne Oeſterreichiſche Stadt 
am Bodenſee, fo wegen des A. 1415. daſelbſt gehaltenen 
Goucilii bekannt ift. 

12. Das Bisthum Coſtnitz, Epifcopatus Conſtantienſis: 
und darinn 

Merspurg, Merspurgum, die biſchoͤfliche Reſidenz, der 

Bgiſchof ift ein Reichsſtand, und 

Reichenau, Augia diues, ein Kloſter und Inſel imZellerſee. 

13. Die Crafſchaft Roͤnigseck/ Comitatus Koenigseccen- 
fis, Sie gehoͤret dem Reichsgrafen dieſes Namens. 

14. Die Grafſchaft Fuͤrſtenberg / Comitatus Fürften- 
bergicus: und darinn 

Sürftenberg, Fürftenberga , ein Schloß unb Stamm 
haus der Graſen und Fuͤrſten dieſes Namens im 
Schwarzwalde, Silua nigra. Dieſe Grafen find Gas 
tholiſch und haben fich in zwo Linien vertheilet, welche 
nach ihren Reſidenſtaͤdten Möskirch und Stüͤlingen 

unterſchieden werden. Der aͤlteſte von jeder Linie führer 
den fuͤrſtlichen Titel. 

15. Die Grafſchaft Auersperg, Comitatus Auerbergi- 

eus, eine gefürftete Grafſchaft , dem Grafen gleiches 
Namens zuſtaͤnd ig. 

16. Die Waldſtaͤdte, Vrbes Siluaticae, am Schwarz⸗ 
walde. Es (inb vier mäßige und dem Haufe Oeſter⸗ 
reich zuſtaͤndige Städte, nemlid) Waldshut, Waldshu. 
tum, Cedingen, Seckinga, die kleinſte unter allen vieren 
auf einer Inſelin der Donau, Lauſenberg, Laufenber- 
ga, und ge Rhenofelda, fo die gröſſeſte, ſchoͤn⸗ 

e und feſteſte iſ t. 

17. — — Breisgau, Brisgauia , zwiſchen dem Rhein und 
Schwarzwald: und darinn ! * 

Heidersheim, Heidershemium, der Sitz des mei; 

ermei⸗ 
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termeiſters, welcher ein Reichsſtand iff, und von dem 
Großmeiſter zu Malta dependiret. 

Freyburg Friburgum, eine Veſtung mit einer Univer⸗ 
ſitaͤt. Sie ward 1744 von den Franzoſen erobert, aber 
auch nachher verlafen. 

Briſach, Brifacum, die Hauptſtadt und ſchoͤne Betung 
am Rhein. : 

Rheinmark, eine Syufel auf dem Rhein. 

Diele saudſchaßtgehöret dem Haufe Oeſterreich. 

18. Die Ortenau, Ortenauia, an der rechten Seite des 
Rheins : und darinn i 

Offenburg, Offenburgum, eine Catholiſche Reichsstadt 
am Fluß Kinzing, Kinzingius, davon das im Fürſten⸗ 
bergiſchen gelegene Kinzinger Thal den Namen hat. 

19. Die Marggrafſchaft Baden, Marchionatus Baden- 
fis, an der rechten Seite des Rheins; und zwar 

1. Oberbaden, Marchionatus Badenſis fuperior; und 
darinn ; x s 

Kehl, Kehla, eine Steid)sbeflung gegen Straßburg uber. 

Baden, Badena, die Hnupt⸗ und ordentliche Reſidenzſtadt 
des Margaraſen. Sie hat viele Geſundbaͤder. 

Raſtadt, Raftadium, eine ſchoͤne Stadt mit einem praͤch⸗ 
tigen Schloß, wo A. 1714 der Friede zwiſchen dem 
Käyſer und Frankreich geſchloſſen worden. 

Der regierende Marggraf von Baden-Baden ifl Au- 
guítus Georgius, hat ſuccedirt 1761. und ift Catho⸗ 
liſcher Religion. 

2. uoa, Marchionatus Badenfis inferior: und 
arinn 

Pforzheim, Phorcena, eine mäßige Stadt. 

Durlach; Durlacum „die Haupt: und Reſidenzſtadt des 
Marggrafen mit einem Gymnaſio. 

Carisrube, Hefychia Carolina, cine neuerbauete Nefis 
denzſtadt nicht weit von Durlach. ; 

Carolus Fridericus, Marggraf von Baden⸗Durlach, 
Fegieret feit 1738, und ift Evangeliſcher Religion. 

40. Die Srafſchaft Loͤwenſtein / Comitatus Leoſtenien- 
fis: fo den Fͤrſten von köweuſtein⸗Wertheim zugehoͤret, 
und der Katholischen Religion zugethan ifte 

21. Heil: 
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21. Heilbrunn, Heilbrunpa, eine luth eriſche freye Reichs⸗ 
fadt und wichtige Veſtung am Neckar, mit gutem Weins 
wachs und eſundbrunnen verſeben. 

22. Das Herzogthum Wuͤrtenberg / Ducatus Würten- 

bergicus, Baden und der Ortenau gegen Abend. Es 

iſt darin : 

Lleuftadr, Neoſtadinm, die ſchöne Reſidenzſtadt einer 
Wuͤrtenberatſchen Nebenlinie, am Fluß Kocher. 

Weidling / Weiblinga, eine aus der Hiſtorie bekannte 
Stadt und Schloß am Fluß Rems. 

Stutgard, Stutgardia, die oroffe, uͤberaus anmuthige 

Hauptſtadt und herzogliche Reſidenz mit einem fuͤrſtli⸗ 

chen Gymnaſio. 

Balb oder Kalw Calua, eine qute Handelſtabt. 
Tübingen, Tubinga, eine feine Stadt mit einer Univerſi⸗ 
- üt aim Neckar, Nicerus. f 

Schorndorf Schorndorfium , eine fefe Stadt und 
Schloß. : : 

Göppingen , Göppinga, eine artige Stadt mit einem 
ſchöͤnen Schloß und Sauerbrunnen. 

Bobentwiel Duellium, eine in der Oeſterreichiſchen 
Graſſchaft Nellenburg gelegene Bergveſtung nicht weit 
vom Bodenſee. 

Der jetzige Herzog, Carolus Eugenius, ſuccedirte 
1737 / in deſſen Minderjaͤhrigkeit aber der Herzog zu 
Neuſtadt Carolus Rudolphus, die Adminiſtration 
ünernommen. 

23. Das Fuͤrſtenthum Hohenzollern, Principatus Ho- 
henzollerianus , zwiſchen der Donau und dem Neckar. 
Die Fuͤrſten find in zwo Linien abgetheilet, nemlich in 
die zu Hechingen, Hechinga, und Sigmaringen, Siga 
maringa; Zollern aber, Zollern, ein Schloß und bag 
Stammhaus der Fuͤrſten gehöret zum Hechingiſchen 
Authen. Ihre Religion ift Noͤmiſchcatholiſch. 

23. Rotweil, Roteuilla, eine anſehnläche catholiſche freye 

RNeͤxichsſtadt mit einem kaͤpſerlichen Reichshofgerichte. 

25. Ulm / Vima, eine wichtige evangeliſche Reichsſtadt, 

wo die Iler in die Donau flieſſet, mit einem Gymnaſio 
und grejjen Gebiete. PR à 

2. Noͤrd⸗ 


a: 
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26. Noͤrdlingen , Nordlinga eine groffe und fefte Reichs⸗ 
ſtadt, wo die Kaͤyſerlichen 1634 die Schweden beſiegten. 
27. Die Abtey oder das Stift Elwangen, Abbatia El- 
vangenſis, mit einer gefuͤrſteten Probſtey. Der jetzige 
Probſt Anton Iznaz Joſeph Graf von Fugger, Kirch⸗ 
berg und Meiſſenhorn iff 1769 frweblt. 
Elwangen, Elwanga, der beſte Dirt mit einem Schloß. 
28. Die Grafſchaft Oettingen, Comitatus Oettingenſis: 
end darinn 5 
Oettingen, Ottinga, die Hauptſtabt und fuͤrſtliche Nefis 
denz. Es find zwo Hauptlinien, nemlich die fuͤrſtlich, 
: 1% und die graͤfliche zu Wallenſtein, [0 Cas 
oliſch. : ; 

Die Grafſchaft Pappenbeim, Comitatus Pappenhe- 
mienfis. Der ditefte von dieſen Grafen ift allezeit Erb⸗ 
marſchall des H. Roͤm Reichs, nemlich des Churf 
von Sachſen Vicarius, und Evangeliſcher Religion. 

Zum Nachſchlagen follen noch 1) folgende 21 free Reichs⸗ 
ſtaͤdte hinzugefuͤget werden: ; 
Zaufbeurn , Kaufbenta , Leutkirch, Leutkircha, 
any , Ina, Wangen, Wangena, Buchorn, Buchornia, 
Xavenspurg, Ravensburgum , und Biberach, Bibera- 
cum, in Algow, welches eine Landſchaft in Schwaben iff, 
zwiſchen dem Coſtnitzer Ste und Tyrol gelegen, Algouia; 
Buchau, Bochauia, am Federſee; Pfullendorf, Pfullen- 
dorfum, im Hegow; Zell, Cella, und Gengenbach, Gen- 
genbachium, in der Ortenau; Weil, Wila, Reutlingen, 
Reutlingo, eling, Eslinga, Wimpfen, Wimpina, Hall, 
Hala, Gemüno, Gemunda, im Herzogthum Wuͤrtenberg; 
Aalen, Alena, Gingen, Ginga, Bopfingen, Bopfinga, und 
Dönfelfpiel, Dunckelfpila, ohuweit Nördlingen: 2) Fünf 
Grafſchaften: | 

Die Graffehaft obenems, Comitatus Hohenemenfis, 
am Rhein zwiſchen Bregenz und Feldkirchen, ſo ihre ei: 
gene Grafen hat. 

Die Grafſchaft Cetnang, Comitatus Ternangenäs, am 
Bodenſee, fo den Grafen von Montſort gehoͤret. 

Die Grafſchaft Rechberg Comitatus Rerhbergenſis, 
an den Wuͤrtenbergiſchen Grenzen ohnweit Gemuͤnd, fo 
ihre eigene Herren hat. & Die 
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Die Grafſchaft Eberſtein, Comitatus Eberfteinenfis, 
neben Baden, fo unter verſchiedene Herren vertheilet ift. 
Die Grafſchaft Hobenberg, Comitatus Hohenbergi- 
E 105 3 im Wuͤrtenbergiſchen, fo dem Hauſe Oeſterreich 
zuſtehet. 


Die fünfte Abtheilung 


von 


den ſechszehn Wandſchaften in 
der itte. 


s 1. Salzburg. 5 
1. Das Erzbisthum Salzburg / Archiepiscopatus Sa- 
lisburgenſis, iſt mit den Oeſterreichiſchen Provinzen 
groͤßten Theils umgeben, und dabey voller Gebirge; hat 
aber gute Bergwerke, und ift demnach mit dem augren⸗ 
zenden Tyrol von gleicher Beſchaffenheit. 
Salzburg / Salisburgum, ift eine groffe und feſte Stadt 
und die Reſidenz des Erzbiſchols, mit einem treflichen 
Salzwerk und Univ rſitaͤr, am Fluſſe Salit, 
In Salzburg ſind ſonſt fünf Oerter, weiche eigentlich 
Staͤdte genannt werden, als Salzburg, Lauffen, Titma⸗ 
ning, allwo ein Marienbild, Hallein wo man das Salz 
in Pfannen ſiedet, das zu Duͤrnberg gegraben wird, und 
Radſtadt am Fluſſe Ens. Hide. 
Der jetzige Erzbiſchof, Hieronimus Graf von Colas 
tedo, Domherru zu Salzburg, Paſſau und Ollmuͤtz regis 
erer feit 1772. Er ilt ein mmediater Reichsſtand und 
Primas unter den geiſtlichen Fuͤrſten in ganz Teutſch⸗ 


land. ; 
2. Die gefuͤrſtete Probſtey Bergtolagaden, Praepofitura 
< Bergtolsgadenhis , lieget in dem Galyburgifcpen , deren 
Abt ein unmittelbarer Reichsſſand. 


2. ba ijt 
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| 2. Bayern. 
Das Serzogthum Bayern, Ducatus Bauariae, liegt zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Schwaben / und wird in zwo Thei⸗ 
le eingetheilet. Denn da it Oberbayern, Bauaris fü- 
perior, gegen Tyrol zu; und Niederbayern, Bavaria 
inferior, an der Donau. Es iſt darinn zu merken 
I. Churbayern, Electoratus Bauariae: und darinn 
Waſſerburg, Wafferburgum, eine feine Stadt am Inn. 
Burgbauſen, Burchufia, eine feine Stadt an der Salza 
mit einem Renkamt und feſten Bergſchloß. 
ettingen, Ottinga, und Braunau, Brunodunum, zwey 
[done Staͤdte am Inn. 
Munchen, Monachium, die prächtige Hauptſtadt und 
nn Reſidenz an der Iſer, Mara, mit einem 


entamt. ; 
Landsberg, Landsberga , eine feine Stadt am beck, Li. 
cus; und Friedberg / Friedbarga, eine Meile von Aug: 
ſpurg: alle ſieben liegen in Oberbayern. 
Wosburg , Mosburgum, eine Stadt an der Sfer, 
Landshut, Landsbutum, die Hauptſtadt in Niederbayern 
mit einem Rentamt. 
Landau, Landauium, lieget auf einer Höhe an der Iſer. 
Donawerth, Donauerda, eine wohlbenamte Stadt an der 
Donau, ſo vor dieſem eine freye Reichsſtadt geweſen, 
aber A. 1607. qu Churbayern gekommen. Gleich da⸗ 
bey lieget der Schellenberg / wo die Franzoſen A. 1704, 
von ben Allürten geſchlagen worden, 
Ingolſtadt, Ingolſtadium, eine ſchoͤne und feſte Stadt 
mit einer Univerſitaͤt. r 
Straubingen, Straubinga, eine groſſe Stadt an der Do: 
nau mit einem Rentamt. Dieſe vier angefuͤhrte Rent- 
Armer find vier Landesregierungen, in welche das ganze 
Land vertheilet worden. ; 
Der jetzige Ehurfuͤrſt, Maximilianus Jofephus ift 
geboren A. 1927, regieret feit A. 1745; und ift nebſt dem 
Lande Catholiſcher Religion. pist 
2. Das Bisthum Freyſingen, Epifcopatus Friſingenſis: 


und darinn see 
pE Srey’ 
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Freyſingen, Frifinga, die ſchoͤne bifchöflliche Nefidenzftade 
der Ir N 
Der jetzige Biſchof Ludewig Jofeph, Freyherr von 
Welden, vorheriger Domprobſt daſelbſt, ijf erwaͤhlt den 
23. Januar. 1769. 
3. Das Bisthum Paffau, Epifcopatus Paſſauienſis: und 
darinn ; x 
aſſau / Paflauia, die groffe Haupt⸗ und biſchoͤſtiche Reſi⸗ 
P a Einfluß der Inn in die Bona e 
Der Biſchof zu Paſſau ig Leopold Ernft Jofeph, ges 
bohrner Graf von Firmian, erwählt den x. Sept. 1763. 
war bereits Biſchof zu Seckau feit dem 13. Febr. 1739. 
4. Die Grafſchaft Ortenburg, Comitatus Ortenburgi- 
cus, an Paſſau, mit der Hauptſtadt gleiches Namens. 
Die Grafen von Ortenburg ſind immediate Reichs⸗ 
flánbe Evangeliſcher Religion. 
5. Regenfpurg, Ratisbona, eine groffe und fefie Reiches 
: ſtadt, wo ber Fluß Regen, davon fie ihren Namen hat, 
in die Donau flieſſet. Der Rath und bie meiſten Büte 
ger find Evangeliſcher Religion. Seit 7662 ift ein 
ſtetswaͤhrender Reichstag daſelbſt gehalten worden. 
Sie hat eine ſchoͤne ſteinerne Bruͤcke über die Donan 
und bre) unmittelbare Reichsſtiſter oder Abteyen. 
Der umherliegende Diſtrict iff das Bisthum Regens 
ſpurg / Epifcopatus Ratisbonenſis, deffen Biſchof hat 
zwar feine Kirche und Reſidenz in der Stadt, (out aber 
mit derſelben nichts zu thun. 


3. Neuburg. i 
Das Aerzogtbum Neuburg, Ducatus Neoburgicus, lie. 
get an der Donau nach Schwaben zu: und darınn 
Neuburg, Neoburgum, eine kleine und wohlbebauete 
Stadt mit einem ſchoͤnen Schloß an der Donau. 
Hochſtaͤdt, Hochſtadium, eine kleine Stadt und Schloß, 
wo die Alliirten A. 1704 einen groſſen Sieg über die 
Franzoſen und Bayern erhalten haben. ; 
Dies Herzogthum gehoͤret dem Churfuͤrſten von der 
Pfalz und ift der Catholiſchen Religion zugethan. 
eo r 1 4. Die 
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4. Die Oberpfalz. 


Die Oberpfalz, Palatinatus fuperior, ſtöſſet zur Rechten an 
Böhmen, unten oder gegen Mittag an Bayern; und 


darinn ijt : z 
x, Amberg; Amberg», die feſte Hauptſtadt mit einem ſchöͤ⸗ 
* nen Eiſenwerk. Nicht weit von Amberg im Cloſter Ca⸗ 
` fiel liegt der Feldmarſchall Schwepperman begraben. 


Weumark, Nouoforum, eine gute Stadt und Schloß. 
Cham, Cambum, eine maͤßige Stadt und Grafſchaft; und 
2. Leuchtenberg, Leuchtenberga, ein Schloß und Amt 

in der davon benamten Landgrafſchaft Leuchtenberg, 
Landgrauiatus Leuchtenbergicus, deſſen Hauptſtadt 
ift Pfreimt, P£reimda, 
Dieſe und die meiſten übrigen Oerter find Churbay⸗ 
riſch und Catholiſcher Religion. 
3. Das Fuͤrſtentbum Sulzbach, Principatus Sulzbacen- 
i fis, unb darinn 1 : 
Sulzbach, Sulzbacum, die feine Reſidenzſtadt des Pfalz⸗ 
grafen von Neuburg⸗Sulzbach. 4 
Der ſetzige Pfalzarafe, und Churfuͤrſt von der Pfalz, 
Carolus Theodorus, iff geboren 1724 , regieret zu Sulz⸗ 
bad) (tit 1733, unb ijt Catholiſcher Religion. 
5. Franke. 
Das Frankenland, Franconia, [ieget zwiſchen der Ober: und 
Niederpfalz; und darinn : 
I. Das Bisthum Aichſtaͤdt, Epifcopatus Aichſtadien- 
fis; und in demſelben 

Aichſtaͤdt ; Aichſtadium, die Haupt- und biſchoͤfliche Res 
ſtidenzſtadt am Fluß Altmuͤhl. e : 
2. Weiſſenburg / Weiflenburgum , eine freye Reichsſtadt 

in dem fo genannten Nordgau, 
3: Altorf, Altorfium, eine Heine Stadt mit einer Univerfis 
kat, nach Nuͤrnberg gehoͤrig. E 
'Yiürnberg , Noriberga, eine berühmte evangeliſche 
Reihs- und Handelſtadt, welche mit den ſchoͤnſten Künfte 
lern vet angefället ift, und wo die Reichs, inſign a be. 
wahret werden, mit einem feinen Gebiet, Dieſe Stadt 
fel das Centrum von Europa pn, quu 
x — 82 4. Das 
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4. Das Marggrafthum Anſpach, Marchionatus Onols- 
bacenſis: und in demſelben 

Schwabach, Schwabscum, eine feine Handelſtadt. 

Heilsbrunn, Heile brunna, eine beruͤhmte Fuͤrſtenſchule, 
fo ehemals ein Kloſter geweſen. ; 

Anſpach, Onolsbacum, die ſchoͤne Haupt: und Marggraͤf⸗ 
liche Reſidenzſtadt mit einem Gymnaſſo. 

a eic Chriſtian Fridrich Carl Alex⸗ 

ander, Marggraf von Anſpach und Bareuth, ift gebohren 

1736, regieret in Anſpach feit 17577: und in Bareuth (cit 

1769, und ijt Evangeliicher Religion. ; 

5. Die Grafſchaft Limburg, Comitatus Limburgicus, 
an den ſchwaͤbiſchen Grenzen, fo von dem Könige in 
Mreuſſen praͤtendiret wird. 

6. Die Grafſchaft Hohenlohe, Comitatus Hohenloicus, 

Die Grafemſind in viele Linien zertheilet. 

7. Die Graſſchaft Erpach / Comitatus Erpacenfis , zur 
Linken an den Maynziſchen Grenzen. Sie hat ihre ei⸗ 
gene Grafen, die in zwo Hauptlinien zu Erpach und 
Fuͤrſtenau eingetheilet ſind. 

8. Frankfurt am tayn, Francofurtum ad Moenum, eine 
feſte und berühmte Reichs und Handelſtadt, Evangeli⸗ 
fher Religion. Die Roͤmiſchen Kaͤyſer werden daſelbſt 
auf dem ſogenannten Römer erwaͤhlet und die aurea. 
Bulla ift dafelbft in originali zu ſchen. 

9. Aſchaffenburg, Aſchaffenburgum, eine feine Chur⸗ 
maynziſche Stadt mit einem ſchoͤnen Luſtſchloß. : 
10. Die Grafſchaft Reineck, Comitatus Rt eineccenfis; ſo 

unter verſchiedene Herren vertbeilet ift. og 

11. Die Grafſchaft Wertheim, Comitatus Werthemien- 
fis. zu beyden Seilen des Mayns; welche den Fuͤrſten 
und Grafen von koͤwenſtein⸗Wertheim zuſtehet. 

12. Mergentheim, Mergenthemium, die Reſidenzſtadt 
des Hoch- und Teutſchmeiſſers an der Tauber; der jetzi⸗ 
ge ift der Churfüͤrſt von Coͤln. 

13. Rothenburg; R otenburgum, eiue wohlbenamte Evan 
gelifchefrene Neihstadt an der Tauber. Die Mauren 
um die Stadt präfentirendie Stadt Fetufalem. 

14. Das Bistbum Wurzburg, Epifcopatus Herbipoli- 

tanus, und dDariun Ochſen⸗ 


T 
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Ochſenfurt / Ochfenfurtum, eine kleine Stadt und Aint, 
wo die beſten Frankweine wachſen. : 

Würzburg; Herbipolis, eine feine und fefie Stadt und 
bie Reſidenz des Biſchofs „ welcher ein unmittelbarer 
Reichl ſtand iſt und fich einen Herzog von Franken nenz 
net, am Mayn mit einer Catholiſchen Univerfität, 

Königsbofen, Regis curia; eine feſte Stadt. 

15. Die Grafſchaft Schwarzenberg / Comitatus Schwar- 
zenbergieus, fo ihre eigene Grafen hat, dahin gehöͤret 
auch die Herrſchaft Sensheim, Dynaſtia Senshemienfis, 
Die Grafen theilen fid) in unterſchiedliche Mebenlinien, 
davon die Hauptlinie in den Fuͤrſtenſtand erhoben iſt. 

16. Die Graf ſchaft Caſtel, Comitatus Caftellenfis, am 
Mayn; fo den Reichsgrafen dieſes Namens zuſtehet. 

17. Schweinfurt, Schweinfurtum, eine Evangeliſche freye 
Reichsſtadt am Mayn. ; : 

X8. Das 25istbuin Bamberg, Epifcopatus Bambergen- 
fis der Biſchof ſtehet Feb ji unter dem Pabſt und 
iſt der vornehmſte in ganz Teutſchland: und darinn 

Forchheim, Forchhemium, eine (done Veſtung. 

Bamberg, Bamberga, eine groſſe Stadt ohne Mauren 
mit einem biftöflichen Riſidenzſchloß und Univerfität, 
wo der Fluß Rednitz, Rednitius, in den Mayn fällt. 
Weil dieſer Ort das Centrum in Teutſchland ift, fo 
wird er von vielen Geographis Germaniae vmbilicus 

genennet. ; 

19. Das Serzogthum 25areutb , oder Bayreuth, Mar- 
chionatus Byruthinus ; zur Rechten an den Boͤhmi⸗ 
(den Grenzen: und darinn ; 

Cbriſtianerlangen / Erlanga Chriftiani £ noua, einregus 
laires neues Ctübfd)en. —— 

Bareuth, Biruchum, die ſchoͤne Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt, mit einer Arab curie, welche von Ihro Durchl. dem 
letzigen Marggraſen geſtiftet, den 2x. Merz 1742 cite 
geweihet worden und den Namen der Friedrichs acade⸗ 
mie führen ſoll. Dieſe Academie ift 1743 nach Chris 
ſtianerlangen verleget worden. 

Culmbach, Culmbachium, die vormalige Reſidenz des 
Marggrafen mit einer importanten Veſtung Blaſſen⸗ 
burg genannt. 53 Der 
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Ber Fichtelberg, Mons pinifer, ein berühmter Berg, 
mit viel Fichten bewachſen, auf welchem vier Fluͤſſe ents 
ſpringen und nachmals in vier Gegenden der Welt lau⸗ 
fen; als da iff der Mayn, Moenus; die Sale, Sala ; 

die Eger, Egra; die Nabe, Nabus- 

Der jetzige Marggraf, ſiehe Anſpach. 
20. Das Fuͤrſtenthum Coburg, Principatus Coburgen- 
4 fis: und dariun : 

Coburg, Coburgum, eine ſchoͤne Stadt mit einem bes 
rübmten Gynmafio und feſten Schloß. Sie gehöͤret 
feit A. 1735. ganz dem Herzoge von Salfeld. ; 

Bildburghauſen, oder Hilpershauſen, Hilpershufa, die 
Herzogliche Reſidenzſtadt ſamt einem ſchoͤnen Schloß. 

Der jetzige Herzog, Erneſtus Fridericus, ift geboren 
1724, kegieret feit 1754. und ift Evangeliſcher Reliz 


gion. 3 
21. Die gefürffete Grafſchaft Henneberg / Principatus 
x Henncbergicus ; b feit A. 1583: unter die Herzoge 
von Sachſen getheilet geweſen. Denn davon ſtehet 
Schleuſingen, Schleufinga, eine feine Stadt und die vor⸗ 
malige Reſidenz der Grafen in Henneberg mit einem ge 
meinſchaftlichen Gymnaſio, unter Churſachſen. ; 
Ilmenau, lj menauia, eine kleine Stadt und Umt mit gts 
ten Silberbergwerken, unter Sachſen⸗Weimar. J 
Meinungen, Meinunga, cine feine Reſidenzſtadt an der 
Werre, unter ihrem eigenen Herzoge. 
Schmalcalden, Smalcaldia, eine anſehnliche Stadt und 
Amt mit ſchoͤnen Eifen: und Stahlgruben, unter dem 
Landgraſen von Heſſen⸗Caſſel. s 
Die jetzige Herzoge find Auguft Friedrich Carl, gebos 
ren 1754, und Georg Friedrich Carl, geboren 1767, 
fuccediret unter muͤtterlicher Vormundſchaft, find Qu» 
therifcher Religion, 


6. Fulda. 


Die Abtey Fulda, Abbatia Fuldenfis, flöffer zur Rechten 
~ pber gegen Suͤdoſten an Franken, und ift unter allen eie 
ne von den reid (ten und ſchoͤnſten: darin ift Suloa 
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Silog, Fulda, bic Hauptſtadt und Reſidenz des Abts am 
Fluß gleiches Namens, mit einer Univerſitaͤt fit anno 
1734. Die Gegend herum wird der Buchau, Fagonia, 
genennet. Der Abtiſt ein Reichsfuͤrſt und ſtehet units 
telbar unter dem Roͤmiſchen Stuhl. 


7. Heſſen. 

Die Landgrafſchaft Heſſen, Landgrauiatus Hafiae , fo 
ber Abtey Fulda zur Linken zwiſchen Franken und Weft 
phalen lieget, wird in Ober ⸗ und Niederheſſen eingetheis 
let. Jenes lieget zur Linken nach dem Rhein, dieſes 
aber zur Rechten nach der Weſer. Demnach ift zu 
betrachten i 

X. Öberbeffen, Hafia fuperior : und barinn 

Darmſtadt, Darmſtadium, eine ſchoͤne Stadt und bic 
Reſidenz des regierenden Landgrafen, mit einem feinen 
Gymnaſio in der dazu gehoͤrigen Obergraſſchaft Catzen⸗ 
elnbogen, Lat. Comitatus Cattimelibocenfis fuperior, 
genannt. N 

Widda, Nidda, die Hauptfladt in der Graſſchaft gleiches 
Namens; und : n 
Gieffen, Gieffa, eine feine Stadt mit einer Lutheriſchen 
Univerſitaͤt und einer guten Beitung am Fluß Loͤhne / La- 
nus: diefe drey wie auch die übrigen meiſten Oerter von 
Oberheſſen gehören dem Landgrafen von Heffen: Darm 
ſtadt, als der einen Hauptlinie vom Haufe Heffen vuthe⸗ 
riſcher Religion; der jetzige Landgraf Ludouicus IX. if} 
geboren 1719 regieret feit 1768. 
Homburg an der Zoͤhe, Homburgum ad montem, 

„Die Reſidenzſtadt des Landgrafen von Heſſen⸗Homburg, 

po eine Nebenlinie von Heſſen⸗Darmſtadt, Reformirter 

„Religion. Allhier find gute Eiſenhammer, Schmell⸗ 
und Gieshuͤtten. . MM <> 

*Xbeinfels, Rhenofelfa, ein ſeſtes Schloß am Rhein. i 
t. Goar, Fanum S. Goaris, einemäßige Stadt. : 
Schwalbach, Sualbscum, ein wegen des vortreflichen 
Sauerbrunnens beruͤhmter Ort; und E 
Catzenelnbogen, Cattimelibocum, eine Stadt mit einem ` 
ſeſten Schließ an der Löhne; welche al viere nebſt 
N : : $3 andern 
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andern in der Niedergraſſchaft Catzenelnbogen liegen, 
und mit derſelben ganzen der M Comitatus 
€ 


Cattimelibocenſis inferior, nach Heſſen⸗Rheinfels 
gehoͤren. 

Marpurg, Marpurgum, eine feine Stadt und reformirte 

Univerſtkaͤt, fo nach Heſſen⸗Caſſel gehoͤret. 
Wiederheſſen, — en RES 

Siegenbayn , Ziegenhayna, die fefe Hauptſtadt ber 
Sraid aft gleiches Namens. s 

Seßfiſch Homburg, Homburgum Hiffise, eine feine 
Stadt und Amt. 

Zirſchfeld, oder Hersfeld, Hirſchfelda die Hauptſtadt 
in dem Fuͤrſtenthum gleiches Namens mit einem Refor⸗ 
mirten Gymnaſio und Wayſenhauſe. 

Caſſel, Caſſellae, eiie ſchoͤne und feſte Stadt am Fluß 
Fulda, und die ordentliche Reſidenz des Landarafen. 
Das eine Stunde davon gelegene Schloß Weiſſenſtein 

kan wegen ſeiner vortreflichen Fonkginen und Caſcaden 

bor ein Wunderwerk in Europa paßiren. : i 

Dieſe vier Städte ſamt den meiſten uͤbrigen Oertern 

von Niederheſſen gehören zu Heſſen⸗Caſſel, als der anz 

dern Hauptlinie vom Haufe Heffen, Reſormirter Keli- 

gion; der jetzige Landgraf, Fridericus, ift geboren 1720, 
regiertſfeit 1760, ift Catholiſcher Religion. 

Fritzlar, Frizlaria, eine feine Churmäynzifche Stadt. 

Rothenburg, Rothenburgum, eine Reſidenzſtadt. 

Eſchwegen / Kfchwega, eine fchöne Stadt und Schloß. 

Wanfried, Wanfrida, eine kleine Reſidenzſtadt. Dieſt 
drey gehoͤren nach Heſſen⸗Rheinſels welches eine Nes 
beilinie von Heſſen⸗Caſſel ifi, fo der Catholiſchen Religi 
on zugethan. 

Trefurt, Trefurtum , eine gute Stadt und Amt, fo nach 
Maynz, Churſachſen und Caſſel gehoͤret. 


8. Die Wetterau. 


Die Landſchaft Wetterau, Wetterauia , liegt zwiſchen 
T frat und Weſtphalen, und beftchet aus zwey Thei⸗ 
en, nemlich aus der Wetterau an fid) ſelbſt, und in 
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dem Weſterwald: jene lieget nach Suͤden, dieſer aber 
nach Norden. Sie hat vielerley Herren und Graſſchaf⸗ 

ten: als da tft TORT ; 

. Y. Die Srafſchaft Hanau Comitatus Hanouienfis , und 

darinn > 
Hanau, Hanouia, eine grofe und fefte Stadt und bie 
graͤfliche Reſidenz am May. 

Dieſe Graffdiaft gehoͤret dem Landgrafen von Hefs 

ſen⸗Caſſel. \ 

2. Die Grafſchaft Iſenburg / Comitatus Iſenburgicus: 
und darinn ; 

Büdingen, Budinga , ber vornehmſte Ort und Reſidenz. 
Die Reichsgraſen dieſes Namens (lab in viele Linien ab» 

* . 'getBrilet. - 

3. Wezlar, Wezlaria, eine ſreye Reichsſtadt, wohin Anno 
1693. das Kammergericht von Speyer verleget 
worden. y x 

Gelnhauſen und Friedberg, Gelnhufa & Friedberga, 
zwo mäßige free Reichöſtaͤdte. : 

4. Die Grafſchaft Solms: Comitatus Solmenſis; fie. hat 
ihre eigene Graſen, die ſich in verſchiedene Familien 
eintheilen. 5 

5. Die Grafſchaft Naſſau, Comitatus Naffouienfis; und 

darinn r 

Dietz De cia, eine bein Fuͤrſten von Oranien und Erbſfadt, 

halter von den vereinigten Niederlanden lugehoͤrige 
Stadt ag der Löhne mit einem ſchoͤnen Schloß. Nicht 
weit davon iſt das berühmte Emſerbad. 2 

Naſſau, Naffoura eine kleine Stadt und Schloß. 

Der jetzige Fuͤrſt und Erb Statthalter der vereinig⸗ 
ten Niederlande, Wilhelmus V, iſt geboren 1738. und 
ſuccedirte 1751. 2 

Idſtein, Idftenium, Weilburg, Wilburgum, Siegen, 
Sigedunum, und Dillenburg, Dillenburgum, vier 
Fifie Reſidensſtaͤdte. 5 

Herborn, Herborna, eine kleine Stadt mit einem De, 

ruͤhmten Gymnaſio, welches von Naſſau⸗Dillenburg, 

Dietz und Siegen dependiret. i ms 

Uſingen, Viinga, die Reſidenzſtadt des Fürften von 
^ 5 7 aſſau⸗ 


J 


t 


a 
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Naſſau⸗Saarbruͤck⸗Uſingen. Dahin gehöret au 
Wise ; Fontes eme eine kleine Stadt = 
einem beruͤhmten Geſundbad. x 
6. Die Grafſehaft Wied, Comitatus Widenfis , mit der 
Hauptſtadt gleiches Namens; ſie liegt am Rheine und 
hat ihre eigene Grafen. 7 
7. Die Grafſchaft Weſterburg, Comitatus Wefterbur- 
gicus; den Grafen von Leiningen zuſtaͤndig. 
g. Die Grafſchaft Witgenſtein, und Hazfeld, Comitatus 
- Witgenftenienfis und Hazfeldenfis ; fo beyde ihre eige⸗ 
ne und beſondere Herren haben. 
9. Das Sürfientbum Waldeck, Principatus Waldeccen- 
fis, und darinn 
: d , Waldecca, die Hauptſtadt und fürftliche Res 
ſidenz. 
Corbach, Corbacum, eine feine Stadt und altes Schloß. 
Wildungen, Wildunga, eine mäßige Stadt mit guten 
Bergwerken und berühmten Sauerbrunnen. 
Der jetzige Fuͤrſt, Carolus Auguftus Fridericus, i 
geboren A. 1743, regieret feit A. 1763. und iff Evange⸗ 
liſcher Religion. 


9. Meiſſen. 


Das Marggrafthum Meiſſen, Marchionatus Miſniae, 
lieget zur Rechten an der Sale und Elbe und beſtehet 
aus acht Stücken. Denn da ift ai 1 
1. Vogtland, Vogtlandia, Variſcia; und darinn 

Hof Curia, bie eigentliche Hauptſtadt an der Sale nach 
Bareuth gehörig. £ 

Plauen, Plauia, die jetzige Hauptſtadt an ber Elſter und 

Reichenbach, Reichenbachium, eine kleine jedoch volk⸗ 
reiche Handelſtadt; welche nunmehro ſamt den meiſten 
übrigen Oertern Churſachſen unterworfen. 

Grärz; Graecium, eine ſchoͤne Stadt der aͤltern Linie der 
Grafen. von Neuß, mit zwey graͤflichen Reſidenz⸗ 
ſchloͤſern. a 

Schlaitz, Schlaiza; Ebersdorf, Eberftorfium, 2 

Lobenſtein, Lobenfteninm; Gera, Gera, eine ge 
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Stadt mit einem Gymnafio: vier Reſidenzſtaͤdte der 


; Grafen ven Reuß jüngerer Linie. PCS 
2. Der Erxgebirgiſche Kreis, Tractus metallicus : und 
darinn 3 

Iwickau / Cygnea, eine feine Stadt an ber Mulda. 

Schneeberg, und Chemnitz Schneberga & Chemniti- 
um, zwey von den beſten Bergſtaͤdten. t 

Glaucha, an der Mulda, Glaucha ad Muldam, eine dem 
Grafen von Schoͤnberg gehörige Stadt. SE 

Sreyberg, Freiberga , die Haupfkſtadt dieſes Kreiſes, mit 
dere e Begraͤbniß und vielen Silberberg⸗ 
werken. 

Johanngeorgenſtadt, Johannis Georgii villa, Annas * 
berg / Annas berga, Marienberg, Mariaeberga, drep 
feine Bergſtaͤdte. Er 

Diefer ganze Kreis gehoͤret nach Churfachfen. : 

3. Der Meißniſche Kreis, Tractus Miſnenſis: und darin 

Koͤnigſtein, Koenigſtenium, eine kleine Stadt und wich" 
tige Veſtung mit einem Bergſchloß an der Elbe. 

Pirne, Pirna, eine feine Stadt mit dem feſten Schloß 

Sonnenſtein. : 

Dresden, Dresda, eine ſchoͤne Befiung und die Chur- 
ſaͤchſiſche Reſidenzſtadt an der Elbe, wodurch fie int» 
und Neudresden eingefheilet , durch eine koſtbare feis 
nerne Bruͤcke aber wieder aneinander gehaͤnget wird. 
Sie hat ein prächtiges Schloß, vortrefliches Zeug⸗ 
haus / eine bexuͤhnte Ritter⸗Aeademie und eine vers 

wunderungswuͤrbige Schatzkammer. A. 1 40 nach 

dem herrlichen Siege, welchen die Preuſſen uͤber die 

Sachſen bey Keſſeldorf erſochten, beſetzte es der König 

in Preuſſen, und ſchloß am 25. December deſſelben 
Jahres den Frieden. 5 

Meiſſen, Mifena, die Saupfffabt mit einer au e 
einem ſeculariſirten Stift, ſchoͤnen Schloß und vortref⸗ 
lichen Porcellain⸗Fabrique. 

Groſſenhayn, Haganoa, eine mäßige Stadt und Amf. 

Won hen eine wegen der 5 8 Joh, 

ridérici, Ehurfürftens zu Sachſen von A. X547. Dea 
kannte Stadt. F : 
Be x Moriz 


* 
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Morizburg, Mauriciburgum, ein vortreffiches Luft 
ſchloß an Dresden. n : — 

Pilnitz, ein Luſtſchloß anderthalb Meilen von Dresden. 

Der jetzige Fhurfürſt, Fridericus Auguſtus HI, "ift 
geboren A, 1750. kegieret feit A. 1763, und Catholi⸗ 
ſcher Religion. 

4. Der Leipziger Kreis, Tractus Lipfienfis : und dar inn 
S. Subertsburg, ein beruͤhmtes Jagbdſchloß. 
Coldnitz, Coldic um, eine kleine Stadt und Schloß. 
Grimme) Grimma, eine feine Stadt an ber Mulda mit 

einer Fuͤrſtenſchule. 

Leipzig / Lipfia, eine weltßeruͤhmte und prächtige Handel⸗ 
ſtadt mit einer Univerſitaͤt und dem feſten Schloſſe Pleiſ⸗ 

ſenburg am Fluß Pleiſſe. d 
Eulenburg, Eulenburgum, eine maͤßige und wegen des 

guten Biers bekannte Stadt. 

Wurzen, Wurcena, eine wegen ihres guten Biers be 

kannte Stadt. 

Der ganze Kreis geböret anjetzo nach Churſachſen. 

5. Das Werſeburgiſche Gebiet / Principatus Merfebur« 

gicus, und darinn 

Delitz, Delicium, eine feine Stadt und Schloß. 

Merſeburg, Merſeburgum, die Hauptſtadt und vorma⸗ 
lige Reſidenz des Herzogs zu Sachſen Merſeburg mit eis 
nem Schloß und Zymnaſio. A: 1757. den J. Novemb, 
wurden die Franzoſen bey Rosbach zwiſchen Merſeburg 
und Weiſſenfels von den Preuſſen geſchlagen. 

Lützen, Lucena, eine kleine Stadt, allwo bie Schweden 
A, 1532. geſieget und ihr König Guftaphus Adolphus 
ums Leben gekommen. C etn de EE 

Altranſtadt, Altranftadium, ein wegen des Friedens 
ſchluſſes von A. 1706. beFatester Flecken. 

Es gehöͤret feit K. 1738. nach Churſachſen. : 

6. Das Weiſſenfelſiſche Gebiet, Principatus Weiffenfel- ' 
ſenſis: und darinn 

Weiſſenfels / Weiſſenfelſa oder Leucopetra, die ehemalige 

RNieſidenz des regierenden Herzogs von Sachſen⸗Weiſen⸗ 

= o felg an der Sale mit einem Gomaafio illuftri, 

Freiburg, Friburgum, eine Stadt u Schloß an derunſtrut. 
Gehoͤret feit A. 1746 nach Churſachſen. 7. Das 


r 
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7. Das Zeiz iſche Gebiet, Principatus Ciaenſis: und darinn 

Naumburg, Naumburgum, die Hauptſtadt des Stifts 
an der Sales S Stoni * ar 

Jeiz Ciza y eine feine f Te geweſene Reſidenz de 
Herzogs von Sachſen⸗Zeitz an der Elſter. m def 

Die Schulpforte, Porta, eine berühmte Fuͤrſtenſchule bey 

Stauabuta, welche vorhin ein Kloſter geweſen. 
„Dies Land gehoͤret anigo nach Churſachſen. 

8. Das Fuͤrſtenthum Altenburg, Principatus Altenbur- 
gicus, oder ſogenannte Oſterland: und darinn 

Dornburg, Dorneburgum, eine kleine Stadt mit einem 
Schloß auf einem hohen Felſen, fo uebſt einigen Aem⸗ 
tern nach Weimar gehoͤret. 

Altenburg, Altenburgum , bie nach Gotha gehörige 
a einem ſchoͤuen Schloß und Gymuafig. 
an der Pleiſſe. 

f£ifenberg, Eifenberga, unb Grlamuͤnde, Orlamunda, 
Zwey aleichfals nad) Gotha gehörige mäßige Staͤdte. 

Die Religion iſt in ganz Meiſſen Evangeliſch. 


e 
10. Thüringen. 

Die Landgrafſchaft Thüringen , Landgrauistus Thus 
72 965 lieget zwiſchen Heſſen und Meiſſen: und in 
derſelben 

1. Salfeld / Salfelda, die Reſidenz des regierenden Herzogs 
von Sachſen⸗Salfeld aus dem Gothaiſchen Haufe, 

Der jetzige Herzog / Erneſtus Fridericus, ift gebo⸗ 
ten A 1784 regieret feit A. 1763. und ift Evangeli⸗ 
ſcher Relig on. 

2. Rudelſtadt / Rudolphoftadium, die Reſidenz des Fuͤr⸗ 
ſten von Schwarzburg⸗Rudelſtadt. 

Schwarzburg, Schwarzburgum, das Stammhaus der 
Fuͤrſten am Thuͤringerwalde. 

3. Arnstadt, Arnſtadium, eine Schwarzburgiſche und 
ſamt einigen Aemtern nach Sondershausen gehoͤrige 
Stadt an der Gera. ; | 

4. Die Grafſchaft Gleiche, Comitatus Gleichenfis, eine 
theils an die Herzoge von Gotha und Weimar, theils 
an die Grafen von Hazfeld und Hohenlohe vertheilete 
Graſſchaft. 8 J. Eiſe⸗ 
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5. Eiſenach, Ilenacum; die geweſene Reſidenzſtadt des Her⸗ 
zogs von Sachſen⸗Eiſenach mit einem Gymnaſio. 

Wartburg, ein Schloß, worauf Lutherus vom vierten 
May 1a r bis zum ſechſten Merz 1522 geſeſſen, als 

er von Worms wieder zuruͤck kam. s 
Der Diftrict von Eiſenach gehoͤret anigo nah Sach⸗ 
fen. Weimar. / t j 

6. Gotha, Gotha, die Reſidenzſtadt des Herzogs von Sach⸗ 
ſen⸗Gotha an der Leine mit einem Gymnaſio illuſtri und 
überaus ſchoͤnen Schloß, Friedenſlein, Caftellum paci- 
ficum, genannt. S 

Der Herzog von Sachſen Gotha, Fridericus III. ift 
geboren A. 1699, regieret feit A. 1733. Er iſt Evange⸗ 
- lifer Religion. 

7. Erfurt, Erfordia, die groffe Hauptfladt in Thuͤr ingen 
mit zwey Veſtungen, einer lutheriſchen Uaiverſitaͤt und 
uͤberaus groſſen Glocke, wovon der Kloͤppel rr die 
Glocke aber vor fid) 276 Gentnet wieget. Sie ſtehet 
feit A. 1663. mit einem Diſtrict von 75 Dörfern uns 
ter Churmaynziſcher Bothmaͤßigkeit und iſt theils 
a eai theils der Catholiſchen Religion que 
gethan. 

8. Jena, Jena, eine an der Sale zwiſchen hohen Bergen 
gelegene und nach Weimar gehoͤrige Stadt mit einer 
berühmten Univerfität. $ 

9. Weimar, Vinaria, die Reſidenzſtadt des Herzogs von 
Sachſen Weimar an der Ilm. : 

Der Herzog von Sachſen⸗Weimar, Carolus Augus 
ftus , ift Evangeliſcher Religion, und geboren K. 77. 
ſuccedirt unter muͤtterlicher Vormundschaft feit 1758. 
yo. Tennſtaͤdt, Tenftadium, eine Chürſaͤchſiſche Stadt. 

II. Cangenſalz,Langenſalza, eine feine Stadt und Schloß, 
fo nach Sachſen⸗Weiſſenſels gehoͤret. j 

12. erp Mulhufia, eine groffe evangeliſche frene 
Reichsſtadt. i 3 

13 Duderſtadt, Duderſtadium, eine Churmaynziſche 

: Stadt im Eisfelde. , : i 

X4. Die Grafſchaft Hobenſtein, Comitarus Hohenſtei- 
nenfis ; welche groͤſtentheils nach Cube nm 

. Son: 


Cap. 8. von Teutſchland. 127 
Ij. Sondersbaufen;Sondershufia, die (dione Reſidenſſiadt 
des Fuͤrſten von Schwarzburg⸗Sondershauſen. 
16. Nordhauſen, Nordhufa, eine evaugeliſche repe Reichs⸗ 
ſtadt gegen den Harzwald. 
17. Die Grafſchaft Stolberg, Comitatus Stolbergenſis: 
und darinn s ’ 

Stolberg, Stolberga, eine feine Stadt mit einem Refis 7, 

denzſchloß der Grafen gleiches Namens. \ 
18. Die Grafſchaft Mansfeld, Comitatus Mansfelden- 
ſis, und darinn . 

Wansfeld, Mansfelda, eine Stadt und Schloß unter 
Churbrandenburgiſcher Sequeſtration. 

Eisleben, Islebia, eine Stadt unter Churſaͤch ſiſcher Se- 
queſtration, wo D. Luther A. 1483 geboren und A. 
1546. geſtorben. T ; ; 

JSornfisot, Dornftadinm; eine Stadt und Herrſchaſt wo⸗ 
von die nur allein noch uͤbrige catholiſche Linie benen⸗ 
net wird. x Vid 

Ganz Thüringen iff groͤſtentheils der Evangelifhen 
Sieligion zugethan, } i 


II. Oberfachſen. 


Oberſachſen, Saxonia fuperior, [ieget zwiſchen Thuͤringen 
und Brandenburg, und beſtehet aus ſechs Stücken. 
, Denn da ift E 
I. Das Fuͤrſtenthum Guerfurt, Principatus Querfur« 
tenſis: und darinn 
Querfurt, Querfurtum, die Hauptſtadt jenſeit der Sale. 
Juͤterbock, Juterbocum, eine kleine Stadt. T NEED 
Dabma, Thama , die Reſidenzſtadt eines Herzogs von 
Sachſen⸗WMeiſſenfels; alle beyde au den Laufigifchen 
Grenzen. Dies Fuͤrſtenthum gehoͤret nach Sachſen ? 
Weiſſenfels. i E 
2. Der Nagdeburgiſche Saalkreis, Regio Ducatus 
Magdeburgici Salana: und harinn 
Halle, Hala Saxonum , eine groffe und volkreiche Stadt 
an der Sale mit einer berühmten Univerſitaͤt, dem 
Schloſſe Moritzburg und ſchoͤnen Salfkoten. 


t 


Glaucha/ 
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Glaucha, Glaucha, eine Borfinde an Halle mit einem 
berühmten Wayſenhauſe/ Paedagagio regio, und einer 
koſibaren Bibliothec. 1 } 

Giebichenſtein, ein beruͤhmtes Schloß und Amt. 

Loͤbegin, Leibiginum, eine kleine Stadt. 

r 1 0 

- Petersberg, Petromontium, ein Amtſchloß auf einem 
E groſſen runden Berge gleiches Namens, sol 
Dieſer Kreis geboͤret zum Herzogthum Magdeburg. 
Die Religion iff Proteftantiſch. 
3. Der Saͤchſiſche Churkreis / Ducatus Saxoniae: und 
darinn SE . 
Torgau, Torgauia , eine luſtige Stadt mit einem Schloß 
und guten Amt an der Elbe. Hier wurden 1760. den 3. 
Febr. die Oeſterreicher von den Preuſſen geſchlagen. 

Wittenberg, Wittenberga, Leucerea, die Hauptſtadt an 
der Elbe mit einer berühmten Hoiverfität, wo D. Luther 
A. 1517 die Reformation augefaugen. 3 

Herzberg und Belzig, Herzberga & Belziga , zwey måfs 

, fige Städte. ; 3 
4. Die Grafſchaft Barby / Comitatus Barbienſis: und 
darinn s 
Barby, Barbium , die Reſidenz des Herzogs von Sachſen⸗ 
Barby aus dem Hanfe Weiſſcufels Reſormiter Religion. 
5. Das Füͤrſtenthum Anhalt, Principatus Anhaltinus; 
und darinn j 
1. Zerbft , Serueſta, die Nefiden des Fürften von Anhalt - 
Zerbſt, mit einem Gymnaſio. Das Zerb kerbier iſt in 
groſſem Ruff, daher es auch weit und breit verfuͤret wird. 

Coswick, Cosuicum , eine feine Satdt, Schloß und Amt. 

Der jetzige Fuͤrſt, Fridericus Auguftus, iff geboren 
1734, fuccedirte 1747, und bekennet fih mit ſeinem 
Lande zur Evangeliſch⸗Lutheriſchen Religion: : 

2. Deſſau / Deflauia die Reſidenz des Fürfien von Anhalt⸗ 


Deſſau an der Mulda. 3 : 
worlitz, Worlicium, eine Deſſauiſche Stadt und Amt an 
der Elbe. 28 


Der jetzige Fuͤrſt Leopoldus Fridericus Francifcus, 
dft € A. 1740 und ſuccedirte 1771. Ill Reſor⸗ 
mirter Religion. 8. Cöthen, 


1 
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34 Cothen / Cothenium, die Nefidenz des Fürſſen von Maz 
halt⸗Coͤthen. 


Nienburg, Nepbnrgum ; ein nach Coͤthen gehoͤriges 


Staͤdtchen und Schloß. ; RR 
Der jetzige Fuͤrſt Carl George Lebrecht, ift geboren 
A. 1732. und regieret ſeit A. 1777. \ 
4. Bernburg, Bernburgum, die Nefideng des Fuͤrſten von 
Aabalk⸗Bernburg / an der Sale. : 
. Harzgerode, Harzgeroda, eine Bernburgiſche Stadt am 
Harzwalde mit einem Bergwerk. i 
Der jetzige Fuͤrſt, Friderich Albrecht, iff geboren A. 
1735. und regieret feit 27577. 
Die Fuͤrſten von Anhalk⸗Deſſau, Gatben und Bernburg Bez 
kennen fid) zu der Reformirten Religion; jedoch ift ihr 
Land niit Lutheriſchen Gemeinen untermenget. 
6. Die Abtey Guedlinburg, Abbatia Quedlinburgenſis: 
und darin ; : kt 
Guedlinburg, Quedlinburgum ; die Hauptſtadt mit eis 
nem berühmten Gymnaſtio. 
Dieſe Abtey ift ein freyes weibliches Reichsſtift Evans 
geliſcher Religion, woruͤber aber der König in Preuſſen 
Schuͤtzherr ilt; - 


12. Magdeburg. 

Das Serzog hum Magdeburg, Ducatus Magdeburgi- 
cus, ſieget zwiſchen dem Brandenburgiſchen und Ans 
haltiſchen, und varna 
urg, Burgum, eine feine Stadt. UE 

Magdeburg Magdeburgum, eine ſchoͤne Hauptſtadt 

und reelle Veſtung an der Elbe mit einem Domcapitel 
und der Landesregierung. 


` 


'érgen; Berga, ein lütherifches Kloſter bey Magdeburg, 


awo A, 1777. die Formula Concordiae ijt verfertiget 
word N 2 25 


worden. oe 
Calbe, Cálega , eine feine Stadt, Amt und Schloß. 

Salz, Salza und Stasfurt, Stasfortum, zwey Städfe 

mit berübmten Salzwerken. Der Rath zu Stasfurt 
beſleht aus lauter Edelleuten. X ae 

>> ieu Dies 


x 
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Dies im weſtppaͤliſchen Frieden ſeeulariſirte Erzbis⸗ 
thum geßoͤret dem Könige in Preuſſen, und ift groͤſten⸗ 
theils lutheriſcher Religion, doch auch mit reſormirten 
Gemeinen und eatholiſchen Kloͤßern untermenget. 


13. Halberſtadt. 

Das Sürficntbum Halberſtadt, Principatus Halberfta- 
dienſis, lieget dem Magdeburgiſchen zur Linken: und 
darinn à n 

Aſchersleben, Aſcherslebia, Aſeania, eine feine Stadt 
gero das munmehro 2e ed 
fien von Anhalt gelegen. : 

Grüningen, Groninga, eine wohlbenamte Stadt, in bes 

ren Schloßkirche die groͤſte Orgel in ganz Teutſchland 

iſt, fo ſohngefehr aus 3000. Pfeiffen beſtehet. Das 
grofe SiBeinfag ; fo annoch daſelbſt zu finden, halt r61 

nder. SEC m hoa enda : 

Salberſtadt, Halberftadium , die Hauptſtadt mit einem 

Domcapitel und der Regierung über das ganze Land: 
allhier wird der ſchoͤnſte Breyhau gekochet. 

Dies fecnlarifirte Bisthum gehöret dem Koͤnige in 
Preuſſen, und ift meiſt lulheriſcher Religion; doch mit 
Sieformirten und Catholiſchen gar ſehr untermenget. 


Ss 14. Hildesheim. vs 

Das Bisthum Bildes heim, Epifcopatus Hildefienfis, iff 
aller Orten mit den Braunſchweigiſchen und günebure 
giſchen Ländern umgeben: und dar inn af 

Daſſel, Daffelia , die fSauptfabt von einer ehmals geweſe⸗ 
nen Graſſchaft nach der Weſer zu. 

Hildesbeim, Elildeſßia, die Hauptſtadt, welche aber dem 
Viſchofe nicht vbtlig unterworfen ifi, ſondern unter Han⸗ 
noͤveriſcher Schutzgerechligkeit ſtehet. Der Rath iſt 
ganz Evangeliſch, ſonſt aber ift die Religion (o wohl piez 
ſelbſt als auch im Bisthum untermenget. 

Peina, Peina, eine Feine Stadt und frffeà Schloß. 

Dies Bisthum gehoͤſet dem Charfürfien von Evin. 

15. Braun⸗ 


— s 
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15. Braunſchweig und Lüneburg. 


Braunſchweig und Lüneburg, Terra Brunfaicenfis-Lu- 
neburgica, oder das eigentliche e welches 
zwiſchen der Weſer und Elbe lieget, beſtehet aus drep 
Stücken. Denn da iſt ; ET 
J. Das Herzogthum Braunſchweig , Ducatus Brunfui. 
cenſis: und darinn 3 = 
Braunſchweig, Brunfuicum, die groffe und feſte Haupt: 
ſtadt an der Ocker mit zwey berühmten Meſſen. 
: Xbelfenbüttel; Guelpherbitum, eine treflihe Veſtung 
und die herzogliche Reſidenz mit einem Gymnaſig und eiz 
ner unvergleichliche Bibliothec. 2 
Salzehal, Salzdalia, rH A BAR db nn 
einer Evangeliſchen Abtexg. T. 2 
Helmftadt, Helmitadium , eine alte und mäßige Stadt 
^ mit einer Umverfital. * ; 


Schoͤningen, Schoeninga, eine feine Stadt mit einem 


Schloß und einer Fuͤrſſenſchule. à 
Goslar, Goslaria, eine freye Reiehsſſadt an der Gofe: 
Werningeroda, Wernigerode, eine Stadt und Graf⸗ 


~ Bönigeluttery Lutra regia, eine wohlbenamte Stadt mn 


; (ou mit einem Schloß und ſchoͤnen Bergwerk, den 


vafen von Stolberg zuſtaͤndig. : 
Blankenburg, Blanckenbürgum; eine Stadt und Fuͤr. 
ſtenthum auf dem Harßwalde. Nicht weit davon iff 
die berühmte Baumanshoͤle in welcher die Lichter nicht 
gerne brennen, und die herabfallende Waſſertropfen zu 
Steinen von allerhand Figuren werden. : 


Cellerfeld , Cellerfelda, eine der beſten und mit Hanns» — . 


ver gemeinſchaftliche Bergſtadt. s 
Gandersbeim, Candershemium eine feine Stadt mit 
deinem evangeliſchen Kloster, deſſen Aebkißin ein freyer 

Neichsſtand iſt. tis pam 


Bevern, neuera, ein kleiner Ort mit einem Refidenge 


ſchloß einer Nebenlinie, die aber A. 1735 gut Regie, 


rung gekommen) an der Weſer. : 
Der jetzige Herzog / Carolus, iſt geboren 1712, regieret 
fcit A. 78 J. und ifi Evangeliſcher Religion. 
BOSE 2. Das 


* $ 
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2. Das Churfuͤrſtenthum Hannover / Ele&oratus Han- 
 Roueranus: und darinn vw 
Eimbeck, Eimbeca, die Hauptſtadt des Fuͤrſtenthums 
Grubenhagen, wozu auch gehoͤret 
. Yoga Clausdalia, Vallis Nicolai, eine ſchöͤne Berg- 
: abt, j "m o. 
of ia , mons bru&terus, der hoͤchſte Berg auf deni 
arze. f > 
Nordheim, Nordhemium, eine mäßige Stadt. 
Münden, Munda, eine Stadt am Zufammenfluß der 
he Fulda, aus welchem aber daſelbſt die We⸗ 
er eutſtehet. ; e 
Göttingen, Gottinga, eine feine Stadt und Veſtung au 
der deine mit einer neu errichteten Univerſitaͤt im Fürs 
ſteuthum Ober walde. 
Hameln, Hamelia; eine feſte Handelſtadt an der Wefer; - 
Calenberg, Calenberga, ein ſchuͤnes Ainthaus und Fuͤr⸗ 
ſtenthum. ; : ! 
Hannover, Hannoyera, die überaus ſchoͤne Haupt und 
Churfuͤrſtliche Reſideuzſtadt an der keine. 
Berrenhauſen, Herrenhufa, ein vortrefliches Luſtſchloß 
und Garten bey Hannover. : N 
Neuſfadt, Neoſtadium ein feines Staͤdtchen mit einem 
ſchoͤnen Schloß an der feine, Lina. ex 
er jetzige Ehurfürft, Georgius III. iſt geboren A. 
56, und regieret feit A, 1761. er ift auch zugleich 
Koͤnig in England. 
Das Serzogthum Luͤneburg, Ducatus Luneburgicus: 
5 IG darinn íó ; 6 " 5 í ait t 
ell, Cella, eine ſchoͤne Stadt und Schloß an der Aller. 
Ulzen, Vizena, eine feine Stadt an der Ilmenau. 
Dannenberg, Dannenberga, die Haüptſtadt im Amte 
dieſes Namens. 8 
Luͤneburg / Luneburgum, die Hauptſtadk dieſes Herzog⸗ 
thums an der Ilmenan mit einer Ritterſchulc Gymna- 
fip iltuftri und ſchoͤnen Salzwerken. Sie ift aus dem 
Ruin ber vormals mächtigen, aber von Henrico Leone 
A. 1489 gerflörsten Stadt Bardewick entſtanden. 


Barburg, 


3. 
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Harburg, Harburgum, eine leine Handelſtadt und ſeſtes 
Schloß an der Elbe. i 
Dies Herzogthum gehoͤret dem Churfuͤrſten von Hans 
nover, und i mit den beyden vorigen der kutheriſchen 
Religion zugethan. 


16. Sachſen Lauenburg. 


Das Herzogthum Sachſenlauenburg, Ducatus Saxa- 
~ + lauenburgieus , [ieget dem Herzogthum Lüneburg zur 
Rechten an beyden Seiten der Elbe: und in demſelbenn 
Lauenburg, Lauenburgum, die Hauptſtadt an der Elbe 
mit einem ſchoͤnen Schloß. 
oͤllen, Molna, eine Stadt und Vogteyamt, weswegen 
die Stadt Lübeck eine lange Zeit mit den Herzogen von 
Sachſenlauenburg in Proceß gelegen. 3 
Razeburg; Razeburgum , eine Stadt und Fuͤrſten⸗ 
thum, davon der Dom und das Bigthum nad) Mecklen⸗ 
burg gehoͤret. . 
Dies Herzogthum gehoͤret nach Hannover: die Religi 
on iſt darinn Evangeliſch. 


y e H ve 
IV. Die uͤbrige Beſchaffenheit des 
Landes. : ; 
IT. In Teutſchland fehlet nichts, was zur Nothdurft und 
Delicate? ber 1 9 65 dienen kan. Denn es hat die 
ſchoͤnſten Berg: und Salzwerke, Geſundbrunnen, Holz, Obſt 
onig, Wein, Fifche, Vögel, zahmes und wildes Vieh auch 
berffuͤßiges Getreide. ; 

2. Die Einwohner find in einem fo groſſen und wohl⸗ 
bewohnten Lande, wie leichtlich zu erachten, gar ſehr un⸗ 
terſchieden: jedoch haben fie fid) (dum von alters her das 
Lob der Tapferkeit, Aufrichtigkeit und Arbeitſamkeit erwor⸗ 
ben. In guten Künſten und Wiſſenſchaften haben fie nicht 


allein vor andern Nationen vieles voraus, ſondern bemühen 


fid) auch noch täglich dieſelbe mehr und mehr zu excoliren, 
wovon die vielen 5 ſamt den jetzt hen ſechszehn 


uinea Srt, vier Reformirten und ſechszehn Catholiſchen 
Univerſitcten zur Onüge zeugen. Re 
Sr, 3 Teutſch⸗ 
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3. Teutſchland ift ein folches Reich welches wegen 
ſeiner Lage, da es qu drey groffe Meere ſtoͤſſet, und mit fepe 
vielen Laͤndern grenzet, das allerbequemſie zu Errichtung 
einer Univerſal⸗Monarchie in Europa wäre, wenn es unter 
dem ſouverainen Scepter eines Monarchen finde. Daher 
es eine beſondere Wohlthat der Vorſehung für die übrigen 
Reiche ift y daß das Regiment darinn fo bertheilet iſt. 
4. Was die Regierung anbetrift, fo kan zwar nicht ge 
pus werden, daß der Räyferals das hoͤchſte Oberhaupt in 
eutſchland zu eonfiderixen fey: Inzwiſchen fo ijt doch ein 
jeder unmittelbarer Reichsſtand Herr in ſeinen Landen, und 
aben mit Landesherrlicher Gewalt und Hobeit voͤllig verſe⸗ 
ben. Unmittelbare Reichsſtaͤnde aber find die, welche Sitz 
und Stimmen auf den Reichstaͤgen haben und immediate un⸗ 
ter dem Reich und Kaͤyſer ſtehen. Selbige werden nun cuts ` 
weder in weltliche ober in geiſiliche Reichsſtaͤnde eingetheilel. 
Zu den erſſen gehoren fe e alis 
I. Sechs Churſärſten: ſolche find 
is eomm rfoente 
2. Der zu Bayern, des Röͤmiſchen Reichs Erztruchfes, 
3. 9 zu Sachſen, des Roͤmiſchen Reichs Erzmar⸗ 


hall. d | 

4. Der zu Brandenburg, des Roͤmiſchen Reichs Erz⸗ 
Caͤmmerer. ix vi De 

J. Der zu Pfalz, des Roͤmiſchen Reichs Erzſchatzmeiſter. 

6. Der zu Hannover, des Roͤmiſchen Reichs Panner⸗ 


2 err. 1 Q = 
2. Zehu alte und Über zwanzig neue fürftlihe Häufer 
3. Mehr als ſechzig Reichsgrafen. "fid 9 e 
-4 BA e ó d ae 
J. Ueber ſechszig freye Reichsſtaͤdte. 
Zu den geiftlichen ae werden gerechnet:: 
I. Drey Churfürſſen: . E^ 
x. Der zu Maynz, des Roͤmiſchen Reichs Erzkanzler 
durch Germanien. Me c 
2. Der zu Trier, des Roͤmiſchen. Reichs Erlkanzler 
durch Gallien. "us V 
3. Der zu Gn, des Rümifchen Reichs Ersfanler 
durch Italien. " 


2. Zwey 


Cap. 8. von Teutſchland. Ex 
2. Zwey Erzbifchöfe, nemlich der von Salzburg und der 
von Wien. 


ueber zwanzig Biſchöſe, fo toi e Reichsſtande find, 
z penn fonfi ift ibre Anzahl vietgröfer. îs M. 


4. Zwey Ordens meiſter. Siehe oben p. 10g und v£6. 


F. Einige theils gefürſiete theils ungefuͤrſtete Aebte und 
Aebtißinnen. . 3 ; 


Dieſe alle coneurriren zu den gemeinen Neichsſachen alfo, 
daß darinn vom Kaͤyſer wenig ohne fie, und von ihuen nichts 
ohne den Kaͤpſer beſchloſſen werden kan. 


Der ſetzige Käfer Jofephus 1, Mitregent ſaͤmtlicher 
e Erblaͤnder iſt erwaͤhlt zum romifshen König 
den 27. März, und gekroͤnt den 3. April 1764, regiert als 
‚Käfer feit feines Herren Valers Francisci 1, Tode, den 
18. Auguſt 7 Jahr, alt den 13. März 31 Jahr. r 


5. Das Wapin des Känfers und des Reichs if ein 
ſchwarzer Adler im guͤldenen Felde mit zwey Koͤpfen, rothen 
Schnaͤbeln und Klauen, in deren rechten er ein Schwerdt und 
Scepter, in der linken aber einen Reichsapfel halt auch hat 
er um die Koͤpfe zwey guͤldene Ringe. 1 . 


6. Die Religion iff feit A. 1517, da die hekannte Nes 
formation geſchahe, gar ſehr untermenget: ſintemalen in dem 
Neligionsſrieden von A. 155 F. und darauf in dem Weſtphaͤli⸗ 
: "e A. 1648. beſchloſſen worden, daß ſowol die Evangeliſch⸗ 
utheriſche und Evangeliſchreformirte oder diechroteſtantiſche, 
als auch die Römiſcheatholiſche, monon der Pabſt das Ober⸗ 
haupt ift, im ganzen Röͤmiſchen Reich ſolte geduldet und be, 
ſchützet werden. ru 
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Dias neunte Cavitel 


| „von 
Qannemark. 
J. Die Grenzen, 


X. S 
We Daͤnnemark, Norwegen und Schweden am weite⸗ 
$ ſten gegen Norden liegen, fo werden fie daher auch die 
Nordiſchen Koͤnigreiche genannt. : 

2. Daͤnnemark, Dania, ift faſt aller Orten mit Waſſer 
umgeben. Denn gegen Abend und Witterngcht ift die 
Nordſee, Mare Germanicum gegen Worgen das Catte⸗ 
gat und die Oſtſre, Mare Balticum, Sinus Codanus ; gegen 
Mittag aber das Herzogthum Holſtein. = 


„ I. Die Stüfe, 

Un fatt der Fhiffefind allie dren Meerengen der durch⸗ 
flieffenden Oſtſee zu bemerken: als da ift gi: : 
X, Der kleine Belt, Fretum Balticum minus, zwiſchen 

x tland und Fünen. 
% Der 


N) 
er groſſe Belt, Fretum Balticum maius, zwiſchen 
Fünen und Seeland. vu : 
3. Der Sund, Fretum Oreſundicum, zwiſchen Seeland 
und Schonen, wodurch alle Schiffe paßiren muͤſſen, die 
entweder aus der Oſtſce in die Rordſee oder aus der 
Nord in die Dfifee wollen, À 


III. Die Theile. i 
Dias Königreich Daͤnnemark beſtehet aus drey Theis 
len: als da find erſtlich zwey Provinzen des feſten Lans 
des, zum andern zwey grofe und drittens unterſchiedene 

kleine Inſeln. f ; 
Die 
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Die erſte Abtheilung 


von i 
den Mropinzen des feften > 
Dandes. | 


Die io Provinzen des fellen Landes find folgender 
a x 


Y. Das Serzogthum Schleswig, Ducatus Schlesuicen- 
fis ; welches zwanzig Meilen lang und zwoͤlf breit iſt: 
nnd darinn 8 S yc : 
Tönningen, Tonninga, eine feit A, 1714. gefchleifte Ve⸗ 
fung an der Eider. N s 
Friedrichsſtadt, Fridericopolis, eine ſchoͤne und regulgi⸗ 
re Stadt an der Eider, Eidera, mit guten Manufackuren, 
wor inn allerhand Religionsverwandten, ſonderlich viel 
Arminianer und Mennoniſten geduldet werden. 
Ecklenfoͤrde, Ecklenfoerda , eine ziemliche Stadt mit ei 
nem Hafen an einem Meerbuſen. ^ 
Schleswig, Schlesuicum, die Hauptſtadt an der Schley. 
Gottorp, Gottorpium, die vormalige Reſidenz des Hers 
zogs von Hollſtein⸗Goltorp, der aber anitzo zu Kiel res 
ſidiret, mit einem feſten und uͤberaus prächtigen Schloß 
= A. 1735 neu errichteten Föniglichen Kammerge⸗ 
richte. ; 
Der jetzige Herzog ift Paul Petrowitz, Rußiſcher 
Großfuͤrſt, den x. October 1754 gebohren. a 
Suſum, Huſumum, eine feine Stadt. : 
Slensburg, Flensburgum, eine groffe Handelſtadt mit 
einem Schloß und guten Hafen an einem Arm von der 
Oſiſce, Lat. Sinus Fleni genannt, 5 
ucks burg, oder Luͤrburg, Glücksburgum, die Reſi⸗ 
Deniftabt des Herzogs von Holſtein⸗Gluͤcksburg aus dem 
foniglichen Hauſe. 


i AT Apen⸗ 
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c 


Apenrade, Tondern und Sadersleden Apenrads, 
Tondera & Haderslebia, drep maͤßige Staͤdte. 


2. Die Halbinſel Juͤtland, Jutia oder Jutlandia; welche 
bregfiig Meilen lang und zwanzig breit iſt, und aus vier 
Gebieten oder Dicecefibus beſtehet die mit den Haupt⸗ 

ſtaͤdten derſeiben gleichen Namen fuͤhren: als da iſt 


1. Rypen / Ripa, eine gute und alte Handelſtadt mit einem 
Bisthum / Gymnaſio und Hafen an der Nordſee. 


Coldingen, Coidinga, eine feine Stadt, wodurch jaͤhr⸗ 


loch bey 8000 Ochſen und einige hundert Pferde nach 
Teutſchland getrieben werden, wovon der Zoll fid) higa 
ſelbſt auf 200900 Thaler beläuft, 
Friedrichsodde, Friderieia , eine kleine Stadt und Bes 
ſtung, wo alle Religionen geduldet werden. 


Rinco ping, Rincopis, eine mäßige Stadt an ber Nordſec. 


2. Alborg, Alburgum, eine feine Skadt mit einem Bis⸗ 
tthum und Hafen an einem Arm au der Oſtſee, Limfort, 
Lacus Lymicus, genannt. 5 


Nicoping / Nicopia, cin ſchöͤnes Städtchen auf der Safet 
Moers. 
Schagen oder Stane, ein Vorgebirge mit gefuͤhrlichen 

Sandbaͤnken, wovon der Meerbuſen Schaggerack, Sie 
nus Scagenſis f. Danicus den Namen hat, die Schiffer 
nennen ihn das Cattegat. 


9. Wiburg, Wiburgum, eine feine Stadt mit einem Bis⸗ 
thum und der hoͤchſten Landesregierung. 


Wamen, Wamenum, eine ziemliche Stadt. 
Arbus, Arhufium ; eine wichtige Stadt mit einem Big- 


€ e thum und Hafen am Meerbuſen Schaggerack. 


Z 


“= 


Sorſens / Horfenefium; cine feine Stadt mit einem 
Haſen. nee best 


::... 8 
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Die zweyte Abtheilung 
von 2 
den groſſen Inſeln. 


ie groſſen Inſeln find zwey: als 


1. Fönen, Fionia; welche von dem groſſen und kleinen Belt 


umgeben und zehn Meilen lang und acht breit iſt: und s 


darauf N 
di Ottonia, die groffe Hauptſtadt mit einem Biss 
thuni, Er : : 
qo ; Neoburgum , ein feſte Stadt und guter 
r Valore tran cM 
2. Seeland, Seelandia, welche vierzehn Meilen lang und 
breik: und darauf s. - 
Copenhagen, Hafnia, die greffe und fefe Hauptſtadt 
des ganzen Landes und die koͤnigliche Reſidenz mit ei⸗ 


nem bequemen Hafen‘, einer Unſverſitaͤt und koſtbaren 
Bibliothee davon die Anzahl der Bücher vordem Bran⸗ 


de fid auf 30000 belief. Die groſſe Feuersbrunſt, (0 
A. 1728 den 20. October entſtand, hat jaft zwey Drit 
theile von der Stadt in die Aſche geleget. sH 
gelſingoͤr / Helfingora, eine feine Stadt am Sund. 
A Moe nes [e Shak ya. ein uͤberaus feſtes Schloß 
auf eichenen Pfaͤhlen gebauet, woſelbſt der Schiffzoll 
dem Koͤnige jaͤhrlich viel eintraͤgt. i 
Roſchild, oder Kotſchild, Rofchilda, eine berühmte 
Stadt mit einem Bisthum und dem koͤniglichen Bes 
graͤbniß am Sund. Sie ift wegen des zwiſchen den 


Daͤnen und Schweden A. 1658 geſchloſſenen ries 


dens bekannt. ; 
Sore, Sora, eine ziemliche Stadt mitten auf ber Inſel 
mit einem koͤniglichen Gymnaſio. NE 


Gricoricbsburg, Fridericoburgum ; ‚Seiedricheberg, : 


Mons Friderici; Friedensburg, Irenopyrgum und 
Sriedrichsthal / vier koͤnigliche Luſtſchloͤſer . 
j L ` * Ar ' 


» Das erfte Buch 
Die dritte Abtheilung 


von | 
den kleinen Inſeln. 


ie kleinen Inſeln liegen auf der Nord: und Oſtſee in groſ⸗ 

D M beyſammen, wir bemerken nur folgende: 

ls da Gar! 

= Nordſtrand, Strandia ſeptentrionalis; welche Anne 
163a faſt gaͤnzlich uͤberſchwommen worden; 

Sota, Fora, eine uͤberaus fruchtbare Inſel; 

Sylt, Sylta, eine ziemlich grofje aber Unfruchtbare Juſel, 
welche annoch von alten Frieslaͤndern bewohnet wird, 

auf der Nordſee. 
Alſen, Alfena: und darauf Sunderburg, Sunderbur- 
um, eine Stadt mit einem feſten Schloß. Von dieſen 

Beyden Oertern führen zwey Linien aus dem königlichen 

Hauſe ihre Benennung. oe 

Semern, Femera, Cimbria parue, auf ber Ofiſee. Dieſe 
fin gehoͤren zu Schleswig. 

2. Samſon, Samſoa; Arroe, Arroa; Aangeland, Lane 
gelandia; Laland, Lalandia, mit der Veſtung Tas, 
row, Nafconia; Falſter, Falſtria, mit der feſten Stadt 

Nicoͤping / Nicopia; onen, Mona; Amad, Ama- 
nia; Bornholm / Boringia oder Bornholmia, weiter 


zur Rechten; und darauf Sandwick, Sandouicum, ei- 


ne Stadt mit einem feſten Schloß. Dieſe acht gehören 
zu Seeland und Fuͤnen. à 


IV. Die übrige Beſchaffenheit des 
Landes. 
f Daͤnnemark iſt ein kaltes, jedoch au Viehweide und 
Senate ſo fruchtbares Land, daß es Bere Korn, 
Holland mit Ochſen und Feutſchland famt andern Provinzen 
mit Pferden öfters aushilft. An Fiſchen und Wildpret ift 
geichfals ein groſſer Ueberfluß. T os 


— — , P ES 1 e 
5 
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MM — i itt a, 
2. Die Einwohner find eines choleriſchen Tempera⸗ 

ments und: gehören mit zu den 1 ka fia Leuten in Nors 

den: fie legen fich ſowohl auf die Kriegsuͤbnngen als auf die 
freyen Rünfte, inſonderheit aber find fie in dem Seeweſen 
ſehr erfahren. ; Ad 

3. Daͤnnemark, wozu nunmehro feit A, 1720. auch 

das ganze Herzogthum Schleswig gehöret, welches doch vor 
dem letzten Nordiſchen Kriege unter dem Könige und Herzoge 
ven Hollſtein⸗Gottorp vertheilet geweſen, iff ein Erbkoͤnig⸗ 
teich, und die Regierung in demſelben monarchiſch. 

Der jetzige König Chriftianus VIE, if geboren A. 1749. 
und regiert feit A. 1786. : 

4. Da Bagen des Reichs führer dreg blaue Leopar⸗ 
den im guͤldenen mit rothen Herzen befärten Felde, wegen 
Daͤnuemarks einen gekrönten güldenen Loͤwen mit einer fils 
Dernen, Streitaxt im rothen Felde wegen Norwegen und 
drey güldene Kronen zum Gedaͤchtniß der A. 1397. vereinbar⸗ 
ten drey nordiſchen Königrelche. 3 

„ J. Die Religion iff durchgehends bene 
riſch, das biſchoͤfliche Regiment ijt. aber dennoch beybehalten 
worden: und die Reformirten [o wohl als die Catholiſchen 
werden an manchen Orten auch geduldet. 22 


; vol ; 8 
Horwegen. 
E J. Die Grenzen. 
Naſuegen, Norwegia, erſtrecket fih febr weit in das 
Aufferfte von Mitternacht nach dem Polo zu. Gegen 
Abend, Mittag und mitternacht ift die Nordfee, Mare 
Germanicum und das mitternaͤchtige Weltmeer, Oceanus 
= pus um Morgen eg hide off 
weden von welchem Norwegen durch entſetzl iche groffe 
Gebirge, Fioellen, Lat. Seuo, — . abgeſondert iſt. 
. Eu II. Die 
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e IL Die Fluͤſſe. 


8 den Flüſſen wollen wir nur drey brefs als 


: Trolbune „ Trolhetta, weche in Schweden aus dent 
fj eutſpringet und in das ſogenannte Cattegat 
ieſſet. 
2. Glamme, Glamma; welcher in dem Gebirge Fioellel 
y ** afptinget und mittagmärte be Sticvrióitaot in die, 
n Nide 10 , 

Vidroſia erus, we er auf eben dem bit E 

; enlſpringet und bey Drontheim in die Nordſee Rieſſer. a 


EA III. Die Theile 
: Norwegen bat 270 Meilen in die gange und zo Meilen 
in die Breite, und beste het erſtlich aus Norwegen an fid) iw 
ey jun andern aug unterſchiedenen Inſeln. 


1. Norwegen an ficb lb, 
n fint Sonia iud 
1. Prae Bahufana; welche Ls 16:8. im 
5 ii E iij Frieden an Schweden abgetreten? und 
darin 

Babus j Bahufa , eine vortrefiche Veſſung auf einer In⸗ 
fel des Fluſſes Srolbetta. 

wa figno; Maelſtrandia, eine Stadt mit einem gr offen 
und fidera Hafen auf der Inſel gleiches Namens. 

2. Aggerhus, Pracfe&ura Aggerhufaria : und barinn 

Friedrichſtadt/ Fridericoſtadium, eing nen erbauete und 
ziemlich ſeſte Stadt. 

Sriedrichshall, Hala Feiderieiana ; eine kleine Stadt 
mit einer Befund: auf einem hohen Beige, allwo der 
ben A Schweden, Carolus XII. A. 1718. vido 

ſen worden. 

Chriſtiania, Chriftianopolis, die glebam des abiit 

EMIL mit einem Bischüm. eve 
3 bag, Prasfektura Bergenſis: und darinn 

Stavanger, Stauangtia eine feine Stadt mit einem Bis⸗ 

wum aud). eigenem Gebiet, 04$ aber i n MT a 


gerechnet wird. ibas 
ee 2 e, 


` 


4 
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Bergen, Berga, die ſchoͤne Hruptiiadt des ganzen Koͤnig⸗ 
reichs mit einem guten Hafen und Bisthufm. 
J. Drontbeimhus, Praefe&ura Nidroſiana: uud barínn 
Drontbeim, Nidrofia, eine groffe Handelſtadt mit einem 
ſchoͤnen Perlenfang, Erzbisthum und Hafen. 
Salten / Salta, eine mäßige Stadt mit einem eigenen, je⸗ 
doch zu Drontheimshus gehörigen Gebiet. ; 
Woͤlſtrom, Maelſtremium f, Vmbilicus matis , ein Des, 
ruͤhmter Meerſtrudel, welcher bis auf die zwölf Weiler 
im Umkreis hat und alles verſchlinget, was ihm zu 
nahe Eonuüt. - ; . 
5. Wardbus, Praefectura Wardhufiana: und darin 
Wardhus, Wardhufa, ein Schloß auf der Jnſel Ward, 
Wardda. 5 ä 
Nordcap / und Nordfyn, bromontotia ſeptentrionalia, 
die durften Vorgebirge in (E Dieſe Provinz 
wird von den alten Normaͤnnern, Finnen und Laplaͤn⸗ 
dern bewohnet. 


2. Die umliegende Inſeln. 
Von den umliegenden Inſeln ſind folgende zu bemer⸗ 
ken: als da iſt - t Set 

1. Die Inſel Island, Islandia: und darauf 
Skalholt, Scalotum, die Hauplſtadt mit einem Bisthum. 
Hola, Hola, eine biſchöfliche Neſidenzſtadt. S 
Beſtede, Beflaftadium, ein Schloß, auf welchem der Då: 
niſche Gouverneur reſidiret. : 
Hecla, Hecla, ein Frmerfpeiender Berg, deſſen Flamme 
wol auf ſechs Meiken um fich greiffen fol. 
Dieſe Thi wird go Meilen lang und 60 breit a 
unnd iſt faſt das ganze Jahr hindurch mit Schnee und Eis 
bedecket. Die Einwohner haben ihren Urſprung aus 
Norwegen. Denn als K. 868 Haraldus I. die kleinen 
Koͤnige unter das Joch bringen wolte, fo en ſtunden da⸗ 


ber die vielfältigen Streiffereyen der Rormaͤnner- wo. 


von (id) A. 894 auch eine Partey unter dem Ankuͤhrer 

Ingolfo, nach Island wandte. . 

2. Die Inſeln Serto, Infulae Farenfes; und darunter ift 
- qué ſechszebn, Offzo, Oftroa, einedernornchmfen fone 

derlich zu merken. S 3. Die 


i 
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3. Die Inſeln Sitland oder Schetland, Infulae Hitlan- 
dicae vel Schetlandicae; unb darunter iff aus ſechs 
und zwanzig, wovon aber nur ſechs bewohnet werden, 
Mainland / Mainlandia, die vornehmſte, ins beſondere 
merfwirdig. 


IV. Die uͤbrige Beſchaffenheit des Landes. 

J. Norwegen ifl zwar ein kaltes und mit vielen Bergen 
und elfen angefuͤlltes, aber febr geſundes Land: an Fiſchen 
uud Wildpret hat es einen graſſen Ueberfluß, insonderheit ift 
der Handel mit dem ſchoͤnſten Brent und Bauholz imgleichen 
mit Stockfiſchen ſehr important. Auch find gute Bergwerke 
im Lande, wie man denn noch A. 1734 in dem Bisthum Ehei⸗ 
ſtiania ein Silberhaltiges Bleywerkenkdecket. 

2. Die Einwohner find von farker Natur und daher 
tapfer, ehrlich und offeuherzig: aber bey weiten nicht fo mora⸗ 
lifirt als andere Europä. s 

3. Norwegen ijt ein Erbkönigreich, welches zwar bis ins 
35. Seculum ſeine eigene Könige gehabt, nunmehro aber ſchon 
über 300 PURA ue Daͤnnemark vereiniget geweſen. 

4. Die Religion ift Evangeliſch: die Unwiſſenheit aber, 
ſonderlich nach Norden zu, noch fehr groß. 


Das eilfte Kapitel 


von 


Hchweden. 


I. Die Grenzen. 

e Suecia, licget uns Spreufjcn gegen Mitternacht: 

ihm ſelbſt aber lieget gegen Abend und Mitternacht, 
die Nordſee und Norwegen? gegen Morgen Rußland; ges 
gen Mittag die Offfe. * i 
j II. Die Fluͤſſe. ; 

Aus ben Fluͤſſen, woran es in Schweden gar nicht flet 
wollen wir nur einen einzigen bemerken, und dann zwey merk⸗ 


wuͤrdige Meerbuſen hinzu fügen als da ift 


E, Die Haſunds ober der Dalecarlu: Twins wacher Auf 
' 2 TE 
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dem groffen Gebirge Fioellen, Seuo, entſpringet und 
oſtwaͤrts in den Bothnſſchen Meerbuſen flieſſet. 

I. Der Botbniſche Mrerbuſen, Sinus Bothnicus; wel⸗ 
cher achtzig Meilen lang und dreyßig breit ift; und zwi⸗ 
ſchen Weſterboten und Finnland lieget. 

3. Der Sinnifche Meerbuſen, Sinus Finnicus; welcher 

ſechzig Meilen lang und funſzehn breit ift, und Finna 
land und Liefland ab ſondert. ) 


tl. Die Theile. 
Schweden iſt 200 Meilen lang und 160 Meilen breit, 
und beſtehet anjetzo aus vier Haupttheilen. Denn da ift 
\ 1. Goͤthland. 
Goͤtbland Teutſch Sothland, Gothia, liege zwiſchen 
Mr wt Fee und wird in drey Provinzen abgethei⸗ 
Denn da iſt : 
I. Soͤdergothland, Suͤdergothland, Gothia auftralis, mit 
vier kleinen Landſchaſten: als da iſt 
1. Halland, H:llandia: und darin 
HBalmſtadt, Halmſtadium, die feſte Hauptſtadt mit einem 
bequemen Hafen am Fluß Nis. 
' "Kabolm, Laholmia; und Warborg, Varburgum, zwey 
kleine Städte mit feſten Schloͤſſern und guten Hafen. 
2. Skone, Schonen, Scania; und darinn 
; ar Helſingoburgum, eine offene Stadt am 
und. 
£anoscrona, Coronia , eine ziemlich befeſtigte Stadt mit 
e eda Hafen. : "T : : 
unden / Lundinum Scanorum, die Hauptſtadt mi 
~ nem Bisthum und Auiverfcät e 
Malmoe, Malmogia, eine feſte und ſchoͤne Handelſtadt. 
Auen oder Ween, Huena, eine Danifche und von dem 
Nan Schloß des Tychonis de Brahe, Urauienburg, 
bekannte Inſel. 
3. letingen, Blekingia: und darinn ; 
riſtianſtadt, Chriftianoftadium, eine feine und von 
Natur beſeſtigte Stadt. ; A ECT 
sbamn;, Carlshafen, Caroli portus, eine mäßige 
Handelſtadt mt einem fies Hafen. 


t 
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Carlscrona, Caroli corona, eine Veſtung mit einem bes 
ruͤhm'en und feſten Hafen, in welchem die Kriegsflotte 
liegt. Dieſer Haſen iſt mit zwey Veſtungen verwahret. 

4. Smaland, Smalandia, oder das eigentliche Soͤdergoͤth⸗ 
land, Sudgothia propria; und Dariny 
Joͤnkoͤping / Jun ecopia, eine (Unt Stadt mit dem Hofs 
gerichte über das Gothiſche Reich am Wetterſce. 
Ekeſie/ Eköſiegia, eine mäßige Handelſſatt. 
Wexioͤ, Vexionia, eine ziemliche Stadt mit einem Bige 
thum und Gynmaſio. E 
Calmar, Calmeria, eine bifchöfliche Nefidenzftadtundfchd- 
ne Veſtung mit einem vortreflichen Hafen und Gymnaſio. 
2. Oeſtergoͤthland, Oſtgothland, Gothia orientalis, mit 
drey Theilen. Als da iſt 
I, Oelano, Oelandia, eine Inſel, fo achtzehn Meilen lang: 
und darauf ; 
Oſtenby, Oſtenbya, eine kleine Stadt. 
Borkholm, Borkholmia ; ein Schloß. 
2. Gothland/ Gothlandia, cine Inſel: it emen Z 
Wisby, Visbya, eine Handelfladt mit einem Bisthum 
und Hafen, Vormals war fie die beruͤhmteſte Handels 
ſtadt in Norden, und hatte allein funfzig prächtige Kir⸗ 
chen. Ihre Seerechte, Leges Visbyenſes, waren da⸗ 
mals in vielen Handelſtaͤdten angenommen > 


3. Das eigentliche Öeftgöthland, Oftrogothia propria: 


und darinn e 
Norksping , Norcopia, eine fchöne Handelſtadt und Bes 
fung, welche naͤchſt Stockholm für. die beſte Sadt in 
Schweden gehalten wird. : 
Linksping, Lincopia, eine alte Stadt [mit einem Big- 
thum und Gpmnafio. "eg 
Brawallabed, einetiberaus groſſe und beruͤhmte Ebene, 
wo A. 1375. das blutige Treffen zwiſchen den Schweden 
und Daͤnen mit der letzten Verluſt gehalten worden. 
3. weſigoͤtbhland, Weſtgothland Gothia occidentalis; 
welches durch bie Wetterſee, fo 21 Meilen lang und 6 
Meilen breit, von Oſtgochland ahgeſondert wird, und 
aus drey Landſchaften beſtehet. Asda 
T, Das eigentliche Weſtgoͤthland, Weflrogotbis pro- 
pria: und dar inn ! wWMarie⸗ 
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Marieſtadt, Mariaeſtadium, eine ziemliche Stadt am 
Weuerſee. : AES 
Scara; Scara, eine alte und vormalige königliche Reſi⸗ 
denzſtadt mit einem Bisthum und Gymnaſio. 
Nideoͤping, Lidcopia, eine gute Handelſtadt und Bis: 
thum an der Wenerſee. Ne 
-Gothenburg , Gothenburgum , eine ſeſte Handelſtadt, 
welche an Shoͤnheit Stockholm wenig nachgiebt, am 
Cattegat mit einem Bisthum und Gymnaſio. Von 
hier aus koͤnnen die Schweden uͤberall hinſegeln, ohne 
den Sund oder Belt paßiren zu duͤrfen. 
Elfsborg, Elfsburgum, eine importante Veſtung, fo den 
Hafen vor Gothenburg beſchuͤtzet. 
2. Dablsland, Dahlia: und daͤrinn ; i 
Daleborg, Daleburgum, eine kleine Stadt am Wener fee, 
3. Wermeland, W«rmelandia: und darinn 
Carlſtadt, Caroloftadium, eine feſte Stadt auf einer 
Juſel am Wenerſee. i ' i 
Philippſtadt, Philippoftadium, eine kleine Stadt. 
2. Das eigendliche Schweden. ; 
Das eigentliche Schweden, Sueuia propria, hat fünf Pros 
vinzen: als ba iſt te CHI. 
X. YTexike, Nericia: und darinn 212 4 
Oerebro, Orebroa ‚die mit vielen Schmieden und einem 
Gymnaſio verſehene Hauptſtadt am Hielmerſee. 
2. Se e Suͤdermanland, Sudermannia : und 
arinn 
Nykoͤping / Nicopis, eine nahrhafte Stadt mit einem Ha⸗ 
fen an der Oſiſee. E 
Gitregnes ; Stregneſia, eiue gute Stadt mit einem Biss 
: thum unb Gymnaſio. { e 
3. Upland, Vplandia: und darin "EY 
Stockholm, Holmia; die groſſe Refidenz und Hauptſtadt 
des ganzen Königreichs zwiſchen der Mäler⸗ And Oſtſee 
auf ſechs Holmen oder Syafela mit einem een und 
9 worinn die Schiffe wol ra Meilen zwi⸗ 
ſchen gefährlichen Klippen und Felfen einlaufen mäffen, 
Holand , Alandia, eine mäßige Juſel an der Scheidung 
dreper Seen. K 2 Oere⸗ 
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Oeregeund, Oeregrundia, eine Stadt auf einem hohen 
Felſen an der Oſtſee. F 

Sigtuna, Sigtunum, ein ſchlechtes Städtchen, fo vormals 
die Zn und Hanptſtadt des ganzen Königreichs 
geweſen. 7 

Upſal, Vpfalia, die allerältefte Stadt in ganz Schweden, 

mit dem einzigen Erzbisthum des ganzen Reichs, einer 
Univerſitaͤt und ausnehmenden Bibliothec. 

4 Weſtermanland, Weftermannia: und darinn i 

Salaberg, Sala, eine ſchoͤne Bergſtadt mit reichen Silbe 

bergwerken. 4 

Weſteraos, Aroſia, die Hauptſtadt dieſer Provinz mit ei⸗ 

nem Bisthum und Gymnaſio. 

Arboga/ Arboga, eine ſchoͤne Stadt. 

5. Dalarna; Dalecarlia : unb darinn 
Hedmora, Hedemora, die Hauptſtadt am Fluß Haſunda. 
Fahlun, Fahluna, eine groſſe Stadt mit dem beſten und 
gröffeften Kupferbergwerk. 
3. Nordland. 

Nordland, Nordlandia, lieget zwiſchen Norwegen und dem 
^ Sinu Bothnico, und hat zwey Haupttheile. Als da ift 
x. Helſingland, Helſingia, mit ſechs Provinzen: als 

1. Geſtrikland, Geſtricia: und darinn 
Gevle, Geualia, eine ſchoͤne Handelſtadt mit einem Gita 
naſio und Hafen. i; 
2. cem eigentliche Zelfingland, Helfingia propria: un - 
darinn 

Soͤderbamn, Portus Auſtralis, eine Handelſtadt mit ſchoͤ⸗ 

nen Gewehr⸗Manuſacturen. 

Sudwiks wald, Huduicowalda, eine feine Stabt. 

3. Medelpa, Medelpadia: unb darinn 
Sunds wald, Sundeswalda, eine kleine abf, 
4. Jemptenland, Jemtia; und darinn 

Reffund, Reffunda, ein guter Flecken. 

5. Aongermanland, Angermannia: und darinn 
Hernoͤſand, Hernofandia, eine kleine Stadt auf einet 
Inſel mit einem Gymnaſio. 5 f 
6. Weſterbotn / Bothnia occidentalis: und darinn 

eNE Corne, 
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Corne, Torna, die Haupt: unb Handelftade am Fluß 
Tore. Bis picher in Carolus XI. gereifet und hat A. 
1694 ben laͤngſten Tag mit angeſehen. 

2. Lapland, Lapponia Suecia, ein Fand t 100 Meilen 
ang und So breit, und aus fünf Theilen oder Lands 
ſchaften beſtehet, welche nach den darinn befindlichen 

Fluͤſſen benennet werden. Denn da iſt 

1. Umaolapmark, Lapponia Vmenſis: und darin 

Umao, Vma., eine feine Handelſtadt an dem Fluß gleia 
ches Namens. ; 

2. Pithaolapmart, LapponiaPitenfis: und baring 

Pitbao, Pita, eine kleine Stadt am Fluß Pitha. 

3. Lulaolapmark / Lapponia Lulenfis: und darinn 

Zulao, Lula, eine geringe Stadt an dem Fluß Lula. 

4. Tornelapmark, Lapponia Fornenfis: ohne merkwuͤr⸗ 

dige Staͤdte an dem Fluß Torne. ; AE 

5. Rimilapmatt, Lapponia Kimienſis: mit der kleinen 

Stadt Kimi an dem Fluß gleiches Namens. Von dieſer 
Provinz behaupten einige Gelehrte, daß die Cimmeriſche 
Finſlerniß nicht alleine darinn ihren Sitz habe, ſondern 
daß fic auch davon ihren Namen bekommen. 


4. Sinnland. 

Jinnland, Finnia, lieget an den rußiſchen Grenzen, in dem 
Winkel des Bothniſchen und Finniſchen Meerbuſens, 
und beſtehet aus ſieben Provinzen. Als da iſt 

y. Cajanien, oder Oeſterbotn / Caiania f; Bothnia orienta- 
lis: und barinn 

CEajaneborg,Caianeburgum, die Hauptſtadt am See Ula. 
Cbriſtianenſtadt, Chriftianopolis, eine kleine Stadt mit 
einem Hafen. 2 
2. Das eigentliche Finnland, Finnia propria : unb darian 
Biseneborg, Bierneburgum, eine mäßige Stadt. : 
yfad, Neoftadium , eine kleine und wegen des A. 1781 
AMoifeben den Ruſſen und Schweden geſchloſſenen Frie⸗ 
dens bekannte Stadt. z . 
Aobo, Aboa, die Hauptſtadt des ganzen Finnlandes mit 
einer Univerität, Bilthum und Hafen, 
3. Yıyland, Nylandia: und barinn : 
: UN Rafo 


150 Das erſte Buch T 
— — Inne 
—— 7 Rafeburgum eine Handelſtadt mit einem 
Hafen 5 mc : 


Selſingfors, Helſingforſa, eine kleine Stadt mit einem 
guten Hafen. i i ue 
4 Tavaſtland, Tauaſtia: und darinn 
Tavaſtbus, oder Cronenburg, Tauaſtuſa, eine kleine 
Stadt mit einem feſten Schloß. "m 
5. Savolax, Sauolaxia: und darinn vi 
< Yıyslore, Coftrum nouum, eine Bergoeftung mit lauter 
Moraſt umgeben. . 
6. Xcxbolm, Kexholmia : und darinn = TET. 
Rexholm, oder Carelogorod, Kexholmia , eine kleine 
Stadt und ſchoͤne Veſtung an dem See Ladoga: 
7. Carelen, Carelis, am Sinu Finnico : und darinnn 
Wiborg, Viburgum, die Hauptſtadt und ſchoͤne Ve, 
fung mit einem Bisthun. : 7 1 
Bronslott/ Arx coronae; ein Schloß mitten in der Ste. 
Nicht wett davon lieget die Stadt und Veſtung Arons 
fadt. Die beyden letzten Provinzen find K. 172 L an 
Rußland asgetreten. . 1752 haben die Ruſſen ganz 
Finnland erobert. A. 1743 aber wurde zu Abo zwi⸗ 
ſchen Schweden und Ruß and der Friede geſchloſſen, da 
i mehrentheile die alten Grenzen bepbehalten worden. 
IV. Die uͤbrige Beſchaffenheit des Landes. 
I. Schweden iff ein kaltes, aber an den meiſten Orten 
ſehr geſundes, und mit Kupfer- Eiſen⸗ und Silberbergwer⸗ 
ken, imgleichen mit vielen Bergen, Wäldern und Seen alta 
gefuͤlltes Land: welches auch an Vieh, Fiſchen, Holz und 
Getreide fo gar keinen Mangel hat, daß es vielmehr einen 
einträglichen Handel damit treibet. Hingegen muß der Wein, 
Zucker, Salz, Tuch, Gewuͤtze und Toback von andern Orten 
dahin gebracht werden. 19 82818 . 
2. Die Einwohner find von choleriſcher Constitution 
und geſunder Natur: ſtark, aufrichtig und gute Soldaten. 
Die Lappen und Finnen aber find bey weiten nicht (n eiviliſi⸗ 
ret ale die uͤbrigen. e 
3. Nachdem die Regierung A. 1719 wieder in den ale 
ten Stand geſetzt worden, [o ift Schweden anjetzo ein Wahl 
Königreich, in welchem die vorige Souverainitaͤt, welche nur 


Cap. vr. von der alten Geographie. rer 
39 Jahr gewaͤhret, gänzlich abgeſchaffet, und die Reichs⸗ 
cn dem Senat die koͤuigliche Gewalt gar ſehr ein: 
geſchraͤnket. 

Der jetzige König, Guftauus ift geboren 1746. fuccedi- 
ret feit den 22. Febr. 1771. ; 
4. Das Wapen des Reichs fuͤhret drey guͤldene Kros 
gen im blauen Felde wegen Schweden, und drey blaue Fuͤſſe 
im guͤldenen Felde nebſt einem rothen gekroͤnten Löwen wegen 
Sothland. Die Schildhalter find zwey Löwen. s 

5. Ganz Schweden befennet ſich nicht allein zu der 

Lore ee Religion, ſondern es haben auch viele 
Könige dieſes Reichs den Zitul als Protectores der Evange⸗ 
liſchen Religion wohl verbienet: im Kirchenregiment aber 
wird die biſchoͤfliche Würde und Gewalt beybehalten. 

Vierter Anhang der alten Geographie. 

Alle dieſe Länder, fo wir bisher in dem 8, 9, xo und 

x1 Capitel kuͤrzlich betrachtet haben, wurden vormals umter 
Germanien begriffen: jedoch war dasjenige von Deutſchland, 
welches jenſeit des Rheins und der Donau lieget, davon aus⸗ 
genommen; fintemalen jenes zu Gallien gehoͤret, allo es 
auch kuͤrzlich betrachtet worden, dies aber, ſo nemlich jenſeit 
der Donau lag / beſtund aus drey ganz beſondern Provinzen. 

Denn da war i 

I. Raetia. $ 

~ Raetia war zwiſchen der Schweitz Italien und Tyrol, 
wo anigo das Graubinderlaud und Trident ift, gelegen, 
Die vornehmſten Einwohner waren folgende: als 
Die Leporrii, am Urſprunge des Rheins. 

Die Vennones, in der Stadt Clauenna, laven. 

Die Canini, um und in der Stadt Curia, Chur. i 

Die Genauni, unter deren Städte war Terioli und Bau- 

- xanum, anigo Tyrol und Bolzen. ; 
le Tridentini , deren Hauptſtadt Mar Tridentum. 

Die Eelerini, in und um Feltria, anitzo Feltre. 

Die Brixanres, um Brixen herum. 8 

Die Brenni C Er euni, unter deren Städten war Oenipons, 

iko Inſpruck. . 5 : 


tb. $4 ; 2. Vinde- 


i 
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2. Vindelicia. 
Vindelicia lag zwiſchen dem Bodenſte, der Donau, dem 
Inn und dem Graubüͤnderlande, wo anigo der fuͤdliche Theil 
von Schwaben und Bayern, und etwas von Tyrol iff. Die 
Einwohner waren 3 E 

Die Brigantii, deren Hauptſtadt Brigantium, anitzo Bres 

gen; am Boͤdenſee, Lat, Lacus Brigantinus genannt. 
"Roftrum Nemauiae , Memmingen. : 

Die Efiones, unter deren Städten war Campodunum, 
anigo Kempten und Guntia, iho Guͤnz. 

Die Ticaret, um den Fluß Lech, ihre Hauptſtadt hieß Au⸗ 
guita Vindelicorum, anigo Augſpurg. 

Die Ifarci , um der Iſer, deren Hauptſtadt war Tfarifca 
oder Iſiniſca, welche von einigen (dv Munchen angeſe⸗ 
hen wird. 

Die von den Marcomannis aus Böhmen vertriebene Beis. 
zwiſchen der Iſer und dem Inn. Auch waren ſolgende 
drey Städte unter den Vindelicis beruͤhmt, nemlich Ba- 
taua ſc. Caſtra, itzo S rure Seruiodurum, Stran 
bingen, und Reginum f, Caftra Regina, ifo Regenſpurg. 
uebrigens iſt zu bemerken, daß der Name Der Vindelico- - 
rum nach und nach abgekommen, weil die vorige Pros 
vinz mit dieſer zuſammen gezogen und allen beyden der 
Raͤtiſche Name beygeleget worden. 

3. Noricum. 

- Noricum war zwiſchen dem Fluß Inn, ber Donan, dem 
Berge Cetio bey Wien, Italien und dem Alpengebirge ein⸗ 
geſchloſſen, und begriff das Erzbisthum Salzburg, Caͤrnthen, 
Steyermark und Oeſterreich in fih. Es hat zwey Theile: 
als da war P EET, 

I. Noricum ripenfe; ſo an der Donan lag, wo i60 Oeſter⸗ 
reich und Salzburg iff: und darinn 

Fojodurum, iko Inuſtadt; Lentsa, itzb Binz. 

Tauriacum, die Hauptſtadt, iko Lorch. 

Arlape, und Artobriga, anitzo Lauffen. 

geuanum ſ. Juuania, itzo Salzburg. 

2. Noricum mediterraneum , (0 nach Italjen zu gelegen war, 
wo anitzo Steyermark und Caͤrnthen ift: und darinn las 
gen unter andern folgende Städte: al Ad 
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4A. Pontem, am Urſprung der Mur, anigo Murau. 
Salua f, Flauium Soluen[e, bie Hauptſtadt, iko Solfeld. 
Was nun das alte Germanien, Lat. Germania trans- 
zhenana, magna oder barbara genannt, ſelbſt anbetriſt, fe 
war ſolches rings herum mit Waſſer umgeben: denn gegen 
Abend war der Rhein; gegen Mitternacht die offenbare See; 
gegen Morgen die Weſchſel: und gegen Mittag die Donau. 
Dies groſſe Land war nun in zwey Haupttheilen abgetheilet. 
un da war N 
J. Germania propria. 

Germania propria lag zwiſchen dem Rheine, der Nords 
und Oſtſee, der Weichſel uud der Donau, und kan fuͤglich in 
fuͤnf Theilen abgehandelt werden. Denn da waren : 
1. Zur Linten am Rheine folgende Einwohner: alg- > 

Die Marcomanni , in Baden und Schwaben; welche aber 
ünter Anführung ihres Koͤniges Marobodui in Böß⸗ 
men zogen, daher die Alemanni ihr Land einnahmen. 

Die Mattiani, deren Haupkſtadt war Martium, iko Mare 
purg; und die Carti, unter welchen Caſtellum Catto- 
rum, igo Gaffel, eine berühmte Stadt war in Heſſen und 
zum Theil in Franken. 

Die gubones ſ. Jugones in der Wetterau. Darnaͤchſt 

Die Vfipetes und Tenderi, in der Mark und Muͤnſter. 

Die Sieambri, in und um Paderborn herum. 

Die Ankriuarii, in Engern und Weſtphalen. 

Die Cbamauii und Anſibarii, in dem Osnabrüͤckiſchen. 

Die Bructeri, zum Theil in Bergen und Cleve. 

Die letzten fieben lieſſen fid) nachgehends nebſt andern 
An eine Allianz ein, damit fie ihre Freyheit wider die Römer 
behaupten moͤchten, daher fie auch Franken, das ift freye 
Leute genannt worden. í 4 

2. Oben an der See wohneten 

Die Frifi oder Frifones, in Friesland, 

Die Chauciminores, in Oſtfriesland. 

— Chami — 77 ase —— 

V Angli; in Holſtein und Niederſachſen. 

Die Karini; an und e. dem Mecklenbur⸗ 


\ K 57 Die 


F. In der Mitte waren 
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Die-Carini, Lemouii oder Heruli , Rugii, und Sidini in 
Pommern. 7 
3. Jur Rechten an der Weichſel waren 
Die Gerbones , im Pomerellen. Daneben wohneten die 
Burgundiones , an der Warte herum. 
Die Lugii, oder Logiones, in Großpolen. a: 
Die Of, Burini und Gorkins , theils in Schleſien, eils 
In Polen. : Lol ge 
4. Unten an der Donau wohneten 
Die Quadi, in Maͤhren und zum Theil in Oeſterreich, ihre 
Staͤdte waren Ebwrum; iko Brinn; Eburodunsm jiko 
Olmuͤtz, und Celemantia. i. 
Die Naripi , in der Oberſalz. 
Die Harudes und Seduſii, um Neuburg und Ulm. 


Die Hermunduri und Vari ſei, in einem Theil von Fyanken/ 
in Meiſſen und im Vogtlande. : 
Die Beis, und nachmals die Marcomanni, in Böhmen, 
welches Boiohemum auf 2ateinifd) genannt wurde. 
Ihre Hauptſtadt hieß Marobudum, welche von einigen 
fuͤr Prag gehalten wird. 
Die Marfingi, in Schleſien. 
DE gemnenes, in Hberfachfen z Lauſitz und Branden⸗ 
burg. : 
Die Longobardi , in der Altmark. 
Die Cherufei, in Braunſchweig und Lüneburg. 
Die Sueni, in der gandfchaft Suenia , wo anigo die Mark, 
Meckleuburg und Pommern iſt. Sie begriffen alle 
die in dieſen andſchaſten wohnende und bereits anges 
führte Voͤlker mit unter fih. 3 3 


Silua Hertynia , war ein groſſes Gebirge, welches mitten 
in Teutſchland lag, und fid) von der Schweitz bis ganz bitte 
ten in Sarmatien erſtreckte. Dieſer Berg war nach Julii 

Caeſatis Bericht Libr, 6. Cap. 2, Comment. 9 Tagreiſe 
Breit und über 60 Togreiſe lang. Der Harz der Bo = 
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und Schwarzwald ſind nebſt andern noch deutliche Reliquien 
von feiner ganz ungeheuren Groͤſe. 


2] & 
2. Germania transmarina. 


Germania rransmarina Degriff- alles uͤbrige, als 
Juͤtland, Schleswig, Daͤnnemark, Norwegen und Schwe⸗ 
> in fich, und beſtund vornemlich aus ſuͤnf Theilen. Denn 

war 
X. Cherfonefas Cimbriea, 10 auitzo Juͤtland und Schleswig 
iſt. Der Eiderſtrom, Eidera, war zwiſchen dieſer Pros 
vinz und dem Roͤmiſchen Reiche zur Grenze angenom⸗ 

men. Die alteu Einwohner waren 1 

Die Cimbri, nachmals die Juras, in Jütland. > 
Eoſt oder Saxones , in Schleswig, und nachmals in Nies 
derſachſen / welche mit den Anglis A. 449. in Britannien 
gezogen. iis 
2. Codanonia, anitzo Seeland: und darauf : 
Die Codani ſ. Dani und Tenzones ; welche letztere auch die 
herumliegende kleine Inſeln befaſſen; jedoch haben fie 
fic auch immer weiter und weiter ausgebreitet, dahero 
ihr Name allen Einwohnern im ganzen Teutſchlande ift 
beygeleget worden. Das Mare Sueuicum iſt daher 
auch Sinus Codanus genannt worden. 
3. Scandia oder Scandinania; wozu Norwegen und Schwe⸗ 
8 den gehoͤrete, und auch Scythia Europaea f; Baltica 
und Suecia oder Suionia genennet wurde. Die vor⸗ 
nehmſten Einwohner waren x 
Die Suiones „welche die Hilleniones und Seritofinni und 
andere mit einſchloſſen, in Schweden. : 
Die Gothi, Gárbones ſ. Guttones, in Gothland. 
Die Amazonis; in Caiania, n4 
4. Einningia, anitzo Finnland und darinn 


Die Fenni ober Pennone: : davon Sinus Finnicus den Nas y 


men bekommen. MD. zm 
« Biarmia, anitzo Lapponia; wovon man wenig glaube 
würdiges bey den Alten antriſt. 


. 
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Das zwölfte Capite 
von 
— Btalien. 


L Die Grenzen. 

(alien, Italia, lieget uns Preuſſen nach Suͤdweſten zu, 
3 und ift theils mit Waſſer , theils A ds ran 
umgeben. Denn gegen Abend iff Praneeth 5 gegen 
Mitternacht die Schweiß und 5 and; gegen Wors 
gen der Golfo di Venezia, oder das Adriatiſche Meer, Ma- 
ze Adriaticum f. ſuperum; gegen Mittag das Mittellaͤn⸗ 
diſche Meer / welches das Zofcanifche und Liguſtiſche, Mare 
Tytrhenum f, inferum & Liguſticum, mit einſchlleſſet. 


II. Die Fluͤſſe. 
sn Der Fluͤſſen find allhie folgende fünf zu merken: 
a 


3. Die £tfdo, Athefis, Ital. Adige; welche in Tyrol ents 
ſpringet / das Zeidentinifche und vmi durchs 
flieſſet, und fid) darauf ins Adriatiſche Meer ſtuͤrzet. 

2. Der Po, Podus; welcher an den franzöfifchen Grenzen 
auf den Aplen entſpringet, 30 andere Fluͤſfe, davon der 
Oglio, Ollius, und Die -Adde inſonderheit zu merken, mit 
fid führe und durch die ganze Lombardep, inſonderheit 
mit vier groſſen Armen in das Adriatiſche Meer flieflet. 

3. Der Arno, Arnus; welcher aus dem Appenniniſchen 
Gebirge entſpringet, durch 5 uud Piſa geht und 
fih ins Toſcaniſche Meer ergieſſet. ; 

4. Die Tiber, Tiberis; Teuere y welche aus dem Appen⸗ 
niniſchen Gebirge eutſpringet, mehr als Jo kleine Fluͤſſe 

zu ſich tr und durch zwey Arme ins Toſcaniſche 
Meer flieſſet. 

5. Die ee welche aus eben dem Ges 
birge ra und Capua vorbey in ben Golfo di 

aeta flieſſet. ; 
fif HL. Dk 
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III. Die Theile 000 


Italien, fo 200 Meilen lang und von zwanzig bis auf 
140 Meilen breit, beſtehet aus vier Haupttheilen. Denn 
daf 


a iff: 
X. Das Öbertheil von Italien, Italia fuperior: unb 
darinn > 
. Sieben groffe Herzogthuͤmer, nemlich: Savoyen, 
Piemont, Montferrat, Meyland/ Parma, Modena 
Wantug. ; 
2. Drey freye Republiquem, nemlich: Venedig, Genua 
und Lucca. 
2. Das Mitteltheil von Italien, Italia media: und 
dari 
$. Das Beoßbetsogebum Florenz. 
2. Der Srato del Praefidio, 
3. Der Virchenſtaat. N 1 
3. Das Untertheil von Italien, Italia inferior: pher das 
Koͤnigreich Neänolis, 
4. Die Inſeln um Italien, Infulae Italicae: als Coryca, 
ees; Sicilia, und Malta, nebſt unterſchiedenen 
einern. 


Die erſte Abtheilung 
) i vom À 
Mbertpeil von Italien. 


Die Stück lieget um den Fluß Po herum, und wird don 
den Longobardis, fo es ehemals eingenommen, auch die 
Lombardey, Longobardia, gehennet: dazu gehoͤret 
I. Das Serzogthum Savoyen, Sabaudia, Ital. Sauoia: 
p». darinn fine S idi 
Pec» Annecium, eine ſchoͤne Stadt und die eng 
des oss von Genf. IT. 
Thonon, Tunonium, eine feine Stabtam Genferſee. 
‚Monzmelian, Montmelianum, eine Stadt und Schloß 
auf einem Felſen. f 
i Chan- 
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~ Chambery, Cambericum; die Hauptftadt. 
Montiers en Terentaife, Monafterium Darantafiae, eine 
Stadt mit einem Enbisthum. 
S. Jean de Maurienne, Fanum S, Johannis in Mauriana, 
eine kleine und ſchöne Stadt mit einem Bisthum, fo den 
Titel einer Graſſchaſt führer. i 
2. Das Sürftentbum Piemont, Pedemontium, Piemon- 
te; und BA e r 
ofla, Augufta Praetoria, die Hauptftadt im Herzog⸗ 
- m Ain, mit einem Punt m n Dem 
Vercelli, Vercellae, eine groſſe und wohlverwahrte Hane ⸗ 
delſtadt. ; EI. 


urea. Eporedia, eine feine Stadt mit einem Bisthum. 
Sufa, de guſio, eine ſchoͤne Grenzveſtung. 

fi, Afta, eine ſeſte und groſſe Stadt. 

Turino, Turin, Auguſta Taurinorum, die ſeſte Hauptſtadt 


und ſchoͤne Reſidenz des Koͤniges von Gardini i 
: en Und Mafeertrdt. Eum 
Pignerol, Pignarolium , eine Stadt und demolirte Bes 
` finnig; alle beyde am Po. 
Carignano , Carinianum, hat den Titel eines Herzog⸗ 
thums. f : z 
A Cuneum , und Mezdovi , Mons regalis, zwey Bes 
ſtungen gegen dem Genneſiſchen. i 
Saluzzo; Salutiae , und Nizza, Nicea, zwey Staͤdte und 
+ Brafichaften. t 
Villafranca, Villa Franca, eine fleine Stadt mit einer 
Citadelle und ſchoͤnen Hafen. i 
Oneglia , Onelia , eine Stadt und Fuͤrſtenthum ant Ligu⸗ 
ſtiſchen Meer mit einem guten Hafen. o 
Das Sücftentbum Mafferano , Principatus Mafferanen- 
fis ; welches zwwiichen Aofta und Vercelli [ieget und ſei⸗ 
nen eigenen Fͤͤrſten bat. 

Die Thaler der Waldenſer, Valles Valdenfium, welche \ 
um Pignerol liegen und cheils nach Frankreich, theils 
nach Savoyen gehören. A o 
E: 2 3. Das 


t 


* 330 * 
í 
Cap. 12. von Italien. HIT 


————————— 
3. Das Herzogthum Montferrat, Mons ferratus, Mon- 
ferrato: und darinn ö 
.. Cafale, Caſal, Cafale, die Hauptſtadt. 
Ally, Alba Pompeia , und Argus, Aquae Statiellae, 
~- wey kleine Städte mit Bisthuͤmern. . 
Das Fuͤrſtenthum Mozaco, Principatus Monacenfis, 
mit der feſten Hauptſtadt gleiches Namens; welches an 
der See lieget und unter franzoͤſiſchen Schutz ſtehet. 
Der jetzige Fuͤrſt ift Honorius Camillus Leonor, 
Herzog von Matignon , geboren A. 1720, regieret [eif 
AK. 1771. 
4. Das Berzogthum Meyland, Inſubria, Ducatus Me- 
diolanenſis, Milano: und darinn 
Tortona, Dertona, eine ziemlich feſte Stadt mit einem 
Bisthum und einem ſeſten Schloß. 
Alleſſandria della Paglia, Alexandria, Valenza, Valentia, 
und Merzara, Mortaria; brey Veſtungen. 
Nouara, Nouaria, eine gute Veſlung. i 
Pauia, Papia, Ticinum, eine grofje Stadt mit einem 
Bisthum und Univerſitaͤt am Fluß Ticino : bieje finf- 
Piåge find an den Herzog von Savoyen abgetreten. 
Como, Comum eine anſehnliche Stadt am Lago di Co- 
mo, Lat. Lacus Larinus, mit einem Bisthunm. 
Milano, Mediolanum, Meyland, die groſſe und ſtarke 
A mit einem Erzbisthum und einer feften Cis 
(adele. pA 
Ledi, Laus Pompeia, eine ziemliche Stadt am Fluß A dde, 
Lat. Addua, mit einem Bisthum. 3 
-i Cremona , Cremona eine groffe und fefte Stadt am Po, 
mit einem fefien Schloß und Bisthum. Der Thurn, 
den Fridericus Barbaroffa allda bauen laſſen, foll der 
- gröffefte in ganz Europa ſeyn. 


D$ — iersogtbum Parma, Ducatus Parmenfis: und 
darin ; 


» 


‚Parma, 
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Parma, Parma, die groffe Hauptſtadt mit einem ſeſten 
Schloß, Univerſitaͤt unb Bisthum. Die 3 
werden von hier aus weit und breit verfuͤhret. : 

Piacenza, Placentia, die ſchoͤne Veſtung und Hauptſtadt 
im Herſogthum Piacenza amPo- Dieſes ganze Hera 
zogebum ift nebſt dem Herzogthum Guaftalla im leßlen 
Frieden an dem Koͤnigl. Spaniſchen Infanten Don Phi- 
Tipp abgetreten. } 

6. Das Serzogthum Modena, Ducatus Mutinenſis: und 
darinn : 

Modena, Mutina, die ſchöne und fefte Reſid 
Hauptſtadt dieſes Herzogthums, f — and 

Reggio, Regium Lepidi, Corregio, Corregium; Carpi, 
Carpium , die drey Hauptſtaͤdte in den dazu gehörigen 
Fuͤrſtenthuͤmern gleiches Namens. 

Mirandola, Mirandula, eine kleine und wohl beſeſtigte 
Stadt im Herzogthum gleiches Namens. 

Der jetzige Herzog, Francifcus Maria, iff geboren 
1698. und regieret feit A. 1737. 

Das Sücftentbum Nouellara, Principatus Nouellarae; 
welches nicht weit vom Po lieget und feinen eigenen 
Fuͤrſten hat. 

7. Das Serzogtbum Mantua, Ducatus Mantuanus; 
Mantoua: und darinn : 

Mantova, Mantua, die grofje und ſchoͤne Hauptſtadt und 
reelle Veſtung / fo mit einem groſſen See umgeben. 

Bergoforre und Rexere, zwey kleine aber wohlbefeſtigte 

tädte am Po. è 
, Solforino und Caftiglione , Principatus Sulphurini unb 
Caſtilionis; zwey Fuͤrſtenthuͤmer, welche ihre eigene 
Fuͤrſten aus dem Hauſe Gonzaga haben. 

&exolo, Bozolum; Salionetta, Sabioneta und Guaſt alla, 
Vaſtallum, drey zum He zogtbum Guaftalla gehörige 
gue und Fuͤrſtenthuͤmer, welches aber 1746 aus⸗ 

eſtorben. / 
1 lend und Mantua gehören dem Haufe Defers 
reich. Parma mit Piazenz nebſt Guaftalla dem Spani⸗ 


ſchen Infanten. 


* 
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8. Die Republi venedig, Respublica Veneta, Venezia, 


ſo ſunſzig Meilen lang und dreyßig breit, mit fünf Pros 
vinzen in Terra ferma: als da iſt s 

1. Die Venediſche Lombardey, Longobardia Veneta; 

und darinn eU * du 

_ Bergamo, Bergomum; eine grofje und feſte Stadt mit eie 
nem Bischum an dem Alpengebirge. E 

_„ Srema, Crema, eine Grenzveſtung und bischöfliche Nefis 
denzſtadt. x. 

. #refeia, Brixia, eine groffe und (efte Stadt mit einem 
ſchoͤnen Gieffjaus y darinn, vieles und ſchoͤnes Geſchuͤtz 
bereitet wird. . 

Verona, Verona, eine ſchoͤne und feſte Stadt an der Etſch, 
mit einem Bisthum und Amphitheatro. aayi - 

V Rovigo, Rhodiginum, die Hauptſtadt auf ber Halbinſel, 
Rouigo, und die Reſidenz des Biſchofs von Adria, 

ZPadoua , Patauium, Padua, eine ſehr alte und wohl Dez. 
feſtigte Stadt, mit einer Univerfität, auf welcher alle 
Religionsverwandten, auch Juden und Türken promos 
viren koͤnnen. : 2 

Vicenza, Vicentia, eine groffe und ſchoͤne Stadt. "Känfer 
Carolus V. hat einſtmals alle ihre Bürger in den Graz 
fenftand erhoben, S $ 285 
Von dieſen ſieben Städten werden die fieben Lands 

ſchaſten benennet, worin die Venediſche Lombardey ein⸗ 
getheilet wird. 

2. Das Herzogthum Venedig, Ducatus Venetus: und 

darinn $ 

Venedig / Venetiae, Venezia ; Franz. Veniſe, die groſſe 

und prächtige Hauptftadt der ganzen Republick auf 72 

ai feln mit 70 Kirchen, 67 Elöfern, einem Patriarchat, 

Arenal und ſchoͤnen Hafen. Ihr Beirt wird auf 8 

Welſche Meilen gerechnet, und hat febr ſchmale Gaſſen, 

C melde durch sco Bruͤcken über die Canale an einander 
Ba jedoch gebranchet man fid) meiſtentheils der 
ondolen auf ben Canälen, um von einem Ort der 

Stadt zu einem andern zu kommen. Es iſt dieſer Ort 

auch wegen des Carnevals beruͤhmt, welches den andern 
Weihnachtsſeyertag anfängt; und bis gegen die 1 

Z - 5914 we itt 
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Mittwoch waͤbret, dadurch eiue groffe Menge Fremde 
53 N^ gezogen, und zu ſtarken Gelb: Depenfen e 
erden. 
3. Die Tarviſer Mark, Marchia Taruiſina: und darinn 
Trevigio, Taruiſium, eine ſchoͤne und feſte Stadt mit eis 
nem Nie — Auweg 1 j 
Feltri, Feltria, {und Beluno, Bellunum, zwey mäßige 
Städte und Bisthuͤmer. nr gen en 99 
4. Das Herzogtbum Frigul, Ducatus Foroiulienfis, 
ae u barinn: PEUT WEST i 
Cadore, Cadubrium, eine ziemliche in 
Cadorini, Pat, Ager — dai u tanbfipaft 
Ydine, Vinum, Vedinum, die Hauptſtadt und Reſidenz 
des Patriarchen von der zerſtoͤtten Stadt Aquileja. 
La Palma, Palma, eine ſchöͤne Grenzveſtung, welche kaum 
ihres gleichen hat. d 
Giuità di Friuli, Forum Julii, eine alte Stadt. 
F. Die Halbinſel Iſtrien, Iſtria, und darinn 
87 Tepa eine feſte Handelſtadt mit einem grofe 
en Hafen. í 
i e! Veit, Fanum S. Viti , eine mäßige Stadt und Hafen, 
imgleichen Buccari / eine Handelſtadt mit einem vore 
trefichen Hafen, zum Defterreichifchen Antbeil. 
Pola, Pola, dine bifcfliche Stadt mit einem Theatro; und 
Capo d'Ifiria , Juſtinopolis, eine wohlbefeſtigte Stadt 
auf einer Inſel zum venetianiſchen Antheil. , 
Die Republick Genus, Refpublica Genuenfis, Genova, 
fo vierzig Meilen lang und ſechs breit: und dazu gehoͤret 
Albenga; Albingaunum, eine Stadt mit einem Bisthum. 
Finale, Finalium, eint feſte Stadt mit einem Hafen. 
Savona, Sauo, Sabato, eine ſchoͤne und (efte Handelſtadt 
mit einem Bisthum. ELIN 
Genova, Genua, Franz, Genes, die herrliche und fefte 
Hauptſtadt mit einem Erzbisthum, ſchönen Arſenal und 
Hafen. Sie iſt unter allen Seeſtäadlen ín Italjen die 
vortreflichſte und an Gebaͤuden die praͤchtigſte. Sie ift 
im Umfange 6 Weihe Meilen groß, und wird ihrer 
prächtigen Gebaͤude wegen Genua la fuperba genennt. 
Spezza, Spedia, bor mals Portús Lunae, eine kleine Stadt 
mit einem feften Hafen an einem Meerbuſen. 3 
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Das Fürſt ei ni g e pde 
— } gat und ſeinen eigenen en bat 
ä 1 5 Pe Rebe e Luce und 


ar ae ase Haubiſtadt mit einem Erzbi hum 
e Manufackuren. Sie hat im Bezirk 2 bi 

73:3 Ftliduiſche Meilen, und ſt inte Fr. Bastionen beſeſt 
. welche alleſamt hohl/ und unterwölbet ſehn. 


Die siegte Abtheilung 
Ae von 


11 Mittel heil ann en liege 
m Teuere: und iff barum zu 
% mi. Grofibetsoutbum Florenz Magnus Deco 
"Exrurise, Ital. Tofcana, welches breyßig Meilen lang 
und eben fo breit mit dre Gebieten; als da ift 
1. Das Florentiniſche Gebiet, A ger Florentinus: und 
arinn 
ims fer /' Florentia, die griffe Hauptſtadt und 
e, d triog 98 mit einem Eribisthum und 
ſchönen Bibltdthec. b A wird für die ſchoͤngße unter 
ELE allen Städten in Halt t nn 
A zo, Aretiu Kiir maͤßi d Cont. 5 
14587 nif ebiet Aget Piſanus: und barinn 
Pifie, Wend taber sehr ſchlecht berobat 
irs am Arno, mit eint Univerfiä und einem eu 


isthum z 
p bii Yortus, duk dorhefich Veftumgend- 
e Handel abt mik. iiem fidem fen ſuͤr alle Nationen «. 
3. Das Sf d Dm pibe ertet ulld darlun 


dez Sena, 1,0 rüffe und ſele Stavt mt! cine Err. 


! Pt 

enn > eim. Pint MM seonalé ober bälle 
m Bisthun 

rbb le biii, 1 an fe im 


seo Bentu lishe Namen "mu ar HZ bal e 


o 


x 


— MAT und joing en 


, miMeldola , Principatus. ‚Medulanus, " 


£a... més 0005 
Siinmaa Mons Aleinus, eine on) iche und Me 
e Petilianum, eine feſte Stadt nahe am fire 

Der jetzige Erzherzog von Deſſerkeich / Yeter Leopold, 
frein von Tofcana, ift geboren 1747. und regie 

et feit 1765. 

2 Dir EH del Pre/?dio, Status ces und berti 
Porto Longone, Portus Longus, ei n (res Schloß mit ei⸗ 

nem Hafen auf der Jnſel Elua, us 
Orbitello; Orbitellum, eine koſibare Beflung an ber See 
und die Hauplſtadt des Stato del Preſidio. 
porto Hercole, Portus Herculis, m teine Stadt fan gu⸗ 
Ms ir 
Dieſer Stato. ad Pref di, absid fit 1735 dem Kd. 
act nige beydet Sicilien, auffer dem auf der Tafel Eva Beleg 
genen Flörentiniſchen Dafen Porto Geirajo, 
8: Der Kirchenſtaat, Territorium Ecclefiae, ſo ſe 
Meilen uns aud drepbis pad mit zehen Provinz 


Denn da Bae Feci 


1, Das 32 a er 
und darinn 
è errara, Ferxariw, die üben Sach abf an é ^ 
Arm von dem Po mit einem Bisthum, fo der Pab 
735 it einem Erzbisthum er Mh Schl ens 
EU welche 1221 1915 eee I. ges 
iftet T 
Gomachivs 55 eine Stabt und Staſſchafk 
wi JSgnenifibe Gebiet, R egio 0 1 a 


arinn nie 
Si bane, Arx Viana ein Ui A E 
dpa: Bononie, die ſchoͤne Haupt mit "Mer. 
bisthum und Univerſiaat. UM di un Drak 
wegen wird fic graíjo oder bic dii gencunt Ce 


Ravenna, Rauenna, eine groffedi 
„Stadt und die ehmalige Reſidenz W 


nem Erzbisthum. " i E í 
ein Fuͤrſten 
feine eigene Fuͤrſten hat. id z 
“Rimini, Atiminum , eine ziemliche Stadt mit kin f 1 


Sn 1 


Copra. S NM 
s; album und einer Darmorfieinernen Brücke über, dem 
e ti E: Pa ges 
Die Republik s Marines Refpublica Marinenfis, mi 
SAT STIER idet MUT e 
4. Das Herzogihüm Prbind, Ducatus. Vrbinus : unb 


spa POE. ss IM ILE 
afaro, Pifvarüm „eine groſſe Stadt mit einem Schloſſe, 
> bequemen Hafen und Bistum. 1 
Urbino, Vrbinum „Die Hauptſtadt mit einem Erzbisthum 
an dem Appenniniſchen Gebirge. % 
..-. Fano. Fanum Fortunae, eine bifhäfiche Stadt mit einem 
„guten Hafen. paces pen 
$,Die Anconitaniſche Mark, Marchia Anconitana: 
= ma narta na dee Hanpi hi mit einem Bidtbum 
Anton, Ancona, Di abt mit einem B 
z " 95 ſchoͤnen nunmehr dud 149 Den für l Na⸗ 
tionen. x 
„.Zaretzo, Fanum. Matiae Lauretanae, ein ſchönes und fee 
tes Staͤtchen mit beruͤhmten Wallfahrten. 
Macerata, eine biſchoͤfliche Stadt mit einer Univerſitaͤt. 
; Ferme, Firmum, eine Erzbiſchoͤfliche Seeſtadt. 
6. s Serzogthum Spoleto, Ducatus Spoletinus; und 
„ dariunn W. ic bt ent e CY VO 
`` Spoleto, Spoletum, eine groffe Stadt, welche Anno 1703 
durch ein Erdbeben verwüstet. 
ersgia, Perufia , die biſchöͤfliche Hauplſtadt an der Tiber. 
7. Das a d Caftro, Ducatus. Caſtrenſis: und 
darinn ; j 5 


n t 3 
Cafiro, Caftrum, eine kleine Stadt mit einem Bisthum. 
FKonciglione, Roncilio, die Hauptſtabt in der dazu gehoͤr 
gen Graſſchaft gleiches Namens. A 
Farnefe, Principatus Farnefinus, ein kleines Fuͤrſtenthum, 
welches feinen eigenen Fuͤrſten hat. M 
8. Patrimonium Petri: und arint ~ 
Orvieto, Vrbs vetus; Oripilum, eine durch die Kunſt und 
Natur befeftigte Stadt auf einem Felfen. ; 
Monte Fiafcone, Mons Flasconis, eine Stadt auf einem has 
hen Berge, allwo berühmter Muſcatellerwein wächſet. 
Viterbo, Viterbium, die groffe biſchoͤfliche Hauptſtadt. 
tt 23 Civita 
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T » ; Céntümeellae; en 
: A „Herüßfnten Hafen aller Nationen, 
"Bräcciano Arcenum ine leine Stadt im Sersogtpüme 
gleiches Namens / fo inen eigenen Herzog hat. 
9. e gi Reha, Campania Romana; tinb darinn P 
Nom, Roma, die groſſe Hauptftadt 42 allein des Kir⸗ 
e chenſtaats, Ondern auch des ganzen Jaliens, ja vore 
mals der ganzen Welt, welche wegen der Pabili Ade. 
«c fibeng und vide Hutignitáten noch febt beri tift. 
liegt an ber Fieber auf fieben VD und hat eint Usi 
verſitaͤt. Die Veſtung Engelsburg, Caftrum S. Ahge- 
F berrli e Baticanijche Bibliothec, wie ati de 
puͤbſtliche Palat, in welchem 5080 Zimmer gezaͤhlek 
werden, nebfi der Kuchen S. Johannis Laterano, und S. 
Petri (md vor allen merkwürdig. Ihr umkreis begreift 
13 bie nie ne en t38 lere und in ih⸗ 
ker e „369 S bürmc A Wan? ou 
über die Lieb ine hat au 
Kae 24 Pili dirlo — 
er 2 Am € Semina d i6 
Aere Gandolfo, Caftellüm Gando ein tadt um 
Eor 9920 en 8 $ = 
„Pia, Oftia, eine ſchlecht bewohnte Stadt, deren Bi 
allema Decanus im arbinal448 vllegio if id 
Pa trina, Praenefle, eine biſch ah im Sirfiene 
we din gleiches Stament jo feinen eigenen Fuͤrſten hat. 
- ÜiiüPagliano, Paliarrum , die feſte Hauptſtadt des dazu gehört 
à en Herzogthums "Pagliano, Ducatus Palianus, wels 
E einen eigenen Herzog hat, 
e£ anöfchaft Sabina, AgerSabinorum: und darinn 
S Meri! W die Hauptſtadt mit einem Bisthum 
s er 
e Clemens XIV, e A. 1769. 
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Die dritte Abtheilung 


vom e 
&Putertpeil von Italien. 
as Untertheil von Italien begreift das Roͤnigreich Napo- 
u, Regnum Neapolitanum; in ſich: und beſtehet aus 
vier Haupttheilen. Denn da ift ; 
X. Abruzzo, Aprutium, und darin = 
L'Aquila, Aquila, bie Hauptſtadt am Berge Appenni- 
no, welcher gleich an den Alpen anfängt und fich in die 
Länge mitten durch Italien erſtrecketz in A bruzzo vltra, 
Obieti, Ybeare und Lantiano, Anxanum: zwey groſſe 
Städte und Erzbisthuͤmer; in Abruzzo citra. 
©» Molife, Molifa , eine kleine Stadt, mit einem Schloß in 
Contado di Moliſe, Lat. Gomitatus Molifinus, 
. Terra di Lavora, Tetra laboris; und barina 
Gaeta, Caieta, eine felle Stadt auf einem Felſen mit dem 
beſten Haſen dieſes Koͤnigreichsz 3 
. €:peva; Capua, eine ſchoͤne Veſtung an der Voltorno, mit 
einem Erzbisthum; = 
Iſchia, Aenaria, eine Inſel mit der ſeſten biſchoͤflichen 
Hauptſtadt gleiches Namens; 4 i 
Napoli, Neapolis, die groffe und ſchoͤne Hauptſtabt des 
ganzen Koͤnigreichs mit einem Erzbisthum, vier Caſte⸗ 
len, zwo Academien und einem ſichern Hafen; 
Monte di Somma; Veſuuius, ein beruͤhimter Feuerſpeyen⸗ 
der Berg; und l 
Sorrento, Surrentum, eine Seeſtadt mit einem Erzbis⸗ 
thum in dem eigentlichen Terra di Lavoro. 
Salerno, Salernum, die Hauptſtadt mit einem Hafen und 
Bisthum; und Se ni 
"Amalfi, Amalphis, eine Pleine Stadt mit einem Erzbit⸗ 
thum, im Principato citra, É A 
Conca, Compfa, die Hauptſtadt mit einem Erzbisthum: 
Bene vento, Beneuentum, eine groffe Stadt mit einem 
Erzbisthum und Diſtrict von etlichen Meilen, dem Pabſi 
gehoͤrig; und 
20 7 ics 24 Monte 
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- Monte Foſcolo, Mons Fufculus, die Reſibenzſtadt des Gipit; 
verneurs dieſer Provinz, im Prineipato oltra, 
3. Apuglia, Apulia: und darinn 

Lucera, Luceria ¶ Nuceria , die Hauptſtadt; und 

Manfredonia, Manfredonia, eine mäßige Stadt mit einem 
Erzbisthum in Capitanata. t 

Ba*letze, Barulum ; Trani, Tranium; und Bars, Barium, 
drey Städte mit Erzbisthuͤmern und Hafen, in Terra 
di Bari, Lat. Ager Barius: 

Lecce, Aletium, die (dione Hauptſtadt mit einem Erzbis⸗ 
thum. Sie ift nach Neapolis die befte im ganzen Qd» 
nigreich: und ~ i 

Brundi/s, Brundifium, eine Handelſtadt mit einem guten 
Hafen und Visthum, in Terra di Otranto, Lat. Prouin- 
cia Hydruntina. 

Otranto, Hydruntum ; und Taranto, Tarentum, zwey 
feſte Staͤdte und Erzbisthuͤmer auf zwey Halbinſeln, in 

Terra di Otranto, : 
4. Calabria, Calabris: und barinn 

Venofa, Venufia, eine biſchoͤfliche Stabt; und 

Cirenza, Acherontia / die Hauptſtadt in Bafilicata, 

Cofenza , Cofentia, die Hauptſtadt mit einem Erzbis⸗ 
thum; und IX 

Roffano, Rofcianum, eine Seeſtadt mit einem Erzbisthum, 
beyde in Calabria Citra, c 

S, Severina, Sibornia , eine kleine aber feine Stadt mit eis 


hem@rzbisthum ; - 3 
Cantazaro , Cantacium, bie Haupfſtadt mit einem Big- 
thum; und 


` Rheggio, Rhepium, eine grofje Stadt am Meer mit einem 
Erzbisthum, m Calabria oltra, 
Die vierte Abtheilung 
von den S 
- Gnien um Italien. 
Au den Inſeln um Italien find die wichtigsten für diesmal 
^ nur anzumerken: als da iſt 1 pi be 
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X. Eorfica, Corfica: und darauf i 
Bafiia, Baftia, bie Haupfſtadt mit einem guten Hafen, fes 
(ten Schloß und Erzbisthum. ies 
Gorte. Curia, eine feine Stadt auf der Inſel. m 
Gr Aiacium, eine luftige Stadt mit einem bequemen 
aen. f d 
Bonifacio, Bonifacium, eine ſchöͤne und feſte Haubelſtadt 
mit einem ſchoͤnen Hafen am Freto S. Bonifacii. 
Die Einwohner, welche Corſen genennet werden, find 
zur Rachgier und zur Rebellion gar febr geneigt: fie fiés 
hen jego unter franzoͤſiſcher Bothmaͤßigkeit. "x 
2. Sardinien, Sardinia: und darauf 
Safari ‚Safaris , eine groffe Stadt mit einem Erzbisthum 
nn und: ſchoͤnen Haſe t ñ³ 
Oriſtagni, Arborea, eine jefte Stadt mit einem Erzbis⸗ 


tum. t 
Cagliari, Dalaris , bie fefte Hüuptſtadt und Reſidenz des 
Vice. Roi mit einem Erzbisthum und einer tlaiverfitát, 
Sardinien, welches zwar ziemlich fruchtbar aber ehe 
ungeſund, ift ein an den Herzog von Savohen für Sici⸗ 
lien abgetretenes Koͤnigreich. : 
3. Sicilien, Sicilia, ein aus drehen Theilen beſtehendes Koͤ⸗ 
nigreich: als da iſt > ; 
I. Valdi Mazara, Vallis Mazara, und darinn ; 
Mazara, Mazara, vine feſte Stadt mit einem Hafen und 
Bisthum. : 
Tropano , Trepanum, eine feſte und wegen deg Corallen⸗ 
fanges beruͤhmte Stadt mit einem Hafen. > 
Palermo, Panormus, eine grofjeunb ſchoͤne Stadt mit eis 
nem Hafen, Erzbisthum und Univerſita kz. i 
2. Val di Demona, Vallis Demonae: und daring 


‘Milazzo, Mylae, eine ziemlich ſeſte Stadt mit einem 


Meffina, Meffana, eine reelle Veſtung und die Hauptſtadt 
Eu E me Königreichs mit einem ſchoͤnen Hafen und 
um. ' ; 
Mengibelo, Aetna, ein berühmter feuerſpeyender Berg. 
Dieſer Berg foll 30000 Schuhe boch ſeyn, und bey 
100000 im Umfange que 


Cata- 
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: . Catana, eine Stadt mik einem Hafen und Big- 
3. Val di Noto, Vallis Netina: und darinn 
Siragufa, Syracufae , eine groffe und ſeſte Stadt mit eis 
nem guten Sara, dot und Bisthum, welches vors 
mals die koͤuigliche Reſtdenz war. : 
Noto, Netum, eine groffe und ſeſte Stadf anf einem Felſen. 
Terra nõua , Gela, eine mäßige Stadt und Hafen. 
Der jetzige König von Neapolis und Oicilien, Ferdi» 
nandus, iff geboren 1751, und proclamiret 1759. 
4 talia, Melite, eine von A. 1729 den Johanniterrittern 
zugehörige Inſel: und darinn e de 
Valette, Valetta, bie [efte Hauptſtadt und Refidenz des 
Großmeiſters auf einem hohen Felſen. Die Haͤuſer 
haben nach morgenlaͤndiſcher Art alle flache Daͤcher. 
_ Burgo di S. Angelo, Burgus S. Angeli, eiue reelle Ve- 


ſtung. 

Die Inſel Gozo, Gaulos, mit ber Veſtung gleiches Nas 

mens, gehoͤret auch den Malteſerrittern. 

Die Inſel alta, ift weder groß, indem fie nur zwoͤlf 
a f im Umkreiſe hat, noch fruchtbar, jedoch uͤber⸗ 
aus feſte. FA 

Der jetzige Zroßmeiſter, Emanuel Pinto, ein Portu⸗ 
gieſe, (ft erwaͤhlet A. 174 f. jefe 3 
Mer er? ? 

IV. Die übrige Beſchaffenheit des 
ee Landes. 

. Italien ift ein warmes und anmuthiges Qand, und 
bringet nicht allein dasjenige hervor, was der Menſch zur 
Nothdurſt und Ergögung gebrauchet, ſondern hat auch an 
Wein, Eitronen, Feigen, zahmen Vieh, Wildpret: Bergwer⸗ 
fen, Fiſchen und andern dergleichen Sachen einen ſolchen 
Ueberfluß / daß es daher das Paradies der Welt genennet 


wird. Da e$ aber durch die blutigſten Kriege und eutſetzli 


$ Erdbeben zum öftern zerwuͤhlet und verwüſtet wird, auch 
Ace keinen geringen — on hat: ſo iſt es in gewiffer 
Abſicht beffer, auſſer als in dieſem Paradies zu leben. 
2. Die Italiener find ſehr ingenidſe deute, daher fic in 
der Muſie, Bau / und Mah lerkunſt ſonderlich ace Vo 


us usate. sp E € 
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fied die Fiferſucht, Wolluſt und 95rütalitát an ihnen billig 
Ed ee c^ 
3. Jlalien ift feit der Ae Caroli Mi in un⸗ 
terſchſedſiche kleine Staaten zeriheitet geweſen. Denn erſt⸗ 
lich hat das Haus Oe end b den Je 
— abeß haben wir auch piele ſouberaine y drfientbile 
mæ und Republiquen darinn ange roffen. Die Republiquen 
haben eine Arie cranife Regierung: in ihrer Signorie aber 
yrülübitet der Doge, welchen fie ſich zu ihrem Oberhaupt et» 
wälen: deffen Regierung dergeſtölt eingeſchrenkt, daß das 
Raths Collegium mehr as der Herzog zu befehlen hae. 
. Das 5 des Pabſt fͤͤhrek zwey kreuzweiß ae 
legte Schluͤſſel, nimlich einen güldenen und einen benen; 
und oben auf dem Schilde ruhet eine Drepfatbe Krone. 
Das Wapen des Koͤniges von Sardinien iff cin filbers 
nes Kreutz im rothen Jede. Ad 
1. Die Religion iſt durch und durch Römiſchegtholiſth: 
vögleich die Waldenſer in den Piemonteſiſchen Thälern mee 
der durch Feuer noch durch Schwert gänzlich ausgerottet 
worden. Warum aber der heilige Vater den Juͤden nicht 
fein ihren frepen Gottrébienft pergbunet j ſendern 17 wol 
efondere Privilegia giebet, ift eher zu ergründen als zu bes 
wundern. yog ib 
Fünfter Anhang der alten Geographie. 
» Italien, welches vor alters die vornehmſte Provinz des 
Römiſchen Reichs war, wurde in den alleraͤlteſten Zeiten auch 
Saturnia, Oenotria, Heſperia und Auſonia genennet, und 
beſtund aus zwey Hanpttheilen. Denn da war jli 
I, Gaia Cifalpina, citerior., Italica oder Togata; welches 
auch ſchlechthin Gallia genannt worden, unb Piemont, 
Mayland, Mantua, den groͤſſeſten Theil des Venetias 
niſchen Gebiets, Ferrara, Modena und Parma nebft 
Genua in fid) begrif. Durch dieſes ganze Stuck flog 
der Po vom Anfang bis zum Ende / dadurch es dann in 
” Wet» Theile zertheilet ward: als da war A 
F, Galia f, Italia Tranfpadanas dazu gehörte 
T I. Infubria: und darinn 
Die Salafi, mit den Staͤdten Augufta Practoria und 
Eporedis. S Die 


i 
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Die Ts. in den Campis: Caninis, T T Tus 
E . und Lago di Como, Lat. Lacus Verbanus 
: tius 
Die Taurini , deren Etädte waren Aigufta Taurinorum 
und Seg ufio, 
Die Libo in den Campis Raudiis, deren Hauptſtadt hieß 
Vercellae, 
Die Infubres; ihnen gehörete aan die Haupt⸗ 
ſtadt und Laus 1 1 igo Lodi, 
Die Orobii ; derer Staͤdte waren Comum, ijo Gomo, und 
: Bergomum, igo Bergamo, 
Die Galli Cenemani ; worunter Brixia, die Hauptſtadt/ i io 
Brefcia, Ticinium f, Papia, Cremona, Verona unb 


Mantua heruͤhmie Derter waren. 


2. Venetia. 

Unter den Städten der Venetorum waren Spina, Ar 
Peatauium, Taruifium, ifo Trevigo, ‚Concordia, und 
.. . Vincentia , ifo Vicenza vor andern ber 

Unter den Garni fo gleich daueben wohneten, flunb Aqui 

leia, iho Algar, ein ſchlechtes Dorf, Tergefte, Forum 
Jui, Vedinum ifj9. Vdine, Feldría itzo Feltr? uii 
Julium Camicum, : 


Iſtria. 
: (Sie Halbinſel Ing ober Hiſtria gehörete ehemals zu 
II rico, ward aber von Augufto mit zu Italien ge⸗ 
ſchlagen. Die fuͤrnehmſte Skaͤdte fo die Nei bewoh⸗ 
neten, waren Parentium, anitzo Parenzo, Aegida; £ 
Juſtinopolis, Pola und Neſactum. 
2. Gallia Cifpadana; welches am Po unb dem Appennis : 
1 Gebirge lag, und aus zwey mieten an 
als da w. 


I. Regio Lingonum & Hirn 


Die Lingones, wohneten Oſtwaͤrts am Po in den Städten 
Rauenna, Bononia und Fauentia i9 Faenza ; Die 
Boii aber mehr Weſiwerts in den Städten Mutina, Pare 


ma und Placentia. 
1. Ligu- 
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Be Lan ird A sad 
ni Ziguria erſireckte (id) noch etwas weiter als das Gentes 
ſſſiſche Gebiete, und hatte gegen Mitternacht das Appen⸗ 
-ooc gunifd)e Gebirge, gegen Mittag aber das Liguſtiſche 
Meer. Die befte Städte waren Dertona itzo Tore 
tona, Nicaea iko Nizza, Albium, Intimelium, die 
Hauptſtadt ber Int melier, iko Ventimiglia, Albingau- 
mum, die Hauptitadt der Albingauner, Genua, Por- 
dus Herculis, Portus Delphini; und Portus Veneris 
3 itzo Porto. Hercole, Porto Fino, und Porto Venere, 
Naulum itzo Noli und Savona, "a 
II. Iralia proprias welches das Florentiniſche, den Kirchen⸗ 
ny fact und d. in id i und 
22 eilen beſtand. Denn da war 
erh fuͤnf kandſchaften: a. 
siih ( 1. Etruria. x 1 
Krruris, Tuſcia oder Tyrrbenia war vormals etwas gro 
fer als das heutige Toscana. Denn es erſtreckte fi 
laͤngſt zwiſchen dem Meere und dem tiae ad 
birge hin; von dem Fluſſe Macra iko Magra, bis an die 
„ Tiber! Die Einwohner hieſſen Erraji, Tapes oder 
Tyrrhei, ſelbige wurden in zwölf Nakionen getheilet, 
deren Hauptſtaͤdte Volaterrae, Vetulonium, Ruſellae, 
_ Pernia, Caere, Falerii und Veii geweſen. Uater dies 
„ iſen war die Stadt Veii wohl am maͤchtigſten, dahero 
„ ſie mit den Römern einen beſtaͤndigen Krieg führete 
bis fie. endlich nach einer zehnjaͤhrigen Belagerung von 
Camilla erobert und unters Joch gebracht wurde. Bey 
77-1 petufia lieget der bekannte acus Traſimegus, anitzo 
Lago de fetugia. Die uͤbrige merkwuͤrdige Staͤdte 
find Piftorium , Faeſula, Piſae, Graviſcae, Coſa und 
e ^ cennia, ' i 


"SIM 


1 


Pr ir » 
gore d 


n - 2 Umbria 

ynbrias lag Etturien gegen Morgen, wo ikd Spoleto und 
2 Vrbino iſt. Die Berißmtefe Städte der Fobre- 
vum waren Atminium: igo Rimini, Fanum Fortunae 
E igo 
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7. 166 Fano Sena, welche die Galli Senones eingengtit» 
men fund bewohnet. A. M. 3593 bemaͤchtigten fid) 
dieſelben auch ver Stadt Rom And ſteckten fie in 
Brand. Ferner ſind zu merken Vrbinum, Sarfına, 
y Tifernum Tiberinum, Ameria itzo Amelia, und Spo- 
7 [enum igo Spoleto. BERE d 
3. «Picenum. narinig 


j 


»MoEGQ à 20 
->o Picenum C Ager bicenus lag zwiſchen dem Appeniniſchen 
SGebirge und dem Meer, wo iho die Anconitiſche Mark 
it. Die Einwohner bieſſen davon Pirenzer; Ihre 
fuͤrnehmſte Staͤdte waren Ancona, Potentia Firmum, 
27 Oingnlum ,. Falaria und Afculum die Hauptſtadk. 
In dieſer Gegend wo anitzo Abbruzzo fiéget / mohneten 
auch die :Foffini s. Die Marrucini, deren beſte Stadt 
Theate war; Die Peligni; deren berühmteſte Städte 
waren Sulma itzo Sulmona und Corſinium; imgleichen 
die Marfi, denen gehoͤrete Marrubium und Alba 
Gin Earnie ge o voor otoda de nicam 
: ^t £5 z DD. EIG nq i. 3 
4. Ager Sabinorüm....... 
Die Sabini wohneten groͤſtentheils in dem itzigen Sabina; 
ihre Staͤdte waren unter andern Nurſia, Reate, No- 
mentum, Cafperia und Cure. 
irat 5. Latium. isd 
Tatium wird itzo Campagna di Roma genannt, beſſen 
Einwohner waren die Aborigines Latinig: Hernici, 
Kutulis Volſci; Auſones und mehr als 40 geringere 
Nationen. Die vornehmſte Städte: waren Roma, 
die Hauptſtadt in ganz Italien, Tuteulum itzo Fraf- 
catſi “ Alba Longa. itzo Albano, die Hauptſtadt vor Er⸗ 
d bauung von Rom, Forum Appii, Antium itzu Nettu- 
no, Sueffa Pometia, die Hauptſtadt der Voltobrum, 
Velitrae itzo Velitri Laurentum, Amyclae, Fundi itzo 
Fondi ; Angonia die Hauptſtadt der Hernicorum, 
% itzb Anagni; Hrdea die Hauptſtadt der Rutuler, 
FPormiae, und Minturgae lagen im Latio adie£to » al- 
wo auch die Aurunci ihren Sitz Patio aiit er 
cat - BER 


$54 


Cap. 12. von Italien. 174 


oder Aeguitali wopneten gleich daneben, deren Staͤdte 
waren Virellia, Cliternum und Algidum. Die Fren- 
"rami, in Abbruzzo ain Mari ſupero. Deren beſte 
Staͤdte waren Larinum, Anxanum und Hiftoniam, 
-Graecia magna oder Pars vim a Italia. Gracia wur⸗ 
de es daher genannt, weil es voller Griechiſchen Coa 
lonien war, Magna aber entweder daher, weil es das 
mals ein rechter Sitz der Muſen geweſen, oder weil 
es mit Sicilien vorhin zuſammen gehangen. Dazu ges 
börete, c ! 
I. Campania; 
Gampania lag groͤſſeſten theils in Terra di Lavoro: und 
- darinn Falernus ager, eine fruchtbare Gegend; die 
Staͤdte waren Capua, Vulturnus, am Fluß gleiches 
Namens, Cumae, oder Cyme, Cales, Baiae, Puteoli, 
169 Pozzuolo; Neapolis, Vefuuius Mons, Stabiae, 

*"Surrentum , alwo aud) die Inſel Capreae iho Capri 
gegen über leget; Calatie, Nola und Nuceria. Nicht 
weit von Poꝛzuolo iff ber bekannte See Auernus; 

2. Samnium. 

Samnium: lag hinter Campanien um Beneuento herum: 
und darinn wohneten die Samnites, deren Staͤdte bas 
ren Aufidena, Lifernum, Trenentinum igg Treven- 

s, „so, Aefernia itzb etnia, Telefia und Maleuentum 
' io Beneuentum, Die Hirpini wohneten gegen Mors 
gen an den Samnitibus, zu welchen fie auch in den aͤlte⸗ 
ſten Zeiten gehoͤrtt haben: ihre Städte waren Aecae, 
Aquilonia und Rufrium. dua 
Am Mari infero wöhneten die Picentini , in ihrer Haupt⸗ 
ſtadt Picentia; igo Vicenza, ihnengehörete aud) Salers 
num und Marcina, : a 

" 3. Apulia. d 

Apulia, ( noch itzo dieſen Namen führet , begrif vor ale 
ters zwey Pandicyaften in fih: als da war 1) Daunia, 
und barinn die beſten Städte Sipontum, Salapia, Nu- 
ceria, Herdonià, Arpi und Cannae, 2) Peucetia: 
und darinn Forentum, Acherontia, Venuſia, Egna- 

4 tia und Bárign igo Bari. l x 
$: ; 4. pad 


7 
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c 4. Calabria. 

Die Halbinſel Calabria war der letzte Theil von Italien, 
und wurde auch Meſſapia und Japygia genannt. Die 
fuͤrnebmſten Sitaͤdte waren Brundiium, Aletium. 

Hydruntum, Callipolis igo Gallipoli, Neretum iho 

Nardo. Rudiae und Tarentum die Hauptſtadt. Dieſe 

Gegend it [ou von langen Zeiten her voller Tarantula 

oder ſoſcher Spinnen, durch deren Stich die Menſchen 

nárrijd) werden, und durch nichts [o leichtlich als durch 

die Muſie enriret werden fünneg. Allbier wohneten 
ehemals auch die Sybaritae, ES = 

E F. Lucania. 

Weiter zur Linken lag Lucania top iho Baſilicata iff: unb 
darinn Potentia iht Potenza, Paeſtum ſ. Poſidonia 
itzo Pefti, Acropolis ifo Agropoli und Heraclea, 
Dieſe Provinz ift ſehr bergicht und waldicht, daher fie. 

: ehemals auch nicht gar qu ſtark bewohnet geweſen. 

656. Bruttiorum Ager. 

Die Brurtii waren die allerletzten Völker in Italieu, und 
wohneten in der füdmweftlichen Halbinſel von Calabria: 
ihre vornehmite Städte waren Confentia , Pandofia 
amm Fluß Acheron, Croton ip Crotone, Vibo ige 

Biuons und Rhegium. S 


Die merkwuͤrdigſten Inſeln waren folgende: als i 
mE ne ‚int COH 


TForſtta, griechiſch Cyrnus, hatte zwey bokannte Städte: 
als da war Mariana vorhin Nicaea und Aleria, ſo hey⸗ 


E 


de Roͤmiſche Kolonien geweſen. Die Einwohner bieſ⸗ 
ſen Gorf Ibre Lange i dreyhig und die Breite zwan⸗ 


iig Meilen. 
E is 2. Cardin. nes 0nd 

-s abdinia hieß. bey den Griechen Sardo: ihre fuͤrnehm⸗ 
ſſee Store waren Albis, Caras, Bola ito quif Bot 


Cap. 12. von Italien. ^ 177 
M —— MÀ — — 
nub Sulci 15 Palma di fole , und Algaria ifo Algeri. 


Die Einwohner wurden Sardi generet, Dieſe Inſel 
if 65 Meilen lang und 26 Meilen breit, 


3. Sicilia. 


Sicilia wurde ſonſt auch Sicania und von drey beruͤhmten 
Vorgebirgen "Trinacria. genennet, und wegen ihrer 
Fruchtbarkeit für eine Kornkammer der Römer gehal⸗ 
ten Die drey Vorgebirge hieſſen. 

Y. Pelorum anigo Capo Faro, oben zur Rechten an Freto 
Siculo oder Mamertina ifo Faro di Meſſina, dabey 
find die zwey berufene und gefaͤbrliche Oerter Scylla, eis 
ne Klippe, und Charybdis, ein Meerwirbel. 

2. Pacbynum io Capo Paſſaro, zur Rechten. = 

3. Lilybaeum ifj Capo Boéo, zur &infen. 

Die vornehmſten Oerter dee Zancle oder Meſſi- 
na, Mamertina, Taurominium vormals Naxus, itzo 
"Taormina, Camarina, Aetna mons, Hybla, Catana, 
Leontium, Megara, Syracu(ae, Ortygia eine Juſel, 
Helorum , Eryx, Gela, Agrigentum itzb Gregenti, 
Selinus, Drepauum, Segefta, Panormus, Mylae, Li- 
lybaeum und Centuripe anitzb Centorve auch Aega- 
tes infulae, Die ſchlimme und übel beruͤchtigte Ein⸗ 
wohner wurden Siculi poer Sicani genennet. Sie wird 
funſzig Meilen lang und fuͤnf und dreyßig breit geſchaͤ⸗ 
Betz daß fie aber ehemals mit Italien folte zuſammen 
gehangen haben, wird von einigen widerſprochen. 


4. Acoliae, 


\ P à 
Die Infulae Aeoliae oder Vulcaniae, fo auch zu Sieilien 
gerechnet wurden, liegen gleich daneben. Es ſind ihrer 
an der Zahl ſieben, wovon aber die Ynfel Lipara, 
Hiera öder Vulcinia und Strongyle anigo Strom. 
boli vornemlich zu merken. Heut zu Tage foll fi 3 
niemand wegen des feuerfpeyenden Berges Stromboli 


darinn aufhalten. 
z ^ 
M : Das 
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Das dreyzehnte Kapitel 
von 
GSriechenland. 


L Die Grenzen. 


Ga nan Graecia, lieget uns Preuſſen gegen Mittag, 
den Italiänern aber gegen Morgen, welche es daher 
dir Levante nennen. Gegen Abend iſt das Joniſche und 
Adriatiſche Meer, Mare Jonicum & Adriaticum : gegen 
Mitternacht Dalmatien, Servien, Buigarien, Romanzen: 
gegen Worgen der Archipelagus, Mare Aegeum: gegen 
Mittag das Libyfhe Meer, Mare Libycum. Demnach 
it Griechenland eine groſſe Halbinsel N 


Meers. E : : š EAE 
b c TER 
II. Die Fluͤſſe. v 

Auns den Fluͤſen wollen wir nur folgende vier bemerken: 

Als da if der Fluß : 

1. Drilo, Drino; welcher an den Macedoniſchen Grenzen 

aus zwo Quellen entſpringet, und durch Albanien mit 
zwey Fluͤſſen ins Adriatiſche Meer flieffet. 

2. Salampria, Peneus; welcher in Theſſalien entſpringet, 
und den Berg Olympo vorbey in den Golfo di Salo» 
nichi, Lat. Sinus Thermaicus genannt, flieſſet. 5 

3. Alpri, Achelous; welcher auf dem Berge Pindo entſprin⸗ 

get, und in den Golfo di Patras flieſſet, 
4. Garbo) uder Orpheo, Alpheus ; welcher in Morea (nf; 
ſpringet, mehr als 740 kleine Fluͤſſe zu ſich nimmt und 
in den Golfo di Arcadia flieſſet. x 


En III. Die Theile. E: 
Eey Griechenland find zwo Cüde zu betrachten. 
Ale da if = trate, 
TH = z Das 


AC 
RE 
rn 
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„Das fefte Land, welches 10 Meilen lang, und 70 
bis 80 Meilen breit, begreift heutiges Tages ſechs Pro 
vinzen. Denn da iſt i 

1. Mn) Albania die Tuͤrken nennen es Arnaut: und 

arinn 5 

` Scutari; Scodra; eine feke Handelfiade und die Reſidenz 


x Baſſa in Albanien mit einem grischifchen Erzbis⸗ 
hum. - 


Dolcigne, Oleinium, ein ſeſtes und mit vielen tuͤrkiſchen 
Capern angefuͤlltes Naubneſt 23% 
Groja, Groia, eine trefliche Veſtung und des fapfern 
Scanderbegs vornehmier Sit. E 
Durazzo, Dyrrachium , eine ſchoͤne Stadt mit einem Erz⸗ 
bisthum und guten Hafen ain Fluß Argentaro. j 
Albancpel, Albanopolis, die vormalige Hauptſtadt. 
Valona, Aulon, eine befeſtigte Stadt mit einem weiten 
Hafen und Bisthum. "a 
2, Macedonien, Macedonia; und darinn 
Ocrida , Achrida, eine reiche Handelſtadz. 
; &alonicbi , 'Theffalonica, eine alte, ſeſte und reiche Han⸗ 
dekſtabt, welche igo für die beſte in ganz Griechenland 
gehalten wird, mit ein em Erzhisthum. | 
5o C Philippi, Philippi, eine Örensftade an Romanien; an diefe 
^ beyde hat Paulus geſchrieben. ; 
Conteſa, Contella , eine maͤßige Skadt am Golfo di Con- 
tefla. Lat. Sinus Strymonicus, welcher von dem Fluß 
Strymon ißd-Mear alfo genannt wird. 
Monte Santo, Athos, ein zwey Meilen hoher Berg, der ei⸗ 
nen Schatten auf 45 Meilen in die See wirft, mit 23 
Klöſtern, worin fih etliche tauſend Moͤnche griech 
ſthher Religion aufhalten. 1 
eie Werthoea, cine feine Stadt. Conf, Ack. XVII. 10. 
k 3. Theflälien, Theflalis: und darin e 


Tate, Lantta, die Hauptſtadt am Fluß Salamptia ; allwo 
Derr tapfere Achilles geboren worden: ; 
Janna, anina, ein groffe Stadt und Erais 
i T e" M 2 Ales xo vo, 


i 
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Mezzovo, Pindus ; ein groſſes und den Muſen gewidmete 
Gebirge mit unterſchiedlichen Armen: Als da ift Par- 
naſſus, Helicon, Ofa , Olympus und Pierius. 
4. Epiro, Epirus, auch Niederalbanien: und darinn 
Butrinto, Buthrotum, eine maͤßige Stadt und Hafen. 
dy eine Veſtung unfer Venetianiſcher Bothmåfig: 
eit. - ; 
Chimera, Zimara; und Carta, Ambracia, zwey Handels 
ſtaͤdte mit ſchoͤnen Hafen. sm o 
Delvino, die vornehmite Stadt in Epiro, und des San⸗ 
giacs Reſidenz. , 


5. Livadien, Linadia: und darinn ; ; 

Lepanto, Naupa&us, eine ſchoͤne Stadt mit einem feften 
Hafen am Goifo di Lepanto, Sinus Corinthiacus, 
An dieſem Golfo liegen bie fo genannte kleine Darda⸗ 
nellen. Sie liegt an einem Berge, auf deſſen Spitze 
die Feſtung fedet, ift mit a Mauern umgeben, und waͤch⸗ 
ſet in ihrer Gegend der beſte Wein in Griechenland. 

Caffri , Delphi, ein Flecken vormals aber eine von dem 

Tempel des Apollinis beruͤhmte Stadt. 

‚stives, Thebae, eine mäßige vormals aber berühmte 
Stadt am Fluß Cefiffo, Cephiſſus, ſo in den Golfo 
di Negroponte flieſſet. 

Setines, Athenae, eine groſſe Handelſtadt und geweſene 
Republic mit fehönen Antiquitäten, am Golfo di En- 
gia, Sinus Saronicus, 

6. Morea , Peloponnefus, ein Königreich: und darinn 

Coranto, Corinthus, die Hauptſtadt mit einem Erzbis⸗ 
thum und feſten Bergſchloß. 

Napoli di Romania, Nauplia, eine wichtige Stadt und Ve. 
ſtung mit einem Erzbisthum und ſchoͤnen Hafen am Gols 
fo gleiches Namens, Lat Sinus Argolicus. 

Napoli di Malvafia, Epidaurus, eine feſte Stadt mit gue 
tem Weinwachs. ON : 

Mifitra, Lacedaemon f; Sparta, eine groffe Stadt am 
Fluß Bofilipotamo, Lat. Eurotasf Fluu:us Regius. 

Geichinna, eine kleine Stadt am Golfo di Colchinna, Lat. 

> Sinus Laconicus, 5 

d i . Maina, 
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Maina, Caftrum Maina, eine kleine Stadt in deren Ge⸗ 
gend fich die Mainorten aufhalten. 

Coron, Corone, eine Hauptveſtung am Golfo gleiches Na⸗ 
mens mit einem guten Hafen. 

Modon , Methone, eine gute Handelſtadt und Hafen, 
A. H Foo ift fie mit vieler Grauſamkeit von Baiazeth II. 
eingenommen worden. í : 

Novarino , Pylus, eine fefte Handelſtadt. 

Arcadia, Arcadia eine ziemliche Stadt in der Provinz 
gleiches Namens. 

Patraſſo, Patrae, eine kleine Stadt an den kleinen Datz 
danellen in dem Herzogthum Chisrenza, Lat. Duca- 
tus Clarentiae. GE 


2. Die Tpfeln: 
15 
Die vielen Juſeln um Griechenland laffen fid) nach den 
drey Meeren / auf welchen fie liegen, in dreh Claſſen füglich abe 
theilen. Denn da find ; 
X. Die Inſeln des Joniſchen Meers / unter Venetianiſcher 
Bothmaͤßigkeit: als ra 
X. Gorfu, Corcyra; md wine fap t unb trefs 
lichen Veſtung gleiches Namens, welche ein Erzbis⸗ 
thum und viele Salzgruben hat. i 
2. Pach[u und Antipachſu, Paxae, tvey kleine Fufeln, 
3. Curzalari, Echinades, drep Heine Sufeln an der Muͤn⸗ 
dung des Fluſſes Afpri, Des 


4. Santa Maura, Leucadia; mit der feften Hauptſtadt 


gleiches Namens, Lat. Leucas. 


F. Cefalonia, Cephalenia, mit einem Schloß gleiches 5 


Namens. 2 E iNo 

6. Ithaca, des Viyflis Vaterland. es 

7. Zante, Zacynthus, mit der Haupeftad gleiches Na⸗ 
mens. Sie ift wohl befeſtigt und hat ein ſtarkes Schloß 
nebſt einem bequemen Hafen. 


2. Die Inſeln des Libyſchen und Candiſchen Meers: 


als da iſt A 
INEO A M 3 Y. S8. 


a. NS 5 


E 
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1. Sapienxa, Sphagia; welche den Tuͤrken gehoͤret. 
2- Cerigo, Cithera; welche den Venetianerll gehoͤret. 
3. Candia, Creta, ein Königreich, den Tuͤrken gehörig; 
und darin TUE € 
‚u Canea , Cydonia, eine ſchoͤne Veſtung und Hafen, 
Rerimo , Rethymna, ein feſter Ort mit einem Hafen. 
Candia, Creta, die fefie Hauptſtadt mit einem Erzbisthum. 
Sitia, Cytaeum, tite kleine aber feſte Stadt.. 
| 1 Carabufa und Spinalonga , zwey Veſtungen. 
3. Die Inſeln des Archipelagi , unter Tuͤrkiſcher Both⸗ 
„ maͤß gkeit ale «m 342 oe] ecole 
.« Milo Melo; Stampalia, Aſtypalaea; Scarpanto, Car- 
pathus ; Naſcia Nexus; Pario, Parus; Engia, Aecgi- 
na; Coluri, Salamis; Negroponte, Euboea mit der 
Hauptſtabt gleiches Namens, Lat. Chalcis, Plataeae, 
und Eretria, Artemiſtum promont; Sciro, Scyrus; 
Andro, Andrus; Tine, Tenos; Belo; Delus; allwo 
der gu bus lag; Palmoſa, Pathmus, wo⸗ 
bin det Eve iid A WESS ius Elend berwieſen wor⸗ 
den; Nicar 


a, Tcaria; Dieſe fd pag. 253 it finden; 
Stalimene, Lemnus,. ie 
ko IV; Die uͤbrige Beſchaffenheit des 
871 NDIS Landes. : i 


„ Btiechenland.ift zwar an fihfelbft ein an Bergwer⸗ 
ken, Getreide ‚Wein, Oel und andern Sachen fruchtbares, 
uch zur Handlung woblgelegenes Land welches jedoch durch 
(get ma ben K [er entkräftet uud von Einwohnern ent 
Meier, oc UT 
2. Von der alten Tapferkeit und ſoliden Gelebrſam⸗ 
keit, woran die Griechen ehmals alle Nationen übertrof⸗ 
fcu, iſt nur kaum ein Schatte übrig; ſiutemalen die itzigen 
Teen iu der geöften Sclavereh und Dütbipenbeif 
[4 en. 7 E 75 è i " 8 
23. Auſſer einem gewiſſen Diſtriet in Epiro, den Joni⸗ 
ſchen Iuſeln nebſt der Juſel Cerigo und Tine, fo den Veue⸗ 
tianeri gehören , beſitzen die Türken das gau EM ES 
(Sw E i . 


n 
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4. In Religionsſachen, welche bey den jepigen Grie“ 
chen nur in gewiſſen Ceremonien, und in der Fever vieler 
Feſt⸗ und Faſtrage beſtehen, find fie ſamt ihrer Geiſtlichkeit 
dem Patriarchen zu Conſtantinopel unterworfen, und von 
der lateiniſchen Kirche ſchon [eit A. 20 3 unterſchieden. In⸗ 
zwifchen werden nach den zweherley Regierungen auch zwey 
Hanptreligionen nemlich die Papiſtiſche und Mahomedani⸗ 

ſche allhier gefunden, i 


Sechſter Anhang der alten Geographie. 


Griechenland beftund vor alters aus vier Hauptthei⸗ 
len, Denn da war a ; 


i I. Macedonia. $ 


Macedonia begriff vor alters Albanien mit in fid), 
und wurde in viele kleine Landfchaften eingetheilet: als 
da war unter andern 
I. Taulantia, an dem Adriatiſchen Meer: und darinn Dyr- 
rachium vorher Epidamnus, Apollonia und Aulon, 
2. Dafareria: und darinn Lychnidus ſ. Achris iko Ocri- 
da, Antipatria und die Volker Calicveni. 
» Paeonia: und darinn Pelagonia und Stobi, 
4. Sintica: und darinn Heraclea Sintica, Paraecopolis. 
5«.Bifaltia: und darinn Amphipolis iho Empoli, Euporia. 
6, Edonis: und darinn Scotuſſa, Philippi, die Hauptſtadt 
in Macedonien, Neapolis Singus, Torone und Stagira 
igo Libanoua, des Ariſtotelis Geburtsfladt. 
1. Pallene eine Halbinſel und darauf Pallene, Potidaea r 
Caaſſandra und Taeflalonica, die Hauptſtadt. 
B. Emathia, oder Macedonia propria: und barinn Pella iho 
Zuchria, Alexandri M. Geburtsſtadt, Edeſſa, oder 
Aegea, Thermae und Berrhoea, di 
9. Pieria, gin Golfo di Salonichi : und barinn Pydna , Phi- 
la, Heracleum und Pierius mons, i d 
: 10, Oxeſtis. Lynceſtis, Mygdonia, Elymiotis und Sit ho- 
— v mia, fünf kleine Landſchaſten. 


* 2. Thel. 


Wis e. 


x 
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2. Thefalia. 


Theſſalis beſtund vor alters aus fünf Landfehaften. 
Denn da war j 

Magnefias zu Rechten am Meer, und darinn Magnefia, 
Pherae, Meliboea und Pagaſae; Olympus, Pelius und 
id drey von dem erdichteten Rieſenkriege bekannte 

erge. 
Phi hiotiss und barinn Demetrias, Echinus, Phylace, 
Phythia, Lamia und Pharfalus iho Fatſalo, Malienfes 
populi. “ Erst 
3. Pelasgiotis: und darinn Gyrton, Scotuſſa, Atrox, Laf- 
faria, Cranon und Tempe, ein angenehmes Feld am 
Fluß beneus. 

4. Theffaliotis : und darinn Phalachthia, Soſthenis, 

5. Effioti;: und darinn Metropolis, Phaleria, Tricca, 
Gomphi und Phaeftus, Phlegiae & Lapithae populi, 


I 


* 


* 


2 


hi Epirus. 


Epirus beſtund vormals aus drey Landſchaften: als 
da war 
Moloſſis: und barinn Paſſaron und Dodona. 
Chaonia: und bariun Antigonia, Orcheſinus, Elaeus, 
Palbeſte, Orcum und Cerauni montes. 
3. Thesprotia : und daritın Cafiope, Buthrotum, Pandoſia 
und Ambracia die Reſidenz des Pyrrhi. j 
4. Mcarnania : und dar lun Nicopolis; itzo Prevefa , imalei⸗ 
chen die Stadt und das Vorgebirge Adtium , io Capo 
Figolo, alwo Auguftus den Antonium überwunden. 
: Das Gebirge Pindus ſcheidet bie Provinz von Th ſſalien 
und erſtrecket (id bis in Macedonien. zo 
X Amphilochia : unb darinn Argos f. Amphilochium, 
eine beruͤhmte Stadt. Zu ben Epirotis werden auch 
gerechnet die Aethices, Achamanes, Perrhaebi, Dolo- 
pes und Dryopes. A 
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4. Hellas. 


Hellas ober Graetia propria worunter das itzige Li- 
vadia und Morea begriffen war, und aus zwey groſſen 
Land ſchaft en beſtand. Denn da war 


I. Hellas propria: dazu geporete 


I. Doris: und darinn Eryneum, Boeum, Cytinium und 
Pindus. Es war eine bergichte und unfruchtbare 
Provinz. 

2. Aeroiia: und darinu Lyſimachia, Paeanium , Calydon, 
Chalcis, Naupactus, Olenus, Pleuton, Conopi; Cu- 

retes populi, - 

Locris s und darinn Nicaea, Cnemis, Opus, Cynus, 
Z.mphyflä ; Euanthia, Ozolis und Thronium, Die 
Locri wurden in drey Glaffa eingetheilet. Denn da 
waren Ozolae; Epicnemides und Opuntii. z 

4. Boeotia: und Darium Thermopylae, Delium, Aulis, 
Thebae, Plataeae, Leuctra Coronea, Chaeronea, 
Afcra, wo Hefi»dus geboren; Orchomenus, The- 
fpiae, Oropus, Lebadia, Heptapylos; Cirhaeron und 
Helicon montes, jo den Mufen gewidmet waren und 
in der hieber gehörigen Landſchaſt Aonia lagen. i. 

5. Artica: und Darin Marathon, Athenae mit zwey Has 
fen, Lat. Portus Pyraeeus itzo Porto di Licne und Pha- 
le eus; Munichia, Eleufis uud Hymettus mous, | 

6. Megaris und darinn Megara und Nifiea. 

7. Phocis: und darinn Cirrha, Elatea, Cyporiffus auf dem 
Berge Parnaſſo, an welchem Caftalius, der Muſen⸗ 

brunn gelegen war, Pythia, Delphi, Criſla, Anticyra 

und Medeon, en 


= II. ‚Peloponnefus: dazu gehoͤrete ; 
J. Argolis f, Agria: und darinn Epidarus, wo der Aeſcu- 


lapius feinen Tempel hatte, Troezena, Nemea, Cleo- 


nae, Mycenae, Argos, Nauplia, Lerna, ein bekannter 
Herr de P Md: 


2. Ahia und zwar propria, weil gaz Griechenlan 
MB ms 


F 


A 


$ 


d auch 
Achaia 
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= Achaia genennet worden: und darſnn Corinthus auf 
dem Hthmo, die Hauptſtadt, Genchreac, Lechaeum, 
Sicyon, Aegium, Patrae, Olenus und Erymanthus 
Mons. z^ 


3. Elis: und darinn Cilene, Elis itzo Beluedere, Olympia, 
` Pylus, Pifaei populi, 


4. Arcadia oder Pelasgia: und darinn Tegea, Megalopo- 
lis itz Leondari, Mantinea, Stymphalus und Styx flu- 
uius, Clitor und Cynaetha, waren beyde mit einem bes 


D 


ſonderen Wunderbrunnen verſehen. 


F. Meffenia: und darinn Aulon, Cyparyffus, Pylus, Me- 
thone, Colone, Pherae, Corona und Meffena, 


6. Laconica” und dariun Leuctrum, Taenarus ſamt dem 
Promontorio Taenario iho Capo Matapan; Sparta 
. Lacedaemon; Gytheum, Helos, Therapnae, Thu- 
rium und Amyclae, des Tyndari Reſidenz. Die Ein⸗ 
wohner wurden überhaupt lar hias genen nen. 
: Unter den umliegenden Inſeln iſt Candia vormals 
Creta am allergroͤſſeſten fintemalen ihre Länge fid) auf 7o, 
die Breite aber auf t$ Meilen erſtrecket. Die fuͤrnehmſten 
Staͤdte waren Gortyna, die Hauptſtadt / Cydon, Gnolus, des 
Koͤniges Minois Reſidenz, Phoenix, Ly&us und Perapne, 
Dictaeus und Ideus zwey berühmte Berge. Auch hat der 
Irrgarten des Dae dali, das Labyrinth genannt mitten auf 
dieſer Inſel gelegen. Euboea, eine Inſel gegen Boeotien: 
‚Chalcis, Calyftus, Eretria und Plataea, vier Staͤdle, Arter 
mium, ein Vorgebirge. Die alten Namen von den bris 
gen Inſeln werden im Lateigiſchen annoch beybehalten, bare 
um wir ſie allhier anigo nicht wiederholen. Nur iff noch zu 
gedenken, daß die Juſeln auf dem Archipelago fheilg y- 
elades, theils Sporades genennet worden. TOES 


4 


x 


ar) i " 


T 5 * 7 


m. rj von Romanie, 132 


Daz i vierzehnte € Capitel 


der Curppdif ben Dit- 


key und Sbngattt. 
Die erſte Abtheilung 


von 


Momanien, Bulgarien und 
Wake 


von Ronia iF 
I. Die Grenzen. 


genie „Romania, ift das aͤuſſerſte Land von Europa 


gegen Morgen: gegen Abend lieget Macedonien; ge⸗ 


gen Witternacht Bulgarten: gegen Morgen das ſchwarze 
Meer, Pontus Euxinus, und Mar di Marmora, Propontis; 
ES sum Mittag der Archipelagus, Mare Aegeum, 


e II. Die Fluͤſſe. 
Aus den Fluͤſſen iſt inſonderheit die Mariza, Hebrus, 

; Benerten; welche aus dem Berge Haemus iko Monte 
: Argentario entſpringet, und zur Rechten herunter in den 
Archipelagum flieſſet. 
2 HE Die Theile. 
An ſtatt der Theile dife wir nur Tc be⸗ 
merken: As da it 


T 


Seſto, x 
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Sefo, Seftus,, ein feſſes Schloß; dem noch ein anders nem» 


lich Avido, Abydus, in Aſia gegen über lieget; beyde 


beiſſen die groſſen Dardanellen, Dardanellae, davon 


die Meerenge Stretto di dardanelli, Lat. Helſeſpon- 
tus, genennet wird. Alle Schiffe, fo vorbey ſegeln, 
kan man daſelbſt beſtreichen und anhalten. 

Gallipoli, Gallipolis, eine feſte Stadt mit einem guten 
Haſen und feſten Schloſſe auf einer Halbinſel, Cherfo- 
neſus Thraciae genannt. 3 

Confiantinopel, Conftantinopolis, Byzantium, tuͤrkiſch, 
Stambol, die groffe und volkreiche Haupffiadt des ganz 
zen Tuͤrkiſchen Reichs und die Reſidenz des Großſul⸗ 
tang auf ſieben Bergen am Freto di Conſtantinopoli, 
Boſporus Thraciae; mit dem prächtigen Reſidenzſchloß 
Seraglio genannt, 3777 Gaſſen und dem ſchoͤnſten und 
groͤſſeſten Hafen in ganz Europa, als worinnen über 
tauſend, ja tauſend und zweyhundert Schiffe bequem⸗ 
lich liegen koͤnnen. Ihr Umfang erſtrecket fid) auf 12, 
und wenn man das Sri nebſi den anliegenden Gaͤr⸗ 
ten dazu rechnet, auf es Welſche Meilen i 

Adrianopel/ Adrianopolis, eine graffe Handelſtadt an der 
Mariza mit einem ſchoͤnen Schloſſe, wo die Tuͤrken A. 
1360 ihre Reſidenz aufgerichtet. TE 

Philippoli, Philippopolis, cine groffe und offene Stadt. 


IV. Die übrige Beſchaffenheit des 
N Landes. er. 


I. Nomanien ift zwar ein zur Handlung wohlgelegenes 
und zum Theil auch fruchtbares, aber nach dem Gebirge zu 
ſehr rauhes Land. Die Einwohner find ſchon von alten Zeis 
ten her wegen ihrer Wildheit bekannt, : 
2. Seit K. 1453, da Mahomed II. Conſtantinopel ers 
oberte / iſt es die Hauptprovinz der Europaͤiſchen Turkey, 
3. Die Religion it Mahomedaniſch: doch wohnen 


auch viele Chriſten im Lande, welche einen ſchweren Tribut 
geben und fid) meiſteus vom Ackerbau und Gartenarbeit 


er⸗ 


naͤhren muͤſſen. i EM á 
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Siebeuder Anhang der alten Geographie. 


Romanien begreift das meiſte von dem alten Thracia 
in fi. Auſſer den (bou angefuͤhrten Staͤdten iſt nod) 
zu merken Lylimachia, Aptos ifo Apri, Perinthus f; He- 
raclea , Träianopolis, Neapolis *Aenus, Abdera, Tinda, 
Cypfella , Nicopolis ign Nicopoli, Apollonia, Flauiopo- 
lis, Olynthus und das Gebirge Rhodope ; Samothracia 
` 160 Samandrachi und T hafus, zwey Inſeln. Die vornehm 
fien Völker waren die Medi, Biflones, Odryfae, Beffi, Ooman- 
zes, Edonii , am Berge Edon, Cicenes und Thyni, auch zum 
Theil die Getae. y N 
Tbracien hatte in den aͤlteſten Zeiten feine eigene Koͤnige, 

darauf iſt es von den Macedoniern, Roͤmern, Griechen und 
Tuͤrken unters Joch gebracht worden. Nach Chrifli Geburt 
haben fid) die Oſtgothen ſowol in Pannonien als Thracien 

` fef geſetzt, und von daraus in Griechenland und Italien 
abel gehauſet. y 

II. 


von Vulgarien. 
I. Die Grenzen. 


ulgarien, Bulgaria, lieget an der rechten Seite ber Dos 
nau: gegen Abend ift Servien; gegen Mitternacht ` 
die Wallachay und Moldau; gegen Morgen das ſchwarze 


Meer; und gegen Mittag Roman ien. 


II. Die Fluͤſſe. 


Aus ben Fluͤſſen find allhie zwey merkwuͤrdige: als 
I. Die Zucova, Ciabrus; welche Bulgarien und Servien 
ſcheidet und bey Nicopoli in die Donau ſaͤlk. Sonſt 
wird er auch Iſcha oder Iſchar genannt. $ i 
2. Die Donau, Danubius f. Iter ; welche Bulgarien von 
der Walacchey und Moldau ſcheidet, und óc darauf 
nachdem fir mehr denn ſechzig andere ſchiffrei — 
1 i m 
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E 
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me zu fid) genommen mit ficben Ausfluͤſſen ins ſchwarze 
Meer ergieſſet. . Er 


III. Die Theile. 
An ſtatt der Theile dürfen wir nur folgende Oerter bee 
merken: als da iſt 

Varna, Dionyfopolis, eine wegen der Niederlage 30000 
Chriften unter dem Ungariſchen Koͤnige Vladislao von 

^.1444 beruͤdmte Stadt am ſchwarzen Meer. 
Siliſtri a, lürkiſch Doroftero, Siliſtria, eine groffe Stadt 
an der Donau, mit einem guten Schloß und Erzbis⸗ 


i thum. 2 à 
Sophia, Sardica, die groffe und offene Hauptſtadk an der 
Sucova. j 
Nicopolis, tuͤrkiſch Nigeboli, Nicopolis, eine groſſe und of 
fene Stadt an der Donau, alwo Sig-smundus A. 1395. 
2000 Mann eingebuͤſſet. } : 


LAE .. 2 g e 
IV. Die übrige Beſchaffenheit des Landes. 
x. Bulgarien ift ein rauhes und bergichtes Land, deffen 

Einwohner ſich meiſtens von der Viehzucht ernaͤhren, die 
alte Fapferkeit aber nicht mehr nach ihrem Gefallen ausit 
ben konnen. E E 

2. Es jübret den Titel eines Koͤnigreichs, in den Tuͤr⸗ 
ken unterworfen, und wird von einem Beglerbeg oder Baſſa 
regieret. a ; 
3. Die Religion if Mahomedaniſch: doch werden die 
Chriſten, wenn fie ihren Tribut bezahlen, alhier haͤnfiger als 
in andern türtifdyen Provinzen geduldet. Keen 4 


H 
von Pervien. 
J. Die Grenzen. 1 1 
ervien, Seruia, hat gegen Abend Dalmatien und 


Boſnien, gegen Mitternacht Sclabonien undungarn, 
ee e e 


* \ 


: Cap. 14. von Servien. 
U 7 2 1 
EU II. Die Fluͤſſe. 
Aus den ET en wollen wir nur folgende iet) bemer⸗ 
ken: als da iſt 
I. Die Donau / Danubius ; welche aus Teutſ. (and koͤmmt 
und Servien allhier von Ungarn und der Wallachey uns 
terſcheidet. 
2. Die Marava, Morauus; welche an den Albanſſchen 
Grenzen aus zwey Quellen e und Nordwaͤrts 
in die Donau fiic(fet. E 


UE Die Theile. 


ervien gehoͤret nunmehro gan den Tuͤrken u 
ue Sg gebe Put - a icd 
1. Der ófilicbe Theil, zur Rechten des Fluſſes Sino: 
und darinn 
2 Widin , Vidinum, Viminacium, cine Veſtung an der 
v Donan. 2 
Niſſa, Naiffus, eiue fefe Stadt an der Morava. ' 
Novibaxar, Nouus mercatus, die Haupfſtadt. 
Stopia , Gin groſſer Flecken mit einem Erzbisthum. 
2. Der weſtliche Theil, zur Linken des Fluſſes Timock: 
und barinn 
Paffaróviz, , Pafarouitivm, eine von wegen des Heben, 
ſchluſſes A. 1718. bekannter Flecken. 

Semender , Semendtia; eine ziemlich fefe Seadt. : 
SSS Belgrad , Griechiſchweiſſenburg, AlbaGraeca, Tauru- 
num, eine vortreflihe Handelſfadt am Einſluß der Gau 
die Donau mit einem feſten Schloß. Dieſer ipor⸗ 
kante Ort ward billig für einen Schluͤſſel von Ungarn 
gehalten, und iſt A. 1717 von den Kaͤyſerlichen eros 
bert worden, aber A. 1739 den f. Septembr. kam er 
durch Unter handlung in der Türken Bothmaͤßigkeit 
ds 525 unvergleichlich en Veſtungswerke wurden 


= 
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IV. Die uͤbrige Beſchaffenheit des 
Landes. 


Y. Ser vien iſt ein geſundes, fruchtbares und dabey mit 
Gold⸗ und Silberbergwerken verſehenes Land. 

È Die Hauptreligion ift Mahomedaniſch und Ns 
miſch⸗ Catholiſch. 


Achter Anhang der alten Geographie. 


Bulgarien und Servien wurden vor alters unter der 
Landſchaft Mocfia begriffen, welches denn durch den Fluß 
Ciabrum in zwey Gud zertheilet wurde: Als da war ` 


X. Moefia inferior, wo iho Bulgarien iſt: unb darinn wa⸗ 
ren aufer den ſchon angeführten Staͤdten Iftropolis 
iso Chiuftenge, Marcianopolis, Odeflus, Tomi, wo 
Ouidius das Elend bauen muͤſſen, Mefembria und 
Axiopolis; die drey letzten ſind noch unter denſelbigen 
Namen itzo bekannt. Die alten Einwohner waren die 
440%, darnaͤchſt die Peucini oder Peuceſtae und Get ae am 
Ponto Euxino, die Tribali abcr waren unter allen am 

; beruͤhmteſten. 


2. Moefia fuperior , two iho Servien lieget: und darinn ift 
auſſer den oben angeführten Städten noch zu merken 
Margum, Ritiatia, Singidunum pier Senderouia ig 

1 Žendrew oder Semender, Aüreus mons, und die bes 
ruͤhmte Bruͤcke des Traiani, -Hieher gehoͤrete auch 
die Pandſchaft Dardania an den Macedoniſchen Grenz 
zen: und dariun VIpianum itzo Sophia, Scupi itzo Sco- 
pia, und Naillus iho Niſſa. Die alten Voͤlker waren 
die Pincenfüi, Carpi, Dardani und Scordifei, welche alle 
an Wildheit und Grauſamkeit übertroffen. ^ Die Mofi 
ftammten von den Sbraciern her, daher fie mit ihnen 
gleiche Schickſale empfanden, is die Zulgari und Serui 
fich darinu [rft geſetzt, welche Amurad Il. bezwungen und 
unters Joch gebracht. 


Cap 143. von Dalmatien. O 
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Die zwegte Abthelung 


n) 


è von 8 
Dalmatien und Kroatien, 


T. 
von Dalmatien. 


I. Die Grenzen. 


Dalmatien, Dalmatia, ift ein langer Strich Landes an 
dem Adriatiſchen Meer: gegen Abend liegt Iſtrien; 


gegen Afitteenacht Groatien und Boſnjen; gegen Mors 
gen Griechenland; und gegen Mittag das Abriatiſche 


Meer. 
II. Die Fluͤſſe. 


Aus 14 alid wollen wir nur folgende zwey bemers 


ken: Als da i 

X. Kerka oder Cherca, Titius; welcher in Dalmatien enta 
ſpringet und Sebenico vorbey ins Meer flieſſet. : 

2, Narenta oder Narenza, Naro y welcher an den Bosnia 

ſchen Grenzen entſpringet und ohnweit der Stadt Nas 

renza ins Meer faͤllt. ' 


III. Die Theile. 
Dalmatien kan nach den dar inn gebiefenben Herren in 

vſer Stücke eingetheilet werden. Denn da iſt 

L Das Geſterreichiſche Antheil, Dalmatia Auflriaca: 

und darinn ! p 
Zeng, Senia, eine Veſtung und gute Handelſtadt mit einem 
Haſen und Bischum. Die in dieſer Gegend wohnende 
Voͤlker werden Uskoken genennet. 


2. Das Venetianiſche Antheil, Dalmatia Veneta: und 


Darin 
= T ? E N Clim, 
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cim Chur eine ſchoͤne Veſiung i in der Morlach ey, Mor- 
lachia, Die Morlacken find abgeſchworde Feinde der 
Tauͤrcken, und (eben unter Venetianiſchem Schütz. 
Zara, Jadera, die Hauptſtadt des ganzen Landes mit einem 
Erzbisthum und feſten Schloß. 
‘Sebenico , Sebenicum, eine fbr ſeſte Stadt mit ndis 
Bis thun. 25 
Cliffs, tine vortreftiche Veſtung auf einem Felſen. 
me Spilatrum, eine fefie Stadt mit einem Erja 
isthum |. 
Nase, NO eine ſchone und alte Stadt in det Pros 
vin Hercégouina, 
Cattaro, Cattarum f, Aſcriuium, cine Grenzveſtung. 
Curxola, Corcyra nigra, eine gute Inſel. 
3. e Antheil, Dalmatia Turcca: und 
darinn 
Stardona, Scatdona; eine [efte Stadt am Fluß Titio. 
Hertegeuina, Arcegouina , eine an Servien gelegene 
. Qandfchaft, welches theils den Venetianern, theils den 
© Türken gehoͤret. à 
4. Die Republic Rag, Refpu ica Ragufa: und darinn 
EEUU die Hauptſtadt mit einem ehedem 
und Hafen. 
Meleda, Melita, eine kleine Jaſel.“ 
Dieſe Republic ſtehet unter Tuͤrkiſchem eh "t 
aber auch pem Haufe Oeſlerreich, Pabſt und den Vene⸗ 
tianern einen gewiſſen Tribut. 


: Hr 
von Broatie n. 


I. Die Grenzen. 


e tien, Croatia, hat gegen Abend das Seitan 
en ain; gegen Mitternacht Slavonien; gegen Mota 
gen Bofnien ; gegen Mittag Dalmatien. 


2: 1d. 


t 


Cap. r4. von Croatien. N Br Ä 
II Die Fluͤſſ ß 58 ED. 
Aus den gtin ſind ſolgende zu merken: als da it 


. Die Sau, Sauus; welche in Crain- 1 E 
ww, wärs bey Belgradin die Donau flieffety 2 pate 


2 Die Wanna, Vanna; welche an den "Bir Ot» 
den titipringt mo indie Space, I 
0 5 Il. Die Theile. 


Eroatien ift an zo grö jeno Theil Oeſterreichiſch; 
pe befigen die en auch ins davon. Denn da 
ret 


1 x I 


s d rler cone Stadt un ae 
i 1 ug. iaa 
und eim sten ico freu, 


791 8 1 
gen; und 
e braſtowitz C braſtouicums eine s fefie Git mb& ho, 
zum Defteri ſchen Antheil. 
2 Xbibis, 1 eing Stadt und ſchöne sitting, zum 
Tuüͤrkiſchen A utheil. 


4210 Die Abe nber des 


ümne«s 


50581 , Dalmatien Eroalien fiad meg funde und volk. 
tige Lander, auch nby un Korn und Wein recht 
fruchtb ar. .ag 27 xe) x6 
9, Die Einwohner von Groatien werden Croaten oder 

3 Graben genennet, und findi mit den Dalmatiern von krie⸗ 
geriſchen und tapfern Gemuͤthk. , 
3. Ein jegliches fübretben Titel eines Königreich; j und 
if iiam: Herrſchaſten unterworfen, 
2. Die Religion ift Römiſcheatholiſch; jedoch mit vie⸗ 
len Griechen untermenger; im türkischen Gebiet aber ſind die 
E er gréficutbe is Mahomedaniſch. | 
RTT N 2 Nem 
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Neunter Anhang der alten Geographie. 


Dieſe Beyde Länder wurden vormals Mrieum gee 
nannt. Sie ſind 9o Meilen lang und 20 breit, und wer⸗ 
den durch den Fluß Titium in zwey Stuͤcke abgetheilet. 
Denn da war : 
1. Tibarnia, zur Linken dieſes Fluſſes, welches nebſt einem 
Theil von Dalmatien auch die Morlachey und faſt ganz 
Croatien in fid) begriff. Die Städte darinnen waren 
Aenona ihg Nona; Aluona ip Albona, Flanona iko 
Fianona, Senia (fo Zeag. : 


2. Dalmatia, zur Rechten des Fluſſes Titii, wozu nicht 
allein das eigentliche Dalmatien, ſondern auch Raguſa 
und Hercegovina gehoͤrete, und darinn wos neten die 
Volker Traki und Piruſtac. Ihre Städte waren Salo- 
na, die Hauptſtadt, Tragurium anitzo Traw, Epidau- 
fus iko Raguſa, Liffus io Aleffia, Pharia ifo Liſna, 
und Hia igo Liffa, zwey Juſeln unb Städte; Olcinium 
io Dulcigno, Scodra ify Scutari , und Dalminium, 
davon das Reich den Namen bekommen. 


Illyricum if vom Kaͤyſer Augufto unter Roͤmiſche Bothe 
mäßigfeit gebracht, darauf haben fid) die Oftgothen und 
Croati deffen bemaͤchtiget Unter dem aer Mi. 
chael II. ift es von dem orlentaliſchen Kaͤyſerthum abs 
gefallen und hat ſich ſelbſt frey gemacht, dar auf es eine 
Zeitlang unter der Hungarorum Bokhmaͤßigkeit ges 
P, bis es obgedachten Derrfdaften untermürfig 

worden. ; 5 


Die dritte Abtheilung 


von 


Bosnien, SSlavonien und 
Sugar, e 


nmz 


L Die Gre 


Bea „Boſnia; fo feinen Namen von Vel Fluß Beins = 


empfangen, bat gegen Abend Groatien; gegen Wit⸗ 


ternacht Slavonien; gegen Morgen Serbien; gegen 


Wittag Dalmatien. 


II. Die Fluͤſſe. 
Aus den Fluͤſſen ſind nur zwey zu bemerken: als da ift 
X. Die Saw, Sauus; welche allhie Bosnien und Slavoni⸗ 
en unterſcheidet, und in die Donau flieſſet. 
2. Die Bosna, Bosna; weiche an den Sersifchen Grenzen 
x eutjptinget, und norewaͤrts in die Saw ficte. : 


ML Die T 


heile. : 
An A ber Theile kan man nur folgende Oerter men 


fei: Als da 
| Banialuch , Bánlaluea , die Reſidenzſtadt des Baſſa von 
„Bosnien. 

i irie, Seraium eine groſſe Handelſladt. 


E pee) und Zwornick; zwey niemliche Adie 


i iv "Die übrige Bef Beſchaffenheit des 


I. Bosnien iſt ein en und ran es jedoch wit 
idet ma Hai Gold, und Siberbergtverten 
* gand, 
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X 
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h 3. Die e y dena, jud PUIS 
Epriften un e 
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1 
UJ CA ALT 


von en 


ie Grenzen 
labonien, Nee hat gegen Abend Steyermark; 
gegen Mitternscht und Worgen Ungarn; gegen 
Mittag e und Croatien. BA $6 


EEE DT 
Aus den vm fft zu I Genieten, nes 
I. Die Saw, Sauus ie Draw, Dravus; m 
„he beyde i Dette ger beben, Slaponien 
RM cub dia feiden; und endlich in die Donau 
eeu c 27 JE 


5 II. Die Theile. 


An fiat der. Theile kan man nur folgende. Oerter be⸗ 
merken: als da ift 


Er 4 Carolonieium,; m. gno ziemliche 
Beterwaradein, ee e eine ee 


Niels z Rafcıa, eine Ps e ; ou 
nien, Servien und Ungarn; deren Einwohner eg zd 
ý e 


di Le 
nam 
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pa) genannt haben ſich ich fafi in m Ungarn ausge- 


+ 
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e 


" Breitet, und bekennen fid) zur griechiſchen Religion. ® 
VL Die übrige ini des 


quiu oni " Lande 


. Slavonien (f ein 2 indi fruchthgres, auch : 


mit Setreide, Wein Vieh und Bergw 
etes Land. Die Einwohner ſind D 


erken reichlich geſeg⸗ 
kriegeriſches Gemuͤ⸗ 


i daß fic lieber mit dem Saen in det Faust als qu dem 


ette'ſterben. 


2. Es führt Sen Sitel cing Königreichs „hd, i dem 
um VHS iio E Arne, i 9 mira an 
dane lau u 


ee atermenget. 
è III. 
von agati. | 
M» Shlak scien a ER 
n, Hungaria, licjet tué pegnen ge yit? ir 


ror Sa Abend Stehe 


fre itternacht Schl een ad ohlen, infone 

Bun 50 yug 0 ons Carpatus; gegen 

sorgen Siebenbürgen u i a Mit⸗ 
"n 


tag, Servien und Gi 


ENUIA 
=> II. Die grife 


à CT den fijo dad alie zue 


panis und 


Draw, Drauuss welche Ungarn bon Slabonien 
feiet a und bey Eſſeck in die Donau flieſſet.“ 
E dnau, Dannbius; melche in 
spi bey Eſchingen einem e 


lich xis die 3 


dem Schwa 1 


pe Ungarn allbie in der Mitt did cab. : 
pa = ſchwarze Meer fa 


3. Die 


Y 


20080 FE efie: Buch 
3. 3. Die Cheif, Tibifcus, Thyſſa; welche 2 an 


den polniſchen Grenzen enffpringet und ohaweit Bel⸗ 
grad in die Donau ffieſſet. - 


III. Die Theile. 


Ungarn iſt hundert Mellen lang und achtzig breit, und 
fat zwey Saupitbeile, wozu 72 Geſpanſchaſten, Lat. Comi- 
tatus genannt; gezählet werden. Demnach iſt zu betrachten 
Ln gira e H Hungaris inferior, jenſeit der Donau 

und Dati 
cos r Canifia , eine ftit Anno 1702 siat Bes 


"Sigeth,Sigethum, eine [.50ne Veſung. . 
Fuͤnfkirehen, Quinque Ecclefise, €i inc Daada mif 
einem Bisthum und feſten Schloß. 
Mohaz, Mohatium, eine en wo der König Lu 
douicus, A, 1525 fein Leben ein buͤßte. 
Color, Colacia, eine Stadt und Erzbisihum. 
Ofen Buda, eine vortrefliche Betung und die Haupk⸗ 
fadt des ganzen Koͤnigreſchs an der Donau. Die 
f TN wärmen Bader machen dieſe Stadt ſehr bes 
mt. ; 
Stublweiſſenb Alba regalis». eine wigs dee 
mit lauter Mora len umgeben. 
x 8 60 y Vefperinum, und Papa 7 zwey ek. mò 
5 er... 
Gran, Strigomum, eine kleine Stadt an der orm 
einer Bergpeſtung und Erzbisthum, . Enbiſche 
zugleich Erjfan r und Primas e 
Raab, Jau inum, eine rufo 4 am Fluß Nah 
Arrabo, mit einem Bisthum. 
Oedenburg | Sopronium, Eee L cine wohlge⸗ 
: bauete Stadt mit einer evan irche. 
& Oberungarn Hungaria fuperior, diſſeit der Soins A 
: und darin 
sburg, Poſonium, die kleine aber fchönfte finidh 
B. Pre mit einem Rheno y allivo die Könige 
ri werden. 1 v 


1 ian, 


HER 


en. 14. von Ungarn. 20 


Tienau, Tirnavia; eine fefte königliche 5 Freyſtadt mit eis, 
nem Erzbierhum und evangelischen Gymnaſio. 

Meubeuſel Neofolium, und Leopoldſtadt, Leopoldi- 

num, zwey durch die Kunſt und Maur fortificirte Ve⸗ 
ſtunges. 

offenen, Comorra, eine bis hteher e e Ve⸗ 

Kung auf der Inſel Schuͤtt in der Donau. 
emnitz Schemnitium, eine freye Bergſtadt. 
goes Cremnitium, eine Beraſtadt, wovon die Erene 
niker-Ducafen ben Namen fahren 

Trenſchin, eine namhafte Bergſtadt. 

sa eutfeh: oder Annan , Leufchowià , , eine von » fünf 

kaoͤniglichen Frepſta n ; 

Eperies, Eperiae, be de st din 

"Cafan, Caffouia, eine ſchoͤne Veßung und bie vornehm⸗ 

fle unter, den königlichen Freyſtaͤdten, welche fir 
die Hauptſtadt in Oberungarn gehalten wir d. "bre 
Einwohner ſind der Augſpurgiſchen Confeßton zuge⸗ 
than, und haben über dieſes viele ſonderbare Privilegia. 

Wongatſch, Mongatium, r ze Bergvetung 
mit einem Bisthum. 

Jatmar, Zatmatia, eine groſſe und fefe Stadt. pet 
Debrezin, Debrezinum, eine groſſe volkreiche Sal 
FEonigliche Freyſtadt mit einem Teenuirtes Gonti 
% Academieo. 

Tokay, Tokaeum, tin feſtes — dei des dente 

Wein wachſes beruͤhmtes Städtchen, 
Erlau, ^gria; eine groſſe Stadt mit einem feften igit 
chen Reſidenzſchloß au einem hoden Felſen. 1 
Waitzen / Vacia, eine biſchů fliche Stadt und En i 
siPett, "Peftum; eine feine vj koͤnigliche Freyſladt an 
sie v ves wes pne A mit welcher fiè duntkeite 

„ Schibrͤcke zuſammen hänge: 

8 ; Segedinum, eine alte und fefe Sandelfadt an 


Groftwaradein, Veradinum maius, eine reelle Veſtung 
an Siebenbürgen mit einem Bisthum. 

Jolnock/ Z uinocum, eine feße Stadt an der Theiß. 

le Julia, eine mäßige uci und feſtes S 


+ 


1 
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s 
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Neuarad, Aradium nouum eine Wichtige Veſtung an 
der Maroſch. CES ol RE 
Cemestwar, Teineswaria , einevon Natur und Kunft bes 
295 n am Fluß Temes, welche wenig ihres glei⸗ 

e MUSS 
refow, Orſous, eine neue Veſtung und ehemalige Vor⸗ 
mauer bann ber ganzen Giro. ja 1738 

5 . 2 von den Türken erobert. AA 5 
IV. Die Übrige Beſchaffenheit des 

; Landes. $ 
. Ungarn iſt ein fettes, fruchtbares und mit den 


ſchönſten Veſtungen angefültes Land; welches insonderheit 
an Getreide, Wein, Obst, Wildpret Pferden, Vieh, Salz, 


Fiſchen, auch Gold⸗ Silber⸗Kupfer - und Etſenbergwerken 


einen groſſen Vorrath hat: hingegen ift die Luft den Frem⸗ 
den üngeſund, (o daß Ungarn auch daher der Deu ſchen Kirch⸗ 
Bof genennet wird; jedoch ſo trägt auch die groffe miii fige 
keit derſelben hiezu gar vieles be. 
wen e eee von ſtarkem Leibe und Friegetis 
ſchem Gemuͤthe/ babet die Huſſaren den Feinden des Oeſter⸗ 
keichiſchen Hauſes den groͤſten A bruch zu thun pflagen- 
3e Ungarn gehoͤret nunmehro als ein -Erbkoͤnigreich 
zum Heſterrrichiſchen Haufe : dach Sabes: die Stande auch 
ibre Privilegia und Freyheiten. Die jetziae Koͤnigin und 
ekzogin von Orſßerreich, Maria Threrefiaifi geboren A. 
Y717, und regteret ſait r eee e 
Das Wapen dieſes Reichs fuͤhret drey rothe Ballen 
im ſilbernen Felder nennen en een 
J. Die Religion war vormals faſt aller Orten Luthe⸗ 
riſch / ſeit der Regierung des Käyfers Lewpoldt aber haben die 
Roͤmiſcheauholiſchen durch offenbare Gewaltthaͤtigkeiten die 
Oberhand bekommen. Daher ſie auch nicht gern eine Ger- 
legenheit verſaͤmmen den Lutheranern und Reformirten ihre 
Gewiſſensfreyheit noch immer mehr zu beſchneiden und — 


ſchren 18102 4 TG iem 
Zehnter Anhang der alten Geographie. 

j 8 Pie und Niederungarn, imgleichen 

eu Scil bon Oeſterreich, ber Windiſchen dier 
e ; e ien 
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tien wurden vor alters Pannonia genennet, (tlbiges eri eckle 
ſich von dem Berge Citio bis an den Aureum montem 
oder von Wien bis Belgrad, und von der Donau bis an 
Juyrien und wurde durch hen: Fluß Raab in zwey Stücke 
abgetheilet: als da war 
X. Pannonia inferior, jur Rechten: und darinn TOR 
, igtzo Belgrad, Sirmium, itzo Simach, Budalia, Murfa-- 
s City Esse / Bregetio ito Gran, Cibalis, und Ad;Hiul- 
cam, Die Einwohner waren die Pannohii f; Papno- 


E die Arauilci, Amanteni, oder Amantes, und die 


Breuci, t 
755 ^ pata: denn cis 
Vibe eMe 
ra fd ere 
Ko, 1000 tha nd c 4 
sl: e y au und Drau liegt, N 


ni und ostende genannt D "i" Ein tə 
wohner iei Azali, Vértiani iim Fafi, —— 


e: Die vier abthelung Te a 


alas Tant sni 1 8 uid 


# 


icd od 


. Hb Suus s 
nj ydi Siebenbürgen. -< > 


Tuo apang Y: Die Grenzen. x ig 
Sister; Tranfiluanie, Sat finen Shame vonder 


ſieben fächfifehen Burgen und Sauptfidblen b bekom⸗ 


men: der faba 0e aber zielet auf bie natürliche Beſchaf⸗ 
ſenheit deſſel Gegen Abend lieget Ungarn; gegen 
Mitternacht Polen; gegen Morgen die Moldau; gegen 
Witts die Wallachey und ein Stuͤck von Ungarn. 


II. Die 
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L Die Fluͤſſe. 
f Die merkwuͤrdigſten Fluͤſſe ſind. 
1. Der Meriſch iA wi Mariſus; welcher im 
1 Gebirge entſpringet und weſtwerts in die 
ieſſet 
2. mie Fluß Alt, Aluta; welcher glei fats anf dem Gate 
Ber Gebirge Antipringet und fü rtg indie Dw 


x en m Die Theile. 


Dies Land wird nach den bre) Hanpknatisnen, fo af. 
ſelbe bewohnen, in drey Stuͤcke getheilet: als da ift 
T, Das Land der Ungarn , zur Linken mit feinen, Ges 
ſpannſchaften: und dariun 
Kae das eiſerne Thor, Porta fna, ein fehr enger Pak 
Fifen ſehr hohen Bergen und Klippen. 
e jetzo Carlsburg, Alba Julia, eine feffe 
* tadt 155 die vormalige Reſidenz des Hirten 1 mit eio 


cant der, Claudiopolis, eine feine Handelſtabt 
s M re dme Gymuafo; und catholiſcher i 


a. ibas cpm der Xét, Bat; Siculi, genannt, mit ſeinen 
Stuͤblen an der Moldan: und darinn 
Neumark, Nouomarchia, die Hauptſtadt am Alt. 
i Dieſe Nation iſt ein Ueberbleibſel von den alten 
unnen. 
3. Das 4. Säcfen, zur glechten, mit feinen Stüßs 
len, Hat. Sedes genannt: und darinn 
Biſtriz oder 5 e eine Tél Sanbefapr mit 
einem lutheriſchen G PLI 
Tkreumark/ Agropolis, -— Maroſch nit einem 
reformirten Symnaſio. 
2 anA oder Schiesburg, Segesuaria , eine gute ü 


Stadt. 
med wiſch, M Mejid eine feine Stadt mit ehem Gm. 


i ni ; Fron, 


„ ˙ . 
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Eronftadt, Braflouia, oder Stephänopolis , eine volfreis 
che Handelfadt mit «inem feen Bergſchloß und luthe⸗ 
riſchen Gyimnnaſ o. . 5S 

Sermanſtadt, Cibinium die Hauptſtadt des ganzen 

Landes mit einem luheriſchen Gymnaſo. 3 

Millenbach, Zabefus , eine gute Stadt mit ſchoͤnen 


0 


: Welnwachs. x 
VI. Die uͤbrige Beſchaffenheit des 
aud Landes, : 


Y. Siebenbuͤrgen ifi ein grunbet, ungemein fruchrba⸗ 
res, und mit Getreide, Wein, Salß zahmen Vieh, Wildpret, 
iſchen, Gold⸗ und Silberbergwerken reichlich begabtes 


EL. 


aud. - 2 
2. Auſſer ben ſchon vbgedachten drey Hauptnationen ; 


halten fich auch viele Polen, Rufen, Moldauer, Wallachen, 
Ser vier, Ragen, Armenier, Juden, Griechen, Zigeuner und 
andere Voͤlker allhier auf; welche alle ihre unterfehiedene 
Sprache und Lebensart haben. ; 

3. Das Fand führet, bem. Titel eines Großfuͤrſten⸗ 
thums, und gehoͤret ige der Königin von Ungarn. 

4. Die Sachſen, welche den groͤſten Theil des Landes 


Scr find meiſt lutheriſcher Religion; die Ungarn und 


er aber groͤſtentheils reformirt, und die riechen, Ruſſen, 


a und Wallachen griechiſch; der andern Religionsver⸗ 
m 


en als Juͤden, Photinianer, Socinjanern und Catholi⸗ 
ſchen nicht zu gedenken. 


; i dé 
von der Wallache. 


A I. Die Grenzen. a 

Nie Wallachey, Valachia, hat gegen Abend Ungarn 
i z aud Sieben enge gegen Elite ncht die Moldau / 
gegen Morgen und Mittag aber die Bulgarey. 

x 8 x II. Dle 


zy 


E E. r 
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H. Ste Fluͤſſen => 


Aus den Fluͤſſen ſind hieſelbſt zu bemerken. 
X. Der Fluß Alt, Aluta, welcher aus Siebenbuͤrgen koͤmmt 
und ſaͤdwärts in die Donau flieffer, à 
2. Der Fluß Jaloniz, Jaloniza, welcher an den Sieben⸗ 
bleuͤrgiſchen Grenzen enkſpringet und zur Rechten in die 


Donau läuft. x 

III. Die Theile. 

An ſtatt der Theile duͤrfen wir nur folgende Oerter bez 

merken: als da iſtt ; EEN 

..,- Caempeinnge, Qongtuntu, Campus longus, eine offere 

Handelſtadt mit einer berühmten Meſſe, die den ganz 

Monat Julium hindurch waͤhret. 

1 0 >. Tergouiftus , die vormalige Reſidenz des 

; rſten. AR 3 

Buchoreſt, Bucorefta, die Reſidenzſtadt des Fuͤrſten mit 
dm Erzbisthum und mehr als vierzig griegifhen 

ern. : — 


IV. Die übrige Beſchaffenheit des 


M 


SH 
andes. i Ps 
I. Die Wallachey iſt mit febr hohen Bergen umge⸗ 
ben, hat aber keine einzige Veſtung; doch ift es ein ſtark bes 
wohnkes, mit Honig, ſchoͤnem Weinwachs, guten Pferden 
und anderer Viehzucht geſegnetes Land. Der Boden wuͤrde 
auch mehr und treflicheres Getreide geben, wenn die Einwoh⸗ 
ner nur fleißiger waren, den Ackerbau recht abzuwarten. 
2. Das Land hat feinen eigenen Fürften oder Hospo⸗ 
dar, welcher dem Tuͤrkiſchen Kaͤpſer zinsbar iſt. E 
23. Die Einwohner bekennen ſich zur geled iſchen Nelis 
gion: Doch find auch viele Roͤmiſchcatholiſche unb Mahh⸗ 
medaner im Lande. Ihre Sprache koͤmmt mit ber Lateini⸗ 
ſchen in vielen Stücken überein, daher zu glauben, daß fie 
von den alten 30000 Roͤmern, ſo zu des Käpfers Trait 
Zeiten Bieger abgeführet worden, abſtammen; aygeſeben fe 
fich ſelbſten Romangi das if Romani zu fepreiben lege. a 


III. 
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von der SSgolbau.. 
ai J. Die Grenzen. t 
Di Moldau liegt zwiſchen der Donau und dem Nieſter⸗ 
ſtrom mitten inne: und hat gegen Abend Siebenbuͤr⸗ 


gen; gegen Mitternacht Podolien; gegen Morgen Beſſa⸗ 
tabicn und Bulgarien: gegen Mittag die Wallachey. 


II. Die Fluͤſſe. 
EA Aug ven Fien find altbie folgende zwey zu bemerken 


d es RE; Hieraſus, Serethus; welcher in Gicbettblrà 
15 enkſpringet, und durch die Moldau in den Fluß 
iffovo und mit demſelben in die Donau flieſſet. 

2. Der Prutb, boratha, welcher au den polniſchen Grenzen 
entſpringet, und durch die Moldau in die Donau flieſſet. 


III. Die Theile. 


t b ſtatt der Theile find allhier folgende Derteriu iners 
en: als 
Targerod, Targoroda, ei eine Stadt am Sereth. 
J, Jalam , die Dauptftabf und die jetzige Reſidenz des 
Hoſpodares am Pruth mit einer Citadelle. 
Soczow , Succidaua, die vormalige Reſidenz des Fuͤrſten 
am Sereth mit einem Erzbisthum. 
Chozim , Chozimum, eine p Stadt an Polen Kamiez 
niec gegen über. 


po AV. Die übrige Bephafrnpeit des 


E Die Moldau ift ein gebirgichtes und AT tans 
5 Sant, hat aber an Erzaruben, Wein, Getreide, Oel und 
Honig einen groſſen tebr rfluß. Die Einwohner find noch 
E E hoͤficher und beſſer gefittet als die Wallage. mo : 
S3 wollen 


D 
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wollen durchgehends, auch die Bauren nicht ausgenommen 
für Edelleute gehalten ſeyn. ; vie : 

2. Es hat feinen eigenen Fuͤrſten, ber auch ein türfi, 
— Vaſal ifi , und jährlich einen groſſen Tribut nach Cons 

antinapel zahlen mufi, PLUS 

3. Die Landesreligion iff Griechiſch, doch giebts auch 
viele Mabamedaner und Zigeuner wie denn die letztern hie⸗ 
ſelbſt gleichſam ihr Vaterland haben, und von hieraus nach 
Teutſchland kommen. PE > 


Eilfter Anhang der alten Geographie. 


Oberungarn, Siebenbuͤrgen die Wallache und Wol⸗ 
dau wurden vor alters Dacia genennet, und dariun Aege⸗ 
thuſa, die Reſidenz des Königs Decebali , mit welchem Tra- 
ianus ſechszehn Jahr lang Krieg gefuͤhret, und ihn endlich 
überwunden; Apulum f, Alba iulia ige Weiffenburg; Vipia 
Traiana, vorhero 1 oder Auguſta Dacorum 

` igo Varhel, Zurobara itzo Temeswar, Patrouiſſa ijo Rrons 
ſtadt, Zeugma igo Clauſenburg, Auguita Praeroria, Tibif- 
cum, P:trodaua itzo Petersdorf. Die vornehmſte Einwohner 
waren die Fazyges Meranafsae zwiſchen der Donau und der 
Sheiß, die Cer as oder Daci, ein wildes und barbariſches Valk, 
dazu gehoͤreten die Anartes, die Carpi, die Tauriſei, die Jaf- 
fii in der Moldau und die Baffernae, in Siebynbuͤrgen. Die 
Roͤmer hatten 3 Theile gemacht. Denn da war: 
I. Dacia ripenſit, Oberungarn an der Honan; 
2. Dacia alpeſtris, Moldau und Wallachey;. 
3. Dacia mediterranea f. Gepidia, Siebenbürgen. 


Dieſe kurzlich berübrte daudſchafj hat der Kaͤyſer Tras 

- Janus erobert und zur romiſchen Provinz gemacht; der Rays 
fer Aurelianus aber Ti Dieffeit der Donau zwiſchen Ober⸗ 

und Nieder moͤſien noch ein neues Dscien an damit er das 

Alte um deſto leichter behaupten mochte; welche beyde man 

aljo nicht mit einander confundiren muß. Nach den Rö⸗ 
mern und Griechen haben die Sarmarae, Gothi und Hunni. 
das Land uͤberſchwemmet, und als die Saxones das Joch 
Caroli Magni abſchuͤttelten, fo haben fie fih nach eee 
, gewen 


r 
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gewendet. Darauf ſind ſie den Polen eine Zeitlang zinsbar 
geweſeu, bis Raiazerh II. die Wallachey und Moldau unter 
ſein Joch gebracht hat. 


Das funfzehnte Capitel 
ER o i 
Polen und Ditthanuen. 


I. Die Grenzen. i 
Ton birfem greffe Reich, fo von Oſten nach Wefie! 
200 Meilen lang Seed breit ifi, find die 
Grenzen gegen Abend Schleſien, Brandenburg und Ponte 
mern; gegen Mitternacht Prruſſen, Curlau d, Liefland, Ruß⸗ 
land und Yirthanen : gegen Morgen gleichfals Ruß and und 
die kleine Tartarey; gegen Mittag Moldau, Siebenbuͤrgen 
und Ungarn. 1 5 
; I. Die Fluͤſſe. : 
Aus den Fluͤſſen find nachfolgende ſieben inſonderheit zu 
bemerken: als da iſt : 
1. Die XDeitbfil; Viſtula; welche aus dem Carpatiſchen 
Gebirge entſpringet und nordwaͤrts durch Preuſſen in 
die Oftſee flieſſet. i 
2. Der Nieſter, oder Dnieſter, Tyras; welcher aus einem 
Ste an dem Cas patiſchen Gebirge ent pringet und wir 
ſchen Polen und der Moldau ius ſchwarze Merr ſlieſſet. 
i 3. Der Bog; Hypanis, Axiaces; welcher in Podolien ente 
- - fpringet und in der Ukraine in die Nieper flieſſet. 
4. Der Przypiecz / Priperius; welcher in Rarhreuſſen ent⸗ 
ſpringet und zur Rechten in die Nieper flieſſet. : 
„ 7. Der Tieper, oder Dnieper, Boryfthenes; welcher aus 
dem Bubinifchen Gebirge, Lat. ons Pudinus genannt, 
= in Rußland entſpringet, und durch einen Weg von go _ 
; ze ut oder 200 Meilen ſüͤdwerts iu das [marie 
, cer flieſſet. . 
6. Die Düna, Duna, Rubo; welche in Rußland entſpringet 
und durch Litthauen in die Oſiſee gehet. 
a dts S898 7. Die 


| 
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7. Die Hemel, Chronas, polnifh Niemna, welche n ber 
Won pwodſchaſt Novogrodeck entſpringet und durch Lite? 
hauen und Preuſſen ins Curiſche Haff flieffet. > . 
8. Bug, Bugus, der in Rothreuſſen entſpringt und ſich in die 
Bei erg. i 
II. Die Theile. 
Dieſes Reich beſtehet aus zwey Haupttheilen, erſtlich 
dem Köulgteich Polen, und zweykens dem Groß herzogtbuen 
D ittbanen, welche in folgenden zwo Abtheilungen ausführler 
achtet werden. IE * 
Die erſte Abtheilung 
vod om - a 
Vonigreich Polen. 
Dice Königreich beſtehet aus dreh Theilen, nemlich dem 
eigentlichen Polen, Maſovien und Kleinreuſſen oder auch 


Rolhreuſſen genannt. T. 

I. Das eigentliche Polen. 
Das eigentliche Polen, Polonia propria, hat drey 
Landſchaſten. Denn da iſt * 

I. ee Polonia maior, mit fünf 

Woywodſchaften: als " 

. V0 on de anneft Pofen, Palatinatus Pofnanienfis : 

welche an die Woywodſchaſt Caliſch, das Brandenbur⸗ 

giſche Gebiet und Schleſien grenzet; und darinn 
Frauſtadt, Frauftadium , eine feine Stadt an den Schle⸗ 
ſiſchen Grenzen, mit einer lutheriſchen Kirche. 
Poſen, Pofnania, eine ſchoͤne Stadt init einem verfallenen 

Schloß / Bisthum und Jeſuſter⸗Collegio, an der Warte 

gelegen. Die Regierung verwaltet ein Staroſte, der jiis 
gleich General von Großpolen genennet wird. Hieſelbſt 
iſt der Stanislaus gebohren, 

"iffe, Lifa, Lesno, ein namhaftes Städfgen. ; : 
Meſeritz und Rawitz, zwey Städte und Slifer , 
2. Die Weywodſchaft Caliſch, Palatinatus Califfienfis: 

und daring Me 


„ 
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"afi, Cali; eine groffe un NS t Lie 
rami etia it einem "rite lleaio., 
"esce, Gnéfna, die Hauptſſadt in Großpolen mit einem 
Lance deffen Erzbischof Primas Regii i Sie 
wo lteſte Stadt in Polen. 
d Siradien, Pálidnátüs [o v 


. NES, Siradie, elk iemliche Stadt an ber Warte. 
Pert dá, Pietrtow, Petticouia, eine mäßige Handels 
fiadt, wo das Tribunal gehalten wird, und Wende ; 
À .. Könige gewaͤhlet worden. 
, aem eine gute Stadt em Fluß Presng. 
XE 4. WO Tg Angi 1 Palatinatus Leneiti- 5 
fis; lup. t 


155 hc decal Mua Cem > 


pos Loviciusi ‚din tib! n mit einem f ite. 
Palkaſt des Enzbiſchofs von Gaien” } 
M. üjaoien Cuisuis, mit weh ososan difta ft ; 
1. 5 1 Tit ek $t i en 


pc 11155 ? 
"Brüstoit ORRE ei (eut T teni 
Piaftus 2 FeAl d » P 
ie Wo aft inola imu alatinatus Vla- 
repe Sire Darin 5 
; E Ylaaislauia „eine 4ieimfide Stadt ander; 
s mit einem Neſdeniſchlaß des Bichofs MA 
1 Cujavien. 


A inowlooy I Inolocza , eine ENER Gta, 
Es in, pos oder 'Dberpolen, Polonia minor, mit dreh 
XR anoptobidyajtef: als 
er: Dieto iapa Palatinatus Cracovien: 
do cwm darinn 
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Czenſtochow, Czenſtoch i us, eine kleine Stadt, fo wegen 
einer Wallfahrt und des Ablaſſes berübmt. — 
Severia, Seueria, die Hauptſtadt eines Herzogthums, fo 
dem Biſchof von Cracau gehoͤre “, mit einem feſten 
Schloß auf einer Inſel in einem groſſen Ser. 
S die Hauptſtadt des ganzen Königreichs 
einem Bis ham, Birgſchloß, Univerſitaͤt und dem 
koͤniglichen Beg raͤbniß nebſt einem feſten Schloſſe auf ci» 
nem Felſen. Eine Meile von Cracau in Vilicha, wie 
auch $ Meilen davon in Bochn ia ſind einige Salzgruben. 
Wielicza, Wielica, ein beruͤhmtes Salzbergwerk. 
B.andscron, Coronia; eine gute Veſtung. 

3. Die Woywodſchaft Sandomir, Pelatinatüs Sando 
mirienfis: vd re Eo j & 
Sgudomir oder Sendomir, Sandomiria, eine Stadt 

und Veſtung an der Weichſel mit einem Schloß. Bey 
Sandomir ift ein Berg, welcher Mons caluus genannt 
wird, und der hoͤchſte in Polen iſt. 
Racow, Racouia , eine kleine Stadt, davon der Racowi⸗ 
ſche Catechis mus den Namen bekommen. 
Radom, eine nahmhafte Stadt. 
3. Die Woywodſchaft Lublin) Palatinatus Lublinen · 
fis und drinn AE. 
Bublin, Lublinum, eine groſſe Handelſtadt mit einem 
Ae loſße, wo das Tribunal Gericht und jaͤhrlich drey 
Mieſſen gehalten werden und bey 12000 Judenfamilien 
fid) aufhalten. Sie liegt 36 Meilen von Cracau. 


IL. Maſovien. ; 
Maſovien, Mafouia, Adifet an Meer om Litthauen 
und hat zwo Landſchaften. Dein dai n 
1. Das eigentliche kMaſovien, Mafouia ptoprie dicta; mit 
Ido Wopwodſchaften: als à x 
1. Die Moywodſchaft Czersko / Palatinatus Czercen- 
fis: und darin ; x 
Cersko, Czerfchia, eine feine Stadt an der Weichſel. 
Warſchau, Varfouia, die greffe Hauptſtadt in Maſo⸗ 
a piei und königliche Refivenz, in welcher die polniſchen 
Reichstaͤge insgemein gehalten werden, mit einem 
„ praͤchti⸗ 
Di ; 


9 5 


"| 
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praͤchtigen Schloß. Eine halbe Meile davon ieget das 
Dorf Wola allwo die Könige im freyen Felde erwaͤh⸗ 

let werden. Sie liegt J Meilen von Breslau. 

Villanotw, Villa noua, ein koͤnfgliches Lusthaus. 
2. Die Woywadſchaft Ploczko, Palatinatus Plocenfiss 
Nur ud arum ander ATUS. 5 
Plocsko, Plocum, eine Stadt mit einem Bisthum. 
Dobrzin, Dobrinum, eine u Stadt. 


IL, poolacoien , Podlachia, ſonſt auch die Woywodſchaſe 
tefats, Pálatinstus baut enanut: und darian 
25i tcs, Bielca, eine groffe nd nach Art der meiſten uͤbri⸗ 
gen polniſchen Städte von lauter Holz erbauete Stadt, 
woſelbſt die Juden gröffe Handlung treiben. L 
Drogisin, Drogiéltum, eine Heine Stadt am Fluß Bug 
pu f einem adelichen Hofgericht. d 
Anguſtow, Auguftouia, eine feine Stadt. Sie (fl bie 
Grenzſtadt von polen und Prauſſen. 


III. Kleinreuſſen. 
lein oder Rothreuſſen Ruſſia rubra, hat vier Lands 


ſchaften. Denn da iſt. xri Sad 
[A e n Kleinreuſſen, Ruſſia rubra proprie 
*— di&a , mik drey Woywodſchaſten; und zwar fo ift 
t: Die Woywodſchaft Chelm, Palutinatus Chelmenſis: 
und darin e Jet 
o" Chelmuni, eine ziemliche Stadt mit einem Bis 
thum. 
Ebrasnoftow;, Chranoftouia, die Reſideniſtadt des Bir 
ſchofs von Ehelm. dm 
&. Die W chaft Belcz, oder Belsko, Palatinatus 
Belcenſis; und darinn : ; 
Samoifezie, Zamoifcum, eine neue Stadt und Veſtung. 
Belcz, Bellicium, eine tocitláuftige Stadt. 
3. Die woywodſchaft Lemberg, Palatinatus Lember- 
a eI 


8 3 arinn 
Jaroslow, Jaroslouia, eine Handelſtabt. 
8 Premislia, eine (donc Stadt mit einem Biss 


Ds . wor / 


tá ed EM erſte Buch = 
Exoowrteütidy £ antera, Leopolis, eine hd 
ee C iu f atit. elnem Enbisthum und zwey Schloͤſ⸗ 


Pus Haia, Line grofe Stadt am Rirſter. Wer 
II. olbinien, poli (9 e 2 : und darin 
Pat d a loß und Bisbe 


no 
. Blitg pAlca cine (ei yi n s n Titel eines Here 
po fune ne it ur ei j^ of, und einer me 


„tat, dem Hauſe tadz vil geh Sin, 
Offrog, Olr en eine fejle 5 Rn, 
omierg, Zytomerium, und Conſtantin Co 
Mi cH CIEN . gy —— á i 
w Podolien, XC und darinnn 
ſki/ Camene chm, die befe Ve Küng: in. 
ofen auf einem Selfen , an ben Belagile Gelben. 
1 ee im Mora ; 
Ebmielnick, Chmielnicum, eine Stadt am Bog ; 
W. RENT binden Sica Berl 
odſch un 
* Qi Wo bob d iin Braclo- 
i . Braclom, Beaclonia,e eine Stadt und Veſtung. 
x Neufsnigpol / e eine gon Stant am quie 


in THU; oM Bisféóceria ; unf fei Stadt exti. 
Nonis brey DES n meiften ‚übrigen im Baden Lo 
den Mole ni dahinge die Coſacken von dem flache 


È tj git eil beſitzen. 
2 red Kiow, ;pdfütimtis Kiels; 
x fu da MM: des Ni⸗pers,; 0 den Ruffen und Go 


"ffzuibsatint Das 35 
aer Bialogrodia / eine grugi(ie fuia a unb 
vormalide Hau [BIRD in der Ukrame 3 

iow, Kiouis ,-Chilóuia ; die Haupkſtadt in bortine 
Wund Rußiſche Veikung an dem Nieper mit einem ar echi⸗ 
ſchen e und Uni d firät. Es ſind dafelbit uns 
terirdi ge; in welchen ee von den Ade 

“S iar Hefligen liegen. ; 
Y Abre 
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E Osyeceffi, ER jum, und andere Cofadiifche 15 17 
ben in dem Capftel von den Cofacken. 


IV. Die uͤbrige Beſchaffenheit des Landes. 
x. Polen ifi, wie der Name anzeiger, ein plattes und 
Sr Land, das an fruchtbaren Feldern, ſchoͤnen Wieſen 
figen Wäldern kaum feines gleichen hat. An aller» 

lenz den und Vieh, Salz, Honig, Wachs, Wolle und andern 
nutzbaren Sachen hat es einen ſolchen Ueberfluß, p zu Frie⸗ 
[o E üährlich einige Tonnen Goldes daraus fönnen ger 

et w. 

2 Die Polen find wohlgewachſen ſtark vom Leibe, 


boͤſlich und gaſtfrey $02 2 1 und gufgeräumtem 
Naturell: odd 10 0 ohwi ini 1 
verſch erſchwenderiſch 0 heit fo eife⸗ 
ig, daß ſie ier we 


hg LA yim wol, 
er. Sie halten keine 2 s rice auf den Beinen; 
went fie aber in einen Krieg verwickelt werden, fo di É 
ein allgemeines Aufzebot des ganzen Adels, welches Po- 
fpolice Rufzenie genangt wird, wodurch in kurzen des 
niee von 200 00 Mann aus Polen und kitthauen kan a 
Beine gebracht werden, welche A alle mit einander 
rde erſcheinen. Im ganzen Lande n 7 7 7 1 
taci daraus man 1 abnehmen i ij ei Yd 
nichts weniger als n einen Sitz der 
Beten ge wa ir no Esse ut io? ua, m" 
vornehmlich in der lateinifüjen Sp ch ſchei⸗ 
neté als wollte es fid) anjetzo auch in e eins 1 
da (id) einige Paguaj derne der dBinidoften 
mehr angelegen feyn I 
olen ift ein Wapiöni igreich: und macht fant dem 
damit vereinigten dee im Litthauen eine ſolche Re⸗ 
: Bu sin rir cn der König awar als das une angeſe⸗ 
aber benehſt den brigen del dag 
eifte 150 agen hat? der Bauersmann hingegen ift von al⸗ 
— renaͤmtern . und wird daneben ſehr ſela⸗ 
biſch kractiret; doch find die Bürger mil ‚guten Pri Privilegiig 
verſehen. Das o fah i gales di renint iu 
io srereitet oer Ju E nach feinen f fregen. FE 
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ben; in allen ſſbrigen michtiaen Vorfaͤlen aber kommt es, 
wie geſag“, gröſtentheils auf den Reichsrach an, der aus 
4. Pirfonra b, ehe. Se heiſſen alle Senatoreg , und find 
in folgende Claſſen eingethe ſet, Erſtlich find da zwey Erz⸗ 
biſchoͤte und ſuntehn Biſch ; zum andern 2 Wonppoden, 
Palatinis gum dritten 85 Caſtellani, worauf denn die Stas 
ralen folgen, die abel in diefe € laffen nin t gezaͤhlet werden; 
un endlich vertens die Kronbedienten von Polen as der Zahl 
fü ſe un von Luthauen auch fuͤufe, Solche find. v^ der 
Krongroßmarſchall; J der Rrongroßfanger; 4) der Kron⸗ 
unter ranger; 4, der Kronaroßſchatzmneiſter; 5) der fronum 
kerma s ſchel Die Senatores aus Y er ſſen und Liethanen 
find allhie mit bear ſſen. Wenn aber Sachen von groſſer 
Wichtigkeit vor gallen, fo wird ein Reichstag ausgeſchrieben, 
da denn alle Edelleute entweder (cibi. erſcheinen oder ipie 
Landboten dahin fenden, Le 

Der jetzige König. iff Stanislaus Auguftus, gebohren 
1732. und tegieret feit 1764. t 
4 Dis Wapen bes Reichs en ein filberner Adler im 
rothen Felde wegen Polen, und ein ſilder ner Renter im rothen 
Felde wegen Litthauen. " 

F. Die Hauptreligion iff Roͤmiſcheatholiſch; und ber. 
König wird mit beſonderm Vorzuge Orthodc«us genennet, \ 
Doch werden unter den vielen Oißidenten die Juden insbe⸗ 
fondere bey ihrem Gottesdienſte geſchuͤtzet, die Griechen, gus 
fberaner und Reſormmirten aber fehr gedrucket und nur noch 
mit genauer Noth geduldek. ; "a 


Die zweyte Abtheilung in 
qu de A nd 
Großherzogthum Litthauen, 


2, Pitfauen gehören drey Haupttheile. Denn da it 

1, Das eigentliche Zittbauen, Lithuania proprie dete, 

mil dfey Woywodſchaften: als ; E 
4 1. Brzeſcie, 


^ ad 


— T i 
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— — ——— ————— 
1. Lrzefcie, Palatinatus Bre ſeienſis oder auch Polefia ges 


manat: und barinn 
Biala, Biala, die Neſidenzſtadt des Fuͤrſten von Nadzivil. 
W Brefcium, eine mäßige Stadt und Veſtung am 
Inf Bug. A ; * 
pit, Fiuſcum, eine feine Stadt mit einem Jeſuiter⸗ 
Collegio. : 12% 


8. Trodie, Palatinarus Trocenfis ; und darinn 


Grodno, Grodna, eine groſſe Stadt mit einem berfällenen 
Schaf an der Memel : 


rock, Trocum, eine ziemliche Stadt mit einem ſeſten 


Schloß und einer beruͤhmten Wallfabrt. 
Kauen, Rowono, Couna, ein wegen des guten Meths bes 
ruͤhmtes Städtchen an der Memel und Wilna. 


s. Wilna, Palatinarus Wilgenſis: und darinn 
Boraslav ] Bratislauia , eine weit aͤuf ige Stadt und 


Schloß o i ; ; 
Wilna oder Wilda / Wilna, die Haupt tadt in gam tite 
thauen y mit einem Bisthumz, einer Univerätät, und eis 
nem guten Schloſſe A. 1737:4ft die hiye Gtabt 
faft gänzlich eingeäschert worden. Gleichfals find 
A. 1748, bey 3000 Haͤuſer, 17 Kirchen und etliche 
Klöster absebranat. Weil auer den chriſflichen Ein⸗ 
nern fih. allhie auch viele Juden und Sürfen anf- 
satten, fo werden alle Wochen auch drey Sabbathe 
gefepret, nemlich; der Freytag vor die Türken, der 
unabend vor die Juden; und der Sonntag vor die 


rift : AN 
Willens eine Stadt hit einem Hofgericht. 


u. Das Litthauiſche Renfen, Ruffa Lithuanica, fonft 


k 


Weißreuſſen genannt weil die Schaafe darinn faſt 
— weiſe Wolle, und die Pri weiſſe 


— Kleidung tragen, mit fünf Woywodſchaſten: als 
. Nervogrodeck, Palatinarus Nouogtodenſis: und 
in 


“ 
y 


e ul i M 
"mise , Nouogrodecum f, Nouogardia, eine 


m tadt. 
Schlutzko pder Scluczk, Zlucium, eine feine Stadt, fo 
dem giri von Kadzivil gepäree, mit drey Schloͤ ein. 
; 95. 2. WMinſkie, 
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TDi tic Palstinstus Mi ze "eei 

5 €, T alatinatus Minſcjenſs: 

Bed E ger und von Mache 

fu EET. 

VV und darin 
ute ca Möbilouia, eine ziemliche Haubelfade au der, 


E AP wo die Gia A. 1768. einen Sieh er 
o Mila à» eine wöhltet teren abe. 
E rs os 8 8 if 


e, Palatina Wange barinn 
'itepfto, Witepocum, piit andelllai Düne 
som "mit; mifi ete eie uon 19502 e 
ER pred Palazinatus,Palocienft ver 
Ps ocz, an Dif SO e 
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NT a wr hund ini Me Ma íi 
E i ki 
sonum Mores rm A 
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g vicio 5a cr 


. Litkhauen bees ln Bra Boni, 
ſchen fruchtbares La 1b die Fleis 
9 eu e in B m. hi Brise 
alsin Doi fa» vog Oulu pcd. . 
21 Die Einwe w ihre be ders puh ud 
Sitten e — — m n ; fone 


dern auch rin har tnaͤcktacs / faules bergläubiſchts und dem 
nee ee 8 


BR felt A v age ifi einen feet Bd 


Por 
p 0 eb fety Bone UE das gayee D aupt tit d sido 
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4. Die Sicligion ift Roͤmiſcheat aich jedoch mit fuz 
theranern, Reformirten, Juͤden Türken und Socinianern 
gar fehr untertmenget die Griechen aber haben vor, ‚as 
dern Difibensen alipicr vieles voraus. $ 


e 


eu feit Gault. 


Pieuſſen. 


I. Die Grenzen. x 


d Bokoffis , ift theils mit Waſſer / thells mit Ls 


* 


ſormiret. 


ed 
Et 


»] 
wt 
3 


5 fitgeben. Denn, s Abend 


gegen Mitternacht die are Bal an : 
gegen Morgen (t quM cs trag fold," 


II. Die he, 8 
aolet ſolgen be ſechs zu bemerken. 


ge mico Mola durdpPolen 
1 7 5 iam bey Danzig in die Oſtſee, dur zwey andere 
Arme e, ^g und Al hecid ftt genannt“ in das 
frische Haff f 
MEAT, m pa vor alters prigora; welcher aus 
sereinigung des Pis und Angerap, fo beyde inhreuſ⸗ 
fel 1 NAP und durch Königsberg ins 
friſch ys in der Stadt aber durch zwey 
e Wei idm weten " die RE Kaeipbof 


3. Die Ioni, "Chronus 5 welcher zur Rechten! aui git 


"ERG 


uc. 


anen kommt, und mit verſchiedenen Armen 5 — 
die Wippe, Silge, Timber und Rufe nfe e tn 
Wpe t 


LU i "n as Gurije Haff flieſſet. Die 


Durch den neuen ipti len mit der Deine, einem 


sm des Wezel siu i baher das Getreide, i 


lahs, 


e Viftula ; twelcher i Ungarn auf dem Car⸗ 
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Flachs, Hanf, Holz, Potkaſch und andere polni 
Baaren gar ſüglich ^: Königsberg gebracht i 
önnen.“ : $ à 
4. 1 55 Pallärper die ſich hinter Branusberg ins friſche Haff 
urzet. x 
F. Die Allg / ſo unterſchiedene Preußiſche Staͤdte vorb 
, be En ſich bey Melau in den a ergieſſet. ? 
6. Dio air wovon Inſterburg den Namen hat. 
rt 


dieſen ſechs fiſchreichen Fläffen find noch 


zwey groſſe Seen, welche gleichſals eine groffe Menge 
ſchoͤ der Fiſche mit ſich furta Cei: buen lie 


geuden Srädten zur Communication dienen, zu mere _ 


ken: aig 
4. Das fri ſche Jaff, Sinus Venedicus f, Aquae duleis: 


welches fih auf drey Meilen in die Breite, auf vier⸗ 


Il gen Meilen ab ran die Laͤnge erſtrecket, und nur bey 

Pillau mir der Dffee zuſammen haͤnget, ſonſten aber 
fo weit bim emen fehma! ih Landes die (ride 
Nerung genannt, davon uo terſchleden iſt. 

2. Das Curiſche Haff / Sinus Curonicus; welches funf, 
zehn Meilen lang, und bis ſieben Meilen heit ift, und 


bey Memel mit der Oſtſee zuſammen ubrigens 
aber bis dab in durch die Curiſche Jerung davon abe 
geſondert iſt. 


Oer kleinen Seen iſt an den polniſchen Grenzen des 
koͤniglichen Preuſſen eine groſſe Menge, welche mit den 
: oy Fiſchen, einige auch mit Murenen angefülleh 


Ill. Die Theile, 


Prenen, welches furfzig Meilen lang und von zwan⸗ 


jig bis vierzig Meilen breit, hat anjeti? zwey Haup belle. 


Denn da iſt 


Y. Das Serzogtbum preuſſen; weſches gemeiniglich dat 
polniſche Preuſſen genennet wird. 


2 Das Königreich Preuſſen; welches unter Brandene — 


burgher Bothmaͤßigkeit ſtehet, und daher auch das 
5 A Brane 
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a OR RER. omncs a ATARI T 
Brandeaburgiſche Preuſſen generer wird. Demuach 
ift zu betrachten i 


1: Das Herzogthum Pren 


"Ny 
y» t ul 


Das Serzogthum Preuſſen; Ducatus Boruſſüe 


Borufüia Polonica beſtehet aus vier Fandſchaſten. E ad E 
Wi d d $ NT faf E i 
,  * BAleinpömimern, Pomerellia:/und darinn QU 
Weichſelmünde, Viſtulaemunda, eine ffarfe und nach 
Dane n örige Veſtung mit einem Hafen und Ausfluß 
er. We. * SM 8 2 
Oliva, e ein ſchöͤnes und wegen des A. 16% den 
May ioien Polen und Schweden geſchloſſenen 
Friedens bekanntes Kloſter ne 
Dar zig, Dantifcum, Gedanum, eine ſehr berkin 
Statt und theils mit hohen Bergen, theils w 
Olſee umgebene Veſtung, mit einem weikläͤuſtigen 
biet, evangeliſchen Gymnaſto und Magiſtrat. K. 1734 
ift fie von den Stufen nach einer bintigen Belgaerung 
par Accord eingenommen, nachdem ſie aber dem Chur⸗ 
Piren von Sachfen, Auguftum Iit, für ihren kechkt⸗ 
maͤßigen Herrn und König erkannt / ſo find ihr ale 
* Privilegia wieder zugeſtanden. Unter 40 DA 
Muͤhle mit 28 Gängen und das vortrefliche Zeughaus 
zu bewundern. AS 1 
Bern, Dirfcyau, Stargard, Weve; Neuenburg, 
eg, Friedland und Bromberg, acht kleine 
Städte, 4 
Schoneck, ein merkwuͤrdiger Ort, wo Gericht gehalten 
wird. x ` 
Putzig und Konik, Conicia, zwey feine Staͤdte. AS 
2. Das Culmiſche Gebiet oder Culimetlano , PráefeGtue 
rà Culmenfisf. Culmigeria: und darinn 
y Culma , eine groffe und alte Stadt an ber Weichſel, 


mit einem Bisthum. * 
otn, Thotunium; eine groffe und 1 Stad an 
5 eichfel mit einem evangeliſchen Gymnaſto/ allwo 


A. 1645, das beruͤhmte Colloquium Charitatiuum 
ange⸗ 


PFF 
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Aangeſtellet, und A. 1523 die befaznte Neliglons⸗Tra⸗ 
- -gbbie geſpielet worden. Auch iſt der fürtreffiche 
ET 8 Nicolaus Copernieus, allhie A. 4473 
- geboren. ess de UC duct 
Straßburg Strasburgum; und Aobau/ Lobauia; zwey 
kleine eut. „0 
Graudens,, Graudentium, eine fehöne Stadt mit einem 
boben Bergſchleß in einer angenehmen Gegend. 
Lorbau eine biſchoͤfiche Stadt in der Landſchaft Mi⸗ 
EEE 
3. Das Marienburgiſche Gebiet, Praefe&üra. Mariae- 
.. burgica: und darinn 2 » 
D WE Meriaeburgum, eine ſchoͤne Stadt und 
Schloß, allwo die teutfhen Ordensrilter vormals df» 


ren Sitz gehabt, am Fluß Nogat. — 
Stum, Stumum, eine kleine Stadt und Schloß. ' 
Stumdorf, Stumdorfium, ein wegen des A. 1635 wie 
en jim Polen und Schweden gefihloffenen Friedens be: 
C Erin 
Cbriftburg, Chtiftoburgum , eine gute Stadt mit einem 
alten Bergſchlo bn. e 
Elbing Elbinga, eine ſchoͤne Handeltadt und eine der 
Z Far en Veſtungen in Preuſſen, welche A. 1238 er⸗ 
auet worden / mit einem evangeliſchen Gymnaſio und 
Stadtrath am Fluß Elbiug, welcher aus der Draufen⸗ 
ſee, wovon fie auch Vrbs drufiana , die Drauſenſtadt 
"genannt wird, entſpringt. Thorn, Elbing und Danzig 
fib die (o genannte drey groſſe Städte, well fie mit 
pheerlichen Privilegiis und vielen Freyheiten verfehen. 
4. Ermeland oder Wermeland, Warmia: und darinm 
Frauenburg / Fränenbürgum, eine mäßige Stadt am 
ſriſchen Haff allwo das Domcapitel feinen Sitz hat. 
Braunsberg, Brünonisbergum , ein fchöne Haudelſladt 
an der Paſſarge mit einem Jeſuiter⸗Collegio. Lon 
t Zi lsberg, Heilsberga, ciue feine Stadt ene 
E. d fidem 0g des Biſchofs vin Ermland ; 
TE | ES IS uma 4 M $4, FRY ex x 
72 52 Allen, 
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Allenſtein und Renel zwey nahmhafte Städte 


, eltemit, Wormidt, Weblſack und pow 
kleine Städte. \ 


l. Das Koͤnigreich Preuſſen. 
Das Roͤnigreich Preuſſen / Regnum Doruffae f, f, Fo- : 
ruſſia Brandenburgira hat drey Theile: Denn da iſt 


1. Gberland, vormals e Oberlandia f, Ho- 
ckerlandia, zur Linfen: und darin $ 
0 en, Mulhuſia, eine, kleine Stadt. 
p UN cing auchn zy ASY sine 
i i der alten Landſe - 
0 n er buie ba ockerlandia , wel 
MS 'Oggerlandia genannt worden. Nd A 
gend liegen bie gräflichen Donaifchen Güter, als Schlo⸗ 
bitten, Schlodlen, Neichertswalde. * 
Liebſtadt, Lipſtadlum, und Morungen, Morüngze 
fito ziemliche Städte, Schloͤſſer und Aemter. 
Spatfelot „Solfeſda, eine häfige Stadt mit einer Woe 
bincialſchüle ven 1787. aud Juſtig⸗Collegio. 
Preuſchmark, ein Flecken, Schſoß und Amt. L1 
SRiefenburg, Riefenburgunn, Auf of niſch Prabyicy; eine 
gute Stadt hit einem Schloſſe, auf welchem die e 
ſaniſchen Bih 5c vormals veſſbirek. e 
Sintenficin j^ Finkenftenium , em ſchoͤner Ort 
Schloß, den Syrésegrofen Fink von Finkenſte 


gehoͤrig⸗ 
berg ein Fleckn, Schloß und Hauptamt. 
e Infüla a . Mariseuérda; 
olniſch Kwidzin, eine ziemliche R 
un D. allwo die laͤngſte Kirche in ganz Pri en 
— — Hochmeisters vormals reſidiret haben, A 
fe, Gardenfeuia, atif polniſch Schlem 
ee Handelſtadt. f ine. i 
ifchofswerder en eine regu 
erbauete Gremffapt an der Oſſe. 
— und Rofenberg, icy ae Staͤdte. 


keutſch⸗ 
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Teutſcheylau; £icbemübl ; und Sohenſtein, drey klei⸗ 
be Staͤdte. gt x vis 
Oase Ofteroda, eine namhafte Stadt, Schloß und 


mt. 2 ; 
Gilgenburg, Gilgenburgum, einenabrbajte Stadt, mit 
einem radien Schloß und Hanptamt. " í 
Tanneberg, ein Dorf, bey weihem K. raro die groſſe 
Schlacht von den keütſchen Ordensrittern und den Po⸗ 
len gehalten, darinn die erſten 40000, die letzten aber 
66060 Mann verlohren. ES 
Yreidenburg, Neidenbürgum , eine ſchöne Handelſadt 
mit einem alten Beraſchloß und Juſtitzeollegio; alle in 
der alten vandſchaft Pomeſanien, Pomelania, 
Soldau, Soldeuia, cuf polniſch Dzialdowo, eine vormals 
dhgebraunte Grenzſiadt „ fo uunmehro fhón wieder 
erbauet worden. 
3. Natangen, Natangia, in ber Mitte: und darinn 
Paſſenbeim Paffenbemium , eine nach dem Brande neu 
erbauete Stadt à 5 
Ortelsdurg, Ortelsburgum, eine nährhaſte Stadt mit 
einem zierlichen Schloß und Aike; und mn. 
Willenberg, Willenberga , eine mäßige Stadt; alle drey 
im alten Galinderlande, Galina. 
Jobannisburg, Johannisbürgum, eine kleine Stadt mit 
einem vormals befeſtigten Schloß und Amt. 
Eyck, Licca cire nahrhaſte Stadt mit einer Provincial⸗ 
Schule, Schloß und Auftigeolegio. ~. 
Gletzko oder Marggrabowa, eine nahrhafte Stadt, 
Amt und Schluß. S EEA : 
Goldap, Goldapium ; eine kleine Stadt am Fluß 
Goran, —— UM — 
Aris und Tricolaycken / yocp kleine Staͤdte. 
* Kein; Renum, ciue kleine Stadt, Schloß und Amt am 
Spix din ſeez ale ſie ben im alten Sudauen, Suddauia. 
Sensburg, Lhen, Drengfort und Darten, vier kleine 
Staͤdte in der ſchoͤnſten Gegen. 
Faſtenburg, Raſtenburgum, eine feine Stadt mit einem 
Signa Schioß und Amt. i = 
T e ie 
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Die heilige Linde; Linda Mariana, quf polniſch Swieta 

i Aaa ei reiches Kloſter in einem groſſen SfBalsecanj 

koͤniglichem Boden, ohnweit Reſſeſ, welche weff und 
breit, fo gar von Rom aus fleißig beſuchet wird, Daher 
am Feſt Mand Heunſuchung wol zehntauſend Perſonen 
auf einmal daſeloſt Communion halten. 
Angerburg, Angerburgum, eiue ziemliche und erwei⸗ 
=, certe Stadt mit einem Schloß Amt und Juſtitzeollegio 
gan einem Aalreichen See / aus welchem der Fluß Unger 
app entſpringet. i 
Nordeburg, Nordeburgum; und Gerdanen, Gerda- 
ia, wu 5 Schläher und Hauptamt, an 
einer merkwuͤrdigen See, eine (Spinne 
e 
Allenburg, Allenburgum; Schippenbeil, Schiffebur⸗ 
gum, zwey mäßige Städte am Fluß Ma. . 
Bartenſtein, Bartenftenium, eine anſehnliche Stadt, alt 
Schloß und Amt, alle r2. in dem vormals fo genannten 
Bartenlande, Bartonia, 4 y 
Friedland, Eriedlandia, eine mäßige Stadt. 
wMüblbauſen, ein Dorf, drey Meilen von Königsberg 
mittagwäͤrts, und eine Meile von Eylau, woſelbſt D, eu» 
thers Sochter begraben lieget, und die ſchoͤnſte Sorfkir⸗ 
che in ganz Preuſſen ift. 1 
WR anoeberg;Eandsberga s 3Domnau/Domnauis ; Preuf; 
ſiſch Eylau, Gilauia Boruſſica; Kreutzburg, Cruci« 
burgum und Zinten, Zinta, fünf kleine Städte, 

d Serie en . Sancta Ciuitas auf polz 
wild) Swigta Siekierka, die ältefie Stadt in Preuſſen, 
welche fo wohl wegen des ſchoͤnen Bieres und ip 
brods als auch wegen der alten Syreuffen Ahgöfteren, 

weiche den Abgott Curcho daſelbſt unter einer groſſen 
tds “ehe verehrten berühmt iſt. Gleich Daneben liegt das 
X chloß und Amt Balga, ani friſchen Haff. 
Brandenburg Brsndenburgum, ein mäßiger Flecken, 
mit einem Schloß und Hauptamt an dem friſchen 
Haff; alle acht in dem alten und eigentlichen Rae 
- tangen. e. " ; i : 
CARS d y 3. Sams - 
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3. Samland, Sambia, zur Rechten: und darinn 
Bsonigsberg / Regiomontum, Mons Regius, auf pol» 


* hij Krolewiec, die Haupeſtadt des ganzen Landes 
mit einer Univerſitaͤt, ſchoͤnen Bibliothecken, koͤniglichen 
Schloß, der Veſtung Friedrichsburg, und einem Con⸗ 
fifterio, auch zwanzig Kirchen, darunter ſechs zehn Eoan⸗ 
geliſche, drey Reſornürte und eine Catholiſche, auch 

haben die Juden hieſelbſt eine Synagoge. Sie ſiſt A. 
3244 gegründet und hat zwey Meilen in ihrem Un 
kreiſe, und beſtehet eigentlich aus brey Städten; als 
da ift die Altſtadt, ber Kneiphof und der Löͤbenicht, 
worzu noch fieben groffe Vorſtäbte nebft ber Burgfrey⸗ 
beit gehören. Sie treibt ſta ke Handlung, wozu der 
Pregel ein groſſes beytraͤgt, als auf welchem die Schiffe 
dis an die Brücken der Stadt, deren ſieben Über den 
Fluß geſchlagen, kommen können. 

$1cubaufen , ein Kirchdorf mit einem ſchoͤnen Schloß. 

Pilau, Een ‚eine trefliche Veſtung mit 7 0 
nen Seehafen, allwo die gröffeften Schiſſe erleichtert 
werden, oder liegen bleiben, weil das ſriſche Haff nicht 
fo tief iſt, daß fie über daſſelbe nach Königsberg tont 
men koͤnnten. Der Stöhrfäng daſelbſt ift febr im- 
portant. ; 

Sifehbanfen, Fifchhufa , eine kleine Stadt " Schloß unb 
Amt, alivo der ehemalige Sitz ber Samlaͤndiſchen Bis 
pik geweſen. Die Gegend iwiſchen Fiſchhauſen und 

illau wird wegen ihrer Anmuth das preußiſche Paras 
dies genannt. 0 ; is 

Rudau, ein Dorf, wo die heydniſchen Litthauer A. 1370 
eine ſchwere Niederlage erlitten, im auptamte 
Schaacken. ; 

Éabiau, de er dep Stadt mit einem Ant 
und lo am Fluß Deine. 

da eine feine Stadt, Amt und altes 
Schloß, auf welchem das Archis des Rönigreithe vors 
mals geftanden ; alle ſechs in dem eigentlich en und alten 


Samlande. ^ 
Welau, 
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' ^ elau, Velauia, eine namhafte Stadt am Einfluß der 
Alle in den Pregel, fo wegen der Welauiſchen Tracta⸗ 
ten von A. 16 bekannt. s WR 
Juſterburg, Inſterburgum, eine feine Stadt und altes 
loß, am Einſtuß der Inſter und Angerapp in den 
Pregel, allwo auftatt des Litthauiſchen Hofgerichts 
und Hatpfamts A. 177 F ein Juſtitzeollegium angeleget 
ift, auch ein ftartes und geſundes Bier gekochet wird. 
Zwiſchen Welau und Inſterburg liegen die Fuͤrſtli⸗ 
chen Deſſauiſchen Güter. 
arkehmen, Darkehma, ein tieu angelegtes Staͤdtchen 
mit einer Rulvermuͤhle. k : 
Beorgenburg, Georgioburgum, ein Flecken, Schloß und 
Umi, alle drey in dem alten Nadrau, Nadrouia, 
Gumbinnen, Gumbinna; elne neuerbauete feine Stadt 
nit einer Kriegs und Domainenkammer. i 
Stallupoͤhnen, Pilëallen und Schirwind, drey kleine 
Greuzſtaͤdte. 3 12 
Ragnit, Ragnita, eine kleine Stadt, Amt und ſehr altes 
Schloß au der Memel. " — 8 
Tilſit, Tilſa, die ſchöͤaſte Stadt nach Königsberg, mit der 
dritten Provincialſchule, an der Memel und Tilſe. 
emel, Memelia, eine ſchoͤne Stadt und Grenzveſtung 
mit einem guten Hafen und Juſtitzcollegio am Eurifchen 
Haff, in der alten Provinz Schalavonien. 
Tauroggen und Serry, zwey in gittbauen gelegene ana 
ſehnliche Aemter. ' 


IV. Die übrige Beschaffenheit des 
: Landes. 3 en n 


„I. Preuſſen ift ein geſundes, fruchtbares und zur Hand. 
lung wohtgelegenes Land, welches mit dem (infin Ges 
treide, Holy, zahmen Vieh, Fiſchen, Elendthieren, Hire 
hen; Reben und übrigen Wildpret gar reichlich verſehen: 
insonderheit wird der bekannte Bernſtein nirgends in fo grofe 
E Menge alt am Ufer von ber fije im Koͤnigreiche 
Preuſſen gefunden, ; 
SG TE ga 2. Die 
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2. Die Einwohner find von unterſchiedener Ankunft; 
jedoch machen die eigentlichen Preuſſen, welche von den Teut⸗ 

ſchen herſtammen, auch einerley Sprachen und Sitten mit 
ihnen haben; die Litthauer, welche an Litthauen grenzen, 
auch einerley Sprache und Lebensart mit den Likkhauern 
i und die Polen, welche fich von Polen an tief ins Land 
erstrecken, und bey welchen man auch groͤſten Theils die 
polniſche Sprache und Aufführung aktrift, die drey Haupt 
Nationen aus. i 


; Uebrigens haben die Preuſſen das Lob, daß fie tapfer, 
höflich, ſinnreich, auch zu guten Künften und Scuba 


3. Das Herzogthum Preuſſen ift ein eigener und bes 
ſonderer Staats Coͤrper, ud anſehnliche Republie welche 
mit Polen nichts als den Koͤnig und deſſen einzige Perſon 

"gemein hat. Dieſer freye Staat erwaͤhlet mit gleichem 

Recht als Polen und gittbanen einen König, der denen Preuſ⸗ 
ſen durch einen Eyd ihre Privilegia be deren muß, und 
dann allererſt die Huldigung empaͤhet? imgleichen [o kan 

der König ohne der Landraͤche Einwilligung nichts in Preuſ⸗ 
fen anordnen oder einführen. tet 


; Das Brandenburgiſche Preuſſen aber, zu welchem 34 
Hauptaͤmter, welche jetzt in 7 Juſtitz oll gia zuſammen gejos 
gen worden und 411 Kirchen gezaͤplet werden, ift feit A. 
1701 zu einem Königreich erhoben, in welchem die Regierung 
ganz und gar monarchiſch, und die Succeß on erblich ijt. 
Weilen der Koͤnig aber ſeine Reſidenz in Berlin hat, ſo wird 
die Regierung inzwiſchen von den dazu verordneten wuͤrklich 
geheimten Gtaató» und Kriegsraͤthen verwaltet. ; 

Der jetzige König und zugleich Churfuͤrſt von Bran⸗ 

denburg ifi RID ERIC Vs der Zweyte, geboren A. 1712 
den 24. Januar. und regieret feit A. 1740. an 
4. Das Wapen des, Königreichs Preuffen iſt ein 
ſchwarzer Adler mit einer guͤldenen Krone um den Hals, in 

einem ißernen Felde. NI. 
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5. Die Religion in ganz Preuſſen iſt untermenget; 
- bi in dem polnischen Preuſſen die Römiſcheatholiſche 
die Oberhand, und die Proteſtantiſche wird auch an verſchie⸗ 
en Orten. geduldet: hingegen find in dem Königreiche- 
Preuſſen die meiſten Einwohner Epangeliſchluther iſch, "e 
Evangeliſchreſormirt und einige Römiſcheatholiſch. 


N Epp Pinger lri ee 


Repetition, worinnen einige Orne re 


itio. von Preuffen abgéfaffet. E 
as hat Preuſſen für Giengen? < scis 
2 Wie wird Prei f E d 8 


35 Was fuͤr Landſchaften gehören” zum Hehn 
Preuſſen? 
4. In wie viel Theile wird das Branderburgſche 
Preuſſen eingetheilet? 
5. Welches find die vornehmften Sf in Preuffen Ea 
6, Wo entſpringet die Weichſel? 
7. In welches Meer flieſſet dieselbe? š PHE 
8. Aus welchen Flüſſen entftebt der Pregel? 
9, Wie beiſſen die berühmteſte Arme von der Memel 
10. Wie groß iſt Preuſſen? 
, Wie viel Bisthümer find im polniſchen Preuſſen? 
: Wie heiſſet der Iihmus am friſchen AS — 
5 E viel find greffe Seen? u à bt 
ie heiſſen die groſſe Seen? deme 
as bringen fie dem Lande für einen oet 
18 la na das Confiftorium in Preuffen feiner 
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17. Welches iſt die Hauptreligion im Herzogthum 
Preuffen ? - 

18. Welche Sftefíatenstermanbten. m am Mitten 
im Königreich Preuſſen? 

19. Welche Religionen werden überbem noch geduldet? 

20. Wenn iſt das Brandenburgiſche Preuſſen zum 
Koͤnigreich erhoben? utn 

21, Wie heiſſen die Sandfchaften in Samland? 

22. Welches iſt die Hauptſtadt im Königreich 
Preuſſen? 

23. Welches ſind naͤchſt der Hauplſtadt die merits 
digſteu S,ädte in Samland ? 

24. Welche in Natangen? 

25. Welche im Oberland? 

26. Wie iſt das polniſche Preuffen neben 

27. Wie viel Landſchaften ſind i in demſelbigen? 

28. In welcher Landſchaft lieget das Kloſter Oliva? 

29. Was für Städte find im Marienburgiſchen zu 
merken? 

30. Wer hat was von Elbing behalten? 

31. Welches ift die Stadt mit einem Bisthum in 
dem Culmerlande ? 

32. Wo hat der Biſchof von Ermeland feine Kefi bem? | 

33. Welche Stadt ift mit hohen Bergen umgeben? 

34. Wie heiſt die Veſtung am Einfluß der Weichfel? 

35. Wo ift die längſte Kirche in ganz Preuſſen? 

36. Wie viel Provinejal Schulen find im Kera 
Preuffen? i 

; E: A 


- 
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37. In welchen Städten find fie angeleget 2^ — 
38. Wo ift bie; fittQauifde Kriegs- tint Domainens 

kammer ? 

39. Wie heiſſen die yen fete Wenden im 
Königreich Preuffen? 

40. Welcher Stein wird in Preuſſen am gáufigften 
gefunden? 

41. Wo wird das geſundeſte Bier inPreuſſen gekocherk 

42. Wie. heift das berühmte Kloſter, das fo gar v von 
Rom aus beſuchet wird? 

43. Welches ift die áltefte Stadt in Prenn? - i 

44. Wo lieget Biſchofswerder ? 

45: Wo ift das Domcapitel des Cemelnbitjen 
Bisthums? 

46. Welches ſind im Herzogthum Preuſſen die fe 
genannte groffe Staͤdte? 

47. Wo iſt der importante Stoͤhrfang? 


48. Wo haben die keutſchen Ordensritter bea Ci 


gehabt? 
49. Wo iſt die Religion Tragedie Anno 124 
geſpielet worden? x 
50, Weshalb iſt das Kloſter Oliva zu merken? 


“Be Welches find die brey Hauptnationen inpreuſſen? 


32. Wie viele Hauptaͤmter gehören " RR 


Preuſſen? bs 
33. Im viel Juſtigcollegia? ies 
54. Was für ein Wapen führer. das Sind 


Preuſſen ? 
94 35. Wel⸗ 


£ 
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5 5. Welche von den preußifchen Aemtern Tien. iti 
fittbauen ? : 
36. Wo liegt D. futfere Tochter Begrafite? 
37. Wo hat der Konig von Preuſſen feine Reſidenz ? 
58. Woran ift Preuſſen fruchtbar? 
59. Welche Stadt wird vom Pregel umſchloſſen? 
60. Aus wie viel Städten beſiehet Kontgsberg ? 
61. Was war von Welau zu merken? 


62, Wie wird Elbing auch ſonſt genannt? 
63: Welche Städte find im Bisthum Ermelannd zu 
merken? 


64. Wo iſt die Fommunion auf einmal am ſtaͤrkeſten? 

65. Wer hat etwas von Tilſit behalten? ; 

66; Wo konnen die Schiffe bis an die Bruͤcken der 
Stadt fahren ? 

67. Was habt ihr von Preußiſch Holland bemerket ? 

68. Wo haben die Pomeſaniſche Biſchoͤfe vormals 
reſidiret? 

69. Iſt Brandenburg eine ſo berühmte Stadt mit ei⸗ 

nem feinen Hafen, wie man in vielen Buͤchern lieſetꝰ 

20. Warum koͤnnen die groͤſſeſten Schiffe ee nad) 
Koͤnigsberg kommen? x 

71. Wer hat etwas von Memieh behalten ? 

72. Wo iſt der Abgott Curcho verehret worden? 

j 3. E haben die did Biſchofe ihren Sig 


24. Wo ſtund bekündte das preußiſche Archiv? En 

25. Wo ift Nicolaus Copernicus geboren? 

76, Wo ift die Univerſität in Preuſſen ? 

77. Wie beifi der jetztregierende König in Preuſſen ? 

78. Welche Oerter find durch die Schlachten beruͤhmt 
worden? Das 
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Das ſtebenzehnte Spiel 5 


von % 


Surland, Liefland uud | 


Öngermannland. 
Die erſte Abtheilung : 


2 Dua. 


1. Die Grenzen. 


want, Curlandia f, Caronia, hat gegen Abend die 

Offe; gegen Mitternacht den Rigiſchen Merrbufen . 
und Liefland ; gegen Morgen das eigentliche Aae £ 
gegen He SKI : - 

i WE ie Flüͤſſe. 

p Aus den gren f o adu) ußcnterten: als 


uem 


u Die Winds) Wen; welche in Sarmogitin entſprin⸗ 

get, und bey Windau in die Oſtſee ffieſſet. : 

2, Die Nuſſa, Muffas welche gleichfals in Samogitien | 
entipringet / und ta den Rig ſchen Meerbufenfliefet, + = 


er 


| III. Die Theile. 

x -. Qurlonb, welches ſunfzig Meilen lang und vana. ; 

e breit iſt, bat zwey Theile: Denn da ift 

; s „ wan eigentliche Eurland, Curlandia, propria : ndr 

eg. Liba, eine fring Handelfadt mit einem Hafen. 
VE o win⸗ 


FFF 
„ 
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Windau, Windouia, eine ziemliche Seeſtadt mit einem 
Haſen an der Ole. N A 
Goldingen / Goldinga, eine maͤßige Stadt mit einem ale ` 
ten Schloß. * 
Geubin, Grubinum, eine ſeine Stadt und Schloß. 
2. Semgallien, Semigallia; weiter gegen Oſten und darinn 
Mita; Mitouia, die Haupt⸗ und herzogliche Reſidenz⸗ 
ſtadt am Fluf Mufa. 
Bauſke, Bauska, ein kleiner Ort. 
^ e9 H L 
IV. Die o Beſchaffenheit des 
: andes. * i " i 
Y« Curland if ein wohlbewohnkes und mit Korn, Vieh, 
Wildpret, Butter Kaͤſe und Fiſchen reichlich geſegnetes Land; 
- wird der Bernſtein an der Oſtſee in ziemlicher Menge ges 
nden: ; ^ i 
2. Die Einwohner leben in groffer Freybeit. 
. Dies Land führe den Titel eines Herzogthums 
und i bis dato von der Kron Polen zu Lehn geusmmen 
worden. N 


N. > 
I Der jetz noch lebende Herzog Eraft Johann, Bat feie 
ſem aͤlteſten Prinzen Peter, welcher 1724 gebohren, ſelt 
1769 die Regierung übergeben. : i 
J. Die Religon ift Lutheriſch, jedoch mit einigen Nds 
miſchrarholiſchen und Reformirten untermenget. ; 


Die zweyte Abtheilung 


von ; 


Dieſland. 
J. Die Grenzen. 
qid, Liuonia, hat gegen Abend und Mitternacht 


die Dfifee , beſonders den Rigiſchen und Finniſchen 
Qu gegen Morgen Rußland; und gegen Mittag. 


urland. " 
II. Die 


: 


SEEN. r7, — von Lieſtand. . 433 


II. Die Fluͤſſe. mE A 


Aus den Flöfen ſind allhie folgende zu merken. 


X, Die Dung, Duna; welche Liefland von Culand ute 


MO und endlich in den Rigiſchen Meerbuſen 
icf ef 
2. Die Narva, Turuntus, Narua; welche zur Rechten in 


D a, 7 A a ei... a dani 
Li 7 


Rußland unter dem Namen Weliko entſpringet und 


durch den fiſchrrichen See Peipus hinter Narva in den 
Finniſchen Meerbuſen flieſſet. 


III. Die Theile. 
kiefland ift Jo Meilen laus und 40 breit / mb Mus 
aus zwey Haupttheilen: Deun ba iſt 
I. Letten Litlandia, nach Suden z u: und darinn 
Kiga, Riga, bic fhine Haupt und denden g daun 
24 mit einem treflichen Hafen und Gymnafio. — . 
Dünambnde, Dunamunda, eine reelle Veſiung am Fluß 
Diuͤna, foden Hafen ſeeundiret. 
Bocenbufen, 5 cincieftung und ehtwalige 
Erzbifhöfiche Reſiden au der Dina. 
Duͤnedurg, Dunaburgum, eine kleine Stab t unter pols 
niſcher Both maͤßigkeit. 
2. Eſibland, Eſthonia, nach Norden zu: und daring 


Doͤrpt, Dorpatum 5 eine feine aber is im letzten Kriege ehr 


beſchadigte Stadt. 
Pernau ‚Pernauia , eine kleine Handelſtadt mit einer Uni⸗ 
verſikät, [o anitzo in einem ſchlechten Zuſtande ift. 
Oeſel, Olelig, nit der Stadt Arnsburg, Amsbürgum; 
und Daabo, Daghoa, zwey maßiae Inſeln. 
Reval, Renalis, bie Haupt und berühmte Handelſtad t mit 


ro II. König in Daͤnnemark erbauet, und A. 1710 von 
ben Ruffen weggenommen worden. 

Tarva, Nat us, eine ſeſte Handelſtadt mit einem Hafen, all⸗ 
wo die Ruſſen A. 1700 eine groſſe Niederlage erlitten. 


IV. Die übrige Beſchaffenheit des Landes. 
. Liefland hat einen waldigten und fruchtbaren Bos 
den, und ift bafer "iis nur cine Be Korafammer ue 

: or⸗ 


einem ws Hafen, Sie iff A. 1330 von Waldemar” 
b 


` 
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Norden; fondern hat auch an Holz, Vie „Wildpret, Pelz⸗ 
wer, Siihen, Flachs, Hauf und Honig einen groſſen Ueber⸗ 


fluß. l 
2. Die Einwohner geben an Tapferkeit und Höflichkeit 
Feiner Nordifchen Nation etwas nach, haben auch zu guten 
Kuͤuſten und Wiſſenſchaften ein ſattſames Geſchick. 2 
3. Es ſtehet anigo unter Rußiſcher Bothmaͤßigkeit: 
doch haben die Polen an den Litthauiſchen Grenzen davon auch 
noch etwas im Bei: i s 
4. Die Religion ifl faſt durchgehends Evangeliſchlu⸗ 
theriſch: jedoch mit den griechiſchen Chriften untermenget, 
duch haben die Reſormirten eine neue Kirche zu Riga 
erbauet. Am Eude des vorigen Secult hat man fo wol die 
Bibel, als andere erbauliche Schriften in die (o genannte 
nunkeutſche Sprache uberſetzet, um dadurch dem unwiſſeuden 
Londvolk, weiches fid) insbeſondere biefer Sprache bebieaet, 
zu Hülfe zu kommen; und diefe Bibel ift; nachdem ſie ſo rar 
geworden, daß man für ein Exemplar 6 bis 8 Thaler dbb. 
gezahlet, allhier in rima in der Hartungſchen Buchs 
druckerey 1739 wieder neu aufgelegt / und find davon 9000 / 
Exemplaria gedruckt, und zu 2 Rthlr. courant im Preis nbe 
geliefert worden. Darnach ift auch in dieſem Werk ein Lete 
tiſches Geſang und Gebetbuch, welchem zugleich der Cate⸗ 
bi mus Qutberi , die Palmen, Evangelien und Epifteln und 
die Hiflorie von der Paßion und Auferſtehung JEſu Chriſti 
beygefuͤget, desgleichen eine Lettiſche Kirchen Agenda ges 
druckt worden, vermittelſt deffen dieſes Land eines neuen 
Segeus fid) zu erfreuen haben wird. a ' 


Die dritte Abtheilung 


i von 
FJ germannland. 


I. Die Grenzen. 
Fngermannland, Ingria, hat gegen Abend den Finniſchen 
J Meerbuſen; gegen Mitternacht Finnland; gegen 
Morgen und mittag Rußland. : u, 


TT S 6 -— ~ Su. Zu fr 
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Il. Die Fluͤſſe. 


Aus den Sgen ſind alhie zu bemerken. 
T Die E Narua; welche Ingermannland on Lief⸗ 
land alhhje abſondert. ; i 
2. Die ttieva, Nieva; welche aus dem Gee Ladoga ents 


ſpringet, Tngermannland und C arelieu fh eidet und bey 


Hetersburg in den Finniſchen Meerbuſen fiieſſet. 
III. Die Theile. 


Jugermanaland if uͤber 2o Meilen lang und faſt eben 
fo breit, und hat keine merkwuͤrdige Theile Dexohalben 
braucht man ſich nur ſolgende Oerter zu inprimiren: als 
da iſt 3 R 5 e 
L Joinctecsb, Iuanogroda,, ein feſtes Schloß auf einem 

Felſen nahe an Narva. } 8 
S. Petersburg, Perroburgum, eine ſchoͤne Handelſtadt 
und bie Reſidenz der Rußiſchen Monarchen, mit einer 
Academie und trefllichen Veſtung auf der Nieva. 
Kronflott, Arx coronae, ein groſſes und rundes Schloß 
mitten in der See mit einem guten Hafen. f 
Kronſtadt, eine neu erbauete Stadt mit einem raͤumli⸗ 
chen und ſichern Hafen. An dem koſtbaren ſteinernen 
Canal deſſelben, der in der ganzen Welt der einzige ift, 
Bat mau 33 Jahr gearbeitet. Aid 
Noteburg / vorhin Schluͤſſelkurg, Noteburgum, eine 
ſchoͤne und mit vielen Moräften umgebene Veſtung am 
See Ladoga. Dirfe See hat an Fiſchen und ins be⸗ 
fondere an kachſen einen groſſen Ueberſtuß, und ift einer 
der gröffeften in ganz Europa, indem fich deffen Länge 
auf 36, die Breite aber auf za Meilen erſtrecket. 


VI Die übrige Beſchaffenheit des 
Re Landes. { 


8 Gn Sngermannland ift eine an Setreide und Vichweide 
fruchtbare, auch mit Elendthieren und allerley Wildpret gar 


sigi verfebene Landſchaſtt 


ift A. 1702 wieder mit Rußland vereinigt, und 


durch die darinu angelegte kayſerliche Reſidenz [epe beruͤhmt 


Ve 
ba 4 


geworden. 3. Vor⸗ 


Er aie u e 


D 


f 
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3. Vo, malen da die Schweden dies Land befallen, war 

e Relſgion durchgehends Lutheriſch, welche nunmehrs aber 

mit den griechiſchen Religions verwandten aus Rußland ſtark 

unfermenget it: auch haben die Proteſtanten fo wol als die 

n zu Petersburg ihre ſreye Religionsuͤbung ers 
alten. E. 2 : 


Das achtzehnte Kapitel 
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L Die Grenzen. 
Mean, Mofcouia , fünften auch Groß oder Schwarz⸗ 
reuſſen, Ruffia magna ober nigra genennet, iſt nicht 
nur das äuſſerſte und groͤſſeſte Land in Europa; ſondern, 
weil auch ein groſſes Stück von der groſſen Nſiatiſchen Tar⸗ 
tate dazu gehörek, welches die Rufi: Tarkarey genennet 
wird, fo gehen deffen Grenzen gegen Morgen bis ans Eis⸗ 
meer. Was davon aber zu Europa gerechnet wird, hat ge⸗ 
gen Abend Polen, Litthauen, Liefland; Inger mauntand, 
Schweden und Norwegen; gegen Mitternacht das Rußi⸗ 
ſche Meer, Mare Ruſſicum oder Mofcouiticum ; gegen 
Horgen den Fluß Oby und die greffe Tartarey in Aſten; 
gegen Mittag das Caſpiſche Meer, Georgien uud dir kleine 
Tartarey. Wr 2738114 
II. Die Fluͤſſe. 
Die merkwuͤrdigſten Fluͤſſe in Rußland ſind nachfol⸗ 
gende: als da iſt P 
1. Die Dwing, Duina; welche in der Provinz Wologda 
eutſpringet, und bey Arhangel in das weiſſe Meer 


En ieſſet. i 
2. um Pey⸗ Obius; welcher aus der See Kithay im Late 


de der Calmucken entſpringet, Europa und Asten von 
[ 8 ſcheidet, und ſich gegen Norden ins E 
ergeeſſet. S a ciem 


j i 


; P i cwm 
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3. Die Wolga, Rha, Wolga; welche im Herzogthum Re —— 


coto enkſpringet, und durch 9fifracan ins Caſpiſche Meer 
flieſſet, weil ſelbige aber mit der Wolkowa vereinigt 
worden, fy kan mau zu Waſſer von Petersburg nach 
Perſien fahren. à 452 

4. Der Don, Tanais; welcher im Herzogthum Reſan ent- 
fpringet, Europa und Xien gegen Mittag febridet , und 


in die Mägtiiche See, Palus Maeotis ig Mare delle 


Zabache genannt , flieſſet. > 


III. Die Theile. 


Moſeau, welches im eigentlichen Verfande iiber 200 


Meilen lang und 280 Meilen breit ifl, beſtehet aus vier 
ele Derr Pi if e 
1, Das Kuß iſche Lappland, Lapponia Ruffica, an Nors 
wegen: wozu drey Landſchaften gehoͤren. Als da iſt 
X. Muremanskoy Leperie, Ceporia maritima; und darinn 
Bola, Cola, eine kleine Handelſtadt. 
4. Zerskoy Leporie, Leporia Terfa: und darinn 
Warſiga, Varfiga, der beſte Ort. : 
3. Bellamoreskoy: Leporis , Leporia Grannicenfis 5 und 
darinn i 
Bandalar , Candalexia, der Brffe Ort. e 
u. meftzußfand, Rufa occidentalis, an Schweden und 
Polen, mit neunzehn Provinzen: als da fit 
I, Die Landſchaft Ding, Duina, am Fluß Dwina 
und darinn 
Archangel, Archangelopolis f. Fanum St, Archangeli, 
eine berühmte Handelftade mit einem bequemen Hafen 
E am weiſſen Meer Lat. Mare album, ifo Bella More. ` 
2. Die Landſchaft Kargapol, Catgapolia, mit einer 
kleinen Stadt gleiches Namens. = 


3. Das Serzogthum Pleftow, Ducatus Plescouienfis; 


und darinn x f : 

Pleftow , Ple(couia , die Haupffradt mit einem feſten 
Schloß und Erjbisthum am Ste pep —— c 

4. Die Landſchaft N Nouogardia: und 


; dariun 
t j Groß; 


o 
UST cc 


1 
* 
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en Großnovogorod, Nouogardia magna, Rußiſch Nouo- 


“grod Weliki , eine groffe Hauptſtadt und Veſtung 
nicht weit vom Ilmenſee, Lacus Ilmenus, mit einem 
Erzbisthum. j 3 i 
(Dionit:  Olonizia, eine Stadt mit ſchoͤnen Baͤdern und 
einer Stüͤckgieſſerey, zwiſchen den beyden Seen Lado- 
ga und Onega, 3 
F. Die Landſchaft Bieljezoro, Biela Ozera; der beſte 
und überaus fefe Ort hat gleichen Namen. . 
6. Das Herzogthum Wologda, Ducatus Wologdae: 
und darinn Br. è 3 
Wologda / Wologda, eine ziemliche Stadt mit einem Erz- 
bisthum und ſeſten Schloß. ! 
» T. Die Landſchaft Jeroslau / Jeroslauia, mit einer groſ⸗ 
fen Handelſtadt gleiches Namens an der Wolga. 
8 Die Landſchaft Xofibow, Rofhouia : und darin 
3Xofibow, Roſthouia, eine Stadt und Erzbisthum. 

9. Das Serzogthum Susdal, Ducatus Susdaliae: di 
% df dlcicpeb Stamens iſt groß und volfreich, d 
10. Das Serzogthum Wolod mer, Ducatus Wolodi- 

meriae ; zwiſchen den beyden Fluͤſſen Wolga und Ocea: 
und darinn : " 
Wolodimer, Wolodimeria, die alte fürfilidye Reſidenz 
1 ſtadt. er : 
Er. Das Berzogthum Moſtan, Ducatus Moscouiae: 
und darin E 


Moſcau, Mofcouia, die gryſſe Hauptſtadt des ganzen 


Reichs, und vormalige Reſidenz, mit einem febr weit, 
läuftigen und feften Schloß ; Kremelin genannt und 
dem Käyſerlichen Begraͤbniß. Man faat daß fie 2000 
Kirchen, rro Kloͤſter und 540000 Haͤuſer habe. 
C feet. gleichen Namen. : 
13. Die E andſchaft Reſcow, Refcouia: und 


14. Die Landſchaft Bielſki, Bielcs: ohne merkwürdige SY 


^ ‚Städte, die beſten Oerter aber behalten den Namen ih⸗ 
rer Landſchaften. N : : 
i T 


gi 


12. Die Landſcbaft Tweer: Tueria z die Haupkſtadt 
Pita 


+ 
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15, Das Herzogthum Smolenſko, ı 
ſeienſis: und darinn 
Smolenſ ko, Smolenſcium, eine beruͤhmte Veſtun 
den Litthauiſchen Grenzen am Nieper mit einem Bie 
thum. 1686 befainen dies Herzogthum die Ruffen da 
es zuerſt bald die Pohlen bald die Ruſſen hatten. 
16. Das Herzogthum Severien, Ducatus Seuetiae: 
n und Daring 1 e. 

Novogorod, Nouogardia Severiae, Rußiſch Novoga- 

rod Sevierski, bie groffe Hauptſtadt. 
Stgradub, Starodubba, eine volkreiche Handelſtadt, den 
Coſzgken zuſtaͤndig ain einer fruchtbaren Gegend. 

17. DW Serzogthum Ezernichow , Ducatus Czerni« 

chonienſis imb darinn 3 

Czernichow, Czernichouia, eine kleine Grenzveſtung ges - 

gen Polen. 

18. Das Herzogthum Worotin, Ducatus Worotinen - 
fis ; mit einer Veſtung gleiches Namens an der Deea. 

19. Dal Herzogthum Refan, Ducatus Reſanienſis; 
Der beſte Ort gleiches Namens ift von den Tarkarn vor 
einiger Zeit ſehr ruiniret. Hier iſt der Johannisſce, aus 

: welcher der Fluß Don eutſpriuget. : 
III. Oſtrußland, Ruflia orientalis, an den tartariſchen 

Grenzen mit zehen Provinzen; als da iſt : 

X. Pole, Pola, eine Landſchaft, welche von den Coſacken be⸗ 

wohnet wird; und darinn : à 

Bachmut, wo ſich der Hetman aufhaͤt. j 

Czerkaskoy, eine Handelſtadt und Veſtung am Don. 
2. Mordua, Mordua, eine Landschaft, ſo von de Firan 
! geöfteneheils bewohnel ify obne merkwürdige ente 
3. Das Herzogtbum Lriſchnovogorod, Ducatus No» 

, . wogardiae inferioris: mit einer groſſen und feften Hans 
deelſiadt und fehe hohem Bergſchloß auch Erzbis bum 
gleiches Namens am Einfluß der Ocea in die Wolga. 

4. Die Landſchaft Guſtiuch, Vſtiuca, mit einer Handel 

-fadt gleiches Namens ander Dwina. Ke 

J. Die Landſchaft Wiadſki, Viatka: und darinn K 
Clinom oder Cbtynow, eine ziemliche Handelſtadt. 
6. Die Landſchaft Permfti, Permis ſtricte ſic ditta: und 
darinn Aa Pemft 
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‚ci, Permia magna e Lip Stadt mit e 
e 7 


„„ Wihan, Sie liefert fehrvielSah. ` 
alimfkamcki, Saltmskamskia, eine reiche Handelſtadt. 
7. Die Landſchaft Condinſ ki, Condora; opt merkwuͤr⸗ 
dige Städte. MERN : 
8. Die Landſchaft Juhorſki oder Mezzen, Juhora, 
Mieſenis; und 


9. Die Landſchaft petzorſki, Pezora; am Ereto Wei- 


< > Parinncu führen gleichen Namen. 


5 


i 


à 


$ 
2 


— 


e 
E 


gatz, faf, Naffouicum genannt: die beſten Oertet 
16. Die Landſchaft Obdorfki, Obdora ; Diffeird des 
Fluſſes Oby, one merkwürdige Stödte. t àufz 
ferien Gegend am Meer ift das groſſe Hyperbotiiche 
Gebirge, Hyperborei Montes. Das Riphaͤiſche Ges 
birge aber) iphaei montes, lieget weiter herunter dif 
ſeits der Wolga, an der Landſchaft Mo dun 


I. Die Kuß iſche Tartarey; davon ſiehe in Afia das Cas 


pitel von der großen Tartarey. š 


IV. Die übrige Beſchaffenheit des andes, 


I. Rußland iit ſonderlich gegen Norden und Often 
voller Wuͤſteneyen, Morafte, Berge und Wälder, und daher 
an manchen Orten nicht ſtark genung bewohnet; jedoch an den 
polniſchen Grenzen insbeſondere ſehr fruchtbar, und dabey 
mit Honig, Wachs, Holz, Fiſchen, zahmen Vieh, Wildpret, 
Sal;quellen und Bergwerken gar reichlich verſehen. quss 
beſondere bat es an den ſchoͤnſten Haͤuten, Fellen und Juchten 
einen ets Vorrath. j : 


. Die Einwohner ſind groß und arte Leute 5 jedoch 


von mancherley Art, und alfo gar febr unterjdieben : die ci 
gentlichen Rufen aber gemeiniglich heimtückiſch, verſoffen, 
faul, aberglaͤubiſch, mißtrauiſch und hartnaͤckig An Stand⸗ 


hafligkeit un Kriege aber geben fie Priser Nation tous nach; ; 

fie find auch zu den Sendiis und andern guten Wiſſenſchafen 

e als welche Petrus I, zuerſt in For gebracht, und d⸗ 
ur 


zur Cultivirung des Reichs ein groſſes beygetrage 


3. Nußland führer nunmehro den Tel eines K hier» ^ 
thums, worin die Negierung ganz und gar monarchiſch, 
und die Succeßjon erbuch iſt. MEN cr E 


B Die 


* 


- 1729. und tegicret ſeit A. 762. Der ernannte hrote 
ſolger iſt Paul Petrowitſch, Großfuͤrſt von Rußland und 
Herzog von Hollſein⸗Gottorp. : 


. DAS Wapen des Reichs iſt en zweykdpſiger gelber 


Adler mit drey Kronen bedecket, der ein rothes Schild und 
den Ritter St Georg auf der Brust, zur Rechten aber einen 
Scepter, und zur kinken eine Weltkugel hat 221. 

J. Die Landrsreligion iſt grirchiſch; und die hohe 
Geiſtlichkeit in vier Metropoliten, acht Erzbiſchöͤfe und zwi 
Biſchoͤfe abgetheilet: die Stelle des Patriarchen aber, wel⸗ 
cher [oxi ais das Haupt derſelben angefeben ward, und zu 
+ Mofcan reſidirete, ift feit Petri 1. Zeiten nicht wieder beſetzet. 
Es werten auch andere Relgionsverwandte, als die purhe⸗ 
rauer, Neformirten, Mahomedaner und Heyden daſeibſt ges 


funden; die Roͤmniſcheatboliſchen aber nur unter gewiſſen 


Die ſchige Kayſerin, Catharina Alexiewnaiff geboten 


Bedingungen, auch gaͤnzlcher Ausſchlieſſung aller Jeſuilen 


| Das neungehnte Kapitel 
von der kleinen Lartarey 


und dem 


; "Sande der Voſacken. d 


Die erſte Abtheilung 
ES 3 ^ von der | 7 = H 4 
Kleinen Vartarey. 
I. Die Grenzen. 


EN Die Mine Lartarey hat gegen Abend "Holen und die e 


Rußiſche Ukraine; gegen Mitternacht Rußlan 


b 


E 


beſonders den Fluß Donetz, Tanais minor; gegen Mor⸗- 
8 s 22 den 


D 
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gen die Rußiſche Tartarey und das Caſpiſche Meer; gegen 
Mittag die Maͤotiſche See und das ſchwarze Meer. 


II. Die Fluͤſſe. 
Aus den Fluͤſſen ſind nachfolgende zwey zu bemerken: 
als da iſt S 


. Der Nieper, Boryfthenes ; welcher zur Linken int 


ſchwarze Meer flieſſet. 


2. Die Don, Tanais; welche bie Donetz mit fid fuͤhret, und 


die kleine Tartarey gegen Morgen nur etwas beruͤhret. 


III. Die Theile. me. 
Die Heine Tartarey beſtehet eigentlich nur aus zwey 
Haupttheilen. Denn da iſt 


E Die Crimmiſche Tartarey, Tartaria Crimaea; in der 


Halbinſel des ſchwarzen Meeres, Lat. Chorſoneſus 
Taurica. Auf derſelden iſt 

Caffa, Cauum, Theodofia, eine wichtige Handelſtadt, 
und ein Saupeitäfit zur kleinen Sartaren , daher fie 
von den Türken 1 
diret wird, am Bofphoro Cimmerio, Die Meerenge 
bey Caſſa oder der Bofphorus Cimmerius vereiniget 
das ſchwarze Meer, mit dem Mar delle Zabache, 


A 


eſetzet, und von einem Baſſa comman- 


€rim, Crimaea, vormals Cimmerium, die alte Haupt 


ſtadt, ſo jetzo im ſchlechten Zuſtande. 
Baciefaray, Bacafara, die jetzige Haupiſtadt und Reſidenz 
des Chans. 


Noslow, Coslouia, eine gute Handelſtadt und Hafeu. 
Precop/ Precopia, Taphrae, fonſt auch Or genannt, eine 


kleine Stadt und wichtige Veſtung am Eingange der 
Halbinſel, von dieſer Stadt wird dies Stud der Tarta⸗ 
rey auch vielmals die Precopenſiſche Tartarey ge⸗ 
nannt / Tartaria Precopenfis, AHllhie aben die Ruſſen 
A. 1736 den 9. May 10000 Mann Tartaru in die 
Flucht geſchlagen, und die Veſlung ohn einiges Blut⸗ 
vergieſſen eingenommen. 


ſchen der Don und dem Caucaſo: und darinn 


a U, Die Tagaiſche Tartarey, Tartaria Nagaienfis: zwi- 


2íforo oder Azack, Tanais, eine importante Saba 
n 
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und geweſene trefſiche Seflung am Einfluß der Don in 
das ſchwarze Meer, welche vermoͤge des Friedens von 


A. 1739 demoliret worden. RIT SM 
Sterlnitza, Sterleniſia, eine ziemliche Stadt am Einfluß 
des Niepers ins ſchwarze Meer. : 8. 
<- Dief jetztbeſchriebene Tartarey/ ſo eigentlich Zattaren 
und ihre Einwohner Tattern genennet werden, hat ihren 
eigenen Chan oder Landes fuͤrſten: der aber ein Vasall 
des Tuͤrkſſchen Kaͤyſers ift, dem er nicht allein einen jaͤhr⸗ 
lichen Tribut bezahlen, fondera auch auf defen Ordre 


bey entſtehendem Kriege mit feinen unter fid) habenden 


Horden zu Felde ziehen muß. 
Auſſer dieſen ſind noch zu bemerken: 
. Die Eubanifeben Tarrarn, am Fluß Cuban. 


2. Die [^ vi bs ing c Tartari Circaſſi; zwiſchen 


dem ſchwarzen und Eafpifchen Meer, in ber Landſchaft 
Circaßien, Cyrcaſſia, unb darinn ; N 
Verty, Tershium, eine [efte Stadt am Caſpiſchen Meer. 
Temruck und Taman, zwey kleine Seeſtadte an der Min 
tiſchen See, fo den Tuͤrken mit deim herumliegenden 
Territorio gehoͤren. 


Dieſe Jartarn find mit ihren Fuͤrſten der griechiſchen 


19 zugetban, und der Nufifchen Känferin zins- 


ar. 
3. Die Kabardiner Tartarn, "Tartari Cabardinenfes, - 


gegen Aſtracan; und darin c Eo 
Kabarda, ber heſte Ort; davon fie den Namen führen. 
Dieſe find im Frieden von A. 1739 fü wol von den 
Ruffen als Tuͤrken, fir ein frey Volk erflärt worden, 
dauher fie beyden Reichen flatt einer Grenze dienen. 
4. Die Oczacowiſchen Tartarn, Tartari Oczacouien- 


fes; zwiſchen dem Nieper und Nieſter am ſchwarzen 


Meer: welche den Namen von der tuͤrkiſchen Stadt und 
Veſtung Gczacow, Axiaca, empfangen haben. 

5. Die Beſſarabiſche Tartarn, Tartari Beffarautenfes ; 
in der tuͤrkiſchen Landſchaſt Beſſarabien: und daring 


Bender oder etin, Tegina, eine Being an Nieſter, toe 


" 


hin fid) A. 1709 Carolus XII. rctititte. 2 


= Higlogrod y — eine feſte Stadt am E 
` 3 


À 
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davon dieſe Tartarn auch oft die Bialogrodiſche Sama 
tarn/ Tartari Bialogrodenfes genennet werden. 
Aylia, Kilia noua, eine fefie Stadt am Einfluß der Donau 
ins ſchwarze Meer. j 
Budziack, ein Stick von Beffarabien, wovon die Tartarn 
auch oͤfters die Budziackiſchen, Tartari Budziacenfes 
h genennet werden. t as 
6, Die Dobruciniſche Tartarn / TartarkDobrucinenfes ; 
in Bulgarien: welche dieſen Namen daher bekommen, 
weil ſie die Gegend um Siliſtrien und Varna, in wel⸗ 
cher ſie wohnen, Dobruzin zu beiſſen pflegen. 
Dieſe drey letzten Sorten wohnen mit einander in 


keuͤrkiſcher Borhmäßigeit. i 
VI. Die übrige Beſchaffenheit des 


türkischen Provinzen und ſtehen auch unmittelbar unter. 


; Landes. 
I. Die kleine Tartarey hat einen fruchtbaren Boden, 
: Ps a von den rauhen Einwohnern, als welche von Rau⸗ 
en und Kriegen mehr Profeßion machen, nicht wohl ange⸗ 
bauet. Die Taxtarn vagiren in gewiſſen Horden mit ihrem. 
Biche von einem Orte zum andern und leben von Milch und 
Feiſch; denuoch beobachten fe in dieſem allen die Sitten der 

aiten Sarmatier und Septhen. "s 

| . Die Tartara- ſind grauſame Mahomedaner; vers 
' Ratten aber in ihren Staͤdten auch den Armenſſchen Ehriſten, 

Juden und andern Nationen den Gottesdienſt. 


Die zweyte Abtheilung 
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“Sande der Woſacken. 


e Coſacken / Coſaci, fiib ein beſoe deres und obngeſchr 
D vor 200 Jahren am Ausfluß des Mie pers, aus dolens 
-. Stuflanb und Ungarn, wie auch aus der Tuͤr key und Sartae 
rey zuſammen gelauftues Volk; welches ſich wojgepans 
porte - 2 A n 


R 


* 


* 
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ECap. 19. vom Lande der Cufäcken. gar‘ 
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von tiefem Fluß bis an die Don, zwiſchen Polen, ol 
und der kleinen Tartarey gar febr ansgebreitek . 


II. Die Fluͤſſe, À 

Aus den geli jen find vo rnemlich wirder zu bemerken. 
X. Der Wieper, Boryfthenes; um weichen fie ſich alererft 
el pee und der um ſelbige Segend eben ins ſchwarze 

eer flieſſet. 

2. Die D E um ten Urſprung ſie f$ gleich⸗ 
fols ausgebreitet, und weiche von ihnen. nachmals durch 
s 10 aan timidos endlich in die Mlle Ge 
ieſſet. x 


^nt. Die teile, P 

es Tages hat man dreyerley Gattungen von 

e Seni end ſind en 
1. Die Japorowiſche Coſacken, Cofaci Wapotoulenfd 
welde um den Ausfluß des Riepers und auf den darini 
befindlichen Jnſeln wohnen. pus Iyſeln, deren Ag⸗ 
zahl fid) bis auf 70 erſtrecket, heiſſen zuſammen Zapo- 
tohi, wovon die Cyſacken den obgedachten Namen tins 
pfangen haben, wovon ein Theil auch oft Heidamacken 
genannt wird. Sie Baben fid) gröſtentheils unter 


begeben. 

a. Die Ukrainiſche £ofadten Cocsei weranienſes; welche 
auf beyden Seiten des Nü pers wohnen, und vormals 
zu den Zaporowiſchen mit geboͤrten. Sie beſitzen un⸗ 
kerſchtebliche Derter? unter folen ift 

Rudack, Cudacum; Cʒyrcaßti, Cyrcaſſi um, und Techti⸗ 


. etliche a aber qud) unter Tͤͤrkiſchen Schug = 


meron, Techtimeroua, Drep mäßige Veſtu gen vifjeit: ` 


des Niepers. Ke 

= luchovo; Glüchonia; die Refiben bet Feldherr, ar 
Baturin, eine pon den Nuſſen A. 1708 geſchleiſte Be⸗ 
fung am Fluſſe Dena, fo bereus viel prächtiger wie⸗ 

der erbauer wird. 
l altas, Pultaua, eine Veſtung an den Rußiſchen Gren 
zen, allwo die Schweden A. 1708, pu grofis Nieder 

lage erlitten. 
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Bielgorod, eine Stadt an Urſprung ber Sonet mit eis 
nem Erzbischum. i 3 
Die Coſacken dieſſeit des Niepers dependiren von den 
Polen; die jenſeitigen aber von den Ruſſen. 

3. Die Doniſche Coſacken, Coſaci Tanaitae; welche um 
den Urſprung der Don in der Landſchaft Pole groͤſten⸗ 
theils wohnen, und gegen Mittag von der kleinen Tar⸗ 

faren, uͤbrigens aber mit Rußiſchen Provinzen allents 
halben nungeben find: unter ihnen ift i 

Bachmuth / die Hauptſtadt. / 

Dieſe Coſacken find Vaſallen des Rußiſchen Reichs. 


IV. Die uͤbrige Beſchaffenheit des 
Landes. 

X. Die Coſacken bewohnen zwar ein gar gutes Farb: 
find auch dauerhafte Leute und gute Soldaten: der Raubes 
rey aber, ber Grauſamkeit und Unzucht ſehr ergeben. 

2. Sie formiren keinen ſouverainen Staat, fondera 
ſtehen unter bem Schutz obgedachter Potentaten. Inzwiſchen 
erwaͤhlen ſie einen Feldherrn aus ihren eignen Mitteln; wel⸗ 
cher aber von demjenigen Oberherrn, dem feine Nation zins⸗ 
bar iſt, eonfirmiret werden muß. 

3. Sie ſind der griechiſchen Religion zwar zugethan, 
leben aber dabey in groſſer Unwiſſenheit und greulichen Suͤn⸗ 
den, welche fie mit ihren aͤuſſerlichen Ceremonien und firens 
gen Faſten wieder gu buͤſſen vermeynen. 


Zwoͤlfter Anhang der alten Geographie. 

Ale dieſe Lander, welche wir in den fünf letzten Capi⸗ 
teln, nemlich in dem 15, 16,17, 18, 19. betrachtet haben / wur⸗ 
den vor alters Sarmatia genannt, Die Grenzen dieſes weit⸗ 
laͤuftigen Landes waren gegen Abend die Weichſel, die Sfi 
fee, Sueuicum mare, der Finniſche Meerbuſen und das 
tweiſſe Meer, Albus lacus, genannt; gegen Mitternacht das 
faule, todte oder Eismeer, Oceanus Sarmaticus, Mare con- 
cretum; gegen Morgen die Db) und Don: gegen Mittag 
die Maͤdtiſche See, das ſchwarze Meer, die Donau, der Se⸗ 
teth und das Earmasifche Bebirge. ai piani, 


i Sara ; i 
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Sarmatia ber Europaea Scyrbsa , beſtund damals au 
zwey Haupffheilen,. Denn da war ; 
I. Sarmatia Europaea: dazu gehoͤrete 
1. Germania Transuiſtulana: und darinn woh neten aufer 
denen Germanis die Baffarnae ; unter welchen waren die 
Peucini oder Peucae, Borani und Carpi, nebſt andern 
mehr, an dem Carpaliſchen Gebirge. ^ 
Die Venedi , davon der Sinus Venedicus und die Wenden 
den Namen bekommen, welche nachgehends Slawi oder 
Sclauonis genannt worden; hadhiftals im Sten Seculo 
haben fie aud) Polen, Schleſſen, Böhmen, Lauſttz Meiſ⸗ 
fen, Pommern, Mark, nebft der ganzen Europäiſchen 
Türken und andere Oerter eingenommen. 
Die Galindae, Sudini und Aeſiii oder Oſtgothen in Prenfe 
ſen, Curland und Liefſand. s 
Infulae Electrides, welche von dem vielen Bernſtein, (o. 
Lateiniſch Ele&rum heißt, alfo geneunet worden, am 
ſriſchen und Euriſchen Haff. - 
2. Sarmatia Europaea propria: und darinn : 
Die Gesae, am Ponto Euxino, zu beyden Seiten des 
Donauſtroms; unter ihren Städten ift ſonderlich To- 
mis oder Tomi banit, allwo Ouidius das Elend 
bauen muͤſſen. TN : 
Die Bulani, Bolani ober Boloni, in Polen, welches auch da⸗ 
her feinen Namen bekommen. Ihre Staͤdte füllen gez 
weſen ſeyn Carrodunum und Clepidaua. 
Die Mofchi ,-im Rußland, dazu gehoͤreten die Arimafpi, . 
Neuri, Cariones, Agathyrfi, Budini Alauni, die Phti- 
rophagi, Hippobagi Sarmatae, Riphaei, und die Hyper- 


berei im engeren Verſtande. Alle dieſe Völker find auch 


staui genannt worden; welche fid) aus der kleinen Sara 
tarey nach Rußland gewandt und von dannen immer 
weiter fortgeruͤcket find, ; 

Die Eory fi benidae , um den Nieper am ſchwarzen Meer. 
Die Nomades, Bafilides, Hamaxobii, Geergi, Fazyges, Ge. 
d loni, Effedones und Reſſi oder Rexolant, erſtlich in der 
kleinen Tartarey, fo Scyrhia Pontica hieß, darnach in 
Dior Ukraine und Reuſſen. ; 
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Die Alani haben viele von den angeführten mit eiae: 
ſchloſſen und fid in ganz Polen ausgebreitet, da fie 
Ai i Se Alano, au der Maͤtiſchen See ihren 
itz gehabt. ^ » 
è Die 23 oder Tauroſeyt hae auf der Halbinſel des 
ſchwarzen Meeres, Lat. Cherfonefus Taurica genannt: 
ihre Städte waren Theodofia, i§0 Caffz und Panti- 
capseum, Dies ſuͤdliche Theil von Sarmat ies, wo 
die Nomades und Tauri wohneten, wird insbeſondere 
Europaea oe à M DT 
II. Sarmaria Aſßßatica: zwiſchen der Don, Wolga, d 
birge Caucafo und der Nordſee: und tarium. Mee 
i Die Bofporani, welche theils in Europa, theils in Aſta 
neben der Meerenge bey Caffa, Lat Bofporus Cim- 
merius genannt, wohneten. Ihre Stadt war Phana- 
+ goria, - : : 
z Sk Cimmerii , ihre Stadt war Cimmerium, wobey ein 
1 tiefes Thal daß keine Sonne herunter (deinen 
t i TONER) S T 
Die Cercetae, Henjecbi und Gerri, ztoſſchen dem Caſpi⸗ 
FRE Hen und ſchwarſen Meer. Städte am Ponto waren 
HFlermonoſſa, Theodofia und Oeganthia, 
Alle diefe Volker und viele unbekanntere mehr, wur⸗ 
den mit einem generalen Namen eulweder Scythae oder 
`` Sarmatae f, Saurematas genannt. 


t 
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x ziſchen auch Oceanus orientalis genannt werden. 
x * * Li 
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Vorbericht. 


L Die Grenzen. 
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ober dirs Theil ber Welt, fo unter allen am er. 


i. "(let vor und nach der Suͤndſfath benag 


net worden, ſeinen Namen empfangen; dar⸗ 

innen haben die Gelehrten ſelbſt unter (id 
bis dato unterſchisdene Meinungen geheget und nichts ges 
wiſſes ausmachen konnen. Da aber G0 Ts in demſelben 
durch viele Munderwefke ſeine unendliche Armacht und 
Sten ke allhie vor allen andern Welltheilen aufs herklichſte 
bewieſen: jo wird Deren Meinung, wo nicht vielen andern 
vorzuziehen, doch auch nicht ganz und gar zu verachten ſeyn, 
welche es von dem hebraͤſchen Worte Asjahu herinleilen 
$i bemühen. f st ; ; 
2. Aha liegt ans Eusopdera gegen Morgen: ihm ſelbſt 
aber gegen Abend das rothe Mler, Aegypten in Africa, 
das Mickelländiſche und ſchwarze Meer die Feine -Tartari 
und Rußlands gegen Mitternacht das Eismrer, Oceanus, 


` glacialis I- Mare tattaricum, welches ein Stuck von dem 


Oceano feprentrionali ift; gegen Morgen das file Mer, 
Mare pacificum, beſonders das Japoniſche und Chineſiſche 
Meer, gegen Mittag das Indianiſche, Verſiſche un) Uraga 
biſche Meer, welche drey famt dem Chineſiſchen und Npo⸗ 


CE aa 4 £ II. Die 
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II. Die Fluͤſſe. TE, 
In Aſia find vier Hauptflͤͤſſe zu bemerken: als 
I. Der Øby, Obius. 
A. Der Euphrat oder Phrat, Euphrates, 
3. Der Indus, Indus. ; 
4. Der Ganges „Ganges, 
UL Die Theile. 
Solche find ik urs 
1. Die Aſiatiſche Törkey, Turcia Afiatica, 
3. Das Königreich Perſien / Perſia. 
2, Oftindien, Indis orientalis. 
4. Die groſſe Tartarey, Tartaria magna, 
J. Das Raͤyſerthum Ching; China. E 
6. Die Aſiariſchen oder Orientaliſchen Inſeln, Infülae 


Aſiaticae f; Orientales. 


Iv. Die ixi Per nda 
| andes. 


A Y, Aſia iſt das gröſte unter allen Theilen der Welt, aus 
welchem die übrigen nach und nach bevölkert worden: und 
dabey mit dem metten Gold, Silber, Perlen, Edelſteinen und 
7 5 angefuͤllet. Es ift vom Archipelago bis an das 
uſſerſie Ende von Indien auf 1300 Meilen lang, und von 
Malacca bis an das Tartariſche Meer auf ryo Meilen 
breit. Die Anzahl der Einwohner erſtrecket fich bis auf 
goo Millionen, welche barbariſche und ſclaviſche Volker 
annoch in dem heidnischen Aberglauben und Mahomedant⸗ 
ſchen Irrthuͤmern gröftentheils erſoſſen find, Die Figur 
von Aſta iff einem liegenden Cameele nicht unaͤhnlich. 

> a Was von der Beſchaffenheit des Landes ſonſt zu 
erinnern noͤthig ſeyn wird, ſoll unten bey einer jeden Lands 
ſchaſt folgen. ; i ; mes 
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Cap. 1. von der AfistifpenThrfey, ass, 
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Abfiatifchen sSütfep. 
I. Die Grenzen. 
; Di Aſiatiſche Tiefen, Turcia Aſiatica, iff ohngefehr soa 
„Meilen lang und 400 Meilen breit, und begreiſt alles 
mit in fih, was die Römer vormals ie Aſia beffen haben. 
Gegen Abend lieget das rothe Meer, Mare rubrum oder 
Sinus Arabicus, ſo von Edom ſeinen Namen empfangen, 
weil (id) das Land der Edomiter an ſelhiges erſtrecket, in der 
Bibel heit es dae Schilfmeer; darauf folget der ifthmus 
Aegypti und ber Archipelagus; gegen Mitternacht tag 
Meer von Marmora, Propontis, das ſchwarze Meer, Pontus 
Euxinus, und das Ruß iſche Reich; gegen Morgen Perſien; 


, 
m 


gegen Mittag das Arabiſche Meer. 
II. Die Fluͤſſe. 


1. Der Euphrat, Euphrates; welcher aus dem Berge Ara⸗ 
rat im groſſen Armenien, oder Jurcomannien, nicht weit | 
von der Quelle des Tigris entſpringet, Syrien und Dir 
arbed und Natolien von Armenien ſcheidet, nachmals 

bey Gorno mit dem Diaris fih vereiniget. ; 

2. Die Tieger, Tigris; welcher nicht weit vom Euphrat ent⸗ 
ſpringet: beyde vereinigen fich in der Landſchaft Track, 

| und flieſſen ſodann unter dem Namen Scharelarab in 

^ den Balſoriſchen Meerbuſen, Lat. Sinus Perfieusiger 

| nannt. Der Euphrat ergieſſet ſich alle Jahr, fo wie der 
Nilus, und macht die umliegende Gegend fruchtbar. 

III, Die Theile. 

Die Türken haben bis dato in Aſia ſechs Hauptland, 
ſchaften beieffen: als da iit ; 

1. Vietolien, Natolia. : : 

2. Sorien, Soria. 

3. Arabien, Arabia. 

4. Diar beck, Dlarbechia. i 
. — 5. Cue; 
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J. Türtomannien, Turcomannia, ; 
6. Georgien, Georgia, 


Dieſe ſechs Hauptlandſchaſten wollen wir in 1 1 5 
laͤnglich 


ſechs Abtheilungen nach einander kuͤrzlich, doch hin 


trachten. ; PN à 
Die erſte Abtheilung 
von REITS 
yatolien,Natolia. oder Anatolia, hieß vor Alters A fa mir 

L nor: bie Italiaͤner nennen es bie Levante. Es [ieget 

zwiſchen bem ſchwarzen und mittellaͤndiſchen Meer, und beftes 

het aus vier Provinzen, ſo auf dem ſeſten Lande, und zwey 

Jaſeln, fo auf dem mittellaͤndiſchen Meer liegen. Demnach 

Aft abzubandeln. 

a. Bleinnstolien, Natolia propria; und darinn 
Scutari , Chryfopolis, eine ſchoͤne und prächtige Stadt. 
Iſmid, Nicomedia, eiue ziemliche Stadt. i 

aich, Nicaea, eine fchlechte Stadt, in welcher A. 325 

ein Concilium wider die Arianer, und g. 782 ein an⸗ 
deres wider die Bilderſtuͤr mer ift gedalten worden. 
Burſa, Pruſu, eine groffe und ſchoͤne Handelſtadt, und die 
alte Reſidenz der kuͤrkiſchen Kaͤyſer. 

Tamßſaco, Lampſacus, eine gute Stadt am Helleſpant. 
Avido, Abydus, ein feſtes Schloß am Helleſpont. ; 
Curaye, Cotyaeum, eine groffe Stadt, und die Reſidenz 
des Beglerbegs. R 2 
Afmir, Smirna. bie Haupt- und weltberuͤhm'e Handelſtadt 

am Archipelago, mit einem ſchoͤnen Hafen und griechi⸗ 
ſchen Erzbisthum Sie if fehe volkreich von Griechen 
Und Tuͤrken, auch ſiehet man daſelbſt vel audere Natio⸗ 
nen welche ihre Relgionsuͤbung und ihre Conſules al 

i hier haben 

Aidinelli, Alidina, eiue gute Stadt. 5 

Ziladelfi, Philadelphia, eine groffe Stadt mit einem Erie 

bisthum der griechiſchen Chriſteu. En: 
/ nguri. Ancy:a. Galatiae, ein fice Det, atto Pone ii 
peius M. den Pontiſchen König Mitbéidatem geſchla⸗ 
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gen, Und der Wütrich Tamerlan den Törfſſchen Kip ⸗ 
fer Bainzeth gefangen bekommen, und in einen Kaͤßicht 
eingeſchloſſen. Á i N 
®. Amafien, Amaſia: und darinn e 
Siwas odet SH, gebaſtia, eine groſſe ind reiche Handele 
ſtadt wovon gemeiniglich die ganzechrovinz benennet wird. 
ae, Tocata, Neocaefirea, eine fefte Stadt mit einem 
Erzbistham und das ordentliche Leibgedinge der Mutter 
ines tuͤrkiſchen Kaͤyſers, welche wegen des blauen For 
duags, (o allda zugerichtet wird, fehr beruͤhmt iſt. Hier 
waͤhſel der beſte Wein in ganz Naͤtolien. 92 
Anaſan, Amaſia, die Haupfſtadt und die Reſtdenz des 
Beglerbegs. 1 „„ 
Tarabofan, Trapezus, Fr. Trebiſonde, eine berüͤßmke 
Handelffadt mit einem Erzbisthum am ſchwarzen Meer, 
: welches bis 145t einen eigenen griechiſchen R ayſer harte. 
8. Alaluli. Aladulia: und darini, > E 
* Marafch, Marahas die Hauptſtadt und die Neſidenz des 
Beglerbegs am Euphrat. t 
Lajazxo, Ius, eiue fee Haudelſtadt und Hafen. 
A: Caramanien / Caramánia ; und dar inn ; 
P — die Daupiftabt und die Reſidenz des Beg⸗ 
erbegs. N ; 2 
bur a, Sura, eine kleine Handeſſtade. 
Das beruͤhmte und dohe Gebirge, fo ſchon in Natalien 
anfängt, und fich bis an die aͤuſſerſten Grenzen der Tars 
taren erſtrecket, wird in Natolien Taurus, in Georgien 
Caucafus, in der groſſen Tartarey Imaus genennet. 
5. Die Inſel Khodis / Rhodus; ſo 30 Meilen im Umtreife 
hat: und darauf ; ov 
Kbodis Rhodus, eine wicht ge Stadt und ſchoͤne Veflung. ; 
„Vor Alters fund daſelbſt das groffe Bild Coloffus, fë ; 
der König Demetrius der Sonnen zu ehren, als ein 
Wunderwerk der Welt 70 Ellen hoch halte aufrichten ^ 
laſſen. Die Jobannitterritter nahmen diefe Inſel ben 
Sarakenen ab, nachdem ſie das gelobte Land, und Jeru⸗ 
: alem wieder verlohren hatten, und wurden daher die 
BASE AERE. MC Ciegabesaudpi.ebebis A. 
- 005 322 belcffen „da ihnen bie Türken ſolche wieder abge⸗ 
a uA s nommen seti 
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nommen, worauf ſich dieſelben in der Inſel Malta nie⸗ 
dergelaſſen. : j 

Dieſe an Getreide, Wein und Vieh fruchibare In⸗ 
fei gehoͤrete von A. 1509 den Johanniter⸗ und tuas 
mebrigen Malteſerrittern, welche auch daher Rhodi⸗ 
ſerritter genennet worden. A. 15223 aber wurde fie 
den Türken par Accord übergeben, welche in einem 
balben Jabr 9ooco Mann davor eingebuͤſſet. Sie 
hätte fid) auch Länger gehalten, wenn nicht der Groß⸗ 
Caazler des Ordens, Andreas d’Amerar, unter einer 
vergeblichen Hofnung, zu feinem eigenen Unglück zum 

Verraͤther geworden wäre. Uniko ſteht ſis unter dom 
Capitaine Baſſa, der über die Juſeln im Archipelago 
zu befehlen hat. : à 

6. Cypern, Cyprus; ſo 40 Meilen lang und 20 breit: und 

- darauf [ieget : 
Nicofia, Leucoſia, bie Hauptſtadt und Reſidenz des Baſſa. 
Famogofta, Fama Augufta oder Arfinoé, eine treſliche 
Veſtung und Haſen x 
Papbo , Paphus , tine (d)óne Handelſtadt. ; 

Dieſe Inſel ift wegen ihrer Fruchtbarkeit an Go 
treide, Wein, Bergwerken und andern nutzbaren Sa⸗ 
chen bekannt, und darum von den Griechen Macaria, 
die gläckjelige, genennet worden, wie mau denn auch all» . 
hier den Stein Amiant findet: jedoch hat fie an ſuͤſſem 
Waſſer groſſen Mangel. Der tuͤrkiſche Räyfer Seli- 
mus II. hat fie A. 1070 den Venetianern wegnehmen 
laſſen, nachdem er vor Famagoſta 80000 Mann eins 
gebuͤſſet. Sie fuͤhret den Titel eines Koͤuigreichs und 
hat ibren eigenen Beglerbeg. : 

Vor alters lagen in Natolien unterſchiedene Land⸗ 
ſchaſten: Denn da war j 

1. Bithynia f. Thracia Afiatica: und darinn Chalcedonia, 
Chryfopolis, Libyſla, Nicomedia, Prufias, Nicaea, 
Heraclea und Bithynium f, Claudiopolis, 

4. Paphlagonia: und darinn Cangra, bie Hauptſtadt, iho ` 
Ginopoli; Sinope, itzo Sinabe; Maſtya, und Ama- 
ftris, Halys fluuius , der gegen Mitternacht in den 

>; Pontum Euxinum flieſſet. Heneri er Chalybes populi. 
> : 28 23. Myfa; 


E TANN Mu ii L „„ 


Cap. r. von Natolien = 257 

3. Myfa: und darinn Cyzius, ihu Chizico, Lampfacus, 

Abydus, wo der König Xerxes die Bruͤcke über den 

Helleſpont ſchlagen laffen; Pergamus igo Pergamo, 

die Haupeſtadt eines Heinen Königreichs, allwo das Pers 

gamen erfunden worden, Apoc. II. Antandrus und 
Adramitium, 

4. Phrygia, erſtlich minor oder Troas: und darinn Troia f, 
Ilium, die koͤnigliche Hauptſtadt mit dem Schloß Per- 
gama, Troas f, Alexandria, Dardanum, Sigacum und 
Smintha, : ; 

Zweytens maior : unb darinn Laodicea, vormals Diofpo- 
lis io Ladiche, fisbe Apoc. 3, 14. Ancyra, Gordjum, 
Synnada, Hierapolis. Celaenae, Apamea, Antiochia, 
und Coloffae , an deren Einwohner Paulus eine Epiſtel 
gefchrieben. Ida, Cadmus yud Sipylus, montes ; Mare 
lyas und Maeander, Fluuii, 

5. Lydia : und darinn Sardes , des Croefi Reſidenz am Fluß 
Pactolus, Philadelphia und Thyatira, Apo. 24, und 42, 
Imgleichen Mignefia, Tralles, Heraclea, 

6. Aclis f. Melia: nud darinn Lariſſa, Cyme i. Cumae, und 
Phoc:eaifjo Foye welche Maffilien infgranfreid) gebau⸗ 
et. Die Einwohner Aedles waren Griechen von Geburt. 

7. Jonia: und darinn Epheſus, eine von dem Tempel der 
Dianae, woran 220 Jahr gebauet, und welcher mit 
unter die ſieben Munderw erke der Welt gezaͤblet worden, 
beruͤhmte Handelſtadt. Teos, Le bedus, Clazomenae, 
Micale, Smyrna, pot, JI. Colophon, Miletus itzo Mi- 
laſſo, und Magnefia ifj) Mangrefin, an dem von feinen 
600 Krummen berühmten Fluſſe Maeandro, Die Eins 
wohner waren gleichfals Griechen. 

8. Curia: und darinn Myndus, Halicarna(fus itzo Alicate 
naffo, die Hauptſtabt, alwo die Koͤrigin Artem iſia ifs 
rem Gemabl Maufolo, cin fo p: aͤchtiges Grabmablauf⸗ 
richten laffen, daß es mit unter di ſieben Wunderwerke 
der Welt gerechnet wird: Myla und Caunus. Vun 
dieſer Gegend haben bie Dorienſer aus E riechenland 
einen Theil eingenommen, und eise kleine Lar dſchaft, 
Doris genannt allda audelegt. Ceramus und Cnidus, 
eine Stadt und Vorgebirge. 

na B ysies 
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9. Lycia: nnb darinn Telmeffus, Xanthus, Vrbs etfinnius, 
Myra, bie Hauptſtadt, Patara, Chimaera mons, Olym- 


pus am Berge Olympo, Phaſelis, und Cragus am Ber- 


ge Crago. : 
10. Pampbilia : und darinn Olbia, Attalia, Sida, die Hanpts 
ſtadt, Perga, Afpendus, und Termeſſus, am Fluß Eu- 
, rymedon, : 
II. Pifidia: und Darin Antiochia f. Caefarea, die Haupt- 
ſtadt, Seleucia und A pamea, 
12. Ifawrsa: und dar inn Haurus f; Ifaucs, die Hanpelfadt, 
13. Lycaonia : und darinn Iconium, Lyſtra, Derbe, 
14. Galatia f. Gallograecia: und darinn Ancyra, Peſſinus. 
IF. Cilicia ifj) Caramania: mit zwey Theilen. Denn da 
war Y. Cilicia afpera : und darinn Celendrae, bie 
Haupfftadf; Seleucia, Corycus und Sarpedon. 2, Cis 
licia Campeſtris: und darinn Tarſus, die Hauptſtadt 
am Fluß Cydno, und des Apoſtels Pauli Vaterland, 
iko Tarfo oder Teraflo, Soloe nachmals Pompeiopo- 
Jis; Hfus, Epiphanea, Nicopolis, : 
16. Cappadocia; welches in Cappadociam Ponticam und 
Cappadociam magnam f. propriam getheilet wird. Von 
jenem wird gleich gehandelt werden, zu dieſem aber ges 


hoͤrete Tyana, Diocaefarea, Nazianzum und Mazaca, , 


nachmals Caefsrea, die Hauptſtadt; Cataonia, eine 
kleine Landſchaft. Ut 

17. Pontus f. Cappadocia Pontica: weiches in drey Land» 
ſchaften eingetheilet wird. Denn da ift 1. Pontes Ga- 
laricus: dazu gehoͤrete Amiſus itzo Sifimo, die koͤnigliche 
Reſidenz des Mithridatis, Sebaftopolis, Comana, Ama- 
fia, Themifeyra, 2. Pontus Polemoniacus, am Fluß 
Thermodoon: und darinn Polemonium, Neocaefa- 
res, Sebaftia. 3. Pontus Cappadocins ; dahin gehoͤrete 
Cerafus, Pharnacia, Trapezus, und Cabira, nachmals 
Diopolis. ; 

"Bf Armenia minor: und darinn Nicopolis, Melitene. 

19. Die Inſeln / ſo zu Kleinaſien gehoͤreten, waren unter ans 
dern 

X, Cyprus: und darauf Salamis, uachmals Conſtantia 
‚genannt; Paphus, Amathus ikg Limiflo, u 


— 


vier berühmte Städte, melde ihre Hafen und beſondere 
Diſtricte batten. Olympus, Cytherea und Ciium 

waren auch bekannte Städte, i 

2. Rhodus: und darauf Lindos, Camirus und Jalyfus, 
uo alte Hauptſtaͤdte/ und Rhodus; die neuere Haupt⸗ 

adt. 

3. Cos, Merope iko Lango: und darauf Cos, die Haupffladf, 

4. Samus un Chins, itzb Samo und Scio, 

4. Zesbus: mit der Hauptkadt Mırylene iko Metelinos 
tmaleichen Methymna und Pyırha, zwey gute Staͤdte, 
fiche p. 182. 


Die zweyte Abtheilung 
von 0 
Horien. 


orien, Syria, licaet am Mittellaͤndiſchen Meer: und de⸗ 
ftcht aus drey Provinzen. Denn da ift N 
1. Das Gebiet von Aleppo, Prouincia Aleppenſis; und 
darinn ; 

Alerandrette, Alexandria, Tuͤrkiſch Scanderona, eine 
aroſſe Stadt mit einem ſchoͤnen Hafen. . 

Aleppo, Aleppum vormals Hierapolis, bie feffe Haupt⸗ 
und Handeiftade und die Reſidenz des Baſſa Sie wird 
nach Conſtantinopel und Cairo vor die dritte reichſte 
Stadt im Tuͤrkiſchen Reiche gehalten. 

Anrakiz, Antiochia, ein groſſer aber wuͤſter Ort, und der 
Sitz der Patriarchen der Orientaliſchen Chriften, 

2. Das Gebiet von Tripoli, Prouincia Tripolitana; und 
darinnen ; E. 
^ Tortofa, Antaradus, eine alte Stadt unb Inſel. 

Tripoli di Soria, Tripolis Syriae , bie Hauptſie 

benz des Baſſa mit einem guten Hafen. D 
3. Das Gebiet von Damas, Prouincia Damaſcena: und 
darinnen e 

Sayd, das alte Sidon, eine kleine Stadt mit einem Hafen 
auf einer Halbinſel, in einer angenehmen Gegend. 

Sur, das alte Tyrus, ein wuͤſter Flecken. Ezech 26. 

Damas, Damaícus, die DU Haupt⸗ und. Handelſtadt 

A» und 
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und Reſideuz des Baſfa, aus welcher die ſchoͤnſten Klin» 


gen und Dammaſte kommen. 

Fafa, Joppe, ein wuͤſter Ort und Hafen am Meer. 

Jeruſalem, Hieroſolyma, eine an dem alten Jeruſatem 
vom Känfer Hadriano erbauete und vom Selimo I. mit 
neuen Mauren umgebene Stadt, welche von Tuͤrken, 
Arabern, Juden und allerhand Chriſten bewohnet wird. 
Man zeiget Dafelöft das Grab Chrifti, welches die Fran⸗ 
elſcaner in ihrer Verwahrung haben. 

Aton ober dore, Ace, eine ziemſiche Stadt mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Hafen, fo nachmals auch Ptolemais hieß und eine 
berübmte Veſtung war. 

Vor alters lag alldier die beruͤhmte Landfchaft Syria, 
mit ihren fünf Haupttheilen. Denn da war 

I. Commagene: zwifcheg dem Berge Tauro und Amano, 
nebſt dem Fluſſe Euphrat: und darinn Samofara, die 
Hauptfladt, Germanica, des Neftorii Vaterland / und 
Zeugma. i 

2. Seleucis f. Antiochene: und darinn Antiochia itzo Coche, 
bie Hauptſtadt in Syrien, 4. IX, 26. Daphne, Se- 
leucia, am Berge Pierio, Orontes Fluuius, Laodices, 
und Apamea, Hemath und Ribla, 

3. Phoenicia und darinn Tripolis, Sydon, Tyrus, Sarepta 
f. Zarpath, Zue, IV, 6. Orthofia, Ptolemais, Ad 
XXI. Aradus, Byblus, Berytus und Marathus , Liba- 
nus und Antilibanus, zwey Berge, fie find nur durch ein 
Thal, worinnen die Marontten wohnen, unter ſchieden, 
und beſtändig mit Schnee bedecket, Carmel. 1 Reg. V, 1g. 

4. Cosleſhria proprie dicta, am Berge Libano: und dariun 
Damafcus, die aͤlteſte Hauptſtadt in Syrien, Heliopo- 
lis ifo Balbeck und Abila, in der Laudſchaſt Abilene, 
Eme ſa, Arethufa, und Epiphanis. Folgende kleine 
Landſchaſten pflegen auch hieher gerechnet zu werden: 
Chaltidene , Cyrrheſtica, Palmyrens, Laodicene und 
€balybonitis ; deren Hauptſtaͤdte waren Chalcis, Cyr- 
thus, Palmyra, Laodicea und Chalybon; imgleichen 
Caſiotis und Pieria, an bea Bergen Caſio, und einer von 
den hoͤchſten in der ganzen Welt, unb Pierio. 

5. Zalsefina; davon ſiehe pag. 268. M 

: Die 
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Die dritte Abtheilung 


von 


Hrabien. 


a / Arabia, in ber Bibel Kodem oder Morgenland, 


ift eine Halbinſel zwiſchen Soria nnb bem Arabiſchen 


Meer, und beſteht aus drey Stuͤcken. Denn da ift 


1. 


2. 


Das ſteinigte Arabien, Arabia petraea; ſo unfruchtbar 
und voller Felſen: und darinn f 
Bufferetb , Boftra, Botzra, eine alte Stadt. 
Arach Erat bet Crac Petra, die vormalige Hauptſtadt auf 
einem Felſen / nach welcher dies Theil benennet worden. 
Vor e wohneten allie bie Edomiter in ihren 
Hauptſtaͤdten Boſtra und Petra ober Sela, Theman, 
Duma und Elufa, ferner die Ammoniter in ber Haupt⸗ 
ſtadt Rabba, nachmals Philadelphia genannt; Moaz 
biter in der Hauptſtadt Ar und Dibon ; Midianiter, 
Amaleckiter, Iſmaeliter und die Hagarener, welche 
nachmals Saracenen genannt wurden; imgleichen die 
Kadarener und nachmalige Nabathaͤer. Nach den 
Profan - Scribenten waren allhie die Elanizae, in der 
Stadt Ala f. Aila f. Ailanum oder Elath und Ezio⸗ 
geber, zwey Handelſtaͤdte am rothen Meer 1 Reg. 2x, 
26. die Pharani, in der Stadt Phara, an der Muͤſten 
Pharan, ihre Theile find unter andern Kades und Zis,- 
die Ratbens und andere; auch liegen in dieſem Theile die 
Berge Sinai und Horeb. 
Das glückliche Arabien, Arabia felix, ein fo wohl ͤber⸗ 
haupt, als insbeſondere an Gewuͤrz fruchtbares Land 
und darinnen : 
Medina Alnabi, Methymna » eine anfehuliche Stadt, wo⸗ 
bey Mahomed A. 637 begraben worden. Sie liegt 
drey Tagereiſen weit von dem rothen Meer, und vier 
Tagereiſen von Mece 
Mecca, Mecca, eine groſſe Stadt, in deren Gegend der bes 
fte Caffee und Balſam waͤchſet. Sie hat ihren ſouve⸗ 
rainen Fuͤrſten, auch ift Mahomed A. £70 daſelbſt ger 
R 3 boren 
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Boren worden. Noch dieſen beyden Städten geſchehen 
vicie Wallfahrten weil nach dem Geſetz Mahomeds ein 
jeder von feinen Anhängern in feinem Leben ſelbige we⸗ 
niaſſens rinmal beſuchen muß. 

Zilith Zib thum, vormals Saba, die Hauptſtadt eines 
gleich benannten Fuͤrſtentb ums am rohen Meer. 

, M oder Mocca, eine groffe Handelſtadt am rothen 
rer. 

Aden, Adenum, eine feſie Hndelſtadt mit einem guten, 
Hafen am Freto Babelmande lo. 

Majcare. Maſcatum, eine Handelſtadt mit einem Hafen, 
im Fuͤrſtenthum gleiches Namens. \ 

Bakren, Baliarenia, eine Perfiagiſche Inſel am Golfo di. 
Balfora, mit einer ſchoͤnen Perlenbank, (o dem Könige in 
Perſien jährlich’ vieles einträst. 

Die alten Einwohner waren die Sabaͤer, in der 
Hauptſtadt Saba 1 Reg. X, I. oder Marab, Tomala, 
eine Handelſtadt; die Dedanim am Per ſiſchen Meerbu⸗ 
fen, die Arramitae, iu der Stadt Sabora f. Sabatha ; die 
Maraei, in der Stadt Siby f, Apote ; die Homeritae, in 
der Stabi Negara f, Negra, Nyſa, wo der Bacchus 
erzogen worden; Gerra, Badeos und Mufa, 

3. Das wuͤſte Arabien, Arabia deferta, ſo voller Sand 
und Wüste ney, auch aus Mangel des Waſſers gröͤſten⸗ 
theils unbewohnt iſt. Dazu gehoͤrt : 

Baſſora, oder Balfora, eine groffe Handelſtadt und die Refis 
an des Baſſa am Euphrat, mit einem bequemen 

afen. . 

Anna, Anna, eine offene und mit hohen Gebirgen umge⸗ 

bene Stadt am Euphrat, fo nur eine Gaffe hat, die aber 
etliche Meilen lang i. Dem Emir, dem ſie gehorct, if 
einer von den maͤchtigſten in ganz Arabien. 

Allhie wohneten unter andern die Mohren in Cu- 
fchaea , die Nomades und Die Batanei, welche nebſt ane 

dern auch Scemizae genennet werden, weil fie fid) in Huͤt⸗ 

ten aufhielten, Jud. VIL vx. Ihre Städte waren Ge- 
raſa, und A tra, deren Einwohner Atreni hieſſen. Allhie 
lag auch das kaͤndgen Utz, Aufitis, am Euphrat, wo 
Hiob gewohuct hat. i 

: l Arabien 
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Arabien ift zwar den Türken unterthan, doch hefins 
den ſich auch viele Emirs oder kleine Fuͤrſten im ander 
die theils von den Türken, theils von den Perfianern 
depen diren; etliche aber follen auch ihre völlige Sen 

. gerainitàt beſitzen. 


Die vierte Abtheilung ^ 
pon an 
Diarbeck. 


CN farbe; Diafbechia, lieget zwiſchen dem Euphrat und 
I Zigerfluß: in welcher Gegend das Paradies vermuth⸗ 
lich geſtanden. Es iſt darinnen zu bemerken . 
Bagdad , Bägdadum , eine grofje und feſte Stadt am Tie⸗ 
ger und die Nefidenz des Baſſa. Die Perfianer wals 
fahrten oft dahin, weil des Mahomeds Eidam Ali bae 
ſelbſt begraben lieget. 
Moful , Mauſulium, eine groffe Handelſtadt, allwo auch 
einige Neſtorianer wohnen. : 
Diarbeck, Diarbecha, die groffe und reiche Haupt⸗ und 
Handelftadt ; alle drey liegen am Sieger. 
Orfa, Edeſſa, eine gute Stadt, wober die beſten ſchwarze 
Juchten und der ſchoͤne gelbe Saffian kömmt. 
Allhie war vor alters zu ſehen. 

1. Aleſoporamia, zwiſchen dem Euphrat und der Tieger: 
und darinnen Batnae ſ. Arabia, die Hauptſtadt der 
Sandfchaft Ofaroenes; Anthemus , Niſibis und Singa- 
ra, in der Provinz Ant hemuſia: Vr, Genef. Xl. 38. 

Carrae itzo Haran; am Fluſſe Chobar, Callinicium; 
"Thapfacus f, Amphipolis, Carchemis, Pethor, Num. 
XXU, 5. Nicephorium f. Conſtantina, und Zaragar- 
dia waren auch berühmte Städte. ` 

4. Babylonia, itzb Hacks und darinnen Seleucia, ein grofs 
er Ort, und die nachmalige Hauptſtadt der Parther. 

abylen, die Hauptſtadt im ganzen Orient fo Nim- 
rod erbauet, die Koͤnigin Semiramis erweitert, und 
Nebucadnezar zum Wunder der Welt gemacht; Die 
i 854 - Mauren 
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Mauren waren 87 Fuß breit, 350 hoch, und begriffen 
480 Stadia int Infange, nebſt roo Thoren und 250 
Thuͤrmen. Dieſes Land wird auch Chaldasa genannt; 
Sora oder Suria, mit einer Synagoge. 

3. Aris, welches Reich fh aber weiter gegen Morgen 
erſtreckte, wo anigo die Landſchaft Curdiſtan auf den 
Charten zu ſtehen pfleaet. Niniue, war die Haupt- 
fiadt an der Tiger, [o Ninus, Nimrods Sohn erbauet, 
und Cysxares I. zerſioͤret, fehe Jonae III, 3. Ar- 
bela, mo Alexander M. den König Darium totaliter 
geſchlasen; von dieſem Siege ift auch bekannt Gau- 
gameſa, alle drey lagen in der Landſchaft Adiabene; 
Apollonia f, Antiochia, davon die Landſchaft Apolo- 
sitis bekannt. Cteſiphon, die nachmalige Hauptſtadt 
der Parther, wo itzo Bagdad lieget / und Sittace, in der 

Landſchaſt Sizeacene, 


Die fünfte Abtheilung 
: von 
Vurcomannien. 


Srurcomamnien, Turcomannia , fo von ben Tuͤrken am ets 
ften erobert wurde, nachdem fie aus der Tartarey ger 
kommen, [ieget zwichen Natolten und Perſien: und darinn 

Van, Ibanum, einemeltläuftige Handelſtadt. 

Ararat, mons Gordyaeus, ein hoher Bera; auf welchem 
fich die Arche nach der Suͤndfluth nieder gelaſſen, und 
welcher auf so Meilen kan geſeben werden. 

Erzerum, Simyra, die ſeſte Hauptſtadt und ein des 
Ww am Euphrat. Gie ift ein rechter Schluͤſſel zu 

Pekſien. 

© Erivan Eroanum, und Kars, Carfa, zwey groſſe und feſte 
Städte. Die erſte gehoͤret (eit A. 1735 den Perſern. 

Die Einwohner werden Armenianer genennet, unter 

welchen fid) die Armenſaniſch en Chriften aufhalten, die 

fi) zur griechiſchen Religion bekennen, übrigens arbeits 

fam und dabey vergnuͤgt ſeyn follen, Sic 
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Dieſe Provinz wurde vormals armenia maior Qté 
nannt. Artaxeta, war die Hauptſtadt am Fluſſe Ara- 
xes; Arfamofara, Artcc ita, Artagera, Tigranocerta 

und Carcathiocerta waren auch beruͤhmte Staͤdte. 
Taurus. Antiraurus, Gordyaeus u b Mofchicus fin® 
die berübmieften Berge in dieſer Gegend. 


Die ſechſte Abtheilung 
von 
Georgien. 


corgien oder Surg iſtan, Georgia, am ſchwarzen Meer, 
(5 er verſchiede ne Fuͤrſſen j duch nicht anders alg- 
türffche Vafällen bis dato regieret haben. Vergleichen ift 
das Fuͤrſtenthum : 
I. Guriel, Guria: und barinn 

Guriel, Guria , die Reſidenz des Fuͤrſten. 

2. Immerette, Imeretia, mit der fuͤrſtlichen Reſidenzſtabt 
gleiches Namens. , 

Cetari:, Cotatis, eiue groffe Stadt und feſtes Schloß. 

3. Mingrelien, Mingrelia; an dem Berge Caucaſus, ugb 
darinn : 

S«vatopeli, Sebaſtopolis eine alte Stadt. 

Fazo, Phaſis, eine groſſe Stadt am Fluſſe gleiches Namens. 
Daber zuerſt die Faſauen bey uns bekannt worden. Der 
Fluß hat vor alters Goldkoͤrner bey fid) gefüßret, 

Abajien und Avogaſien, Abaſia & Ayogafia, zwey kleine 
Lanbſchaften ohne merkwuͤrdige Städte, 

4. carduel, Carduelia; und darinnen 
Tefis oder Tiflis, Tephlis, die Hauptfladt am Flus Kur, 
Cyrus, welche die Perſer A. 1735 erobert haben. 
J. Gacheri, Gachetia; eme wuͤſte zandſchaft. 
6, Dageſtan, Dageſtania; und darinnen 
Andreu. Andreopolis,, eiue ziemliche Veſfung. 
Tarte, Tarcum, die Hanpifiadt. \ 
Das Fuͤrſtentbum Dogeflan ift feit A, 1723 unter 
Nußiſcher Borpimaßigkeit: (o hat auch der Perſiſche 
i N 7 Feldherr 
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ge von Georgien erobert, und den Fuͤrſten deſſelben die 
frene Herrſchaft wieder uͤberlaſſen; doch fo, daß fie 
dem Könige von Perfien jährlich einen gewiſſen Tribut 
zahlen follen. Die Einwohner haben zwar die Cere⸗ 
msnien der griechiſchen Kirche angenommen, leben 
aber in allerley heydniſchen Suͤnden. 
Vor alters war in dieſer Gegend zu ſehen. 

1. Colchis , iho Mingrelia : und darinnen Phaſis, die Haupt. 
ſtadt; Diofcurias iko Savatapoli. Auſſer den eigent⸗ 
lichen Einwohnern, ſo Colchs dn ‚tollen (id) allbie 
300 unterſchiedene Nationen qufdehalten haben, wovon 
die Mofchi an den Moſchiſchen Bergen, Cara xi, Man- 
rali, Lari und Heniochi die beruͤhmleſten waren. 

2. Iberia: und darinnen Harmaſtis und Neoris, imgleichen 

Fortae Caucaſiae, die beruͤhmten engen a (je nach Ears 

matien zu. Von den Einwohnern Zöeris follen die Spas 
nier abſtammen. ue 

3. Albania, gegen Often : und darinnen Chabala oder Ca- 
balaca , und Albana, zwey merkwuͤrdige Städte; Por 
tae Cafpiae „die enge Paͤſſe zwiſchen den Bergen und 
dem Meere, in der Gegend von Derbent. 


VI. Die uͤbrige Beſchaffenheit des 
Landes. 
I. Die Miatifche vuͤrkey ift eines der ſchoͤnſten Länder 
in der Welt, und ins beſondere an Getreide, Wein, Wey⸗ 
rauch, Gummi, Feigen, Pomeranzen, Oliven, Honig, Seide, 
Cancel, Caffee und Balſam fruchtbar: es bringet daneben 
viel Gold, Silber, Perlen und Mineralien, auch ſchoͤne Pers 
de: wird aber nicht recht gewartet und angebauet, und iſt 
daher auch nicht farë bewobnet; wozu denn neben der Sir; 
ken Faulheit in dieſem Stuck und der oftmaligen Peſt, die 
vielen Kriege nicht wenig beytragen. ; 

2. Die geborne Türken find infgemein ungeſluͤme, 
harte, grauſame, faule und wolluͤſtige beute, und tractiven 
nicht nur ihre Selaven, womit unter ihnen ein ſtarker Hans 

del getrieben wird, ſondern auch die übrigen Banbeécintonhe 
; í ner, 
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ner, als Araber, Juden, Chriften; ja feibft ibre eigene Weis 
ber ſehr unbarmbersig. ; i 

J. Das tur liſche Reich iſt cim Rinfertbum,unddie@ng . 
ceßion in demſelben erblich, die Regierung aber ſehr peipos 
tiſch und ſtrenge. Nachdem Mahmud V. am 3. Dec 1735. 
verſtorben, folgte au eben dem Taxe ein Bruder Osman Ill. 
in der Regieruna, welcher aber nach kurzer Regierung den ag, 
O&obr. 1757. im 18. Jahre mit Tode abging. Der ietzige 
tuͤrkiſche Kaͤyſer ift Muftapha der III. des Sültau Achmets 
Sohn, geboren 1715. regieret feit 1757. 

4. Der oberſte Staats und Kriegs miniſfer des Grofa 
ſultaus oder Kaͤyſers iff der Großvezier, welcher eine ſehr 
groſſe Gewalt hat: worauf in Regierungsſachen die Begien 
begs und Baſſen, und ferner die € angiacs; im Kriegsweſen 
die Veziers„Aga und Begs, in den Städten aber die Cadi 
als Unterrichter folgen. 

f. Das Wapen des Kaͤyſers it ein filberner halber Mond 
im grünen Felde, mit unterſchiedlichen kleinen Sternen. 

6. Die Religion iſt Mahomedaniſch, und der Alcoran 
ihre Bibel, welcher in 114 Capiteln verfaſſet, und in rabis 
ſcher Sprache geſchrieben iſt. Das Symbolum ihrer Reli⸗ 
gion lautet alſo: Es iſt kein Gott auſſor Ott. und Mias 
horned ift fein Geſandter, welches Bekaͤnntniß man in allen 
Moeſchéen mit Arabiſchen Buchſtaben gemahlet findet, fonz 
“fien leiden fie darinnen kein einziges Bild. Sie beſchneſden 
die Kinder erft im zehnten, die Araber aber im drepzehnten 
Jahr; beten des Tages fünfmal; geben viel Almoſen, reinis 
gen oder baden fich kaͤglich; reifen in ihrem Leben wenigfieng 
einmal nach dem Grabe Mahomeds; faſten jahrlich einen 
ganzen Monat hindurch, die Nächte ausgenommen, und das 
find die vornehmſten Pflichten ihrer Religion. Ihr Glaube 
ift ein rechter Miſchmaſch aus der Juͤden, Chriſten und Hey⸗ 
den Glauben zufammen geſetzt, und beſtehet aus ſechs Stuͤ⸗ 
cken; denn da wird gehandelt 1) von GOTT; 2) von den 
Engeln; 3) von den göttlichen Buͤchera, wodurch fie aber 
ganz andere, als die wir beſitzen, verſtehen; 40 von den Prosi - 
pheten; 5) don bem jünaften Tage; 6) von GOttes Rath. 
ſchluͤſen. Koza ward Mahomed von Mecca verjaget, und 
von dieſer Flucht fangen die Türken ihre Jahrzahl, von ihnen 
Hegyra genannt, at, K Der 
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Der Mufti iſt das Oberhaupt in Religionsſachen / und 
von ſolchem Anſehea, daß er auch oͤfters in Staats und ans 
dern weltlichen Sachen zu Raibe gezogen wird. x 
Die Ehriften und Juden werden im Lande geduldet: 
aber doch ſallentdalben, und zwar feit einigen Jahren mehr 
als vormals gedruͤcket und ausgeſogen. 


| Anhang 
aus der bibliſchen Geographie, 


tont 


Gelobten Bande. 


L Die Grenzen. 

Nas gelobte Land, Terra promiſſionis, welches GOF 
D Abraham und ſeinen Nachkommen verheiſſen, wird M 
Palaeftins, Philiftaea, oder Canaan genannt. Es ift anigo 
in der Tuͤrken Hände, und hat gegen Abend das mitreis 
ländiſch Meer, welches in der Bibel gemeiniglich das groſſe 
Meer genennet wird; gegen Mitternacht Phénicien; als 
ein Stuͤck von Sorien / und inſonderheit den von feiner weiſ⸗ 
fen Farbe alfo benannten hoben Berg Libanon, und Hers 
mon; gegen Worgen Arabien, beſonders das Land der 
Ammoniter, Moabiter und Midianiter, und in fpecie das 
Aberaus fruchtbare Gebirge Gilead; gegen Mittag auch 
Arabien, und inſonderheit das Land der Edomiter, Idumaca, 
und Amaleckiter ; doch muͤſſen wir hiebey merken / daß dieſes 
Land nicht immer einerley Grenzen gehabt, ſondern bald 
kroͤſſer, bald kleiner geweſen. 


II. Die Fluͤſſe. 

Oer Hauptfluß iff der Jordan, Iordanus , welcher aus 
dem See Phtala entſpringet / unter der Erden ein geraumes 
Stückweges verborgen bleibet, und weiter zur Linken am 
Berge Panaeas recht hervor koͤmmt; von da aber erflich tard 
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das er Werom, Lat. Lacus Samachonites genannt, fete 
her ee ben fiſchreichen See Geneſareth oder Eeneretß La- 
cus Genefaceth f. Tiberiadisf. Marae Galilaeae, und endlich 
ins tobte Meer fliefist. Das fobte Meer, Mare mortuum, 
Lacus Afphaltites, der das Salzmeer, welches wegen des 
vielen und ſcharfen Salzes nichts lebendiges in fi leidet; 
auch ohngeachtet des beſſändigen farten Einfluffes des Jor⸗ 
dans niemals höher anwaͤchſet, ift in der Gegend zu ſehen, wo 
vormals Sodom und Gomorra gefunden. Dazu konnnen 
noch ſieben kleine Fluͤſſe: nemlich , 


1. Der Sicher, Sichor; welcher in der Bibel auch der 
lu Egypti genennet wird. Er entſpringt aus dem 
domeiſchen Gebirge und macht die Grenzen des Lans 

des, und fällt bey der Stadt Rhinocorura, fo zum 
Stamme Simeon geboͤret, ins mictellaͤndiſche Meer. 
far verſtehen andere mit ziemiſcher Wahrscheinlich, 
eit durch dieſen Fluß den Nilum , welcher bep den Mo⸗ 
rea Fa e an im diit gesh 

4, Der Beſor, Befor; welcher im Gebirge Juda entiprins 

get, uod den Bach Es col mit fid) führer. 

3. Der Soret j Sorec; welcher aud) im Stamme Juda ente 

ſpringet, und die Stämme Simeon und Danfiheider.. 
4 Der Riſon, Kilon; welcher am Berge Tabor entfpringet, 
und zwiſchen Iſaſchar und Zabulon mit den zwey vorigen 
in das groſſe Meer flieſſet. A 

4. Jabot, Jabocus; welcher aus dem Gegirge Silead ento 
Tpringet , und in den Jordan flieſſet. 

6, Arnon, Arnon; welcher aus dem Arabiſchen Gebirge 

entfpringet, und ins todte Meer flieſſet. ; 

3. Der Bach Bioron, Cedron; welchir im Stamm Bena 

jamin entſpringet und in das todte Meer flieſſet. 


III. Die Theile. 


Dias von den Kindern Iſrael unter Mofe und Joſug 
eingenommene Land wird in zwoͤlf Stämme getheilet / nach 
der Anzahl der Kinder Iſrael; da aber die Kinder epi kein 
Erbe unter ihren Brüdern bekamen, fo wurden die zwey 
Soͤhne Joſephs, Ephraim und Manaſſe zu dem er 80 
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Gtt angenommen, damit die Zahl voll bleiben möchte, 
Demnach ift zu betrachten E 


I x Stamm Simeon, Tribus Simeonitis: dazu ges 
rete 
Berſaba/ Berf.ba , die äufferfie Stadt an der Mittags: 
feite des gelobten Landes, am Fluß Beſor, ſiebe auch 
Gen. XXI, 31. 23. Ohnweit Berſaba war der Was 
cholderbaum Eliaͤ, und der Brunn Hagar. 
Sitlag, Siceleg, eine dem Stamm Simeon zwar piges 
theilete , aber von ben Philiſtern beſeſſene Stadt, welche 
David wieder einbekommen. E Sam. XXVI, G. 
Harma oder Horma, eine königliche Stadt Jud. 1 17. 
Ain und Afan; zwey Leviten ſſaͤdte. P 
Eleutberopelis, Eleutheropolis, eine beruͤhmte und von 
den Roͤmern erbauete Stadt. ! 


U. Der Stamm Juda, Tribus Judae : dazu gehoͤrete 
Aſklon und Gofa, A fcalon & Gaza, zwey von den Haupt⸗ 
me ber Pane welche dem Stamm Juda zugetbei⸗ 
et worden, am in kiellaͤndiſchen Meer. Siehe 1 Sam. 
VI, 17. coll. 4. Jud. XVI, 9. 19. 
Gerar, Gerara, Geratis, eine koͤnigliche Stadt. 
Arad oder Hadar, Arad, eine koͤnigliche Stadt der Nies 
fen. Num. XXI I. ; 
Goſen, Gofen, eine Freyſtadt gegen Edem, deren Ge⸗ 
gend vortrefliche Viehweide hat, 7% XI, 16. 
Soar, Sigoris, ein von koths Flucht hekan tes Staͤdichen. 
Carmel, Carmelium, eine Stadt qui einem fruchtbaren 
Berge gleiches Namens, zwiſchen der Wuͤſten Zin oder 
Juda. Maon und Ziph. à 
Maon und Ziph. zwey kleine Oerter in der Wuͤſten gleiches 
Namens, 1 Sam XXIII IJ. 24. : ; 
Dabir , Dəbira oder Kiriathfepher, eine Prieſterſtadt. 
Jud. I, it 3 5 
Jebron / Hebron ober Kiriath arbe, bie Hauptſtadt, eine 
von den drey Freuftädten diſſeits des Jordans, unb Das 
vids erſte Reſidenz, 2 Sam, V, 3.5, Jof, XIV, 53- 4f- 
Cap. XXI, II. 12» 
: : Tbecoa 
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Theroa und Mareſa, des Propheten Amos und Michaͤ 
Vaterland. 2 x 
Jarmuth, unb Adulfam, zwey koͤnigliche Staͤdte. 
Aachis Lachifum, eine [ffe Stadt, Fer. XXXIV, 7, 
Bethlehem, Bethlehemum. Davids und un ſers Heylan⸗ 
des (eburts ſadt, vormals Ephrata genannt: 1 Sazz, 
XVI Mich V, 1. 
Kiriathjearim f. Kiriatbbaal, am Berge Jarim. 
Eglon und Beſec, zwey koͤnigliche Städte. 
Makeda, Maceda, die aͤuſſerſte Stadt im Stamme Juda, 
Jeſ. X, 16.25. * 
Bet hſemes und Libna, zwey bevitenſlaͤbte. 7e / XXI, 3. 16. 
In dieſem Stamm liegen über 100 Slaͤdte / wie 
aud) die beyden Veſtungen Bethſur und Maſada. 
III. Der Stamm Dan, Tribus Danitis; allwo zu merken. 
Gath, tron und Asdod, Getha, Accaron & Azotus, 
drey von den fünf Haupfflaͤdten der Philifter, 
Tbimnath, Thimnara, eine aus dem Leben Simſons Dee 
kannte Stadt, Jud. XIV, I- 6. 
Zaren, Saraa, Simſons Geburtsſtadt, Fad. XIII 2-27. 
Eſthaol / Eſtaol, am Fluß Sorek, eine Grenzſtadt. Siche 
Jud. XVI, 31. 
Ajalon, eine bevitenſtadt im Thal gelegen. FoX, 12. 
Madon der Modin, Jof. XII, 9. Maci XIII 2. 
«Biberbon, Gabathon, eine Pevitenfladt, welche bie Phi⸗ 
fiſter aber lange Zeit beſeſſen haben. 
Jabne/ Jamnia, eine Stadt der Philiſter mit einem Hafen. 
IV, Der Stamm Benjamin, Tribus Benjaminitis : day 
gehoͤrete ; 
Mitzpa / Mitzpa, eine Grenzveſtung an dem Stamme 
Dan, ſiehe 1 Sam. VII. J. ER. N 
Gibeon, Gaba, eine Levfrenſtadt, die von Joſua begnadi⸗ 
get worden. Siehe Jof. IX und X, 3. 
Emaus, Emmaus, nachmals Nicopolis, ein Flecken bey 
Jeruſalem. 
Jerufalem, Hierofolyma, vorhin Jebus, ifo Alkuds, 
die große und feſte Hauptſtadt des Landes, welche balb 
im Stamm Juda und halb im Staunne Benjamin anf 
den 
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den Bergen Zion, Moria und Acra gelegen war. - 
dem erſten war die Burg Davids und die Oberſta 
gebauet; auf dem andern ſtund der Tempel, und auf 
dem dritten lag der Pallaſt Herodis und die Unterſtadt. 
Gegen Morgen floß der Bach Kidron den Oeldera vor⸗ 
bey ing todte Meer, gegen Mittag und Abend war der 
Teich Siloa. 

Bethph. ze und Berhania, zwey aus der Geſchichte unſers 
Heylan des bekannte Flecken am Delberge, 

Baba, G bas, vine feſte Eevitenſtadt, 3ef. XXI, 17, 

Nobe, eint Letitenſtadt, ſehe 1 Sam. XXI, XXII. 

Gibea, det König Sauls Reſidenzſtadt. 

Rama, wo Samuel begraben worden. 

An ar hot h, eine b vitenſtadt und Jeremick Vaterland. 

Jericho, Hiericus, vine greffe und ſchoͤne Stadt in einer 
anmuthigen und fruchtbaren Gegend am Berge En- 

eddi, Deut. XXXIV, 2, Jof. VI I Reg XVI. ga. 

Gilgal/ Galgala, eine beruͤhmte Stadt, Jof. 1V.V. — 

Ai, Aena, eine von Joſug eroberte Stadt, 7% VIII. 

Michmas, da Jonathan Über die Philiter geſſeget 

Aud / Lydda f; Diofpolis , eine groffe Stadt. 18, 1x, 
32. 37. 

- V, Der Stamm Ephraim Tribus Ephtaitis: darinnen lag 
Safer, eine Leviteuſtadt. 7e. . 23. 

Saron, Sarona, eine feine Stadt in einer angenehmen 
und fruchtbaren Gegend gleiches Namens am Meer 
zwiſchen Caeſarea und Joppe gelegen, Cant. 11, . 

*fapbo, Joppe, eine febr alte Stadt mit einem beruͤhmten 
Hafen, Fon. 1,3. jetzt beift fi: Jaffa, a2. 1x» 36. 

Apolonia, eine nahmhaſte Stat. 

Ramathaim, Ramarha, eine Prieſterſtadt. X Sam. 2, Y, 
Cap. J 17. Cap. XXY, I. : ; 

Yliederbetboron, Bethoron inferior, eine gebitenflabt, 

Silo, eine Bergſtadt, da der frr erſchien, Joy. XVI, t, 

Bethel, vormals Qus, ba Jerobeam den Kaͤlberdienſt auf⸗ 
gerichtet, R. X15 29. und Jud, 1,23, 

Sichem, Sicima, heutiges Tages Naplufe, Neapolis, eine 
Srevftabt und Jerobeams des erſlen Sicca. I RS. 


XII, AS. ie 
Sarixim, 
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Sameria, Samaria, die Reſidenz der Könige in Sirael. 
Nachdem die sehen Stämme nach Affprien geführet 
worden; ſo ſchickten die Aſſyrer, an deren Stelle eine 
gewiſſe Colonie dahin, welche vieles von dem juͤdiſchen 
Glauben annahmen, und Samariter genennet wur⸗ 
den. Sie Battea ihren Tempel auf dem Berge Garis 
aim, fo von ihrem Fuͤrſten Sanballat erbauet, worden, 
welchen aber Johannes Hircanus zerſtoͤret. Zur Zeit 
Chriſti ließ fie der König Herodes wieder aufbauen, 
und nannte fie dem Kaͤyſer Augufto zu Ehren Sebaftes 
fie ift aber anjetzo ein ſchlechter Flecken. Die Nach⸗ 
kommen der alten Samariter wohnen noch heutiges 
Sau allda. 

Ifcbariotb, ein Flecken, wo Judas geboren. 

Bethar / oder Oberbethoron, Bethoron fuperior, eine 
feſte Grenzſtadt am Stamm Manaſſe. 

Antiparris, Antipatris, eine von Herode erweiterte Stadt, 
welche er feinem Vater Antipater zu Ehren alſo ges 
genannt. 4, XXIII. gI. 


VI. Der halbe Stamm Wanaſſe diſſeit des Jordans, 
Pars tribus Manaſſitidis cis Jordanem : und bat» 
innen, 

GÀ facien, Caefaria Paleftinae , die ſchöne Hauptſtadt des 
ganzen Landes unter Der Römer Regierung, vorhero 
Turris Stratonis genannt, mit einem guten Hafen. 

Thirsa, Therſa, die Reſidenz der erſteren Könige in Israel, 
nach Jerobeam. 1 Reg. XV, 33. 

Enon, Aenon, ein Ort am Jordan, 70%. IH, 23. 

Bethſan, Bethfan, oder Scythopolis, eine mächtige und 
von den alten Scythen bewohnte Stadt. Jad. J, 27. 
I Sam, XX XI, 10. 12. 

Gilboa, ein langer Berg da Saul mit feinen Söhnen ers 
ſchlagen worden. 2 Sam. J 21, j 

Hor oder Ador, und Megiddo, zwey koͤnigliche Städte. 


VII. Der Stamm Iſaſchar, Tribus Ifafcharitis: worin 
Sunem, Sunemum, der A bifag Geburtsſtadt. 1 Reg. 2, 3. 
2 2.7%, 8, 36. 


(e Jeſreel, 
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Jeſreel, Jezreel; eine vornehme und von Ababs Palak, 

e Weinberge und Jeſabels Tode bekanate 
Stadt. 

Aphee und Endor, Cet Y Reg. XX, 30. I Samnelis 
XXVII, M. >: i 

Nain / Naina, eine Stadt am Berge Tabor, auf wel dem 
Berge Chriſtus nach der Meynung der Alten verkläret 
worden, er war faf eiue Meile hoch und lang, in eier 
anmuthigen Gegend. Luc. VIL 1E. 

Hermon / Hermon minor, ein kleiner Berg/deſſenuͤge die 
Berge Zion hieffen, Pfalm CXXXI, g. uud X EA. 7. 


VIII. eni Stamm Fabulon, Tribus Sebulonitis: dazu 

gehoͤrete : 

Cana, Cana minor eine Stadt in Galilda , woſelbſt unfer 
Heyland das Waſſer zu Wein gemacht. 

Gath⸗Sepher, des Propheten Jona Vaterland. 2 Rer. 
XIV, Ab. : 

Sippor oder Sephor, Sephoris gder Diocaefarea, eme 
berühmte Stadt. A 

Nazareth, Nazareth, eine Grenzſtadt, in weitherdie El⸗ 
tern Chriſti gewohnt, auch unſer Heyland empfangen 
und erzogen worden. 

Bethel oder Bethulia, Bethulia, da der General Holga 
ſernes feinen Kopf verlohren, Fudich xl. 

Jotapatas eine berühmte Veſtung. 

Magdala, die Geburtsſtadt der Mariae Magdalenae, 

IX. Der Stamm Aſſer, Tribus Afferitis; und darinnen 

Ako, Ace, Prolemais, eine feſte Stadt 

Carmel, Carmelus ein fruchtbares Gebirge, Je XXXy, 
9. davon die Carmeliter den Namen haben. 

Achzib/ Acziba, ein Ort am Meer, ito Zib genannt. 

Chabul, das Land der 20 Staͤdte/ fo Salomo bem Könige 
Hiram ſchenk e, 1 Reg. 1X, 11. 

Abdon uud Cades, zwey feine Städte. ^ 
Cana, Cana fc. maior, da das Canandifche Weib ſoll ges 
wohnet haben. E 
Sarepta, wo der Prophet Elias von einer Wittwe in der 

Theurung ernehret worden, 1 Reg, X VI. ví 
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Baalgad, eine Grenzſtadt am Berge Hermon. 7 X1, 17. 
Tyrus und Sidon, an der See in der Mitte und oben, 
zwey febr berühmte Handelſlaͤdte. 
X. Der Stamm Naphthali, Tribus Naphthalis: dazu 
wur de gezaͤhlet. i 
Tiberias, Tiberids, eine dem Kaͤyſer Tiberio zu Ehren 
alſo genannte Stadt, welche vorhinn Genezarerh ges 
os worden, wo die Rabbinen bis ius ate Seculum 
Orirt. d 
€borasim, Chorazim, eine Galilaͤiſche Stadt am Jordan, 
. Luc, X, 13. 
Capernaum, Capernaum. eine berühmte Stadt, wo Chri⸗ 
fing feine Wohnung gehabt, Marc. II. I. , 
Mons Chrifti , der Berg bey Capernaum; darauf Chriſtut 
die Bergpredigt gehalten, March, V. VI, VH, 
giu Bethíaida, eine Stadt am Galilaͤiſchen 
Reer. 
Hatnath, Hamatlı, eine fefe Revitenftadt. 
Hazor, Hazor, eine von den Cananitern beſeſſene Stadt, 
Jof. X1, 1 I. Jud. 1X, 2. 
Kedes, Kedefa, eine Freyſtadt, Jof XX, 7. 
Thisbe, die Geburtsſtadt des Propheten lid, x Rer. 
XVII, Y. , 
Dan, Dan oder Lais, eine Colonie der Daniter, an den 
änfferften Grenzen des gelobten Landes, of. XIX, 47. 
VI. Der halbe Stamm Manaſſe jenſeit des Jordans, 
Pars tribus Manaſſitidis trans Jordanem: und 
darinn 
Sermon / Hermon maior, ein groſſer Berg gegen Mit⸗ 
ternacht auf welchem noch einige Cedern von etlichen 
tauſend Jahren ſtehen. Er wird nicht unbillig für ein 
Theil des Antilibani gehalten. 
€cleucia, Seleucia, eine ziemliche Stadt am See Sama⸗ 
chonitis. : ; 
Paneas, nachmals Caefarea Philippi, eine vom Biere 
fürflen Philippo erweiterte Stadt am Jordan. 
Betharampbiba, nachmals Julias, eine Bad) Der Käpfer 
rin Julia genannte & abt 
Gamaía, eine ſchoͤne Stadt mit einem feſten Schloſſe. 
S 2 Edrei, 
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„Edrei, eine an Baſan, einem groſſen Eichenwalde gelegene 
Stadt, Num. XXI, 33. dx 
Bethſaida, nachmals Julias, eine vom Vierfuͤrſten Phi- 
lippo erweiterte Stadt, welche mit dem Galilaͤiſchen 
Bethſaida nicht muß verwechſeſt werden. Die Einwoh⸗ 
ner waren gröffentheils Fiſcher, aus welchen Chriſtus 
ſeiine meiſte Juͤnger erwaͤhlet. 
ae — „eine. von ben drey Freyſtaͤdten jenſeit des 
ordang. 
pellg, Pella, ein Städtchen am Gebirge Gilead, dahin die 
Chriften flohen, als Jeruſalem zer öret ward. 
Jabes in Gilead, Jabes Gilialitidis, eine felle Bergz 
fadt wo der Koͤnig Saul begraben ift, 1 Sam XXXI 12, 
agmen und Dalmanztba , zwey neben einander liegende 
erter. 
Gergeſa, Gergefa f. Geraſa, die Hauptſtadt ber Gers 
eſener. 
e Gadara, die Hauptſtadt der Gadarener. 
Geſſur und Machari, zwey koͤnigliche Städte, 
XI. Der Stamm Gad, Tribus Gaditis: und darinn 
Ramoth in Gilead, Ramoth Gileaditidis, eine von den 
drey Freyſtaͤdten jenſeit des Jordans. 
Suchod, eine von Gideon zerſtoͤrte Stadt. 
Mahanaim, eine Levitenſtadt. Siehe Genef. XXXII, I. 2. 
Pnuel, Phanuel, eine feſte Stadt, Gene / XII 30, 
Mitzpa, Mizpa, eine Levitenſtadt, welche wohl zu unter⸗ 
ſcheiden iſt von Mizpa in Benjamin. - 
Safer, Jafer, eine Stadt am See gleiches Namens. 
Aroer / Aroer, eine Stadt am Fluß Arnon. 
Il. Der Stamm Ruben, Tribus Rubenitis: allhielag 
Hesbon; Hesbon, eine Levitenſtadt und bie vormalige Re⸗ 
ſidenz des Koͤniges der Amoriter. 
Bezer, Boſor, die ſechſte und letzte Freyſtadt. 
- SRitiatbaim, Cariathaim, eine von den Rubenitern ers 
bauete Stadt. MEN : 
Nebo oder Piſga, ein Arm von dem Gebirge Abarim, im 
Gefilde Moab, auf welchem Moſes geſtorben und be⸗ 


graben ift, Deut. XXXIV. à 
T : Pur, 
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Peor, ein neben Nebo gelegener Berg, auf welchem der 


Tempel des Abgotts Baalpeor geſtanden. 


Bethabara/ ein Staͤdtchen am Jordan, Fud. PIL 24. 
Betharan, nachmals Liuias, eine nach der Kaͤyſerin Li- 


uia alſo genannte Stadt. 


machaͤrus, Machaerus, eine von Hersde erbauete Ves 


ſtung, allwo Johannes enthauptet worden. 


Herodium, Herodium, eine Grenzveſtung gegen die Ums 


moniter. 


r 
Laſa oder Eallieoe, wobey verſchiedene Geſundbrunnen. 


Die zweyte Eintheilung des Landes. 
Diejenige Eintheilung des Landes, nach welcher es 


Gott den Kindern Israel durchs Loos austhe len laſſen, has 
ben wir nun allererſt betrachtet. Siehe hievon Jof. XI11- XXI. 
Num. XXXH. Nach der Babyloniſchen Gefangenſchaſt aber 
wurde es in vier Landſchaften oder Tetrarchzen abgetheilet. 
Denn da war : 

I. judaea; welches die Stämme Juda, Benjamin, Dan 


und Simeon, nebſt dem Lande der Philiſter und Edo⸗ 
mier in fid) begriff / und Jeruſalem zur Hauptſladt 
atte. 


II. Samaria zu welchem eigentlich nur der Stamm Ephra⸗ 


III. 


IV. 


uw 


im und ber halbe Stamm Manaſſe gerechnet wurde, und 
in welchem Samaria die Hauptſtadt war. 
Galilaea ; welches bis an Syrien ging, und in Nieder⸗ 


und Dber-Balida , davon das erſte, wozu die Staͤmme 


Iſaſchar und Zabulon gehoͤreten, auch ſchlechthin Ga» 
aa, und das letzte, welches die Stämme Affer und 
mut in ſich hielt / der Heyden Galiláa hieß, einge» 
theilet war. ; Tr 
Peraea; welches im weiten Verſtande alles unter ſich 
begriff, was die Juden jenfeit des Jordans beſeſſen Das 
ben, und aus ſechs Provinzen beſtand: als da war 
Tracbonizis , worinn Caefarea Philippi lag. 
Auranitis oder Zeuraea, an Syrien. 
Batanaea , welches vormals Baſan hieß und das Land 
Argob, mit einſchloß. Dahin gehoͤrete Aſtaroth, die 
Reſidenz des Koͤniges Og, Deut. UL LI. Genef. XIV, 5. 
S 3 4. Gags. 
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4. Gauloniris, allwo die Freyſtadt Gaulon laa. € 
J. Decapolis, das Land der Zchntddte, welches be aͤndig 
unter beyduiſcher 8th maͤßiak eit verblieben , und auffer 
den zeben Haupfſtaͤdten noch andere dag: chen liegende 
Oerter mit einſchloß. Sie hieſſen Caefares Philippi, 
Canatha, Pell; Dium, Philadelphia, Gerafa; Gergefa, 
Gadara, Hippos und Scythopolis, 
6 Peracs , der mittågigeTheil des Landes jenfeit des ors 
dang, fo auch öfters Gilead, von dem fruchtbaren Ge⸗ 
birge gleiches Namens gegennet wurde. 


H e 2 - r 
IV. Die übrige Beſchaffenheit des Landes. 

T. Das gelobte Land war vornials ein recht fruchtba⸗ 
res und geſegnetes Land, daher auch in der heiligen Schrift 
gemeiniglich das Spruͤchwort davon gebraucht wird: Ein 
Land, das von Milch und Honig fleußt. Sintemalen es mit 
Getreide, Wein, Oel, Obſt, Balſam, Flachs, Wolle, Vieh⸗ 
zucht, Salz, und Bergwerken, Fifcherey und Honigbau gar 
reichlich verſehen geweſen. 

2. Die alen Einwohner waren die Cananiter, oder 
Nachkommen Canaas Nos Enfels, welche fid) in verſchie, 
dene Voͤlker und 3 x kleine Koͤn greiche (conf, 7of. XII.) aus⸗ 
gebreitet hatten. Denn da waren 
I, Die Amoriler auf dem Gebirge Xudas jedoch haben fie 

fich kurz vor Anknaft der Kinder Praed über den Jordan 
begeben, und fic daſelbſt zwiſchen den Moabitern und 
Ammo itern ſeſtgeſetzet. 
&. Die Hethiter, um Berfaba und Hebron, gegen Mittag. 
3. Die Tebufiter, in und um Jerusalem. 
A. Die Pbereſiter, auf dem Berge phꝛaim. ; 
J. Die Cananiter imengern Verſtande, zwiſchen den Phili⸗ 
fein und Sidomern am mittellaͤndſſchen Meer, jedoch 
Pur auch ein Strich Landes am Jordan untere 
worfen. ; A 
6. Die Heviter oder Radmoniter, zwiſchen den Bergen 
Hermon und Libanon gegen Mitternacht. 
Die Gergeſiter, um Gergeſa und Gadara. 
2 Die Rephaim, in Baſan. Siehe davon Deur, FIZ, t. 
~ Geref. XV, 19.21. Der Beniter oder Keneſiter aber 
NET: gra y wira 
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wird im Buch Joſua nicht eigentlich gedacht, jedoch fies 

he 1 Sam. XV. ; 5 
3. Anfangs war die Regierung unter den Kindern 
Ifrael eine T heocrarie , indem GO s ſelbſt durch anſſer⸗ 
ordentlich erweckte Richter ſein Volk regierte: nachdem es 
aber durchaus einen Koͤnig haben wolte, p erhörete GOZE 
zwar ihre Bitte, allein es trennete fich gar balde in zwey deſon⸗ 
dere Koͤnigreiche, wovon das eine Juda, das andere aber Siras 


el hieß. Zum erſten gehoͤrete der Stamm Juda und Beni a 


min, bas letzte aber begrif die übrigen gehen Stämme. 

4. Obgleich die Kinder Iſrael von GOTT aus allen 
Vol kern beſonders erwaͤhlet und in der wahren Religion aus⸗ 
führlich unterrichtet worden; fu waren fie dem ohngeachtet 
der Abgoͤrterey und anderer Gottloſigkeit eben fo febr ergo 
ben, als die übrigen Heyden: inſonderheit hatte fid) das Koͤ⸗ 
nigreich Iſrael durch den zu Dan und Bethel angeordneten 
Kaͤlberdienſt gar ſchwerlich verſuͤndiget, dahero auch der 
Herr rad) dem Maaß der Suͤnden feine Strafen zu häufen 
genöͤthiget worden, bis endlich die gaͤnzliche Zerſtoͤrung durch 
Titum Veſpaſianum erfolgte, nachdem fe das Land 1469 
Jahr beſeſſen. 


Das zöweyte Kapitel 


von 


3 % 
Berfien. 
L Die Grenzen. 
Pale , Ferſia, hat gegen Abend bie Aſiatiſche Tuͤrkey; 
gegen Mitternacht das Meer von Sala, Mare Caſpium 
f. Hircanum, und ein Sluͤck von der groſſen Tartarey; gegen 
Morgen das Reich des groſſen Moguls, fo ein Stuck von 
Oft. Indien ift; gegen Wittag das Perſiſche Meer. 
II. Die låge. 5 
Aus den rl (fen merken wir nur folgende drey: als da ifl 
Y, Der Caron, Caron; welcher in der Landſchaft Erac enfe 
> ferittget) und in den Golfo di Balfora flieſſet. 
S 4 2, Der 


- 
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2. Der Ilment, Arabius; welcher an den Indiſchen Gren, 
zen entjpringet , und ins Perſiſche Meer iefet. 

3. Der Gibun, Oxus; welcher Perſien von der groſſen Tar⸗ 
tate) ſcheidet und ins Caſpiſche Meer flieſſet. > 


IL. Die Theile. 

x An fatt der Sheile dieſes weitlaͤuftigen Reichs, deſſen 
Zange ſich auf 200, die Breite aber auf 300 Meilen erſtrecket, 
merket ein Anfänger nur folgende Städte: als da ift 

Derbent, Derbentium, eine feſte Handelſtadt und ein reds 
ter Schlüffel zu Perfien. Die daneben liegende enge df» 
ſe werden das Caſpiſche Thor, Portae Cafpiae, genannt. 

€cbamacbi , Cyropolis, eine [cbr alte Stadt: beyde find 
A. 1722 von den Ruſſen weggenommen, und nebſt allen 
übrigen Plägen diffeit des Fluſſes Kur, Lat. Cyrus, in 
dem Frieden von A, 1732. behauptet worden. 

Baku, Baca, eine feſte Handelſtadt am Caſpiſchen Meer, 
fo vermoͤge des obgedachten Friedens gleichfals den Nuſ⸗ 
fen gehoͤret; alle Drep liegen in der Landſchaft Scirvan, 

e Gegend wird das bekannte Harz RTapbtha 
gearaben. 

Tauris, Tabriſium, die Hauptſtadt in der Landſchaſt 

Adirbeizan. Sie iſt die befte nach Iſpahan. 

Reſcht, eine Handelſtadt in der Landſchaſt Gilan. 

Ferhabad / eine groffe Stadt mit einem praͤchtigen Schloß. 

Samadan Hamadanum, eine ſchoͤne Handelſtadt. Hier 
foll die Efter und Mardachai begraben ſeyn. 

Casbin, Casbinum, eine groffe Stadt und die vormalige 
koͤnigliche Reſidenz. 

Iſpaban, Alpahanum, die neue Reſidenz und Hauptſtadt 
des ganzen Reichs; alle drey in der Landſchaft Erac. 
Sie hat drey Vorſtaͤdte, und wohnen in der erſten Arme⸗ 
nier, in der andern meiſtentheils Georgianer, und in der 
dritten Heiden. Dieſe Vorſtaͤdte haben nebſt der Stadt 
einen Umfang von 12 groſſen franzoͤſiſchen Meilen und 
wird groffe Handlung von allerhar d Nationen daſelbſt 
getrieben. Die Catholiſchen haben allhier drey Klöfter. 

Schiras, Schirafium , die Hauptſtadt in der Landſchaft 
Fars, mit einem beruͤhmten Gymnaſſo. In ibrem Ges 
biet waͤchſet vortreflicher Wein und Granatäpfiel. 

; Ggmron, 


— r 


Sr 


. 


Cap. 2. von Derfien, EL I 
Gamron,cine gute Handelſtadt am Perſiſchen Meerbuſen. 
Ormus, Armuza, eine feſte Stadt auf der Inſel gleiches 
Namens. Sie geboͤret zur Provinz Kermen, und ift 
ein Schluͤſſel des Meerbusens. 

off, Boſtum, die befe Stadt in der Provinz Sabluftan, 
Das fefte Schloß fo daſelbſt iſt, paßiret für die befte 
Bekung in Perſien. herd 

Candahar, Candaharia, die Hauptſtadt in der gleichbe- 

namten Provinz. i 

Berat, Herarum, die Hauptſtadt ber Landſchaſt Chorafan, ` 
allwo die ſchoͤnſten Roſen wachſen, und die beſten Tape⸗ 
zereyen in Perſien gemacht werden. 

meſched oder Thous, eine groffe Stadt mit 200 Thuͤr⸗ 
men. A 

Aſtrabat/ a ſtrabatia, eine Stadt am Caſpiſchen Meer in 
der Landſchaft Tabareftan oder Mafanderan, 

; Nun wollen wir auch bie 13 Landſchaſten dieſes Reichs, 

deren die Perſianer aber 24 anführen, nach der Ordnung hera 

ſetzen/ doch fo, daß wir das nöthigfte aus der alten Geogra⸗ 
phie zugleich mit bemerken. Demnach gehoͤret hichin 

X. Scirvan, Seruania; vor alters Media, Atropatia f. Atroe 
patene: und dariun Gazae,die koͤnigliche Reſtdenz, Vera, 
Cyropolis und Tigrana. Die vornehmſten Voller wa⸗ 
ren die Cafpii und Cadu fii, A 

2. Adirbeizan, Adirbeifania ; vormals Media magna: und 
darinn Ecbatana, die Hauptſtadt, itzo Tauris, Rages, 
Tob, III. IV. Arſace itzo Gasbin unb Europus, Cardu- 
chi und Geli populi, 

3. Gilan, Gilania; und j : : 

4, Taboreftan, Taboreftania; allbie lag das alte Hyreania, 
mit der Hauplſtadt gleiches Namens, und Amarufa, 
Von ihr hat die Caſpiſche See den Namen, mare 
Hyrcanum, bekommen. Sie ift fiſchreich und hat lau⸗ 
ter f Waſſer, kan aber wegen der vielen Untiefen und 
heſtigen Stürme nicht beſchiffet werden. Aſtabeni 
und Chrindi populi, An Hircanien grenzten auch die 
Barcani und Tapuri. : g 

5, Erac, Iraca; vormals Parebia f. Parthiene: und days 
inn Hecatompylos, die Hauptſtadt ohnweit Ifpahan, - 

e; Apa. 
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Apamea, Aſpa und Niſaea. Aus dieſer kleinen Largs 
bait in nachgehen ds ein ſo macht ges Reich c ttan 
ben, faf es den Roͤmern unter allen DOrientalsichen 
E ls Ländern am meiſten zu thun gemacht; fintemalen es 
1 achtzeh bejosbere Ko igreiche unter ſich begriff, wor⸗ 
$ unter Meden, Hyrcanien, perſien und Aſſyrien die maͤch⸗ 
b tigten waren. ; 
| 6. Suſiſtan, Sufianas eine alte Landſchaſt, deren Haupt: und 
Reſide n zſtadt Sufa lag am Fluß Choaſpes, Characene, 
eue kleine vandſchaft, nesft der Stadt Charax und Cu- 
tha, daher die Cuthaei oder Cof aei bekannt. 
71. Farfiflan, Perſis; vormals auch Perfis: und darinn Per- 
fepolis, die Häuptſtadt am Fluß Araxes. Perfagada, 
Gabae und Oca, vier Nefidenzftädie. Hiezu gehören 
auch die kleinen Landſchaften Elymais, in der Bibel 
Elam am Fluß Eulacus, Toacene, Paraetacene, ulld 
andere Die i wohner waren die Vii, Mefobarae, 

Hippophagi und Carmant, . 

8. Kerman, Carmania; ber alte Name iff annoch beybehal⸗ 
ten. Die alte Hauptſtaßt bieß gleichſals Carmana; 
Alexandria und Armuzo wal en auch berühmt. 

9. Matra, Macfania; vormals Gedrofia; dazu gehoͤrete 
Parſis ober Pura, die Hauptſtadt; Cuni, Ora und Ar- 

bis, am Fluß Arbis. Die graufamen Lehe hyrephagi 
: wohne en E: dieſer Gegend ani Meer. 

Io. Srgeftan, Sigiſtania; vor Alters Drangiana: und dars 
iun Prophehafia und Atiaſpe. Die daher bekannte 
Voͤlker waren die Dran gae 0^et Agriafpae, x 

11, Candahar, Candaharia ; vormals Arachafa : und Dave 
ing Arachotus, die Hauptſtadt, und Alexandria; Ari» 
maſpi oder Euergeras populi, ` ; 

12. Habluſtan, Sebluttania ; vormals Pa£apamifus, on dem 
haben Berge gleiches Namens. Die Stadt Alexan- 
dria ift, wie andere gleiches Namens, vom Alexandre 
M. erbauet worden 

13. Chor aſan, Chorafania; vor alters Zedriana , mit der 

Hanptſtadt Bactra f. Zariafpe. Hiehin gehöret auch 
die Provinz Aris f, Ariana , mit der Hauptſtadt Aria 
igo Herat, imgleichen Artacana, und Margiana, 5 
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der Hauptffadt Alexandria nachmals Antiochia 
auch Seleucia genannt, am Fluß Margus, Die Ein- 
wohner waren unter andern die Derbices, welche ihrer 
verfiorbenen Anverwaudten Flei ch affen, und die Mar- 
di, ein beruͤhmtes Volk, weiches keinen gewiſſen Sitz 
halte; jedoch allhie und in der Gegend von Hyrcauien 
und Parthien fid) gemeiniglich aufhielt. 

IV. Die uͤbrige Beſchaffenheit des 

Landes. 

T. Perſten iſt ein fruchtbares und reiches Land, und hat 
infonderhrit an Baumwolle, Seide, Wildpret und zahmen 
Vieh, ſchoͤnen Pferden, Obſt, Edelgeſteinen und Perlen einen 
groſſen Ueberfluß. Der herrliche Wein iff allen au bern 
vorzuziehen. Nun ver bietet ihnen zwar ihre Religion Wein 
zu trinken; aber fie kochen, wie die übrigen Maho medaner 
die Trauben, und dann it es kein Wein, fondern ein Trank, 
welchem fie einen andern Namen geben und mit groſſem Ups 
petit verzehren. MA. 

2. Die Einwohner find von Natur ſcharfſunig, und zu 
Manufackuren ſonderlich geſchickt. Sie excoliren vornemlich 
die Astrologie, Mathe fiu und Poeſie, lieben viele Complimen⸗ 
ten und beweiſen fich gegen die Fremde febr leutſelig. 

3. Der fb ig in Perſien wird insgemein Schach oder 
Sophi genannt, und fuͤhret ein gauz monarchiſches und un: 
eingeſchraͤnktes Regiment. 

Ju den neuern Zeiten hat der bekannte Thamas Kuli- 
Chan die Familie des vorigen Schachs unterbrüdet, und 


+ 


fid) ſelbſt feit 1736 unter dem Namen Schach Nadir auf 


den Thron geſetzet. Der aber nicht lange hernach vom 
Throne geſtuͤrzt und umgebracht worden; wodurch das gan 
ze Reich in groffe Zerruͤttung gerathen, $ 

4. Das Wapen des Reichs ift ein ſchwarzer Büfelss 
kopf im güldenen Felde: Oeſters auch ein Loͤwe mit einer 
Sonne auf dem Ruͤcken. 

F. Die Religion ift Wahomedagiſch, und der Serre 
oder oberſte Patriarch dirigiret den Gottesdienſt, jedoch wer⸗ 
den die Chriſten und Juden im Lande geduldet. Meilen aber 
die Perſer in Erklaͤrung des Alcorans dem Ali, Mahomeds 

8 Schwie⸗ 
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Schmiegerſohn, die Türken hingegen dem Omar, einem 
Nachfolger Mahomeds anhangen, fo find diefe beyde Nas 


tionen in manchen Stuͤcken nid allein ſehr unterſchieden, 
fondern ſtehen auch in beſtaͤndiger Feindſchaft. i 


Das dritte Kapitel 
eei 
Ditindien. 


Die erſte Abtheilung 
vom 
Moguliſchen Reich. 


L Die Grenzen. 

as Moguliſche Reich, Imperium magni Mogulis, bes 
greiſt den Vordertheil von Indien, und wird ſonſt 
auch Indoſtan oder Moguliſtan genannt. Gegen Abend 
Vt Perſien; gegen Mitternacht die Aſiatiſche Tartarey; 
gegen Morgen ein Stuck von der Aſiatiſchen Tartarey und 
von der Halbinſel jenſeit des Ganges ; gegen Mittag die 

Ha binſel diſſeit des Ganges. 


II. Die Fluͤſſe. ; 
Aus den Flüffen find folge be zwey zu merken: als 
1. Der Indus, Indus; welcher aus dem Gebirge Paropa- 
à mifo entſpringet, und zwiſchen Verfien und Indien mit 
ſieben Ausfloͤſſen ins Indiſche Meer flieffet. 

2. Der Ganges, Ganges; welcher an den lartariſchen Grens 
zen entſpringet, der groͤſte in der ganzen Melt ift, und fid) 
durch ſieben Ausfhüffe in ben Golfo di Bengala ergieſſet. 
Er führet Gold und Edelgeſteine, und defen Waſſer 
wird von den Indianern ſehr hoch gehalten. 

Die 


t 
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III. Die Theile. ut 
Zum Moguliſchen Reich, welches 300 Meilen long 
und eben fo breit, werden gemeiniglich 35 kleine Königs‘ 
reiche gerechnet, wovon wir nur die vornehmſten bemer⸗ 
ken wollen: als da iſt 
. Das Roͤnigreich Buferat, Regnum Guſeratenſe; und 
darinnen c 
Diu, Dium, eine fefe Stadt auf einer kleinen Juſel, den 
Portugieſen gehoͤrig. "ntu 
Suratg, Surata , die Hauptſtadt mit einem guten Hafen, 
wohin die Europäer farë handeln. 
Cambaya, Cambaia eine ſchöͤne Handelſtadt und Hafen. 
Amadabat, eine groffe und volkreiche Haudelſtadt. 
2. Das Roͤnigreich Agra, Regnum Agrenfe ; und bats 


innen 
Agra, Agra, die groffe Hauptſtadt und Reſidenz deg grofe 
fen Moguls. Die Reiiderz des groſſen Moguls wird 
vor das praͤchtigſte Gebaͤude in ganz Aſia gehalten, 
Denn es find darinnen fiebea Throne, an deren einem 
in 200 Jahren 160 Millionen verbauet worden. Die 
Stadt foll xa teutſche Meilen und das Schloß 2500 
Schritte im Umfange haben. Sie iff mit einer ſtarken 
Mauer von gehauenen rothen Steinen, nebſt einem 
hundert Ellen breiten Graben umgeben, und hat fehe 
lange Gaſſen, deren etliche (id) auf eine Viertel Meile 
er(iveden , und davon einige oben zugewoͤlbet find. 
3. Das Königreich Delly, Regnum Dellienfe ; und 
darinn : 
Delly, Dellium , die Haupffiadt, weiche A. 1739 von den 
Perſern eingenommen und geplündert worden. 
^ Beban Adab, eine prächtige Reſidenzſtadt. : 
Labor oder Pengab , Bucephale. eine groffe Stadt mit 
einem Reſidenzſchloß. Sie foll ſechs Meilen im Ums 
kreiſe haben. Ie 
4. Das Königreich Bengala, Regnum Bengalenfe; und 
darinnen 
x Nageli ober Zugli, Vgelium, eine groffe Handelſtadt am 
Ganges, wo die Holländer ihr Hauptconto ir haben. 
Da, 


A. 
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Dac, oder Deca, und Gatigan, zwey Hauptſtaͤdte. = 
. Cabul, Multan, Bukor und Tatra, vier Rörigreiche an 
den Merſiſchen Grenzen find im Frieden A. 1739. bis an 
den Fluß Indus an Perſien abgetreten. 
Von der vormals angegebenen Hauptſtadt Bengala 
wollen die ueueſten Reiſebeſchreibungen nichts wiſſen. 


IV. Die Diy Beſchaffenheit des 
andes. 


X. Das Moguliſche Land ift eines der fruchtbarſten 
und reicheſten Laͤnder in der Welt: inſonderheit an Getreide, 
Gold, Silber, Edelgeſteine, Seide, Baumwolle, Riß, Zur 
cker, Biſam, Judigo, Ebenholz und dergleichen reichlich ges 
ſegnet: gegen Norden aber find die groſſen Gebirge voller 
wilden Thiere. Auch giebt es allhie viel Ungezifer, als Schlan⸗ 
gen, Scorpionen, Heuſchrecken und An eiſen, vor welchen die 
Einwohner auch in den Haͤuſern nicht fiber fegn können; Eles 
phan zen, Naſenhorus, Tyger, Cr ocodillen, Affen und andre 
wilde Thiere werden gleichfals in groſſer Menge angetroffen. 

2. Die ts inwohner werden Magors genannt, ur d find, 
den Hof und die Bramanen oder die Gelehrten ausgenom⸗ 
men , meiſtens faule, dumme und ungeſchickte Leute, jo bor» 
mals aus der Tartarey heruͤber gekommen. 

3. Der Kaͤyſer, als der oberſte Beherrſcher bi fes Reichs, 
wird der groffe Moaul oder der Kaͤyſer von Indoſtan genen⸗ 
net, er hat noch vie e andere Koͤnige als Rajatlen unter fithy 
und wird von feinen Unterthanen faſt göttlich verehret. 

4. Das Wapen des Kaͤyſers it eine Arabische Schrift, 
wie die neueſten Reiſebeſchreibungen jeiches bekräftigen. 
Nur ift noch zu gedenken, daß die Mogul iſche Familie ſich bee 
fiacbig ruhme, aus dem Gebluͤt des bekaunten Tamerlans 
euifprp(jen zu ſeyn. * 

5. Der groffe Mogul iſt ſamt den Vornehmſten des Hos 
fes und Landes, wie auch einen guten Theil der Unterthauen 
Mahomedaniſcher Religion: die übrigen Einwohner find 
meiſtens Heyden, daher ſchreiben fic auch dem Fluß Ganges 
eine heilende Kraft zu. Auch findet ſich au hie, vornemlich im 
Königreich Cabul, eine Art von Chriſten, die (id) Thomas 

- P e ptis 


Cap. 3. von der &albinf diſſeit des Fang. 287 


y — w... ET ET iN, 
GErifien nennen, well fie glauben, daß ihre Vorfahren von 
Apoſtel Thoma bekehret worden. x 


Die pwente Abtheilung 
von der 


Halbinſel diſſeit des Ganges. 


i L Die Grenen. 
Ty Halbinſel diſſeit des Ganges, Peninfula citra Gan- 
gem, þat gegen Abend das Perſiſche Meer; gegen 
Mitternacht das Moguliſche Reich; gegen Morgen den 
Bengaliſchen Meerbuſen oder Sinum Gangeticum; gegen 
Mittag das Indiſche Meer. 
Il. Die Fluͤſſe, 
Aus ben Fluͤſſen bemerken wir nur zwey: als da ift 
1. Der Mandova, Mandoua; weleher im Koͤnigreich 
Decan eutſpringet, und Goa vorbey in das Perfiſche 
Meer flieſſet. 
a. Der Guenga, Guenga; welcher aus dem langen Gebir⸗ 
e Gate ertipringet, und in den Bengalifchen Meere 


nfen ſlieſſet. ; = 
W. Die Theile. 

Die Habinſel iff 290 Meilen lang und 240 Meilen 
breit, und beſtehet aus unterſchiedenen Koͤnigreichen, 
wovon wir nur die vornehmſten ſamt denen fünf bekgun⸗ 
teften Kuͤſten bemerken wollen. Denn da 

z. Die Rüfte von Golconds, Ora Golcondenſis: und 

darauf 5 E i 

rixa, die Hauptfiadt.imWönigreich gleiches Namens, dem 
großen Mogul gehörig. Hier if cin Diamant⸗ Handel, 
aber nicht fo groß als in Vifapor.. : 

Golconda, die lönigliche Refidenzftadt im Koͤnigreiche Gol- 
conda, der König iſt ein Vaſal des groſſen Moguls. 

Maſulipatan, eine wichtige See, und Handelſtadt. 

Culor, ivo die beſten Diamanten gegraben werden. 


2, Die Aü[ie den Cuncan, Ora Cuncanenſis: uns 


darauf ; 
8 Viſa⸗ 
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—.. Pifapor, Viſapora, die Refidenz eines gleichbenamten Rös 
nigreichs. ; i 

Goa , eine groſſe und reiche Har delſtadt ber Vortugifen mit 
einem febr ſchoͤnen Hafen, Erzbisthum, Univerſitaͤt, vie» 
len Kloͤſtern und Juquiſteionsgerichte. 

Decan, Decanum, die Sauptſtadt im Königreich gleiches 
Namens. Beyde Könige find Vaſallen des groſſen 
Moguls. E á } 

25ombaya, eine Enosllandifhe Stadt, Schloß und Hafen. 

3. Die s von Malabar, Ora Malabarica: und 
darau a 

Calecut, Calecutia, die groffe Hauptſtadt und koͤnigliche 
Reſidenz im Koͤnigreich Calecut, mit einem guten Hafen, 
Der König wird von feinen Unterthanen febr hoch vers 
ehret, und Zamorin, das iſt ein Gott der Erden ge⸗ 

nennet. : 

Cananor, Cananorium, die Hauptſtadt im Königreich 
gleiches Namens, fo den Hollaͤndern gehoͤret. 

Cochin, Cochinum, die feſte hollandiſche Hauptſtadt mit 
einem berühmten Hafen im Königreich gleiches Na⸗ 
mens, deffen König unter hollaͤndiſchem Schutz ficher, 

4. Die Aüfle von Madura, mit der Hauptſtadt gleiches 
Namens. 

Tutecoryn, eine Seeſtadt der Hollaͤnder, welche daſelbſt 
von dem Perlenfange ein vieles proſttiren. Hier ift die 
gröfte Perlen⸗Maſſe. 

5. Die Rüfte von Coromandel, Ora Coromandelenſis: 
und darauf ; i 

Bisnagar, Bisnagars , die groffe koͤnigliche Reſidenz im 
Königreich Bisnagar. Sie if reich an Saphiren und 
andern Fofibaret Steinen. Der König nennet fic) ein 
König der Könige, und ein Mann von 1000 Weibern. 

Madras, Madrafium und Cuoulur, zwey engliſche Hans 
delſtaͤdte mit einem beruͤhmten Mißionswerk. 

Narjinga und Gingis, zwey Hauptfiädte in zwey gleich⸗ 
benamten Koͤnigreichen, dem Koͤuige von Bisnagar 

ehoͤrig. nor i 
: en y Geldria, eine Befiung der Holländer nahe an 
der Stadt Paliacare, E 
2 Melia⸗ 
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Mieliapour oder S. Thomas, eine Stadt im Königreich 
Narſinga. 
Pondichery, eine Veſtung der Franzoſen. 

Tanſchur, Taniorium, die koͤnialiche Reſidenz des Re 
nigreichs Tanſchur; der König ift ein Vaſall des gro» 
ſen Moguls. 

Nagapatnam, Nagapatnamum, eine! ſeſte Handelſtadt 
der Hollaͤnder. 

Trankenbar Tranckenbaria oder Trangambaria, eine 
Daͤniſche Veſtung und groffe Handelſtadt. 


VI. Die übrige Beſchaffenheit des 
- Landes. 


Dies Theil von Indien liegt zur Handlung ſehr bes 
quem) und ift an Reiß, Bear, Cocos, Pfeffer und andern 
Gewuͤrzen, wie auch an Diamanten und Perlen gar reichlich 
geſegnet. 

2. Die Königg find nicht ſouverain in dieſem Lande; 
ſondern müffen theils dem aroſſen Mogul „theils den Euro⸗ 
paͤern jährlich einen gewiſſen Tribut zahlen. 

3. Die Landes religion ift entweder heidniſch oder Mas 


homedaniſch, doch giebt es auch bie und da allerhand Arten 


von Chriften, worunter die Thomas⸗Chrißen ohnſſreitig 
die älteften feya, Zu unſern Zeiten aber hat die koͤnigliche 


* 


Daͤniſche Mißion zu Trankenbar feit A. 1706 das Evans ` 


gelium unter den Heiden mit vielem Segen verkuͤndiget und 
die ganze Bibel nebſt viel andern geistreichen Schriften ins 
Malabariſche uberſetzet, auch ift e unter dem Segen 86 
kes bereits babin gekommen, daß ^, 1733 ein geborner Mas 
labar, Aaron genannt, zum erſten öffentlichen Vebrer ordini⸗ 
ret worden, der aber auch chen, in die ewige Ruhe eingegan⸗ 
gen. ; 
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| Halbinſel jenſeit des Ganges. 


L Die Grenzen. 

ie Halbinſel jenſeit des Ganges, Peninfula vitra Gana 

gem, grenzet gegen Mitternacht an Indoſtan, an vie 
Tartarey und China; ſonſten aber iſt ſie aller Orten mit dem 
Indiſchen Meer umgeben. S 

„II. Die Fluͤſſe. 
Aus den Fluͤſſen merken wir nur folgende zwey: als da ift 

1. Der Pegu, Pegnus; und 
3. Der Menan, Men nus; fie entſpringen beyde aus eis 

er gr: und flieffen in die Meerbufen von Bengala 

und Stam. 


III. Die Theile. 

Dies Theil von Indien, fo ohngeſehr goo Meilen lang, 
und 240 Meilen breit, wird fuͤglich in vier groſſe Königreiche 
eingetheilet, zu welchen die andern koͤnnen referjret werden: 
als dait ' 

I. Das Koͤnigreich Siam , Regnum Siamenfe : und 
darinnen 
Odia, Vdia, die Hauptſtadt und koͤnigliche Reſidenz, von 
den Portugiſen Siam genannt, auf einer Inſel des 
Fluſſes Menan, Sie hat bey 400000 Haͤuſer, welche 
alle, wie zu Venedig auf Pfaͤblen im Waſſer ſtehen. 
Malacca, vormals Cherfonefus aurea, die Hauptſtadt im 
Königreich gleiches Ramens mit einem ſichern Hafen, 
fo feit A. 1631 unter hollaͤndiſcher Bormäßigkeitfichet, 
De Übrige Theil des Reichs iſt dem Könige von Sam 
zuſtaͤndig. 4 : 
Camboja Cambodia, die Hauptſtadt im Königreich gleiches 
Namens, deffen König ein Vaſal von bem zu Siam iſt. 
2, Das Bönigeeich Cochinchina, Regnum Cochinchi- 
nenfe: und dariunen 
Caccian, Caccianum, die Hauptſtadt und Neige 
ie 
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- fibeng, welche von andern Quehoa oder Chiampa genen ⸗ 
uet wird. f 5 
3. Das Königreich Tanguin, Regnum Tunquinenfe: 
und darinnen : 

Tunquin, Tunguinum oder Checo, die groſſe Hauptſtabt 
dieſes ſouvera nen Reichs. Dies Königreich iff groß, 
hat temperirſe guft, und beg 200 Gtädfe, auch giebt es 
groffe und (due Elephanten Die Einnoh er haben 

` faf eben die Relig on ais die Chinefer, und verehren zum 

Theil den Confucium, Die Hauptſtadt Junquin hat 

Thore und Bruͤcken von Mabaſter g bauet. 

4. Das Königreich Ava, Regnum Avenfe: und darinnen 

Ava, Ava, die grofe und fette Hauptſtadt. 

Pegu, Martaban iind Aracen, drey Königreiche mit ben 
Hauptſtadten gleiches Namens, gehören auch dem Koͤni⸗ 
ge vo Ava Ia Pegu werden hic Cy ocodillen angebetet. 

5. Laos, Tipra / Aſſem, dren beſond re Koͤnigreiche. 

Das aroffe und ziemlich wuͤſte Königreich Cafubi abet, 
Regnum Cæſubienſe, wird von einem fouverainen Koͤ⸗ 
nige beberrſchet. 

ac ° 2 * 
IV. Die uͤbrige Beſchaffenheit des Landes. 

t. Dieſes dritte Thell von Indien ift ein an Gold, Edel⸗ 
geſteinen, Rohr, Reiß, Zucker Seide, Gewuͤrze und vielen ana 
dern koſtbaren Sachen fruchtbares und reiches Land. Daher 
die Juden das Koͤnigreich Pegu ins beſondere vor Salomonis 
Ophir zu halten und allda gerne zu wohnen pflegen. 

2. Obgleich von der groſſen Macht der Könige dieſes 
Landes vieles geruͤhmet wird, jo miffen bad) die meiſten das 
von, wie die geueſten Nachrichten melden, dem Sineſiſchen 
Käyſer einen jahrlichen Tribut geben. ; 

3. Die Religion ift durchgehends heidniſch, daher auch 
auſſer den vielen Gögen die Rinder vor heilig gehalten, und 
zu ſchachten verboten werden; doch werden an vielen Orten 
auch Chriften gefunden und geduldet. M d 

„ . Die alten Geographi melden, daß vormals in In⸗ 

dien fh Joo grofe Staͤdte und 9cco Poller befunden 
haben: unter dieſen waren die Brachmanes ein ſehr groſſes 


Volk und eine ſtrenge philoſophiſche Geste, von den Griechen 
2 2 Gymna- 
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Gymnofophiftae genannt, fo fich gemeiniglich auf den Sebir⸗ 
gen diſſeit des Ganges aufhielt, die vornehmſten. Darauf fols 
gen die Madi, am Fluß Hydraote. Die Sobii, Oxydracar, 
die Affaceni, deren Hauptftadt hieß Maffacae f. Mazag ae. 
Die Praefti ; die Taxiles, mit der Hauptſtadt Taxila 5 die Sa, 
Bracae, Muffcani, am Fluß Indus, Patala, und Alexandria 
vrbes; und die Gangaridae, am Einfluß des Ganges. Auſſer 
dieſen ift allhie zu bemerken die Landſchaft Capifene, mit der 
Hauptſtadt Capifla ; Daedala, mit der Hauprftadt Daedala 
And Ecbolimas und Pewcelzoris, am Urſprung des Indus, 
deren Hauptſtadt Peucela hieß. Die von dem Baccho erbaues 
te Stadt Nyſa lag am Berge Meros; Nicaea aber und Buse. 
phale, an dem Fluſſe Hydafpes , welcher mit einem andern, 
Hypaſis genannt, in den Indus i ſſet, und der Reife des Alexe 
andri M. ein Ziel geſetzet. Jenſeit des Ganges lag die Land⸗ 
ſchaſt Argentea iho Pegus inialeichen Regio Sinarum , wobon 
das jetzige Siam noch ein Stuͤck ift, Zum Beſchluß dieſes Ca⸗ 
pitels ifl nur noch zu erinnern, daß das Land Opbir und Hevi- 
da, oder welches einer ley ift, das Land Uphas, aus welchem 
des Koͤniges Salomonis Schiſsfiolte eine unbeſchreibliche 
Menge Goldes geholet, gemeiniglich für Oſtindien gehalten 
werde, doch fo, daß die Inſel Ceylon und Malacca nebſt Pegu 
das vornehmſte Theil deſſelben geweſen. i 


Das vierte Capitel 


von der 


Grofen Tartarey. 


i J. Die Grenzen. 

Di groſſe Tartarey, Tartaria magna iſt vohngefehr 100d 

Meilen lang und 700 Meilen breit: Gegen Abend 
lieget das Europaiſche Theil des Rußiſchen Reichs, wo die 
Fluͤſſe Don und Oby flieſſen; gegen Wittsenacht das Eis- 
meer, auch mare Tartaricum genanat; gegen Morgen das 
Orientaliſche Meer; gegen Hrittag China, Indien, Perſien 
und das Caſpiſche Meer. : 

II. Die 


es 
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: IL Die Fluͤſſe. 
Aus den Fluͤſſen bemerken wir ſechs folgende: als da ift 

X. Der Gihun, Oxus; welcher aus der See Oxo entſprin⸗ 
get, die groffe Lartarey von Perſien abſondert, und ins 
Caſpiſche Meer flieſſet. 

2. Die Wolga, Rha oder Wolga; welche durch das Barta 
riſche Königreich Aſtracan ins Caſpiſche Meer flieffet. 

3. Der Oby, Obius; welcher allhie, nach der gemeinen Mey⸗ 
nung, Aſien und Europa unterſcheidet, und durch Sibe⸗ 
rien mit ſechs Armen ſich ins Eismeer ſtuͤrzet. 

4. Der Jeniza / Jenifia; welcher aus dem Calmuckiſchen 
Gebirge entſpringet, und ſich durch Siberien ins Eis⸗ 
meer ergieſſet. 

5. Der Lena, Lena; welcher an den Dauriſchen Grenzen 
bey dem See Baikal entſpringet, und gegen Norden ins 
Eis meer flieſſet. 

6, Der Amur, Amuroder Sagalien Oula; welcher in Dane 
rien entſpringet und zwiſchen der Rußiſchen und Chine⸗ 
ſiſchen Tartarey ins Japoniſche Meer fliefjet y und wore 
inn ſchoͤue Perlen gefiſchet werden. 


III. Die Theile. : 
Wir wollen dies uns noch ziemlich unbekannte Reich in 
drey Haupiſtuͤcke abtheilen. Dean da iſt 
I. Die freye Tartarey, Tartaria. independens; dazu ges 
hoͤret 
1. Die Eandſchaft Turcheſtan, Turcheſtania; der Tuͤr⸗ 
ken Vaterland, am Caſpiſchen Meer, wo aito die Ka- 
rakalpaki und Kirgitzen fid) aufhalten, fie ftehen mit den 
Nuſſen in einem Bunde, von welchen fie Kofatfcha Hor- 
da genannt werden. 
2. Die Landſehaft Fagathay, Sogdiana; an den Perfis 
ſchen Grenzen; und daring ; 
Nabet, Vsbeca , eine Landſchaft mit den Reſidenzen Chi- 
ua und Urgenz. j 
Die groffe 2Sucbarey, Bochariamaior; und darinn 
Samarcand, Samarcanda, Maracanda, die Hauptſtadt 
und vormals des beruͤhmten Tamerlans Reſidenz. 
23 Auc, 
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Bucara, Bucara, eine feßr groſſe Handelſtadt am Fluß 
Sihun, welche die Pe er A. 1730 9 ftuͤrmet und in den 
Brand geftecker, 
Balk, MM groſſe Stadt, fo die Perſer gleichfals heim⸗ 
geſucht. 
Die kleine Buchaxrey, Bocharia minor , welche die Cal- 
8 . 9.485 x 10 We Ts oder Con⸗ 
tash fir unter Rußiſchen Schutz begeben, fei fl 
denz iſt Yerken obe Yardenp. : n 
Cof: ac, eine zis mliche Stadt. : 

3. Die innere Tartarey, Tartaria interior; oder Vaga- 
bundorom: worinn allerhand Horden von unberanns 
ten Tartarn wohnen, welche Eluths oder Calmacken und 
Mugals heiſſen / und nach ihren mancherley Farben uns 
terichieden werden. 

I. Die Kuß ſche Tartarey, Tartaria Ruſſica; pn dem 
Einfluß des Oby und der Wolga bis an den Amurſtrom, 
und das Orientaliſche Meer: usb darinnen 

I. Aſtracan, Aſtracanum, ein Königreich mit der Haupt⸗ 
und berühmten Handelſtadt gleiches Namens an ber 
Wolga; dazu gehoͤren auch 

Terky, Terchium, eine gute Veſtung am Caſplſchen Meer. 
Czaciza, Zarifa, eine Stadt an der Wolga. 

2. Bulgar, Bulgaria, eine Stadt und Koͤnigreich; und 
Samara, eine gute Stadt an der Wolga. 

3. Dhs Land der Czermiſſen, Czeremiſſia; davon die, fg 
jenſeit der Wolga wohnen Logowoi , und die diſſeitigen 
Nagornaj gencuact werden. 

4. Caſan, Cifanum, ein Königreich ; unb darinn 

ceſanum und Cofcbaga, zwey gute Handelſtaͤdte an der 
Wolga Die erſte bat einen Erzbiſchof und fo Kirchen. 

Uf: , die neue Hauptſtadt der Uffimifchen und Baskitzi⸗ 
(ben Tartarn, fo unter Rubi her Bothmaͤßigkelt ſtehen. 

Orenburg / eiue neue Veſtung und Hande ſſtadt. 

5. Samojeden, Samoieda, eine gaudſchaft an beyden Sei⸗ 

Eten des Oby: und darinnen : 

; Puſtoi, Berezow und frrangefeía, drey gute Städte. 
5. Siberien, Siberia, ein groſſes Koͤnigreich, wohin die 
Staatsgefangenen nebſt andern Maleſicanten verwie⸗ 
fen werden: und darinnen €obob 
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Tobolſki, Tobolium, eine krefliche Handelſtadt, wodurch 
die Paſſage nach China gehet. ^ 
Catharinenburg, Carharinaeburgum, eine neuangelegte 
Stadt mit ſchoͤnen Bergwerken. 


Tumen, Tumenum, eine maͤßige Stadt am Fluß Tumen 


Tomſkoi, Tormium, eine fete Handelſtadt am Oby. 

7. Oſtiacki / Oſtiacci, ein groſſes Volk zwiſchen der Oby 
und Jeniza. 

8. Jenizeskoi, Ienifium , an ber Jeniza, Irkutskoi, Ire 
cutefia und Jatutskoi, Iacuteſia, an der Lena, drey 
Hauptſtaͤdte und Provinzen 

Selingistoi, Selinga, eine Grenzſtadt, und Argunskoi, 
eine Grenzveſtung am Fluß Argun. 

9. Tunguſia uud Ochorska, zwey groffe Landſchaften. Die 
wilden Voͤlker Tſchalatsky, Tſchutsky und Olntorsky, (o 
im aͤuſſerſten Winkel liegen, wollen keinen Oberherrn 
erkennen. 

Cabin, Promontorium facrum, ein Vorgebirge an den 
aͤuſſerſten Grenzen dieſes Landes. 


III. Die Chineſiſche Tartarey , Tartaria Chinenſis; wele 


che unter dem Chineſiſchen Kaͤyſer ſtehet, und barinuen 
die Provinzen: / 
X. Mantchbeux, Wit fuͤnf beſondern vandſchaften: als 

Dauria oder Tagouri, mit der Stadt Zfehitfehicar. 

Kirin oder Laborum, mit der Stadt Kirinoula , das 
Stammhaus der Kaͤyſer, welche A. 1644 China ein: 
genommen. à 

Quantong ober Eeaotong, mit der Stadt chingganę oder 
Moug den. ER 

Niuche, cin Königreich am Meere. 

Corea, eine Halbinſel mit der Stadt xing tir ae, 

2. Das Land der Monkoux oder Mun alen. 
En: Naymann und Onhiout, drey fruchtbare Land⸗ 
partem. : 
g. Das Land Kalkas, deffen Könige fid) A. 1691 ben Chi⸗ 
pejern unterworfen haben. ; 
4. Die Wüfte Cobi oder Chamo, welche fid) auf 300 Weis 
len in die Länge erſtrecket. 


Thibet und Tangut, zwey Königreiche / deren Chan oder 
$4 ober⸗ 
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oberſter Prieſter Dalai Lama, das iſt Vater genennet 
wird, welcher zu Barantola oder Batola reſidirt und wol 
20000 Pfaffen unter ſich hat. 

Die Chineſiſche Tartarey, oder tvenigfter8 ein arog 
Stuͤck davon wird insgemein Catay und deſſen Haupt⸗ 
ſtadt Cambalu genannt. : 

Man will aber nunmehro wiſſen, daß Peking bey 
den Tartarn Cambalu heiſſe, und das Catay nichts 
anders fen, als der nordliche Theil von China diſſeit der 
langen Mauer. : 


IV. Die übrige Beſchaffenheit des 
Landes. 


I. Die groffe Tartarey hat viele Wüflenenen und Ges 
Birge und ift daher auch ſchlecht angebauet und bewohnet; 
doch giebt es an der Mittagſeite Baumwolle, Seide, Bieſam, 
gutes Pelzwerk, Salz und Wein. Der Czaar Petrus I. ließ 
mit groſſen Koſten die Weinſtoͤcke vom Rhein und von der 
Moſel holen, weiche ſonderlich im Koͤnigreſch A racan wohl 
angeſchlagen. Das Chineſiſche Antheil (oll durchgehends 
fruchtbar, geſund und wohl beſetzet ſeyn. 

2. Die Einwohner find grob und einfältig, erndbren 
fi von der Jagd und Viehzucht, und reifen nach aufgezehrter 
Weide mit ihren Horden von einem Orte zum andern. 

3. Es find unter den Tartarn viele Chans und Könige, 
worunker aber der Großchaa der maͤchtigſte: ſintemal er nicht 
allein ein groſſes Theil des vandes eigenthuͤmlich beſitzet, fons 
dern auch viele von den Heinen Chang als feine Vaſallen tras 
ctiret, und zugleich Kaͤyſer in China ift. mer : 

4 Die Religion der Tartarn ijt heidniſch: jedoch gibt 
es auch ſuͤdwerts viele Mahomedaner und andere Neligions⸗ 
verwandte. Der groſſe Lama wird von den Heiden als ein 
Gott verehret und für unſterblich gehalten. Selbſt die 
Könige können nicht zur Pofleffion des Thrones gelangen, 
bu fie nicht vorhero wichtige Praͤfente an ihn abgeſendet 

aben. 

4. In a ten Zeiten haben in der groſſen Tartarey drey 
Reiche gelegen. Denn da war 5 

, Sara 
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I. Sarmatia Afiatica: davon fiehe p. 245. Auſſer dem fo 
haben auch bie Hunni, eine Sarmatiſche Nation, albie 
an den Grenzen von Aſien und Europa gewohnet, ſo aber 
nach und mach dem ſchwarzen Meer naͤher gekommen, 
im vierten Cxeculo bey vieler: 100000 durch die Grenzen 
der Alanen und Gethen hindurch ged ungen, und nach⸗ 
dem fic Pannvuſen eingenommen, im fünften Geculo 
ganz Europa in Schrecken geſetzt. Dieſen folgten die 
Asares, welche ſich mit den Hunnis vereinigten; imglei⸗ 
chen die Bulgari, Serui und Croati welche fid) in Bulga⸗ 
rien, Servien und Croatien niedergelaſſen haben. 


II. scyrbia: welches der nordliche Theil von Aſien war, und 
aus zwey Theilen beſtand. Als da war 


X, Scythia intra Imaum, diſſeit des Gebirges Imaus iko 
Alkai; und darinnen die Seytiſchen Voͤlker Turci, Daa 
bae, Mafjagetae, Taxartae, Saſſones, Abii, ein vor vie- 
len andern friedſertiges Volk, und die Sacae, Die 
Scythae Aſtatiti find viele hundert Jahre die maͤchtig⸗ 
ſten in der Welt geweſen, bis ſie von den Medern uͤber⸗ 
wunden und ins nordliche Asien verjagt worden. Ihre 
Weiber waren die berühmten Amazonen. 


2. Scythia extra Imaum, jenſeit des angezogenen Gebir⸗ 
ges; welches ſaſt ganz und gar unbekannt geblieben. 
Unter den Einwohnern aber follen die Hippopbaer und 
Anshropophagi , welche Menſchen⸗ und Pferdefleiſch af» 
fen, geweſen ſeyn; fie waren dannenhero nebit den Kbris 
gen Scythen ſo grauſam, daß ſie das Blut ihrer Fein⸗ 
de ſoffen, ihre abgezogene Odute ſtatt der Kleidung trus 
gen und von ihren Hirnſchaͤdeln Trinkgeſchirre machten. 
Die Argippaes oder Kahlkoͤpſe wurden hingegen wegen 
ihrer Weisheit und Friedfertigkeit vor heilig gehalten. 


III. Serica: wo Catay lieget; defen Einwohner waren die 
Seres , in der Hauptſtadt Sera. Ihre Bäume waren 
voller Baumwolle, daher auch die Seide bey den Latei⸗ 
nern Sericum genennet worden. 
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Das fünfte Kapitel 


von 
y * 
Thing. 
; J. Die Grenzen. 
Cina oder Tſching, China, Sina, fo vormals zu den unbes 
1 kaunten Ländern gehoͤrete, ifi 350 Meilen lang und 300 
Mellen breit: gegen Abend lieget Judien und die groffe Tar⸗ 
tarer; gegen Mitternacht ebenfals die groſſe Tartarey; ges 
gen Morgen und Mittag das Chineſſſche Meer. 
II. Die Fluͤſſe. 
Aus den Fluͤſſen iſt zu bemerken 
T. Der Hoang, oder gelbe Fluß, Fluuius croceus ; und 
3. Der Riang, oder blaue Fluß, Fluuius coeruleus; welche 
hende an ber Weſtſeite des Landes entſpringen, und gez 
gen Morgen ins Chineſiſche Meer flieſſen. 
uui 5 ia pied 
ina foil den neueſten Nachrichten nach aus zwe 
Haupftheilen beſtehen: als da iff D nA 
I. Nordchina, China borealis, von den Einwohnern Ca» 
tay genannt, mit ſechs Provinzen; und darinnen 
Peking / Pechinum, von den Tartarn Cambalu, die Stabt 
des Herrn genannt, die Reſidenz des Kaͤyſers, und bie 
Hauptſtadt es ganzen Landes. Sie ift eine der gråten 
G:ábte in der Welt, indem ihr umfang nach dem faft un⸗ 
glanblichen Bericht der neuern Reiſebeſchreibungen auf 
24 Teutſche Meilen, die Vorſtaͤdte mitgerechnet, unb die 
Anzahl ber Guargiſonen auf 210000 Wans die uͤbri⸗ 
gen Einwohner aber über 6 Millionen Menſchen ange⸗ 
geben werden. In dieſer Stadt, welche ins Gevierte ges 
baset, wohnen die vornehmſten Reichs bediente, Kaufleu⸗ 
te, Bürger und Soldaten, und wird fie in die Vorſtadt, 
in die rothe und ſchwarze Stadt abgetheilet, davon ims 
mer eine in die andere einge ſchloſſen, jede aber mit einer 
bejonderen Mauer umgeben if, Die aͤnſſerſte Mauer, 
weiche die Vorſtadt umgiebt, ift wohl 20 Klaftern p 
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1: fo breit, daß 16 Marn neben einander reiten koͤnnen, 
Bat 12 Pforten, au jeder Seite drey. In der rothen 
Stadt wohnen des Kaͤyſers Anverwaudte und Miniſtri, 
die ſchwarze Stadt aber begreift das Kaͤyſerliche koſtbah⸗ 
re Reſidenzſchloß acbff einem ſchoͤnen Garten. Im Jahr 
1733 fliftete der 1737. verſtorbene Käyfer ein Gymnas 
fium, dar ing die Chinefiiche Jugend zur Erlernung der 
Lateiniſchen Sprache angehalten werden foll. 

Singan und Chin an, zwey groſſe Handelſtaͤdte. 

Die Provinzen find Peking ; Xamzeng , Xanfi , Xenſi, 
Suchuen und Eonam, ` 
2. Godina; China auftralis, von den Einwohnern Man- 
gi genannt, mit neun Provinzen: und darinnen 
Wanking, Nanchinum, ei e beruͤhmte vortrefſiche Hans 
delſtadt, und die Reſidenz der alten Chineſiſchen Kaͤh⸗ 
fer. Sie hat viele groffe Vorſtaͤdte, daher ihr Umkreit 
auf 20 teutſche Meilen beträgt. 

Hanzchen, eine von den ſchoͤnſten Staͤdten, daher fie auch 
das Paradies genannt wird. Ihr Umkreiß begreift fies 
ben Meilen. 

Foutchen, die Reſidenz des Vice Roi, 

* Civentcbeu und Qvanzchen, oder Canton, zwey groffe 
Handelſtaͤdte. : i 
Die Provinzen find Nanking, Huguang, Queichen, 
Junnan, Quangfi, Quantung, Fokien, KiangfiChekiang, 
In dieſen 47 Provinzen follen 126 groffe, und 1228 
Heine Staͤdte ſeyn. 

rormoſa und Haynan, zwey Chineſiſche Juſeln. 

Macao, Amacaeum, eine Portugiſiſche Inſel und befeftiate 

Handelſtabt. z ; 

Die zwiſchen China und der groſſen Tartarey gelege⸗ 
ne Mauer, jo über 300 Meilen lang, 45 Schuß hoch, 
und 20 breit, auch mit 2000 Thuͤrmen verſehen ift, 
ſoll 215 Jahr vor Chriſti Geburt aufgeführet ſeyn, um 
die Einfälle der Tartarn zu verhindern, deshalb aud) dig 
dato noch etliche hundert tauſend Mann darinnen zur 
Beſatzung liegen. 


IV. Die 


300 Dias zweyte Buch i 
IV. Die übrige Beſchaffenheit des Sandes. 


1. Ching ift ein volkreiches, fruchtbares, geſundes und 
mit Gold, Silber, Seide, Thee und Reiß auch mit koͤſtlichen 
Edelgeſteinen und den ſchoͤnſten Manufacturen angefuͤlltes 
5015 inſonderheit aber wegen des vortreflichen Porcellaine 

eruͤhmt. 

2. Die Einwohner, welche fid) auf 70 Millionen bes 
tragen, find klug, hoͤflich, arbeitſam und zu allen Kuͤnſten und 
Wiſſenſchaſten geſchickk; jedoch dabey ſehr ruhmredig: fintes 
malen fie von fic) ſelbſten pralen, daß fie zwey Augen, die 
Europäer nur eines und die übrigen Völker keines haben. 
Daher koͤmmts, daß fie gar felten in andere guber reifen, 
weil fie da nichts lernen zu koͤnnen vermeynen, was ſie nicht 
wuͤſten, nichts bekommen, was fie nicht allbereit hätten. Sie 
haben über 00000 Chargcteres oder Buchſtaben in ihrer 
Sprache, dieweil ein jeder Buch ſtabe ein Wort bedeutet. 

3. Der Beherrfcher dieſes Landes wird von den Euros 
paͤern Kaͤyſer oder Tartarchan genennet und ifl noch mächtiger 
als der groſſe Mogul. Seine Einkünfte belaufen fid) an baa⸗ 
rem Gelde Jährlich auf 300 Millionen. 

» 4. Das Wapen des Reichs ift. ein Drache mit fünf 


uen, 

F. Die Landesreligion ifi heidniſch: aber in drey Se⸗ 
eten getheilet, davon die Lehre des Confucii ſonderlich bep 
Hoſe und den Philoſophis beliebt. Sie beten nur einen Gott 
au, und bebaupten, daß die Welt ewig ſey, imgleichen daß 
die Seelen der Verſtorbenen in ein pures Nichts verwandelt 
werden, andere dergleichen Meinungen zu geſchweigen. Die 
andere Siete hält die Wolluſt fir die hoͤchſte Gluͤckſeligkeit; 
und die letzte ſtatuiret die Mecempfichofin , auch verehret fie 
die wige Gottheit unter einem ſchaͤndlichen Götzen Foe oder 
Fo genannt à : 

Ueberdem giebts auch viel Roͤmiſcheatholiſche Ehriſten 
in diefen Lande, welche aber den abgoͤttiſchen Dienſt, womit fie 
den Confacium und ihre verſtorbene Voreltern bis ins vierte 
Glied zu verehren gewohnet find, noch immer beybehalten; 

jedoch haben fid) die Dominicaner den Tefniten hierinnen heſ⸗ 
tig und ruͤhmlich entgegen geſetzet. g 3 
Da 
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Das ſechſte Kapitel 


von den 
Hrientaliſchen 
oder 


Wſiatiſchen Anſeln. 


N. merkwuͤrdigſten Inſeln find folgende: als 
x. Die Japoniſchen Inſeln / Infulae Isponicae ; wou 
dreh grofe und mehr als zwanzig kleine gehören, die 
drey groffe find folgende: als 
1. pa Niphonia , bas eigentliche Japan: und 
darau : 
Jendo oder Jeddo, Tendum, die Hauptſtadt und Nez 
ſidenz des Japoniſchen Kaͤyſers, deſſen Pallaſt auf qii» 
en rubrt, und mit guͤldenem Bleche gede⸗ 
et iſt. 
Meaco , Meacum, eine reiche Handelſtadt und die Nefis 
denz des Daito, oder oberſten Prieſters. 
2. Xieco, Xicoca, mit der Handelſtadt Nangazaki, und 
3. Ximo, Xima, zwey wichtige Iuſeln. 
Dieſe Inſeln haben viel Gold, Silber, Perlen und 


Korn, auch foll das daſige Eiſen in ganz Uia den Vor⸗ 


zug haben. Die Religion ift wiederum ganz keidniſch. 
Denn obgleich A. 1549 der bekannte Francifcus Xas 
verius hineingezogen, die Heiden zu bekehren, fo iſt 
doch das Chriſtenthum anitzo bey ihnen fo verhaft, daß 
fich alle dahin handelnde Europäer für Holländer außge⸗ 
ben möſßen, wenn fie ihres Lebens geſichert ſeyn wollen. 
Ihre Pfaffen heiſſen Bonz ier oder Bones. 

2. Die Pbilippiniſchen Inſeln, Intalae Philippinze; uud 
. darunter aus 1200 

Aucon, Luconia, die gröſſeſte; darauf aber 


Manila, - 


ie 
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Manila, Manilía, die feſte Hauptſtadt und Stefiben des 
Vice Roi mit einem Erzbisthum und anten Hafen. 

Sie gehören auſſer Mindano und Johannes Inſel, 
welche fich frey gemacht, alle den Spaniern und haben 
von Philippo II. den Namen bekommen. Die Reli 

gion iſt heidniſch und catholiſch. 

3. Jie Inſel Celebes, Celebes, auf welcher die beyden Ris 
nige zu Celebes und Macaffar die maͤchtigſten, mit tvel- 
chen die Holländer und Engländer Tractaten aufgeriche 
tet, und fie fleißig beſuchen. Die Einwohner find meiz 
ſtens Mahomedaner. Sie liefert Reiß, Gold, Cocog- 
nuͤſſe, Sandelholz, Baumwolle und Gewuͤrz. 

4. Die Moluckiſchen Inſeln, Inſulae Moluccae; darunter 
Ternate, die gröͤſſeſte, nebſt nier andern; imgleichen 
Gilolo, Ceram, Timor, Flores, und die Bandaniſche In⸗ 

feln inſonderheit zu merken. 

Die Inſelg liefern viel Gewürze, beſonders viel Mus 
ferten und Naͤgelein, und ftchen feit A. t620 nebſt ihren 
Koͤnigen unter hollaͤnviſcher Botbmaͤßigkeit. Die Eins 
wohner ſind Heiden und Mahomedan er. 

5. Die Inſel Borneo, Borneum; und darauf 
Borneo, Borneum, die Reſidenz des maͤchtigſten Königs 

auf dieſer Inſel. Sie hat 180 Mei en in die Långe und 
120 in die Breite. Der Kouig zu Borneo iff ein Mas 
bomedaner, feine Unterthanen aber und die übrigen 
Einwohner find groͤſtentheils wilde Heiden. 

Dieſe Inſel hat an Diamanten, Gold und Gewürz 
einen groſſen Ueberſluß, daher fic auch fleißig von den 
Hollaͤndern beſuchet wird. 

6. Die Inſel Java, laua: und darauf 
Batavia, Batauia, die grofje, (dine undfefte Haupt: und 

Handelſtadt aller hollaͤndiſchen Länder in Indien, und 
Reſidenz des General⸗Gouverneu' s. 
Sumarang , das Haupteontoir der Holländer, welche A, 
7a bey 200000 Chineſer in die Flucht geſchlagen. 
Bantam, eine Stadt uud Königreich, deffen König unter 
allen uͤbrigen der maͤchtigſte und der Holländer Bundes⸗ 
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Mareran eine greffe und fike Stadt, deſſen König fit A. 
1683 den Hollaͤndern zinsbar ift. i 
Diefe Inſel ifl eine ber beſſen in ganz Afien, und fon, 
derlich wegen det choͤnen Gemir,es und Zuckerrobrs 
berühmt. Die Einwohner find aur Juͤden, Heiden und 
Chriſten untermenget. : ; 
7. Die Inſel Sumatra, Sumatra; worauf die Engländer 
und Holländer inſonderheit fiarfe Handlung treiben, 
welche letztere auch die ſchoͤnen Bergwerke erobert haz 
ben. Unter den Koͤnigen ifi der zu Achem der maͤch lig⸗ 
fie Die Ein wohner find theils Heiden, theils Maho⸗ 
medaner. Die Luft if ſo hitzig, daß fie in ganz Jadien 
fiir die ungeſundeſke gehalten wird. 

8. Die Bi Eeilon, Cielanum, vormals Taprobana: und 

darau ; : 

Columbo, Columbum, eine Befiung der Holländer, fo fie 
A, 1656 ben Sfortug'efen abgenommen. 

Candy, Candi, bie Haupfſtadt im Königreich gleiches Nas 
ment, allwo der maͤchtigſte König im Lande regieret, 
weicher doch nebſt den übrigen den Hollaͤndern einen 
jahrlichen Tribut zahlen muß. 

Pico d Adam, der hidhe Berg in Aa. Die Einwohner 
halten dafür, daß Adam adhe erſchaffen und begraben 
ſeyn fell, imgleichen daß das Paradies auf dieſer Inſel 
geſtanden hahe. EEE 

Dice Juſel liefert viel Zimmetrinde und Gewürz, 
und hat an Gold, Silber, Perlen und Edelgeſteinen 
einen groſſen Ueberſluß, auch find die Elephasten in 
ganz Alta beruͤhmt. 

9. Die Maldiviſchen Inſeln, Inſulae Maldiuae; weſche 
alle unter einem Könige ſtehen, der auf der Juſel Male 
reſidiret. Sie praͤſentiren fich wie drepzehn Trauben: 
daber fid) der regierende Enitan einen König von drepa 
sehn Provinzen, und 12000 In ſeln zu ſchreiben pfleger, 
Man findet alda die beſten Tocosnuͤſſe. Die Enwoh⸗ 
ner (inb groͤſtentheils Mahomeda ihr Religion. 


Das 


* " * 3 


304 E Das dritte Buch 


— eas dritte Vuch 


on 


AFRICA. 


Vorbericht. 
J. Die Grenzen. 


Ln 

frica hat den Namen von dem hebraͤiſchen Wort 
Aphar , Staub bekommen; ſintemalen es ein vor 
allen Welttheilen febr trockenes, ſandigtes und tod; 

ftes Land iff. : $ 
2. Et lieget uns Europåern gegen Mittag, und iftfat 
mit lauter Waſſer umgeben: denn gegen Abend ifl das Uts 
lantiſche; gegen Mitternacht das mittelländifche; gegen 
Morgen das Arabiſche / und gegen Mittag das Nethivpis 
ſche Meer. Wenn nun alfo der Iſthmus zwiſchen dem mite 
tellaͤndiſchen und rothen Meer, fo ohnge fehr ſiebenzebn Meilen 
austrägt, hätte koͤnnen durchſchnitten werden, (o wäre eg 
nicht allein eine berzfoͤrmige Inſel, fondern man wuͤrde auch 

alodann einen weit naͤhern Weg nach Oſtindien haben. 


H e 
II. Die Fluͤſſe. 
Aus den Fluͤſſen find nur die groͤſſeſten zu merken: als 
Y. Der Nilus, bon den Africanern Abawi genannt; welcher 
an einem groſſen Berge des Königreichs Gopame, das 
Monden⸗Gebirge genannt, in Abeß mien entſpringet. 
Die Einwohner nennen das Gebiet, wo er feinen Anfang 
nimmt, Abain oder Sacahala, das iſt, den Vater der 
Waſſer, und entſpriagt er aus zwo Quellen, deren jede ſo 
groß ift, als ein Wagen rad, und welche 30 Schritte von 
einander ſtehen. Wenn er Abeßinen, Nubien, and 
Egypten durchlaufen hat, und bis nach Cairo P" 
: a 
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men iſt, ſo theilt er ſich unterhalb der Stadt in zwey 
groſſe Arme, welche fi in viele andere austheilen, deren 
die zwey entſernſten nebſt dem Mittellaͤndiſchen Meere 
eine Inſel machen, die Man, Delta nenget. Dieſer 
Strom uͤberſchwemmet jahrlich im Auguft Monath 
das obere und mitlere Egypten, und machet hiedurch 
das Land fruchtbar und geſund. An den Uſern dieſes 
Fluſſes halten fid) cq ve auf. i 
2. Der Senegal,Senega; der in Nigritien (faſt in der Mitte 
an den Grenzen der barbariſchen Wuͤſſeney) aus dem 
See Maberia herkommt, und in das Atlankiſche Meer 


flleſſet: bisher aber faͤlſchlich vor den Fluß Niger aus⸗ 


gegeben worden iſt. : 

3. Der Nieger, der auch in Nigritien entſpringet und nach 
Morgen zu in den See Bournu fällt. Bey ſeinem Ur⸗ 
ſprung heiſt er Guien, in der Mute Gamborou, und 

beym Ausfluß Camodu. : 
II. Die Theile. 
Africa wird fuͤglich in ſechs Theile getheilet: als da find 

I, Africa um oen NTilum / darunter Eaypten, Nubien und 
Abeſſinien verſtanden werden. Nubien und Abeſſinien 
beifen auch zuſammen Aethiopien unter Egypten, 
Aethiopia fub Aegypto, 

2. Die Barbarey, Barbaria, wozu ſowol die eigentliche Bar⸗ 
barey, als die barbariſche Wuͤſteney, oder die fo genann⸗ 
te Wuͤſte Sara gehoͤret. d ny. 

3. Das vordere oder untere Aethiopien / Aethiopia ante- 
rior f, inferior; welches aus Nigritien und Dber;Gui- 
nea beſtehet. 

4. Das hintere oder obere Aethiopien, Aethiopia vlte- 
rior feu fuperior; wozu Unger Guinea, das Mittellaͤn⸗ 
diſche Aethiopien und die beyden Kuͤſten Zanghe und 
Ayan gehören. 

J. Die Röfte der Caffern. 

6. Die zu Africa gehoͤrige Inſeln. 


IV. Die uͤbrige Beſchaffenheit des Landes. 

1. Africa ift g s f ui fer vielen Orten Wuͤſteney⸗ 

en von mehr als 100 Meilen 8 welche wegen E 
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und Mangel des Waſſers nicht koͤnnen bewohnet werden. Fa 
Biledulgerid und andern Orten wird der Sand vom Winde 
fo wie das Waſſer beweget, dahero bisweilen ganze Carava⸗ 
nen davon bedecket werden. Uebrigens ſo iſt es mit ungezie⸗ 
ſer und wilden Thieren gaͤnzlich angefuͤllet. 
Et iſt ohngefehr 1000 Meilen lang und eben ſo breit, und 
haͤlt ohngefehr 100 Millionen wilde und barbariſche Enwoh⸗ 
Aer in fid), welche in der Barbarey an der Haut noch etwa 
weiß, weiterhin aber faft kohlſchwarz find. 
2. Von der übrigen Beſchaffenheit foll bey einer jeden 
Landſchaſt das noͤrhigſte beygebracht werden. 


Das erſte Kapitel 


; von qe. 
Africa um den Stil 
from: as 
1. Aegypten. 


egypten, Aegyptus, fo 150 Meilen lang und Too breit, 
beſtehet aus drey Theilen. 
x. Niederaͤgypten, Aegyptus inferior, am mitfelländifchen 
Meer: und darinn 
Damiate, Damiata, und Alexandria, auf tuͤrkiſch Scan- 
derick, zwey gute Handelſtaͤdte. 
Alcair oder Cairo, Cairus f, Babylon noua, die Haupfs 
und Handelſladt des ganzen Landes, und die Reſidenz 
des Baſſa, imgleichen des Coptiſchen und Griechiſchen 
Patriarchen. Ihr Umkreis faſſet vierzehn Meilen in 
ſich/ dahero ſie mit 6000 öffentlichen und 20000 privat 
Mofcheen auch 300800 Haͤuſern pranget Etliche 
Meilen davon werden Mumien oder balſamirte Coͤrper 
von ungemeiner Härte gefunden. 
Roſette oder Raſchid, Roſetum, eine ziemliche Handels 


flabt. 
2. Mittelaͤgypten, Aegyptus media; und barinnen 
uetz 
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Suetz, Suefia f, Pofidium, eine feine Handelſtadt. 
Arzirutb / Arſinoe, eine alte Stadt, In dieſer Gegend 
find die Kinder Israel durchs rothe Meer gegangen. 
3. Oberägypten, Aegyptus fuperior; und dariunen 
e , Sais, eine grofje Stadt und ehemalige Reſidenz am 
ilo, 
Suquan, eine Stadt und Hafen am rothen Meer. 
Aſſuana, Syene, eine Stadt und Inſel im Nilſtrom: Dies 
(raus hat albie fieben fo entſetzliche Waſſerfaͤlle, daß 
die Schiffe aus Abeſſinjen allhie nicht allein wieder ums 
kehren müͤſſen, fonbern die Einwohner auch gemeiniglich 
das Gehoͤr daruͤber verlieren. Allhier endigt ſich das 
Tuͤrkiſche Gebiet. E s 
In den alten Zeiten wurde dies Reich ebenfals in drep 
Stuͤcken eingetpeilet, Denn da war 
E. Acpyprus ier, mit 29 Nomois oder Praefeckuris: 
und day innen Pelufium, iho Damiate; Tanis f. Zoan, 
die Reſiden der Pharaonum 5. Canopus iho Rofette, 
allwo der Abgott Serapis unter der Figur eines Ochſen 
verehret worden; Bufiris; Heliopolis, mit bem Zems 
pel des Ofiris; Alexandria, die Hauptſtadt, fo Alexan- 
der M, A. 3619 erbauet , mit zwey ſchoͤnen Haſen / aus 
weichen vormals in die 700 Jahre alle Waaren nach 
Europa kamen; Pharus, eine Ju ſel mit einem beruͤhm⸗ 
ten Leuchtthurm gleiches Namens nach weichem fid) die 
Schiffer auf 40 Meilen richten koͤnnen: Babylon, eine 
von den Babyloniern erbauete Veſtung; Daphnae, 
Raemfes, Mendes, Butus, Xois, Sais und Bubaſtis, wo 
der Goͤtze His verebret wurde; Moeris jeko Lac de 
Kern, ein See. In der Gegend von Heliopolis haben 
die Obeliſci geſtanden, welche der Sonnen zu Ehren 
aufgerichtet worden. Das Land zwiſchen den Armen des 
Nili ward von feiner Figur das groſſe Deica genannt. 
2. Heptanomis, mit ſieben Nomois oder Aemter: und darin⸗ 
nen Memphis f. Noph, die ehmalige Hauptſtadi, wo der 
Abgott Apis verehret worden. Beh dieler Stadt (lune 
den die Pyramides, viereckigte oben zugeſpitzte Seulen, 
davon ihrer drep groſſes Bergen ahnlich zu ſeyn ſchienen, 
und unter die ſieben Wunderwerte der Welt gezaͤhlet 
u 2 wur⸗ 
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wurden. An einer allein haben 100000 oder wie ande 
re wollen, 366000 Mann 20 Jahr gearbeitet, und an 
Zwiebeln, Rettich und Knoblauch 600 Aegyptiſche Ta⸗ 
lent oder coocoo Thlr. oder nach andern 1800 Talent 
oder 1800000 Thlr. berzehret. Sie ſtehen noch heuti⸗ 
ges Tages vier Meilen von Cairo gegen Suͤden und 
Tefen. Arfinoe, allwo ber kuͤnſtliche Labyrinth mit 12 
Pallaͤſten, 1500 Zimmern und vielen Gängen geſtan⸗ 
den; Heraclea, Lycopolis und Panopolis. 

3. Thebais, auch Patros oder No genannt, mit eilf Nomois: 
und barinnen Thebae f. Dioſpolis, die Hauptſtadt mit 
100 Thöͤren, babet k auch Hecatompylos genannt 
wurde, Coptus, eine Handelſtadt am rothen Meer, daz 
her die Coptiſchen Chriften den Namen bekommen; 
Abydus, die Reſidenz des Koͤniges Memnonis, Tenty- 
ris, Elephantis, Syene und Berenice. Von den alten 
Aegyptern ſind viele Wiſſenſchaften, als die Geogra⸗ 
phie, Geometrie, Aſtrologie und Medicin erfunden, und 
von dar nach Griechenland gebracht worden. Der Chas 

meleon wird in dieſem Lande auch gefunden. 


Die Beſchaffenheit des Landes. 
1. Aegypten hat zwar eine ungeſunde Luft, jedoch Lies 
fitt es viel Reiß, Zucker und Flachs, und bat einen fo frucht⸗ 
baren Boden, daß es an manchen Orten viermal des Jahres 
trägt, und daher eine Kornkammer des kuͤrkiſchen Reichs 
genennet wird. Denn ob es gleich daſelbſt niemals als in 
den Wintermonaten reanet, fo ergleſſet (it doch der Nils 
ſirom alle Jahr vom 17. Juni bis auf den 4. Sept. dergeltalt, 
daß faft das ganze Land 16 Ellen tief und drüber unter 
Waſſer geſetzet und fruchtbar gemacht wird; feigt es aber 
nur 13 Ellen und darunter, fo erfolgt ein Miß wachs. 
2, Die Einwohner (inb ernſthaft und ſiunreich, auch 
daneben der Kern von ber tuͤrkiſchen Armee. 
3. Es führet den Titel eiuet Koͤnigreichs, und ſtehet feit 
A. IJ 17 unter türkiſcher Bothmaͤßigkeit. 

4. Die Religion it Madomedaniſch, jedoch halten fid 
auch viele Inden, imgleichen Armenian iſche Coptiſche, Grie⸗ 
chiſche und Römiſcheatdoliſche Epriften daſelbſt auf. 

i , 2. Nubien. 


Zu v RR 


Cap. 1. von Nubien und Abeſſinien. 309 
2. Nubien. i 


ubien, Nubia, Jiegef sv. (den Aegypten und Abeſſinien: 
un? wird in zwey Theilegetheilet, als : 
1. In den innern Theil: arinu 
Sennar, die Pauplſtadt des Königreichs Sennar ſonſt Fun. 
di oder Fungi genannt. 
Mero? , eine vor alters berühmte Stadt und Halbinſel, fg 
vom Nilo formiret wird. z 
Nubia, Nubia, die Ha ptitadt, und Königliche Reſidenz. 
Doncola eine groffe und volkreiche Stadt. 
Dagra, Dagra, eine qute Handelſtadt. 
2. In die Kuͤſten, dahin gehören 
I. Die Räfte Abır, ſo den Türken gehoͤret/ deren Begler⸗ 
beg zu Su⸗ quem ifte fede 
2. Das Aórigreicb Balou: , fo in einem floriſanten gus 
ſtande feon foll, 
3. Das Königreich Dancala, und darinn Baylous. 


Die Beſchaffenheit des Landes. 

I. Nubien ift ein wuͤſtes, jedoch um den Nilſtrom an 
Getreide und Zuckerrohr, Sandelholz, Zibeih, Elfenbein und 
Gold ziemlich fruchtbares Land. Die dafi en Cameele ſind 
ſehr berühmt, indem die groͤſten wol coco Pfund tragen, und 
die kleinen, welche Dromedarii heiſſen, in einem Tage wenig⸗ 
frens zwanzig Meilen laufen können. à 

2. Es hat feinen eigenen König, der (id) jeko von bent 
Joche der Tuͤrken und Abſſinier lof gemacht. 

3. Auſſer den Copliſchen Chriſten, fo dem zu Cairo res 
ſidirenden Patriarchen von Alexandria unterworfen, ſind die 
Ejuwohner blinde Heiden. À 

3. Abeſſinien. 
A beſſmien , Abeffinia, faſſet über 30 Koͤnigreiche in fip, 
worunter das Königreich Dembea mit der Stadt Gon- 
dar am See Dembea, wo der Kaͤyſer bisweilen reſidiret, 


1 ſonderlich zu bemerken. Uebrigens hat es keine ſonderliche 


Staͤbte, vielweniger eine gewiſſe Reſidenz, weil der Kaͤyſer 


unter Gezelten wohnet, und mit feinem Hoflager von einem 


Orte zum andern ziehet, 
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In Fremona hatten bie Jeſuiten vormals ein beruͤhm⸗ 
tes Collegium. 


Die Beſchaffenheit des Landes. 

. Abeſſinien ift fo fruchtbar, daß man an vielen Orten 
tweymal, an einigen aber wol dreymal jährlich erndten kan. 
Es bat auch gute Gold⸗ und Silberbergwerke, die fie. aber 
nicht cultiviren. 

2. Es bat feinen eigenen Känfer, der feine Stammlinie 
beſtaͤndig von Salomo herfuͤhret, weil er dafür hält, daß 
die Königin, fo den Salomo beſuchet, aus Adeſſinien geo 
ſen. Er wird der groſſe Neguz, aus Irrthüm aber der 
Prieſter Johannes genannt. - : 

3. Das Wapen des Kaͤyſers ift ein Loͤwe mit einem 
Kreutze und den Beyworten: Vicit leo de tribu Judae, 

4. Die Religion heiſſet zwar Chriſtlich, iſt aber mit 
allerhand juͤdiſchen Ceremomen untermenget. 


Das zweyte Kapitel 


von 


der Barbaren. 


dahin gehoͤret 
I. Die eigentliche Barbarey. 
qu eigentliche Barbaren, Barbaria propria, ſo 650 Weis 
Aen lang und 150 Meilen breit, wird in zwey Theile ein⸗ 
getheilet. Denn da iſt 
I. Die naͤhere weſtliche Barbarey an Egypten; Barbaria 
occidentalis citerior: dahin geboͤret 
X. Das Königreich oder Republic Tripolis, Regnum f. 
Respubl. Tripolitana, welches aus drey Theilen bes 
ſtehet. Denn es gehoͤret dazu. 5 
X. Das Königreich Barca, Regnum Barca; und dats 
innen 
Aibreton, Paraetonium, eine gute Handelſtadt. 
ros. eine ziemliche Stadt. 
renhe; Cyrene, eine vormals berühmte Stadt. 
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Barca, Barca, die Hauptſtadt. 
2. Die Wüfte Barca, Defertum Barce , unter vorigem. 
3. Tripoli, Tripolis propria; und darinnen 
Tripoli di Barbaria, Tripolis, die Hauptſtadt. 
Capes, Cape, eine volkreiche Seeſtadt. 
Sidra, eine kleine Inſel, bey welcher ein groffer Meerbuſen 
des barbariſchen Weers, Syrtis Maior genannt. 

Das Land iff (cbr unfruchtbar, dahero fid) die Eins 
wohner pou der Seeraͤuberey zu naͤhren ſuchen. Es ift 
eine freye Republic unter tuͤrkiſchem Schutz, und wird 
von einem Baſſa regieret, dem der Diuan oder ein 
Raths Collegium, in welchem der Day praͤſidiret, an 
die Seite geſetzet iſt. Mit der Regierung zu Tunis und 
Algier hat es gleiche Beſchaffeuheit. 

2. Tunis, Regnum Tunetanum, und darinnen 

Cairoan, Cairoanum, eine mäßige Stadt. 

Tunis, Tunetum, eine feſte Stadt und Hafen, 

Golette, Goletta, eine gute Veſtung auf einem Berge. 

Hippo Diaritos, Hippo Diarrhytos oder Zarrhytos, eine 
Stadt an einem See. 

Sufa und Biſerta, zwey (effe Handelſtaͤdte. 

Die Provinz Biledulgerid , barinn wachſen viele Datteln. 
daher hat ſie auch ihren Namen; welcher ſo viel heißt, 
als Terra dackilifera; fie hat auch an Getreyde / Gas, 
meelen, Pferden und anderm Bieb einen guten Vorrath. 

3. Algier, Regnum Algerienſe; und darinnen 

Bona, Hippo regius, eine Stadt und Hafen, wo Augu⸗ 
finus Biſchof geweſen. 

Eonjtantine , Conftantina, die feſte Hauptſtadt im Könige 
reich gleiches Namens. 

Bugia, Bugia, eine feſſe Stadt mit einem Hajen. 

Algier, Algeria, die Hauptſtadt und reelle Veſtung anf eiz 
nem Felſen mit einem guten und ſichern Hafen, in wel⸗ 
chem 200 Schiffe liegen koͤnnen. ; 

Oran, Auranum , eine Veſtung, fo feit 1732 den Spa⸗ 
niern gehoͤret. um ` 

Marfalquivir, Portus magnus, eine Spaniſche Veſtung. 

Telenfin, Telenfinum, die Hauptſtadt im Koͤnigreich 
Telenſin. M 
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Die Einwohner treiben die Seeraͤuberey am flärkes 
ften; babero die Anzahl der Seelen aus Europa fic) ges 
meiniglich bis auf 40000 erſtrcket. Auſſer den Tuͤrken 
und Mohren halten fid) in dieſen drey Koͤnigreichen auch 

viele Juden und Araber auf. 

II. Die aͤuſſerſt gelegene weſtliche Barbarey, Barbaria 

occidentalis extrema, Darinn ift 
1. Fetz, Regnum Feffanum ; und barinnen 

Melilla und Ceuta, Septa , zwey Spanifche Veſtungen. 

Sales Sala, ein ſeſtes Raubneſt. 

Tanger, Tingis und Tetuan, Tetuanum, zwey befann: 
te Oer ter an der Meerenge von Wibraltar. 

Fez, Feſſa, die groſſe Haupt nadt mit 700 Mofchéen, Sie 
ift die brfte Handelſtadt im Lande, von dar die Enravas 
nen nach Mecca und Medina imgleichen nad) Guinea 
geben, und die einheimiſchen Waaren dahin führen. 

Mequinez,, Mequineſia, die ietzige Reſidenz. 

2. Marocco , Regnum Maroccanum; und dar inn 
Aamer, Azamurum, eine Handelſtadt. x 
Marocco, Marochium, bie Hauptſtadt unb alte Reſidenz. 
Maag an, Boreia, eine Portugiſiſche Stadt. 

Saffie, eine namhafte Handelſtadt und Hafen. N 

S. Croix und Mefe, zwey Seeſtaͤdte. 

Tarudant, eine groffe Handelſtadt. > 

Fetz unb Marocco find swen fruchtbare, reiche und 
mit den ſchoͤnſten Pferden, Schaafen, Gewürz, Spes 
cerey, Balſam, Oel und Wein geſegnete Koͤnigreiche, 

wovon der Koͤnig den kaͤyſerlichen Titel fuͤhret. Die 
LAM bekennen fid) zur Mahomedaniſchen Res 

igion. 

In dieſer Landſchaft iſt auch das lange und Hope 
Gebirge Atlas, weſches immer mit Wolken bedecket ift, 
daher die Poeten fingiret, es wäre eine Seule, worauf 
der Himmel ruhete. 3 s 

Das Land, welches biffeit des Gebirges lag, wurde 
von den Römern Africa citerior, und das jenſeitige 
viterior genannt. 

Vor alters lagen in der Barbarey folgende Land: 


ſchaften: als I, Lybia, 
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Y, Libya Marmarica, oſtwaͤrts, allwo die Marmaridae, oder 
Mareotae , am See Mareoris wohneten , dahin gehoͤrete 
Paraetenium, Gatabarhmus, Oaffs und Ammonia, eine 
alte Stadt, wo ber Connenbru. nen lag, und der Ju⸗ 
piter Ammon verehret wurde; und Cyrenaica, welt 
warts, ſo auch Perrapolis von den fünf berühmten 
Staͤdten genannt worden, ſolche waren Appollonia, 
Ptolemais jego Tolometta, Arſinoe, Berenice, bots 
mals Heferis iho Bernichow und Cyrene; imgleichen 
LER Itzo liegt daſelbſt das Königreich und die Wuͤ⸗ 

e Barca. 

2. Regio Syrtica , an den benden Syrten oder gefährlichen 
Sandbänken. Die Städte waren Neopolis ifo Tri- 
polis, Leptis magna, Oea und l'aphrae, Allhie woh⸗ 
neten die Zoropbagi, Itzo heißt das Land Tripoli, 

3. Terra punica I. Africa propria, ißo Tunis, mit zwey 
Theilen. Denn da lag gegen Morgen Byzacena, und 
darinnen Adrumetum, die Hauptſtadt, ige Hamamet 
oder Mahomet, Thapſus, Leptis parua und Capfa, 
eine Veſtung; gegen Abend aber Zeugitana, und Dar» 
innen Carthago, eine mächtige Stadt; Tuneta ifo 
Tunis und Vica, ie Hauptſtadt der Römer in Africa. 
Poeni, Pfylli und Nafamones, populi piratici, 

4. Numidia propria f. Meffylorum , bet öftliche Theil vom 
‚Königreich Algier: und darinnen Cirta, igo Conftan- 
tine, die Hauptſtadt; Mileuis, Cullu oder Collops 
magnus , Bulla regia, Hippo regius, Sicca, Tabraca, 
Zama oder Aelia, Augufta und Madaura. 

Nomades, nachmals Numidae populi, 
$. Mauritania, init drey Theilen. Denn da war 

X. Mauritania Caeſarienſis [. Numidia Maſſacſylorum, 
vormals Regnum Bocchi, der weſtliche Theil des Koͤ⸗ 
nigreichs Algier; und darinnen Julia Caefarea f. Jol, 
iko Algier, die Hauptſtadt; Tipala, Cartenna, Saldae 
und Siga, die Reſidenz. 

2. Mauritania Sitifenſis, ſ. Numidia adiecta, und dar- 
innen Sitipha oder Sitifi ; die Hauptſtadt. 

B. Mauritania Tingitana f. Regnum Bogudis; und dar- 
innen Tingis, die Hauptſtadt; Abyla mons, welchen 

img Hercules 


N 
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Hereules von dem Berge Calpe, fo gegen Aber Liege 
abgeſondert, daher fie beyde Columnae Herculis ges 
nannt werden: Volubilis itzo Fetz, Zilis und Lixus igo 
Larache, eine Veſtung der Barbarn. Die Einwohner 
heiſſen Mauri oder Aauruſii. 


] ] € 
2. Die barbariſche Wuͤſteney oder 
die Wüͤſte Saara. 
ie Wuͤſte Sgara, Defertum Saarae vel barbariae, 
wird in verſchiedene Theile getheilet, davon nur zu 
berüpren 3 
` Zanzaga, Targa, Lempta und Berdoa, imgleichen Borno, 
das maͤchtigſte unter allen. : 

Allhie kan man des Tages vor Hitze, und des Nachts 
vor den wilden Thieren nicht ſortkommen; auch sieben 
die Heuschrecken daſelbſt in groſſer Menge, und vite 
zehren alles, was ſie nur finden, bis auf die weiſſen 

nochen. Die Einwohner ſtehen unter vielen kleinen 
Herren, und halten Rauber und Sodtſchlagen für ihr 
größtes Plaiſir. : 

In alten Zeiten hat hier gelegen: Getulia, gegen 
Abend, Libya interior, in der Mitte, und Libda 
deferta, gegen Morgen. Die vornehmſten Voͤlker 
waren, die Atlantes, Getuli, Garamantes mit der 
Hauptſtadt Garama, um Borno herum, und die Ara- 

bes Troglodytae, umi Berdoa bis ans rothe Meer. 


Das dritte Capitel 


von dem 


Vorderen oder Unteren 
Methiopien. 


De Vordere oder Untere Aethiopien, Aethiopia ante- 
Bor feu inferior faſſet in fid) ET 
I. Nigri 


rc 2 * MEAT. 
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1. Nigritien. 
ypigritien, Nigritia, beſteht aus ſechszehn Königreichen; 

denn da iſt unter andern 

Galata, Senega, Melli, Tombut, Agades, Cano, Zanfara, 
Bournou und Gaoga, in welchen letztern auch ehmals 
Chriſten follen geweſen ſeyn. DieHauprftädteführen 
gleichen Namen. ; ; ; 

€apo Verde, Caput viride, das grüne Vorgebirge, hat 
feinen'Namen von dem grünen Waſſergraſe, womit 
das Meer daſelbſt bedecket ift. Es wird auf demselben 
ein ſtarker Menſchenhandel mit den Negres getrieben, 
als welche die Spanier in den Americauiſchen Bergz 
werken, Zuckermuͤhlen und Ackerbau gebrauchen. 

S, James, S, Jacobi, eine Inſul und Veſtung der Engels 
länder dm Ausfluß des Gambiae, wo fie gtoffen Elan 
venhandel treiben. À i KAA 


2. bee Guinea. 
Sy Kuͤſte Guinea, Ora Guineana: mit vielen Landſchaf⸗ 
ten, worunter beſonders zu merken 
X. Malagetta, und darinnen 
Sierra Lions, Deorum Currus, das Loͤwengebirge am 
Fluß und in der Landſchaft gleiches Namens. 
Capo Palmas, Prom, palmarum , ein Vorgebirge. 
3. Das eigentliche Guinea, unb Darinnen 
. Georgio della Mina, Arx S. Georgii de Mina, und Ferz 
Naffau, Arx Na(fania, zwey holländifche Veſtungen. 
Capo Corfo, Caput Corſum, ein Vorgebirge und Schloß 
der Engländer ; denen gehoͤret auch 
Carlsfort und Annamabon, zwey feſte Derter, * 
Friedrichsberg und Chriſtiansburg, Chriftianobüce 
gum , zwey neuangeiegte Schlöffer der nen. 
Die Boͤnigreiche Lenin und Bialfara, mit den Haupt⸗ 
ſtaͤdten gleiches Namens. | 
Guinea ift ein reiches Land, daher es auch die Gold 
Füfte genannt wird. Auch liefert es viele Seer 
zaͤhne und Zuckerrobr. Die Einwohner find ſchaͤndliche 
Gögendiewer , welche auch den Teufel anbeten, daß er 
ihnen nicht ſchade. | 
; Das 
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Das vierte &apitel 


von dem 


Hintern oder Obern 
Merhiopien. 


Dos Site oder Obere Yetbispien, Aethiopia viteri- 
or í fuperior, hegreiſt in fid) 


I. Unter-Öninen. 
Hierinn ift befo derg zu merken 

X. Loango, mit der Hauptſtadt gleiches Namens. 

2. Matamba: des Koͤuigs Reſidenz iſt Vamba, 

3. Congo; und darinnen 
S, Salvator , Fanum S. Saluatoris, die Hauptſtadt und 

Neſidenz des Koͤniges. Hier haben die Portugtefen viele 
Kirchen und die Jeſuiten ein ſchoͤnes Collegium. 

4. Angola; und bari»nen : 
Mapango, die Königliche Refidenz auf einem hohen elfen. 
Loanda S, Paulo, Loanda S. Pauli, eine groffe &ta^t mit 

einem Bistbum, fo nebſt Mafagan und dem groͤßten 
Theil des Landes den Portugieſen zuſtehet. 

Die Ei wohner leben in heidniſcher Finſterniß, doch 
bekennet ſich der Koͤnig von Congo mit ſeinen meiſten 
Leuten zur chriſtlichen Religion. Das Land iſt an vie⸗ 
len Sachen, ſonderlich an Zuckerrohr, Obf; Oehl, 
Wein ſehr fruchtbar und dabey ſilber und goldreich. 


2. Das Mittellaͤndiſche Aethiopien. 
D ieſe groffe Landſchaft beſtehet aus vielen kleinen Königs 
reichen, und find deren Einwohner meiſtens Heiden oder 
gar obne Religion, und dabey Menſchenfreſſer. 


Die Kuͤſte 3 oder Zanguebar. 


i o ber Kuͤſte Zanguebar iff zu merken 
3 Mofambique, Moſambicum, und g, Quiloa, zwey 


große Portugieſiſche Handeiftädte, Eat 
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Sonſt find hier noch Monbaza, Melinde und andere Heine 
Koͤnigreiche; und ift das Land fruchtbar und reich an 
Gold, Silber, Perlen, Ambra und Elffenbein. Die 
meiſten Einwohner find, auſſer den Heiden der mahos 
medaniſchen Religion zugethan, und ihre Könige grö, 
ſtentheils den Porkugieſen ‚ginsbar. y 

edi 4. Die Kuͤſte Ayan. 
Syn ift vornemlich das Königreich Adel oder Zeile, 

Regnum Adelum, mit der feſten Stadt Zeila, und Ma- 

gadoxo, die Haupt, und Handelſtadt im Koͤnigreiche gleiches 
Namens zu merken. Sonſt ift die Kuͤſte ebenfals ſehr frucht⸗ 
bar; hat auch viel Vieh. Daneben treiben die Einwohner 
ſtarken Handel mit Sklaven, Gold, Weyrauch und Elf 


ſenbein. 
Das fünfte Tapitel 


von der 


Fuͤſte der Hafen. 


Dian Kuͤſte, Cafreria oder Ora Cafrum C. Caf ria ge- 
nannt, wird in zwey Theile von dem Gebirge Lupara, 
Spina mundi, eingetheiler, als da ift ; 
1. Der oͤſtliche Theil, Cofaria orientalis, dahin gehören 
unter andern ` 
1. Monamotapa, eine groffe Landſchaft, worinnen viele 
Gold und Silberbergwerke. Die Portugieſen haben 
etliche Colon ien allhier 
. Sofala, ein Königreich, deffen König Quieteue heiſſet / 
ſeine Reſidenz aber Zimbace. ^ ; 
3. Manica, Sabia, und Irhambane in deren letztern die 
Portugicfen au f ihre Niederlage haben. 
2. Der weſtliche Cheil, Cafaria occidentalis, darinnen 
X. Das Vorgebirge guter Soffnung / Caput bonae 
fpei, ein rechter Schluͤſſel zu Dkindien, Die Hollander 
haben alda eine vortrefliche Beſtung und ſchoͤne Colonie. 
2. Das Land der Sottentotten / diefe Leute leben in klei⸗ 
nen Hüften, behaͤngen fich mit Schaafs ellen, piae 
; : er 
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befer Zierath ift, wenn fie die Beine mit Schaafsdaͤrmen 
bewinden. Sie reden eine wunderliche Sprache, wels 
che denen Truthaͤhnen gleichet, find diebiſch und rachgies 
rig, arbeiten nicht eher, als bis fie der Hunger dazu treis 
bet. Daß fit aber wie das Vieh ohne Religion und Ges 
ſetz sy ſollen, wollen einige neuere Seribeuten nicht 
Fugeben. ; ; 
3. Tafelberg, Mons tabularis, ein groſſer Berg vorne 
an der Spitze, der oben wir eine Tafel ausſiehet. 


Das ſechſte Capitel 
P bon den 
f (8 (e ^ 
"fel 
Kffricaniſchen Inſeln. 
Die Inſeln, ſo zu Africagehören, liegen entweder auf dem 
Aethiopiſchen oder Atlantiſchen Meere. Demnach (o 
ſind ſie zu betrachten 2 
1. Die Infeln des 2tetbiópifeben MNeers: als da iff 
I. Die Inſel Madagascar Madagascaria oder Infula 
S; Laurentii die groͤſte unter allen. Sie erſtreckt fich in 
die Laͤnge auf 220, und in die Breite auf 70 Meilen. 
Sie ift noch ziemlich fruchtbar, und ſteht unter ver⸗ 
ſchiedenen heidniſchen Koͤnigen, nachdem ſie von den 
Europäern faff ganz verlaſſen worden. 
2. Maurice, Infula S, Mauritii, eine den Hollaͤndern ges 
hoͤrige Juſel, daher viel Ebenholz koͤmmt. Dieſe In⸗ 
fel hat kein giftig Thier, hingegen unzählige Ratten 
und Maͤuſe. : 

3. Bourbon oder Mafcaregne, Infula Borbonia, eine fruis 
bare Inſel der Franzoſen, mit einem Feuerſpeyenden 
Berge; alle drey zur Rechten. Hier landen die Schiffe, 
wenn fie aus Oſtindien zur uͤck kommen gemeiniglich an. 
Sie hat die ſchoͤnſten Papagoyen von der Welt. 

4. S. Helene, Inſala S. Helenae , eile fruchtbare und qe 
ſunde Inſel der Engländer. : 

F. Aftenfon , Infula Afcenfionis , eine ſchlecht bewohnte 
Inſul der Portugieſcu. 


6. Anne 


. 
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6. Annobor , Infula anni boni, eine am Neujahrstage 
entdeckte Portugiſiſche Inſel. Sie hat 6 Meilen im 
Umfange. 3 
7. S. Thomáe, Infula S. Thomae, nahe am Aequator, wo 
viel Zuckerrohr waͤchſet. Die Hauptſtadt gleiches Nas 
mens hat über 0 Zuckermuͤhlen; und E 
8: S. Mattheo , Infula S, Matthaei , ¿toen von Den Portu⸗ 
giefen beſetzte Inſeln; alle fünf zur Linfen. 
2. Die Inſeln des Atlantiſchen Weers : als da find 
A. Die Inſeln des grünen Vorgebirges, Infulae He. 
Íperides, vormals Gorgades f. Gergones s es find ihrer 
zehen an der Zahl: worunter nur : 
$, Jago, Infula S. Jacobi, die gröſſeſte, auf welcher der 
Gouverneur in der Stadt Riberia refibiret; und 
8. Nicolao „Infula S, Nicolai, wegen der wilden Katzen 
van ſehr guten Fellen zu merken find. : 
Sie gehören den Portugieſen, unb find fer rauh 
tund mife Die alten heidnifchen Einwohner find 
groͤſtentheils zur catholiſchen Religion getreten. 
2. Die Canariſchen Infeln, Infulae fortunatae; deren 
zwoͤlf an der Zahl, worunter d 
@anaria, Canaris, Die vornehmſte: daher koͤmmt der Cana⸗ 
rienſect, Canarienzucker und Canarienvoͤgel. Man hat 
bat auf diefer Inſel des Jahres dreymal Erndte. 
Teneriffa, Teneriffa, aber iſt wegen des hohen Berges 
Pico den die Schiffer bey hellem Wetter über go Meiſen, 
weil deffen Spitze beftändig mit Schnee bedecket ift febem 
können, Über welchen auch die Mathematici vormals ih⸗ 
ren primum meridianum gezogen haben, zu merken. 
Dieſer Berg hat zuweilen Feuer von fid) geſpien. Es 
befinden fid) auch auf dieſer Inſel zwey groſſe Städte, 
Laguna und Oratauis, und eine kleinere, Santa Cruz. 
Ferro, Ferri, über welche heut zu Tage der primus meri- 
dianus gezogen wird. Dieſe Juſel ift von Natur ſehr 
fruchtbar, obgleich Erd und Himmel eiſern ift: 
Palma, Palma, iji wegen des vortreflichen Palmen ſecles bes 
kannt. Sie ift 25 Meilen groß, und hat einen Feuers 
ſpeyenden Berg. ue 
„Sie gehören dem Könige von Spanien, unb find 
ſehr fruchtbar. 3. Die 


320 Das vierte Buch & 


EEE ͤ —. ——. AR TUE. Xs 

3. Die Inſel Madera, Madera, welche den Portugieſen zu⸗ 

ſtehet, und mit zu den Canariſchen Inſeln gerechnet wird. 

Von ihrer Fruchtbarkeit wird fie auch regina inſularum 

genannt; fie wird von einigen wegen ihrer Schoͤnheit 

und Fruchtbarkeit bie Königin der Inſeln genennet. Und 

Porto fancio, Portus fan&us, eine Kleine und fruchtbare 

Portugieſiſche Inſel, auf welcher fid) viel Wildpret aufs 

hält. Dieſe beyden wurden vormals Infulae purpu- 
rariae genannt. 


77. De De T E E ge D E qe Deqits 
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AMERICA. 
Vorbericht. 
1. Die Grenzen. 


< merica iff A. 1492 von Chriftophoro Columbo 
einem Genueſer, erfunden worden, nach ihm iff 

A. «497 Americus Veſputius, ein Florentiner, 

dahin gefahren: dieſer erlangete die Ehre, daß 

das ganze Land nach ſeinem Namen America genennet wur⸗ 
de; doch hat ſchon 1460 Mart. Behaim die Inſel Laval und 
1487 America ſelbſt entdecket. Sonſten wird es auch die 
neue Welt oder Weſt⸗Indien genannt. Ob man aber in 
den uraͤlteſten Zeiten von diefem Lande ſchon etwas gewuſt has 


be, wird von einigen, welche die vom Platone, Diodoro 


Siculo, und anderu angeführte Inſel Atlantis darunter vers 
fiehen,, behauptet, von vicien aber in Zweifel gezogen. 

2. America iſt von Europa bis auf 800 Meilen gegen 
Abend entfernet, und daben faſt mit lauter Waſſer umgeben. 
Denn gegen Abend hat es die Americaniſche Suͤdſee, Mar 
del Zur, Mare pacificum; gegen Mitternacht das Eis 

e meer; 
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meer; gegen Morgen die Americaniſche Nordſee, Mar del 

lort, Mare Americanum feptentrionale; gegen Mittag 
die Magellaniſche Meerenge. 


II. Die Fluͤſſe. 
Aus den Fluͤſſen ſind folgende vier zu bemerken: als 

X. Der Mifisfippi, Miſſislippius; welcher aus Nordamerica, 
komt, und nachdem er bey 900 Meilen gelauffen, in den 
Mexicaniſchen Meerbuſen flieſſet. 

2. Der Fluß Canada oder Laurent ii, Fluuius S, Laurentii ; 
welcher aus Nordamerica in den Meerbuſen S. Lauren- `. 
ni flieſſet. Er läuft über 700 Meilen weit, und nimt 
bey 2000 andere, ſowol groffe, als kleine Flüſſe in fid). 

3. Der Amazonenfluß, Fluuius Amazonum; welcher das 
Land heſtroͤmet, und gleich dem Nil in Egypten daſſel⸗ 
bige uͤberſchwemmet. Er entſpringet in den Bergen 
Cordillieres, 8 bis 10 Meilen von Quito, und nachdem 
er ohngeſehr 800 Meilen gelauffen, fo fällt er in das 
Mar del Nort, und machet bey feinem weiten Einffuſſe 
viele Inſeln. 

4. Der Fluß de la Plata, Fluuius Argenteus; ſonſt auch 
Januarius genannt, welcher im Gebirge Andes entſprin⸗ 
get, durch die groſſe Provinz la Plata bey 300 Meilen 
flieſſet, und fich b. Buenos Aires ius Meer ergenft, all» 
wo er ſehr viele Inſeln hat, und uͤber 12 Meilen breit iſt. 


III. Die Theile. 
America hat drey Haupftheile: als da ift 
1. Nordamerica, America ſeptentrionalis. 
2. Suͤdamerica, America Auſtralis. 
3. Die Americaniſchen Inſeln, Inſulae Americanae, 


IV. Die uͤbrige Beſchaffenheit des Landes. 
1. America iji ben 2700 Mellen lang, und aufshöchte 

1000 Meilen breit. Es ift ein fruchtbares, mit Gold, Gil- 
ber, Edelſteinen, Cochenille, Zucker, Geiden; Baumwolle, 
Specereyen, Algen, Reiß, Wein, Zibeth, Ambra, Caffee, Ga» 
cab, Saffeparille, Indigo, Toback, Fiſchen, Korn, Dbfl, 
Wildpret und Vieh reichlich begabtes Land. Irdennoch ift 
es zu verwundern, daß vor vu ber Spanier Fein pre 
ferd 
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Pferd darinnen geſehen orden. Die Figur von America 
ſiehet einem Pocale nicht unaͤhnlich. 

2. Die Anzahl der einheimiſchen Einwohner beläuft 
fs auf zoco Millionen, wovon die blutduͤrigen Spanier 20 

illionen er baͤrmlich hingerichtet, und den groͤſten und beſten 

Theil von dieſem Lande in Beſitz genommen. Die Frame 
fen, Engländer und Portugieſen befigen nur einige Provinzen. 
Hingegen find bie deidniſchen Beherrfiher uns Guropácra 
noch ziemlich unbekannt. ; 

> einheimiſchen Einwohner find wilde Leute und 
deidniſche Abgötter, deren Aufferliche Lebensart faff den Zi⸗ 
geunern gleich koͤmmt, fie find theils weiß, theils ſchwaͤrzlicht, 
Es Deiffen Creoben, andre Meſtian unb Mulaten, an vies 
len Orten leiden fe Hunger, Froſt und anderes Ungemach, als 
Pferde, und freſſen was fie kriegen wie Hunde, Doch beni; 
ben fid) die Europäer, insbeſondere die Engländer , die ehriſt⸗ 
liche Religion unter ihnen auszubreiten: auch werden die Fe 
den hieſelbſt in groſſer Menge gefunden. j 


Das erſte Kapitel 


í von 
LJ I 2 
Vordamerica. 
N gehet bis an den Iſthmum von Panama und 
beſtehet aus vier Haupttheilen. Denn da iſt 
I. Mexico. 
m Königreich Mexico, Regnum Mexicantım f. Hiſpa- 
nia nous, welches die Spanier A. 1 Ja l erobert. Es iff 
ein febr warmes Land, weil ber meiſte Bheil deſſelben unter der 
Zona torrida lieget. Sein groͤſter Reichkhum beſteht in den 
Gold- und Gilberadern. Die Gron Spanien laͤſſet dieſes 
Land durch einen Vice Koͤnig regieren, deffen Regiment ings 
gemein nur g Jahr beſtehet; jedoch machen die Geſchenke und 
andere Urſachen, daß der Termin bisweilen verlängert wird. 
Es wird in drey Theile abgeſondert, welche man Audiencias 
oder Obergerichte nennet: als da i 


X, @narimaln, und darinnen x 
; ; Za Con- 
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La Conception, Carthago, Leon und S, Salaaror, vier gute 
Handelſtaͤdte und Bisthuͤmer. 

Valladolid, Valdoletum , eine wichtige Stadt mit einem 
Bisthum, in der Landſchaf Honduras. 

La Trinidad, Portus Trinitatis, ein treflicher Hafen, das 
bin viele auslaͤndiſche Waaren gebracht werden. 


* 


Guatimala , Guatimala, die Haupt und Handelſtadt mie ; 


einer Univerſitaͤt und Bisthum am Mar del Zur, Nicht 
weit davon liegen zwey Berge, davon der eine Feuer 
und der andere Waſſer ausſpepet. 


& Mexico und darinnen 


Campeche, Campechium, eine wichtige Stadt auf der 
Halbinſel Jucatan. | 8 

La vera Cruz, Vera Crux, ein berühmter Hafen, wo 
ſaſt alle Waaren hingebracht werden, die nach Erropa 
gehen. Das fete Schloß, fo den Hafen d ſendiret, 
heißt, s Juan de Ulua, Fanum S, Johannis de Uloa, 

Aguapwlco, Aqua pulehra, eine gute Handelfiadt und 


Hafen. ; ; 
Panuco, die Haupifiadt in der Landfchaft gleiches Nas 
meng. { 
Mexico, Mexicum die ſchöne Hauptſtadt in gam Ame⸗ 
rica, und Reſidenz des Spauiſchen Vice- Roy, mit 
einem Erzbisthum, Uräverficht und Inquiſitionsgerich⸗ 
te, vielen Gold- und Seiden Fabriquen auch mehr als 
100000 Haͤuſern. P 

La Puebla de los Angelos, Ciuitas Angelorum, eine feine 
Stadt mit einem Bisthum und ſchoͤnen Hafen. 

Mechoacan, eiue gute Handelſtadt mit einem Bisthum, 
und einer gleichberaunten Provinz, welche E fruchtbar 
ift, daß man in einem Jahr dreimal erndten kau. 


8. Guadalajara, Gallicia nouas und darinnen 
© 


Guadalajara. die Hauptſtadt mit einem Bisthum. 
Dieſes Königreich gebüret ben Spar jern. Was die 
beidniſchen Einwohner an langet ſo find die iude 
Herten c welche vormals fo wol alhier als in 


Perſien im Schwange gingen, vorn mlich zu merken, 


€ a 2, Neu⸗ 
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2. Neu Mexico. 
eu⸗Mexico, Mexicana noua, ſonſt auch Neu- Granada 
genannt, iſt zuerſt von den Spaniern A. 1783 entdecket 
worden, welche es auch bis dato beſitzen: und Darinnen - 

3, Fe, Fanum S. Fidei, die Hauptſtadt und Neſidenz des 
Gouverneurs mit einem Bisthum. 

Zibola, Cibola, eine Handelſtadt. 

Mare Vermejo , Mare rubrum, das rothe Meer, eine 
Meerenge zwiſchen Neu⸗Mexjco und der Landſchaſt 


California, 
4. Florida. 


lorida, Florida, fo auch Jaquaza genannt wird, gehoͤret 
verſchiedenen Beherrſchern. Denn da iſt 
s. Auguſtino, Fanum S. Auguſtini, eine Veſtung mit cis 
nem bequemen Hafen ; wie auch 

S$, Mart heo und S. Petro, Fanum S, Matthaei & S. Petri, 
zwey Caſtelle: im Spaniſchen Antheil. 

Fort Louis, Fortalitium Ludouici und Fort Crevecoeur, 
im Franzoͤſiſchen Antheil. 

&barles-10wn , Carolopolis, die neue Hauptſtadt mit eis 
nem guten Hafen und Port Royal in der Provinz Caro- 
lina, als dem Engliſchen Antheil. 

In dieſem Lande kan man zweymal im Jahr erndten, 
und der Boden ift fo fruchtbar, daß er hundertfaͤltig trae 
gen ſoll, aber die Einwohner, wovon viele 200 Jahr er» 
reichen, cultiviren es nicht gnugſam, und die Europäer 
haben nur das wenigſte davon unter ihre Botmaͤßigkeit 

gebracht. 


4. Canada. Edu 

Sanada, Canada, wird noch groͤſentheils von den Wilden 

bewohnt, unter welchen die Nation der Jroquo ſen ſonder⸗ 

lich bekannt ijt; doch haben die Franzoſen es A. 100g entdeckt, 

und mit den Englaͤndern fid) auch darinn ſeſte geſetzet. Der 

Cabliau wird allpier gefangen. Dieſes Land beſtebet an 
vielen Provinzen, wovon nur folgende zu bemerken ſind: als 

1. Virginien, Virginia, und darinnen : 
© gamestown , ober Williamsburg, Jacobipolis, die feſte 
Hauptſtadt. 
* 2. Geor⸗ 


TA. 
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2. Georgien / Georgia: und darinnen ipai 

Ebenezer, eine neue Stadt, fo die A. 1734. dahin trang» 
portirte Salzburger gebauet, am Fluß Sawannah. 

3. Marieland, Mariaelandia, am Meerbuſen Cheſabee, 
mit der Hauptſtadt S. Mariae. 
4. Penſilvanien, Penfiluania: und barinnen 

Philadelphia, Philadelphia, eine von lanter Quaͤckern er⸗ 
bauete Stadt mit einem guten Hafen, allwo die Regies 
rung über das ganze Land angeleget iff. 

5. Neuyorck, Eboracum nouum, vormals Neuholland, 
mit der Hauptſiadt gleiches Namens. — 
6. Neuengeland, Anglia noua: und darinnen 

Bofton, Londinium nouum, die ſchoͤne Hauptſtadt mit eie 
nem Hafen und Buchdruckerey. 

Cambridge, eine ziemliche Stadt mit einer Univerſitaͤt, wo 
fich viele Puritauer niedergelaſſen 

Briſtel, Briftolium nouum, eine ſchoͤne Stadt. 

7. Acadia, oder Neuſchottland, Acadia: und darinnen 

Pert- Royal, Portus Regius, Annapolis, die ſchöͤne und fefe 
Hauptftadt mit einem groſſen Hafen. 

Hakifax, eine regulaire Stadt am Fluß Chebu&o, (s 
A. 1749 von den Proteſtanten aus der Pfalz und andern 
Orten angeleget worden. Dieſe ſieben Provinzen ge⸗ 
hoͤren den Englaͤndern. ; ! 

g. Neufrankreich Francia noua: und darinnen ; 
~ Quebec, Quebecum, die Hauptſtadt und Reſidenz des Gon⸗ 
verneurs mit einem Bisthum, ſo A, 1608 erbauct, 
9. Das eigentliche Ceneda, Canada propria: und bate 
innen r 

Brefi , die nene Haupt⸗ wd Handelſtadt. 

Mont-Royal, Mons regius, ein Fleiner unb fefter Ort, we 
ein groſſer Tauſchbaudel mit allerley Pelzwerk gegen 
andere Waaren getrieben wird. Ms 

— 10. Lewifiane , Ludouiciana, ein wegen der Miſſisſippiſchen 


Handlung bekanntes Lg. d. Dieſe drey letzte Provins 
ien ſtehen unter Franzoͤſiſcher Botmaͤß in keil. 
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Das zweyte SapiteE 


von 


Buͤdamerica. 
S beſtehet aus ſechs Haupttheilen: als da 


ft 
I. Terra firma. 
erra firma, welches auch Neucaſtilien genennet wird, aes 
boͤret den Spaniern, und begreift eilf Provinzen in ſich. 
Denn da ift 
E Terra firma propria , und: darinnen 
» Panama, Panama, eine ziemliche Handelſtadt an einem 
Meerbufen, allwo der Iſthmus, ſobavon den Namen hat, 
nicht über zehn Meilen breit ift. 
"Porto. Belo, Portus pulcher, eine fefe Stadt mit einem 
ſchoͤnen Hafen, und berühmten Meſſe. 

8. Daria, ohne merkwürdige Städte, (a die Wilden noch 
ganz beſitzen 3 

3. Cartagena: und darinnen 

Cartagena, Cartagena noua, die Haupt- und Handelſtadt 
und trefliche Veſtung mit einem Bisthum. 

4. S. Martha, mit der beſten Stadt gleiches Namens. 

f. Rio de la Hacha, mit der beſten Stadt gleiches Namens. 

6. Venezúela, Venetiola, klein Benedig, mit der Haupt⸗ 
ſtadt gleiches Namens, welche eben ſo we die Stadt 
Venedig auf Inſeln und Pfaͤplen gebauet ift 

Caracas, eine groffe und volkreiche Stadt. 

7. Andalufa noua: und darinnen 

Comana, Comana, eine neuaugelegte Stadt. 
S. Thomas, die Reſidenz des Gouverneurs. 


8. Caribanis , beren Einwohner Cannibalen heiſſen und 


en reſſer find. Die Franzoſen und Holländer 
ne feite geſetzet, und zwar die letztern in 
der eee worinn fie das Fort Seeland 
und Naflau angelegt. 
. Guiana: und dariunen 
Mansa, 


r 
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Manoa, Manoa, dir Reſidenzſtadt des heidniſchen Koͤuiges · 
XO. Paria, am Fluſſe gleiches Namens. Die Hauptſtadt 
ſoll Tamara heiſſen. 
XI. Granada noua: und darinnen 
8. Fe, Fanum S. Fidei, die Hauptſtadt mit einem Erge 
bisthum. , 
12. Popayan, Popaiana: mit der Haupfftadt gleiches Nas 


meng. 
2. Peru. 


Da Königreich Peru, Regnum Peruanwm, gehöret auch 
den Spaniern, welche die Inquisition darinnen ebenfals 
eingeführet haben, und bal drey Audientiss: als da ift 
X. Quito, Lat. Praefe&ura Quierana: und barinnen 
~ guiso, Quitum, pie Hauptſtadt mit einem Bit hum und 
einer Univerſitaͤt. : 
Caragnes, eine heidniſche Nation auf der Kuͤſte unter dem 
Aequator. : 
B, Los Reyes, praefectura Regum: und darinnen 
Lima Oder Eos Reyes, Ciuitas Regum, die ſchoͤnſle Stadt 
in ganz America, und die Reſidenz des Vice-Roy mit 
einem Erzbistdum und Univerfitdt, 74 Kirchen und 14 
Kloͤſtern, welche A. 1535 am heiligen drep Koͤnigstage 
zu bauen angefangen. , u 
@allao de Lima, eine gute Handelſtadt mit einem unver⸗ 
‚ gleichlichen Hafen. Beyde find in dem Erdbeben von 
A. 1747 übel zugerichtet worden. 
cuſco, Cufcum, die alte Peſidenz des Koͤnigreichs mit ele 
nem felten Schloß, 
3. LasCharcas, prae fectura Charcarum: und darinnen 
La Plata, Argentea, eine groſſe und reiche Stadt mit eis 
nem Erzbisthum. i E. 
Petofi , Potofium, eine anſehnliche Stadt mit einem Bes 
ruͤbmten Silberbergwerk, welches vormals für das reja 
cheſte in der ganzen Welt gehalten worden. 
„Andes oder Cor dilleras, ein groſſes und hubes Gebirge, wel⸗ 
ches fib viel hundert Meilen in die Länge erſtrecket und 
in vier Tagen erft erſtiegen wird. 


* 4 3. Chili. 
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C N 3. Chili. 
hill, Cite, gehoͤret zum Theil den Spaniern: und da zn 
S. Jago, Fanum S. Jacobi, die Hauptſtadt und Reſidenz 
des Gouverneurs mit einem Erzbisthum und Inquiſi⸗ 
tionsgericht. 1 
La Conception , Ciuitas conceptionis, eine ziemliche 
Stadt mit einem Bisthum unb ſchoͤnen Hafen. Das 
Erdbeben von A. 1772 hat die Stadt febr ruiniret. 
4. Magellan. 
Sj agellan, Terra Magellanica, eine alte Provinz an dem 
Freto Magellanico, ſo die Spanier, welche ſchon zwey 
Städte, Philippine und Nom de Jeſus, datinnen gebauet 
hatten, den Wilden wieder eingeraͤumet. 


5. Tucumannien. 
ucumannien, Tucomannia, geboͤret den Spaniern: und 
darinnen 
S, Jago del Effere, Fanum S, Jacobi de Storea, die 
Hauptſtadt und Reſidenz des Gouverneurs. 
$, Miguel, Fanum S. Michaelis, eine ziemliche Stadt. 
6. Paraguay. 
araguay, Paraquaria, gehoͤret groͤſtentheils den Spani⸗ 
ern und bat den Namen von dem groſſen Fluß Paraguay, 
der mitten durchflieſſet, weil aber die Spanier demſelben Rio 
della Plata nennen, fó iff auch daher das ganze Land deda 
plata, regio argentea, genannt. Es ifl darinnen 
Aſumtien, Civit:s aſſumtionis, die Reſidenzſtadt des 
Gouverneurs mit einem Erzbisthum. 
Buenos res, bonus Aer, eine reiche Handelſtadt mit eie 
nem guten Hafen. abe 
Villa Ricca, Vrbs diues, eine reiche Stadt, welche daher 
den Namen mit der That hat. > 
S Gabriel und S, Sacrament, zwey Portugiſſſche Colsnien, 
davon die letzte A. 1751. den Spaniern überlaffen 
worden. j 
La Terre de la Miffon , cin groſſer Strich Landes von 40 
Aeıntern zwifchen dem Rio de la plata uud Braſilien, 
welcher den Jeſuſten eige khuͤmlich zugehoͤren fot. 
. 7. tà 
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7. Braſilien. 
Prafiien, Brafilia, fo wegen des Brafflienholzes bekannt 
ift; ward Anno 1501 von den Portngieſen entdecket, 


welche es auch bit dato beſitzen, und grogeu Reichthum bere 
ausziehen. Es [ieget darinnen 


S. Sebaſtian, Fanum S. Sebaftiani, aine feſte Stadt mit eis 
nem guten Hafen und Bisthum in der Provinz Ria de 
Janeiro, 

Spirito Sando, Spiritus fan&us, ein feſtes Städtchen. 

S. Salvator, Fanum S Salvatoris, die ſchoͤne Hauptſtadt 
und Reſidenz des Vice- Roy, an der Bay aller Seili⸗ 
gen, miteinem Erzbisthum und feinen Hafen. Sie iſt 
A. 1750 gänzlich abgebrannt. 

Olinda de Pernambuco, Olinda Pernamhuci, eine ſchoͤne 
Stadt mit einem Bisthum und bequemen Haſen. 


Recife; eiue Hollaͤndiſche Veſtung mit einem Hafen und 
mehr als hundert Zuckermuͤhlen. 


Para, Para, eine feine Stadt am Amazoner fluß. 
Das Regiment des Vice-Roy iff zwar ſouverain, je» 
doch wird er alle drey Jahr mit einem andern abgewech⸗ 
felt, damit er fid) dafelbfi nicht feſtſetzen Enne. 


8. Das Amazonenland. 


Dei Amazonenland, regio Amazonum, iſt durchgebenbs 
ſehr feucht und waldicht, auch groͤſtentheils unbebauet, 
daher es auſſer dem, was die Portuiſen davon beſitzen, annod) 

von den Wilden bewohnet wird. In dieſem groſſen Pande fols 
len bey ago unterſchiedene Nationen wohnen, darunter einige 
m wild und grauſam, andere aber ganz freundlich und gafte 
rey ſind. Die Weiber ſind an Tapferkeit den alten Amazonen 
gleich, deswegen fie auch mit dieſem Namen beleget worden. 


Das 


336 Das vierte Buch 


Das dritte Kapitel — 
von ben 


Kmericaniſchen Inſeln. 


Die Americaniſchen Inſeln können wir in zwey Theilen bes 
trachten. Denn einige liegen zur Rechten auf dem Mar 
del Nort; einige aber zur Linken auf dem Mar del Zur. 
1. Auf dem Mar del Nort liegen folgende Inſeln: als da find 


1. Die groſſen Antilliſchen Inſeln. 
u den groſſen Antilliſchen Inſeln, Infulae Antillae man 
: iores, gehören vier folgende: als 

y. Porto Ricco, Infula Portus diuitis: und darauf 

S, Juan de Porto Ricco, Fanum S, Johannis Portus di- 
uitis , die Hauptſtadt und der Sitz des Gouverneurs. 

8. Hiſpaniola, Hifpaniola : und darauf 

8, Domingo, Dominicopolis, eine groſſe und reiche Stabt 
und die Reſidenz des Gouverneurs. 
„Cuba, Cuba, und darauf 
Havana, Hauana, eine beruͤhmte und feſte Handelſtadt 
mit einem vortreflichen Hafen , in welchem alle Schiffe, 
fo nach Europa ſegeln wollen, ihr Rende vous haben. 
Alle drey gehoͤren den Spaniern. : 

4. Jamaica, Jamaica : welche A. 1655 von den Engländern 
den Spaniern weggenommen, ſo fie bis dato auch noch 
beſitzen. Sie iſt von groſſer Wichtigkeit, und ſehr fruchts 
bar: und darauf + ER 

Porte Royal, Portus Regius, die Hauptſtadt mit einem 
finer Hafen, E 
2. Die kleinen Antilliſchen Inſeln. 

Die kleinen Autilliſchen Inſeln, Infulae Antillae mino- 

res, find in ſolgende drey Claſſen begriffen. 

Y. Die Inſeln Sortovento, Inſulae infra ventum; und da⸗ 
von gehoͤren ME 

La Trinidad, Infula Trinitatis; und Margarira, Infula 
> Margaritae, den Spaniern. 
Gurazzon lud Benair, den Hollaͤndern. 
Tertuga⸗ 
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Tortuga, Inſulae teſtudinis, 5, Carharinas und Tobago 
aber den Englaͤndern. 

2. Die Inſeln Barlovento, Inſulae ad ventum, oder Cas 
reybiſche Eilande: und darunter ift 2 

Guadeloupe, Guadalupia; Martinique, Martinicag 
S. Croix, Infula S. Crucis; S. Alouzie, Infula S. Lu- 
Ciae; S. Barrhelemii, S. Bartholomaei, und Tortue, - 
Infula teſtudinis, Franzòſiſch. x 

Nieves, Inſula niuium ; aber S. Chrifofe, Infula S, Chri- 
ftophori ; Antigos , Infula antiqua und Barbados 
Barbara, Englaͤndiſch. y 

S. Vincent und Dominique, zwey Inſeln/ welche anigo von 
den Wilden bewohnet werden. X 

S. Thomas ud . Croix; Daͤhniſch. 

S. Euſtachii, Hollaͤndiſch. ; = 

3. Die Lucaiſchen Inſeln, Infülae Lucaise, bavon die 
Spanier etwa nur zwanzig beſitzen; ob fid) gleich deren 
Anzahl ſonſten wobl auf einige hundert beläuft, die aber, 
weil fie gröftentheil® wuͤſten Klippen ähnlicher, als 
fruchtbaren Anſeln, unbewohnet liegen: darunter ijt 

Zucajonequs, Lucaioneca, die eorneburfte. 

Guan ahamia, Guanahamia, die erfie, fo Columbus A- 
1492 entdeckte. Er gab ihr den Namen S. Saluator, 
weil die Spanier ihm [don den Tod geſchworen, wo er 
fic nicht bald ans Land braͤchte. 

Bahama, Bahama, eine ſchoͤne Inſel der Eaglaͤnder. 


3. Die Bermudiſchen Inſeln. 
De Vermudiſchen Juſeln, Infulae Bermudes, welche 

Johannes Bermudes, ein Spanier entdechet, werden 
auch zhe — Inſulae aeftiuae , geffennet / und 
geboͤren den Englaͤ dern. Darunter St. George und St. 
David die vornehmſten. 


. Terre Neuve: 
T- Neuve, Terra noua , unfer i 5 andern bie groͤſte, fue 
temalen fie 300 Meilen im Umkreiſe hat, ift wegen des 
profitablen Fiſchfangs beruͤhmt, und gebürct ben Englaͤudern. 
Der beſte Ort ift Plaiſance; Placentia. i 
« S. Johnsa 
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8. Eon Towns, Portus S, Johannis, eine Stadt und 
aſen. 
Die drey zur Linken gelegene Inſeln: als 
Antiſtoti, Antiſcotia, S. Jean, Inſula S. Johannis, und 
Cap de Breton mit dem beſten Ort Louisbourg , geha. 
ren auch den Franzoſen. 


5. Die Azoriſchen Inſeln. 
Di Ajoriſchen Inſeln, Infulae Azores, f, accipitrum, 
find alle neune bem Könige von Portugall unterworfen: 
Die vornehmſte darunter ift 
Tercera, Lat. Tertiaria, eine groffe Inſel, fo ſechszehn 
Meilen im Umkreiſe hat, mit der Hauptſtadt Angra. 
Grariofa, Gratioſa, eine fo fruchtbare Inſel, daß fie daher 
den Namen mit der That füret. 
II. Auf dem Mar del Zur find folgende drey zu merken: 


I. California. 
kuf der Intel 1 California, fo die groͤſſeſte in 
ganz America, haben die Spanier eine Colonie, die 
viele Perlen fiſchet. Die Kalte aber ift ungemein groß, und 
das Land gegen Norden wuͤſte und unfruchtbar, daher es auch 
die Englaͤnder, (o es zuerſt entdecket und Neu Albion genen⸗ 
net, wieder verlaſſen haben. 


2. Die Salomoniſchen Inſeln. 
Dies Salomoniſchen Inſeln, Infulae Salomonis, find 

von ben Spaniern entdecket worden. Anjetzo aber foy 
keine Europaͤiſche Colom fid) allda befinden, daher die Wil: 
den das ganze Land beſizen. 


3. Die Latroniſchen Inſeln. 


Die Latroniſchen Juſeln, Inſulae Latronum, gehören 
den Spaniern, und werden ron einigen zu Aſien gerech⸗ 
net. Die Benennung aber zielet anf die Inclination der 


: Einwohner. 
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SEnbefannten Bändern. 
nbekannte Länder, Terrae incognitae, ſind diejenigen, 
fo. die Europaͤer zwar geſehen, aber wegen Kälte, 
Sturm und andern Gefaͤhrlichkeiten ſchwerlich hinein 
kommen konnen. Die Einwohner find uͤberal blinde Heiden, 
welche Sonne, Mond und Sterne aubeten und verehren. 
Sie liegen theils um den Nordpol theils um den Suͤdpol. 


1. Lim den Noropol iff. i 
1. Grönland, Gronia, ein zwiſchen Europa und America 
gelegenes rauhes und unfruchtbares and; allwo jaͤbr⸗ 
lich von den Europaͤern wol fünf taufend Wallfiſche 
gefangen werden. Denn wenn im Junio und Julio 
das Eis geborficu , und dieſer Fiſch zwiſchen den Eis, 
ſchollen fid) Häufig fehen läßt, ſo ma bet fid) das Schiffes 
volk fo nahe hereu, daß fie hin mie Harpunen oder mit 
ftählernen Wurſſpieſſen, daran groſſe Wieder hacken und 
Stricke befindlich, in den Leih werfen koͤnnen. Wenn das 
geſchehen (o faͤhret er zu Grunde und verblutet ſich, 
darauf kommt er wieder in die Höhe geſchwommen, 
und wird von dem Volke zerhauen. Sie nehmen aber 
nichts davon ab, als den Speck und die Ribben, dar⸗ 
aus der Thran gebrennet und der Fiſchbein gemacht 
wird. Noch ift merkwürdig, daß in Grönland, auf 
den vielen Juſeln, wo die Heiden fich aufhalten, der 
fiiere) nachzugehen, eine chriſtliche Gemeine ges 
ammlet worden. Denn als A. 172r. den 3. May 
der Miß ionarius, Hans Egede, aus Stegen in Nors 
wegen dahin gieng und ſich 15 Jahr daſelbſt aufhielte, 
hat er die Sprache geſaſſet und eine Grammatic verſer, 
liget. Nach feiner Zeit find mehrere Mißionarij au 
Copenhagen dahin geſandt, welche nun im Segen durch 
das Evangelium au den armen Heiden arbeiten,  Giee 
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234 Anhang 
Be die ausführliche und wahrhafte Nachricht vom An» 
fange und Fortgauge der Groͤnlaͤndiſchen Mißion von 
Hand Egede beſchrieben. Hamburg 1740, in ato. 
„Die vornehmſten Fiſch⸗ und Handelsplätze fab. in 
Die ki Bay, obermártg, und im Baalsrevier an dem 
Fluß Baals, in der Mitte gelegen. 

[3 Tee Montes «cuti, ein von den ſpitzigen Eiss 
bergen benanntes Land, worinnen man wegen der grofa 
i Kälte weder Menſchen noch Bäume antriſt. Die 

aͤreninſel, Infula vrſorum, liegt gleich darun ker. 

. Nova Zembla, Carambice, eine über Moſcau gelegene 
Inſel / fo durch die Meerenge Weigatz, Fretum Naffo- 
micum, davon abgeſondert wird, und beſtaͤndig mit 
Schnee bedecket ift. 

J. Jedſo, Terra Efonis oder Jefonia auch Ramſchatzka, eine 
an be groſſen Tartaren gelegene Halbinſel, (o zwar 
fruchtbar, aber ſehr ſchlecht eultiviret wird. Die Meers 
enge, wodurch dieſes Land, nach einiger Meinung, von 
der groſſen Tartarey abgeſondert ſeyn fol, wird das Fres 
tum Anian oder Vriae genennet. à 

y. Neudännemark, Nous Dania, ein über America geles 

es unb von den Dänen A. 1009 entdecktes Land, 
v anitzo, laut bem Utrechtiſchen Frieden den Englaͤn⸗ 
dern gehöret. 

6. Neuwales, Noua Wallia, ein an der Hudſons bay geles 
genes und den Englaͤndern zuſtaͤndiges Land. 

7. Eſtotiland, Eſtotilandia, ſonſtea auch Terra dilabora- 
dor, Terra laboratoris, ode Neubrittannien genannt; 
welches durch den Utrechtiſchen Frieden gleichfals an 
England gekommen. ; 

8. Die Jacobsinſeln, Inſulae Jacobi, l. James Isle, 
welche zwiſchen den beyden Meerengen Hudſon und Da- 
uis liegen und in einigen Charten auch Noua Britannia 
genannt werden. Sie find von einem Engländer, Yos 
hann Davids, A. 158 J enidecket, und dem Könige Jaco- 
bo I. zu Ehren alfo benennet worden. 

9. Thule eine vor Alters berühmte, uns aber unbekannte Ja⸗ 
ſel, worunter einige Island andere aber Schottland 
oder Ferro, und die dritten Schweden nebſt Norwegen 

verſtehen. 4. um 


! 


von unbekannten Ländern. — 35$ 
2. Lim den Suöpol liegen, 


X. Neuguinea, Noua Gainea,, welches die Spanier zwar 
A 16277 entdecket, aber auch bald wieder verlaſſen. ; . 
foll perpendiculariter unter dem Africaniſchen Guinea 
liegen, auch ſehr rauh und wuͤſte ſeyn. 

2. Neubrittannien, Britannia noua, ein Anno 1709 ent⸗ 
decktes Land. mc 

3. Carpenterland, Carpentaria, welches den Namen von 
pm Erfinder Carpentier , einem Hollander bex 

ommen. ; 

à, Neuholland, Hollandia nova; ein fruchtbares und A. 
1646 entdecktes Land. 

f. Diemensland/ Regio Diemini, welches dem dammligen 
Gouverneur in Oſtindien, Antonio Diemens zu Ehren 
mit dieſem Namen beleget worden. 

É. Terra de Quiros, Quiri regio rin von einem Spanier gleia 
ches Namens A. 1606 eutdecktes Land, welches, wie alle 
andere in dieſer Gegend, febr rauh und unfruchtbar. 

7, Neuſeeland, Noua Seelandia, ein wuͤſtes, und von den 


Holländern A. 1642 entdecktes Land. Von dieſem und 


‚andern ift nichts weiter als nur die Kuͤſten bekannt. 

8. Terra del Fuego, Terra ignis, eine unter America lie» 
gende Inſel, welche Ferdinandus Magellanus, ein 
Portugiſe, A. 1520 entdecket, und wegen des feuerſpey⸗ 
enden Berges, den er auf derſelben zuerſt geſehen, alfa 
genennet hat. 
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Der ae Eatas miete 


ley Namen von den Geographis unterſchieden. 
Denn da ſind 


1. Antipodes, welche ihre Fuͤſſe in gerader Linie uns gu» 
kehren. Solche haben T) den Aufgang der Sonnen, 
wenn fie bey uns niedergehet, folglich Sag, "E ws 


2 


uva 
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Nacht haben, unb Nacht, wenn wir Tag haben; 2) 


Winter, wenn wir Sommer haben, deun je länger die 
Sonne im Sommer bey uns, deſto kurzer bleibet fie bey 
ihnen; 3) einerley Polhoͤhe; 4) die Sterne beſtaͤndig 
vor Augen, die bey uns nie aufgehen, und welche nie 
bey uns untergehen die gehen nie bey ihnen auf. 
Antoeci, welche mit uns einerley Mittagslinte haben, 
und vom Kequatore ſo welt nach Süden, als wir nach 
Norden liegen. Solche haben 1) zu einer Zeit mit uns 
Mittag und Mitternacht; 2) Kurze Tage, wenn wir lan⸗ 
ge baben, ganz unterſchiedene Jahreszeiten; 3) einerley 
Polhoͤhe, ob fie gleich nicht unter einerley Polo mit uns 
wohnen; auch 4) gleichen Auf: und Niedergang der 
Sonnen wenn Tag und Nacht gleich iſt: Wie die Ein⸗ 
wohner in Morea mit denen am Capo bonae fpei, 


i Feribeci, welche mit uns auf einerley Seite des A equato- 


ris unter einerley Parallelzirkel, und alſo gleich weit von 


dem Aequatore, jedoch gerade gegen uns auf der andern 


Seite der Erdkugel, und alfo 180 Grad von ung entſer⸗ 


é 


net liegen. Solche haben 1) gleiche Jahrszeiten mit 


uns; auch 2) einertey Tages und Nachtslaͤnge; jedoch 


3 Morgen, wenn wir Abend, und Mittag, wenn wir 


Mitternacht haben; J einerley Polhoͤhe; und ç) ver⸗ 
wechſelte Gegenden: denn welche Oerter uns gegen 
Morgen liegen, die liegen ihnen gegen Abend, und wel⸗ 
che uns gegen Abend liegen, die liegen ihnen gegen Mor⸗ 
gen: Als die Einwohner in Virgini mit den Oſtindiern 
am Ganges. 


. Aſcii, welche zweymal im Jahr zu Mittagszeit die Sons 


ne vertical úber fid) baben, und zu (older Zeit keinen 
Schatten von ſich werſen; welches nur bey denen ge⸗ 


ſchicht, ſo in Zona torrida wohnen. 


Ampbifeis , welche den Schatten zur Mittagszeit in cis 
nem Theil des Jahres beſtaͤndlg gegen Süden, und im 
andern beſtaͤndig gegen Norden werfen: und das ge⸗ 
ſchicht gleichfals bey denen, die in Zona torrida wohnen, 
nachdem die Sonne alsdann bal» dis, bald jenfeit$ ib⸗ 
res Scheitelpunets ſtebet. 

Herrraſciß, welche den Schatten das ganze dari ca 
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enttzeder gegen Norden oder gegen Suͤden werſen: und 
das geſchicht in den Zonistemperatis , und zwar in der 
ſeptentrionali gegen Norden, in der auftrali aber gegen 
Süden; ſintemalen die Sonne niemals über die Tropi- 

cos ausrnfet. ; . 

3. Perifcii, um welche der Schatten innerhalb 24 Stunden 
berum gehet: und dies geſchicht bey denen langen Tagen 
in den Zonis frigidis, da ihnen die Son ne in einigen Mo⸗ 
naten gar nicht unter, ſondern um fie herum gehet. 


: 2. Will man nun eines gegebenen Orts Perioecos, 
Antoecos und Antipodes finden, fo führe man den gegebenen 
Ort unter den Meridianum , und fo viele Grad zwiſchen ihm 
und dem Aequarore ſtehen, fo viele zaͤhle man auch jen ſeit des 
A equatoris gegen den andern Polum zu, f$ weifet der letzte 
Grad daſelbſt die Ancoecos, Alsdann mache man ſowol 
bey dem gegebenen Ort, als auch bey den Antoecis an dem 
meßingenen Meridiano kin Strichlein, richte den Zeiger auf 
die obere 12 Stunden, und drehe ſodann den Globum fo lan- 
ge, bis der Zeiger die untere 12 Stunden weiſe, fo fiib diejeni⸗ 
ge, fo unter des gegebenen Orts gemachten Zeichen ſtehen, die 
Perioeci; unter der Antoecorum ihrem Zeichen aber findet 
man die Antipodes. ä : 
: 3. Endlich fo ift zu wiſſen, daß die Alten in Ausmeſſung 
des Raums ein ganz anderes Meilenmaaß gehabt als wie wir. 
Denn da war : 


X, Ailiarium, bey den Römern, ein Weg von tauſend 
Schritten, fonft auch Lapis genannt, weil an den of» 
fentlihen Wegen zwiſchen jeder Meile ein Stein aufge: 
richtet war, woran die reifenden Perſonen leſen konken, 
wie weit ſie gereiſet, und wie viele Meilen ſie noch vor 

ſich haͤtten. £ 5 

3, Stadium, bey den Griechen und Römern, ein Weg 
von 125 geometriſchen, oder 250 gemeinen Schritten: 
demnach werden acht Stadia eine Italiaͤniſche, und 32 
eine Teutſche Meile ausmachen. : 

3, Leuca, oder Leuga, bey den Galliern, ein Weg von 
1500 Schritten. 


9 4. Schor 
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4. Schoenus, bey den Aegyptern, an welchen Ort ein 
Weg von 30, anderswo aber von 40 oder wol gar von 
60 Stadiis, į 
5. Parafanga , bey den Perſern, ein Weg von 30 Stzdiis, 
und alfo ohngefehr eine teutſche Meile. 

Da man nun bis auf gegenwaͤrtigen Tag noch einen 
großen Unterſcheid in dem Mellenmaaß verschiedener Nat 
tionen antriſt, fo ift zum Beſchluß dieſer Arbeit folgendes 
davon zu merken: . 

Eine ordentliche Teutſche Meilehält in fid) 4000 
Mee E 

Eine Schwediſche 5000; 5 

Eine Daͤniſche und Ungariſche 60003 

Eine Spaniſche aber nur 3428; 

Eine Polniſche 3000; 

Eine gemeine Franzoͤſiſche 24003 

Eine Englaͤndiſche 12505 

Eine Schott⸗ und Irlaͤndiſche 1500; und 

Eine Italiaͤniſche 1000 Schritt. 


A Accaron 271] Adrumetum 313 


Accipitrum Infu-| Adfumtionisci 


N lae 891] itas 32 
achen f; Acken Accium ` r84|Advatici 6r 
Aalen yyr|Ace 260. 224 | ?tbullant 27E 
Aar 52 Achaia propria 189 | /Ecae 175 


Abarim 2760 Achelous 1781 Ædui 60 
Abaſten 265 | Achern 303| Ægates infuler77 


Abavi 304 Acheron 170 Ægea 1 


Abbatiscella 54 Acherontia 168 Agethuſa E 


Abbeuille 30 : 175|/Egeum mate 191 
Abderà 139] Achiut 180! /Bgidà 172 
Abdon 274 Achrid 179 Ægina 182 
Abend 7 Achyias 183|/Egium 186 
Aberdonia noua Achzib 274 Aegypten Agy- 
; 68 Acken . $2| ptus 305.306 
Abeßinien 305.309 | Acon. 260 308 
Aber 309 | Acqui 159 la 26E 
Abii 2907 Acta 272 Aelſt 38 
Abila 250 Acre 2601 Elia 313 
Abilene 260| Acropolis 176 /Ena 272 
Abo 149 Adde 156.159 Anaria X 
Aborigines — y74| Adel 311 |/Enipons 1 
Abrineae 29| Aden 262 15 
Abruzzo 166| Ad Hiulcam 203 Anon 273 
Abula 24 Adiabene ^ 264|/Erona 196 
Abus 62 Adige 1500 Anus 406. 189 
Abydus 188.256 Adirbeizaan 281 Folia, Rolis 257 
Egypti 308 Ador 273 | Holiae Inſulae 
Helleſp. 254 Ad pontem 152] ` 177 
Abyla 20.313 Adramyteum 257|/Equatot — 4 
Abyßinien, ſ. Abeſ⸗ Adria 161 |/Eqvi, ZEquiculi 
ſinien. Adtianopolis 188 474.175 
Acadia 325 Adriatiſches Meer Kquinoctia 4 
Acamania 1844 156. 178 : 
zei 923 Aires 


Regifter. 


He G6TAgen _  32|Albania 
ſernis 175 Agendicum Se. Aſiae 266 
4Eftii 249| nonum 34| Graeciae | 179 


Aſtiuse Inſulae Aagerhus 142 Albano 174 


31|Aginnum 32|Aibanopel 17 

ZAfuarium 2 Aglar 172 Albenga 18 
Bodotriae 68 Agta 285 | Albiga, Albigen⸗ 

Glottae 67 Agria 201 fer 32 


Itunae 67|Agriefpae 282 Albingaunum 


Subrine — Ó3|Agrigentum 17 162.1 
Tanae 68 BR rt Albion st 
 Varae 63 | Agropolis 204 Albis 3 
Ethiopia Ai 272 Albium Intime- 
anterior 305 Aialon 271] lium 173 
314 Aiazzo, Aiacium |Albona 196 
inferior 305 168 A borg 158 


A 314 Aichſtaͤdt 115 Albreton 311 
mediterranea | Aidinelli 254 Alby 32. 159 
b 305 316 Aila, Ailatum Aleair 
fub/Egypto 305 261 Alcala des Hena- 


fuperior f. vIte- | Ain 207| tes 24 
rior 305.316 Ainſa 23 Alcantara 21 
Aetiopiſches Meer Aire 37 Alckmar 43 
13 | Aix 33 Alcoran 267 
tna 169.177|Ufo 274 Aldenarda 38 
Atolia 185 | ^laduli 255|Alemanni 153 
A ffe&tio temporis Aland 147 | Be: f. Aalen 
10| Alani 250| Alençon 29 
Africa 304) Alaua 23 Alentejo 18 
citerior 312 Alauni 249 Aleppo 25 
propria 313 Albana 266 Aleria 17 
witeriot' 312 Alba Aleſia 69 


Africaaiſche Inſeln] Fucentis 174 Aleffindria della 
318|. Gracea . 191| Paglia 15 
Aga 267 Julia 204. 208 Aleſſia Tg 
Asades 315 Longa 174 Aletium as] 
Agathyrſi 2 Pompeia 159 m 
Agaunum 5 regalis 200! Alexandrette 259 


Alex- 


Alexandria 257] Iban 
250 Altenburg 


Regiſter. 


Ægypti 306 Altmark 94 1 
"m ne Altmuͤhl 115 Ameriea A 
Arathof 282 Altona 9o American. Ins. 329 
Carmaniae 282 Ultorf 54. 115 Amersſord 45 
Characenae 282 Altranſtädt 124| Amiens 30 
Inſubriae 159 Altſtaͤtten 5 | Amifus 258 
Margianae 282 Altſtadt 226| Ammon 313 


Paropamif. 282 


Altſtargard 9r|Ammoni& 313 


Syriae 259 Altzey 78 Ammoniter 261 
Algatia, Algeri | Aluona 196 Amon 203 
177 Aluta 204. 205 | Umorifer 218 . 
Algarbia 418| ^macatum 299 Amphilochia 184 
Algidum 175 Imack 140 Amphipolis 183 
Algier, Algeria |Amadabat 285 Av phiſcii 336 
311 | Amaria 140 Amphiſſa 125 
Algow 111 Amalekiter 261 Amſtelodamum, 
li 265.284| Amalfi, Amalphis] Amſterdam 43 
licante 23 161 Amur 295 
Alicarnaffo 257 | Amanteni, Aman- | Amyc'se 1 
Alidinia 254| tes 203 Anagni 174 
Alkai 297 Amanus 260 Anarxtes 208 
Alkuds 271 Amarula 281 | Anas 17. 20 
Alla 220 Amaſan 255 Anathoth 212 
Allenburg 225|Ama(* : 255 Aacona 165 
Allenſtein 213 Amaſien 255 Ancyra 257.258 
Aller 88. 133 Amafius 87] Galatiae 255 
Aliobroges 39 Amaſtris 256|- Phrygiae 257 
Almeria 24| Awathus 259 Anda uſia 21 
Alnai 297 Amazonenfluß 3210 nova 326 
Alone 23.65 Amazonenland 3200 Andegauum 31 
Aloſtum 8|Amazones 155 Ande- mons 327 
Alpengebirge 51 Amberg 115 populi 60 
Alpheus 178 Ambiani 6o| vrbs 31 
Alſatia 76 Ambianum 30 Andreopolis 
Ifen 140 Ambracia 180 68. 265 
Alt . 204.206 Ambrones  6T|Andreow 265 
Alcaſlilien 24 un ; 33 Andro, Andrus122 
L R x Ane 


MEER TT ERIT 
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» 
Anhalt . 128.129 
Anian fretum 334 


; Regiſter. 
Angelorum cini- I Anthemus, an- ApamenaPerſ.282 
tas 323| themuſia 263| Apate, Apatæi 262 
Angerburg 225 |Anthropophagi Apenrade 138 
Angermanland 148 297 Apher 264 
Angerap 219 | Antibes 33 Apis 307 
Angermunda. Anticyra 185 Apollonia 189 
nova 94 Antigoa 331 Aſſyr 264 
Angers 31 Antigonia 184] Libyae 313 
Angia 30 Antilibanus 260 Maced. 183 
Angleſey 65 275 Thraciae 189 
Anglia 62 Antillae maiores | Apollonitis 264 
noua 324 225 Appenzell 54 
orientalis 64] minores 225 Apri. Apros 189 
Angli 153 Antiochene 260 Aprutium 1 
Angola 316 Antiochia 257 Apt, apta Julia 33 


258 259 260 Apulia 167.175 


Angonia 174 
5 ir Aſſyriae 264 Apulum 208 


Angdoléme 31 


Anga 332 Bade; 282 Aquæ Flauiæ 17 
Angria 86 Pifidiae 258 Sixtiae 58 
Angriuatiüi . 153 Syriae 259.260| Statiellae 159 
Anguri 255 Antipectiſu 181| Tarbeilicae 32 


Aniou 310 Antipodes 335 Aquila 1 
Aniſſus 105 Antipolis 33 Aquileia 162.172 
Anklam 92 Antiqua infula331 | Aquilo 8 
Anna 262 Antifcoti 332 Aquilonia 175 
Annaberg 122 Antitaurus 265 Aquisgranum $82 
Annamebon 315 | Antium 174 Aquitania 31 
Annan, Annandia | Antoeci, 336 | 4c ` 26x 

67 Antorf 40 Arabes Troglut- 


Annapolis 325 Antwerpen, 3 
Annecy, 157 Anuers 40| Arabia. 261 


Annobon, 319 Anxanum Arabius 280 
Anfbar! 153 166. 175 | Atacan 291 
Anſpach 116 Aona 184 Arch" 267 
Antaki 259 Aoſta 158 Arachoſia 282 
Antandrus 257 Apamea, Apame. | Arachotus. 282 
Antaradus 259! ne 238.257. 260 Arad pos 

ra- 


Regiſter. 
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Aradium nouum ] Aſiae 292 Arroe 140 

201 Argenteus flu- Arſace 281 
Aragonia 22 wius 720 Arſamoſata 265 
Araniue- 24 Argentaro 179 Arſchott 4x. 8x 
"rar 31. 5o | Argentoratum Atſinoe 256.506 
Ararat 204 61.77 308 313 
Arau 55 Argiaa 185 | Artabri 28 


Ata Vbiorum 83 Argippæl, 298 Actacana 282 


Arauiſci 203 Argob 277 Artagera 265 
Arauſio 33 Arholis, Argos 140 Artaxata” 265 
araxes: 265. 282 Argowß 35 Artemiſium 182 
Arbela 204 Arhus 137 186 
Arbis 282 Aria 232 Artemita 26 
Arbogg 248 Aria, Ariana 282 Arteſia, Art ois 37 
Arborea E Aciafpe 282 Artobriga 152 
Arburg 53| Arimaspi 249.282 Aruemi 39 
Arcadia 181. 180 Ariminum 164 Arundel, Atun- 
Arcegouina 194 Aris 224] tina 63 
Arcenum 165 Arlape 152 Aruonia 65 
Archangel 238.239 Arles 33] Atx Coronæ 237 
Archipelagus |4rmagh. 10A 

12.178.181 187 Armenia mii, 265 Ludouiei 77 
Ardea 174 win. 258 Laſſouia 315 
Ardnenner Waldz 7 Armorici 60 Schenckii 44 
Arelate 33 Armuza 281. 282] Vrbana 164 
Aremberg 41. 81 Arnheim 44] S. Georgii de 
Arenacum 44 Arnaut 179 Mina 315 
Arensberg 840 Arno, Arnus 155 Arzirulk 307 
Arensberg ſ. Arns⸗ Arnon 260 Afan ` 270 
burg Arnsburg 235 Alcania 130 
Arethuſa 260 Arnſtadt 125 Aſcalon 210 
"retium 163 Arber 276 Aſcenſion 318. 
Areuacae 28 Arola 52 Aſeii 336 
Arerzo 163 arolia 148 Aſchaffenburg 116 
Argentea Amer. Atouium 55 Aſchersleben 130 

„ 37% Arpi 175 Afera. 185 

Argolis 185 Atrabo 200 Aferinium 194 
Argos 184 Atras 37 Afeulum 174 


wiganfkoi 295 Atretium 730 As dod 271 
9a 5 


M - 


miner 254 Atra 
: 3ifiatifd)e Inſeln Atrabo 200 


' 
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Regiſter. : 


251 Atlas 312 Sueffionum 30 


262] Taurinorum 


: 158; 
301 Atramitae 262 :"Tricaflinorg 


Asklon 270 Atrax 184 34 
Are 244 Atrebates 61) Vangionum 79 
^ Sat 244 Atrebatum 37 - Vindelicorum 
Afpa. 2282 Airecht 21 107: 152 
Aſpahanum 280 Atreni 202 Auguſtani 28 
ſpendus 258| Atropatene. 281 Auguſtino 323 
; Afpbatiteslacus. Attalia 258 Kuguſtodunum 
T1 268| Attica 185 
Aſpri 178 Auares 297 Auguſtonemetum 
Aſſaceni 292 Ava 2 3I 
Affem. 291 | Auaricum, uguſſow 213 
Aſſer 274 Audomaropolis Avido 188,254 
Aſſumna 977 37 Avignon 33 
Aſſumtion 328 Avenches 52 Avila 24, 
Aſſfyria 264 Avenes 38 Auiones f. Aueo- 
Aſtabens 281 Auenio 33 pes 
Aſlaroth 277 Auennae 38 Aulerci 60 
Afti, Afta. 158 Auentium 52 Aulis, 185 
Aſtorga 28| Aueones 153 Aulon 179.185 
Aſtrabat 281 Auernus 175 186. 
Aſtracan 294 Auerſperg 99, 138 Apogaſien 265 
Aftures 28 Aufgang der Son⸗Avranges 29 
Aſturia 22 nen 100 Auranitis 277 


AfturisAugufta28| Aufidena 175 Auranum 311 


Aftypalaea 183 Augia diues. 108 Aurea bulla. 82 
Atandrus 257 Augſpurg 107 : 115 
Ab 39 Augſt 53 Aureliznum 317 
Athenae are Augufta 313 | Aureus mons, 192 
Athefis 156| Auſciorum 32 Aurich 87 
Athlone 70 Dacorum 208 Aurunci, 174 
Athos 179| Emerita 27 Auſcii 59. 
Atlantes pop. 314  Praetoria 158 Auferani 27 
Atlantis 320 171,208, Auſitis 262 
Atlantiſche Weer- | Rauracorum — |Aufones 174 

& 13 53! Aufonia A 

5 ufter 


Regiſter. 


Auſter SlBadeos 262| occidentalis cie 
Auftraften 48 Baden 54.109| terior 310 
Auſtria 103 Baden ⸗Raſtadt extrema 312 


Autiſiodorum 34 78.39 propria 10 
Autrigones 27 Baͤreninſel 334 Barbariſche Wi 


Autun 34 | Baetica 27 ſteney 314 
Auvergne $1 Baetis 20 | Barbados, Barba." 
Aux » Baͤyern 107.1130 ta 331 
Auxerre 114 | Barbefula 24 
Avogafien Eo Bagdad 263 |Barbium, Barby. 
Axel 38 Bal ama 331 128 
Axiaca 245 Baharen 262 Barca regnum 311 


Axiaces 209 Bahia de todos os deſertum 311 
Axiopolis 192 Santos, f. Bay Barcani 281 


Axis terrae 6| aller Heiligen. Barce 315 
Ayan 305.317 Bahus — 142 Barcelona, Bar- 

Ayr 67 Baiae 175 cino 23 

Azali pop, 203 Baikal 293 Bardewick 132 

Aramor 312 Baiona 22,32 Bareuth 117.122 

Moriſche Inſeln Baku 280 Bari, Barium 167 

332 Balbeck 260 175 

Azotus 271 |Balick | | Barius ager- iM 

B. Belearische Juſcln Barleduc : 

25 |Barlette 187 

Bosa 275 Balga 225 Barlovento 331 

Baals, Baals- | Balous 307 Barmſtaͤdt 80 

revier 333 |Balfa 18 Barr 49 


noua 307.308 |Balticumfretum |Barrow 
Babylonia 263 135 | Barten 


Babylon 263 | Balfora 262 |Barroducum 
t 
Bacaſara 244 Bamberg 105 Bartenland 225 


Baccaracum 78 117 Bartenſtein 225 

Bacharach 78 Banialuch, Bania- Barthelemei 225 

Bachmuth Hi luca 197 Bartonia 225 
248|Bantam 302, Barulum 167 

Baciefarey 244 Bar 214 Barwich 

Bactra 292 Barantola Baſan Meo 

Bo&riana 232 Barbarey 305 Baſel 

Badajoz 21 [Barbaria 305 Bisthum 5 = 


95 


s 


Kegiſter. 


Bafıana 198|Beluedere 186] Berge adSomam 
Bafilca 53 Belty Belsko 215 


epiſcop. 75 | Belem 


40 
18 Bergamo 161.257 


Baſilicata x68|Belgae 60. 71 Berge (ſeyerſpey⸗ 


" 


Baſilides 249 Belgard 92 ende) 142.167 
Baſilipotama 180 Belgica 60 169. 319.335 
Baſſen 267 Belgium 36 Bergen 39 
Baſternæ 208 Auftriacum 3 in Norwegen 
: 249| foderatum 4144 142.143 
Baftia 108 Belgrad 191. 200 in Teutſchland 
Buſtille 30 203. 205 83. 93. 129 
Boſtitani 27 Belitio 55 op Zoom 4o 
Batamea 277 Belizium 213| Bergenhus x4x 
Batanei — 262 Bella More 239 Bergoforte 160 
Bataua caftra 152 Bella moreskoy Bergomum 161 
Bataui 610 Leporie 239 Bergſchotten 69 
Batauia 302 | Belle Isle 29 Bergſtraſſe 78 
Batola 299 Bellentz 55 Bergtolsgaden 112 
Batnae 263 | Bellouaci 60 Bergzabern 79 
Baturin 247 Bellum vadum 22 Berlin ! 
Bauarie 113|Belluno, Beilu- . Bermudiſche In⸗ 
Bauay 38|. num 161 feln 331 
Baumanshoͤle 131 Belt 136 Bern 52.53 
Bauske 2340 Belvedere 185 221 
Bauxanum 1510 Bengala 285 Bernau 95 
Bay ſ. Sinus Beitzig 186 Bernburg 128 
Bay aller Heiligen Bender 245 Beinichow 313 
j 328|Bepeuentum . |Bernflade,n. 98 
Bayern, ſ. Bäyeın 161. 175 Bernſtein 227 
Baylous 309 Bengala 285 Berolinum 95 
Bayona 22 Benjamin 271 Berrhœa 179 
Bayonne 32 Benin 315 Berry 31 
Bayreuth ES Benthen 100 Berytus 260 
Bautzen 96 Bentheim 86 Berſaba 210 
Bearn . 32 Berann 192 Beſancon 50 
Bechiner Treis 105 Berdoa 314 Beſec. 271 
Beglerdegs 207 Berenice 308 313 Beſor 25 
egs 267 Berezow 295 Beſſarabien 245 
l 138 weiſſe Berg 101 Beſlaſtadium vos 
ira: ef- 


Beſſi 189 Biducaffes 60 Bituriges 31. 59 
Beſtede 143 Btel 57 Biuona 116 
Beftuli 27|Biela Ozera 230 Blankenburg 131 
Betau 44|Bielca. 213.240 Blankenbeim 81 
Beterræ 32 Bie jezero 240 Blaſſenburg 117 
Bethabara 277 Bielgorod 248 Blaue! 29 
Bethania 272 Bielscz 213 Blekingen 145 
Bethar 273 | Bielski ` 240 Bleſe 31 
Betharamphtha Bienna 57 Blocksberg 132 

275 Bierfliet 38 Blois 31 
Betharan 277 Biere 218 Bocchi regnum 
Bethel 272. 274| Bilbao 22 313, 
Bethlehem 271 Biledulgerid 305 Böhmen 101 
Bethoron inferior 311 Boͤhmerwald xor 

272 Bilefeld ^ 86| Boeotia 185 

fuperior 273 Bllitz 100 Bog 209 

Bethyhage 272 Bingen 80 Bodenſee 52 
Bethſaidg 275 Biorneburg 149 Boeum 185 
Bethſan 273 Bipontum 79 Bogudis regnum 
e 271 Birckenſeldt 313 
Bethſure 271] 1726. 7J.78. 200 Boii 60.152.154 
Bethulia 274 Birgus 3880 ER 
Bethune 37 Birſen, Birza 218|Boiodorum 152 
Beuclandia 42 Biſanz 30 Boiohemum 154 
Bevern 1310 Bifaltia 183 Bois le Duc 4o 
Beuthen 98 Biſeaya 22 Boleslauia 104 
Bezer 276 Bilcaifche Meer 200 Bologna 164 
Beziers 32 Bifchofswerder | Boloni,Bolani 249 
Biaffara 315 223 Bolfanum, Bolzen 
Biala 217 Biſchofszell 55 ` 106, 15 1 
Bialocerkiew 214 Biſchweiler 77 Bombaya 288 
Blalogrod 245 Biferta 311 Bona 311 
Bialoßrodko 214 Bisnagat 288 Bonair 330 
Biarmia 155 | Biftones 189 Bonandria 311 
Biberach 111 Büſtritz, Biſtri. Bonifäcio 168 
Bibractke 54| tium 204 Bonn 83 
Bidaſſoa 22 Bithynia 250 Bononia 


r y A * 


Regifter. 


Bidecenfis comi- Bichyaium 236 in Frankreich 30 


tatus 


' SolBfó ^ 00 in Italien 164 


Bonus 


Regifter. 

Bonus Aër —g28|Bouchain , 38 Bremogardium 54 
Boneg 301 |Bauillon 47.48 Brenni, Breuni 
Bopfingen 111 Bonlegane 30 187 
Borani 249 ourbon 31.318 |Bref-ia 161 
Borbetomagus 61 [Bourdeaug 32 Brefcium 217 
Borbonium Ar- |Bourges 31 Breslau 98 

cimbaldi 31 Bouigogne 34 Breſt 29.325 
Borcouicum 65|Bournu 305.315 Breſt a 22 
Boreas 8 Botzra 261 Bretagne 29 
Borkholm 146 Boxberg $ Bretten 77 
Boringia 139 Bozolo I Breuci 203 
Bormio 561 Brabant 40| Breyhan 130 
Borneo 302 Bracara Augufta | Bziangon 33 
Bornholm 140 17 Brieg 98 
Borno 314 Bracciano 165 | Briel 42 
Bornaſtaͤdt 127 Brachmanes 292 Briezen 95 
Boruſſia 219 Braclow 214 Briga 98 

Brandenbur- Braga 17 | Brigantia 17 

gica 223 Bramanen 296 | Brigantes 22 

Polonica 221 Brandenburg 95 | Brigantii 151 
Boryſthenes 209 95. 225 | Brig intinus 


244 Braſilien, Braſi⸗ comitatus 107 
Boryſthenidae 249 lienhelz 329 Brigantium: 33 
Bofa 170 Braslam 2177 152 
Bosna, Bosnien |Brafouia 205 Binn 101.154 

190. 197 Bratisiauia 217 Diifah 109 
Boſor 276 Braunau 113 Briſacum nouum 
Boſporani 250 Braunsberg 222 f. regium 786 
Boſporus 13 Braunſchweig 87 Brisgau 108 


Cimmerius 244 131 Briſtol 63:325 
Thraciae 188 Brawallahed 146 Britannia 
Boſt : 281 |Brechin 68 barbara 72 
Boſton 325 Brecknok 65 magna 62.71 
Boſtra 261 Breda 40% minor 29 
Bothnia Bregenz 108] noua 334 
occidentalis 149 Bre getio 203 romana Tí 
orientalis . 149 Bremen 88 Briuates 29 
Botdniſche Men: Bremerwerde 88 Brixantes 151 
: Bremgarten 541 Brixen 106 


buſen 145 ) 
Oen s Brixia 


Regiſter. 


Brixia 161 Buenos Ayres 328 C 
Blomberg 221 Buen Retiro 24 8 
Brondrut 76 Büren 44: i 
Bruchſal 19 Buͤtau [ Jabalaca 
Bru&eri 153 Bot 90 Cabillonum 34 
Bru&erus mons ` |Bugia. 511 |Cabira 2 
132| Bulani 249| Cabo de crenz 2 
Bruck 55 Bulgar 294 de finisterre 22 
Bruͤgge 38 Bulgaria 189 de S. Vicente 18 
Bruͤſſel 41 | Bulgari 7 Verde 315 
Bruga 38 Bulla regia 313 Cablijan 32 
Brundiſia 76 Bund ber Gat: | Cabul 2 
Brundiſium 176 bünber 56 Cacao 321 
Brunodunum 113 Bunzel 104 Caccian 290 
Brunonisbergum Burckhauſen 112 Cades 274 
222 Burdegaja 32 Candalexia 239 
Brunfuicum 130 Burg 129 Cadi 267 
Bruttii 176 Burgan — 107|Cadix 21 
Bruxellie 4i Burgdorf 53 | Cadmus 254 
Brzeſe 2110 Burgo di S. An- Cadomum 29 
Brzeſei 217 gelo 1700 Cadore 162 
Bubainen 227 Burgos 25 Cadorini 16i 
Bubaſtes 307 Burgundia Cidubrium 162 
Bucara 2 inferior 34 | Cadurci 59 
upcari "s > fuperior — so|Cadufü . 281 
ucephale — 292|Burgundiones Caempelunge 205 
Buchau 111.118 1540 Caen ; 
Bucharey 293 |Burini 154 | Caemarden 2 
Buchoret 200 Burſa 254 Caͤrnthen 106 
Buchorn 111 Burſcheid 82 Caere 173 
Buda 200 Buffris 307 Caeſar Augufta 23 
Budalia 20$ | Buffereth 261 | Caeforea 258 
Budini 249 Buthrotum, Bu- | Caefaria 29 
Budiffa s trinto 180. 184 Falaeftins®‘ 273 
Budzisck 246 | Butus 307 Pitid, 253 
Budwecß 203 Byblus 260 Philippi 275 277 
DBuͤringen tai Byruchum 117 t 278 
Sutor 286 Byzacena 313 Cåfarien 273 
Wilburg 25 Byzancium 188 Cacfarisuerda 83 


Ga- 


) Regiſter. 


Cafaria 317 Calydon 185 Cana malor 274 


Caffa 244. 2500 Calyſtus 185 minor 274 
Caffern 305 Cambaia 285 Canaan 268 
Cagliari 160|Camba!u . 296 Canada 321.324 
Cajaneborg 149 Camberium 158 propria 325 


Cajanien 149 Camboja 290 Canal 28 
Caiera 167 Camboritum 64 Canal roya! 33 
Cajodunum 218 Cambray 38 Cananiter 278 
Cairo 306 Cambria 65 Cananor 288 
Cairoan 311 Cambridge 64 Canariſche Inſeln 
Calabria 168.176 i : 319 
"Calahorra 25|Cambum 114 Canaria 319 
Calagurris 25|Camenecum 214 Canatha 278 
Calais 30 Camenz 960 Candabar 281.282 
Balaris 169|Cameracum 38 Candate Redo- 
Calatia 175 Camieniec 214] num 29 
Calatrana 24 Camin 94 Candia 182. 180 
Calbe 129 Camiſars 33 Candy 303 
Calecut 288 Camirus 259 Canea 182 
Caledonia 72 Cammergericht Caninefates 61 
Caledonius Ocea- 121 | Canini 151 
nus 67 Cammerich 38] Caniſa, Caniſchach 
Calegla 129 Camodo 305 200 
Calenberg 131 Campagna di Ro. |Canne 175 
Cales 175 ma x66) Cannibalen 326 
Caletum 30 Campania 34 Cano 315 


Calicoeni 183] Romana 166.175 Canopus 307 
California 332|Campéche 323 Cantabri 27 


CEaliſch, Caliſia 211 Campen 44 | Cantabria 22 


Callicinium || 265 | Campi Canini 171 Cantabricum 


Callo de Lima 327] Raudii 172| mare 20 
- Eallenbeig 96|Campodunaum |Canrabrigia 64 
Calipolis 176 107. 152| Cantacium 168 
Calliroe 277 Campoueria 42 Cantazaro 168 
Çamur 140|Campus longus |Canterbury 4 
almucken 294 205 Cantii qi 
Caloneſus 29 Caninus 98 Cantium 63 
Calpe 314. |, Gi. Camulodunum 71 | Canton 299 
braltar. Cantons 52 


Regiſter. ü 


Cantuaria — 63 |Carduchi 281|Cafoloregium 39 


Cap de Breton 332 Carduel- 265 Caroloſtadium 146 ` 


Cape Capes 311 Carelen / Carelo · 1 
Eana 275 gorod 150 Caron ER 


Capiſſa 202 Careybiſche Eis Carvlowitz 1903 


Capitanata 167 lande 330 | Carpatifche Ge: 
Capo Boeo 177 Cargabolia 239] birge 197 
Corſo 315 Caria 257 Carpatus 182 


Faro 177 Caribama 326 Carpenterland 335 3 


Figolo 184 Carignan 39. 158|Carpetani 28 
d']ftria 163 Ciim 7 11 Carpi , Carpium 
Matapan 186 Carinthia 3100; ^ 1 
Palmas ^ 315 Cariones 249 Carpi pop. 192 
Paſſaro 177 Carlile, Carleo- 208. 249 
Verde 315 lum 65 | Carre 263 


3 
de S. Vicen- Carlsbad 103 Carrodunum 249. 


te ig|Catisburg ^ 204|Carfa; 264 


Capova 167 Carlscrona 140] Cartagena 24.325 


Cappadocia 258 Carlsfort 315 Cartenna 313 
Capreæ, Capri Carlshafen 145 Carthago 313.323 


: 175 Carlsruhe 109| noua 24 
Caph 313 Carlſtadt 147.195 | Cafa candida, 67 
Capua 167 Carlſtein 102 Caſal, Cafale 159. 
Caput 12 Carmana, Carmani] Cafan 294 

bonæ ſpei 318 Carmania 282 Caſanum 204 

earſum 315 Carmel 260,270 Cats bin 280 

viride 315 274 Cafcar 204 
Carabuſa 1820 Carnarvan 65 Carſchan 201 
Caraca 326] Carni X72 | Cashel © 
Garalis 176] Carniola 105 Caſiotis, Cafius 
Caramanien 255 Carnouia 100 260 
$i 258 Carnuntum 203 Caſperi 174 
Carambice 333] Carnuntes 60 Caſdii 281 
Caracas 320 Carnutum 31 Caſubi 20r 


Caravanen 305 Caroliæ 3 
Carbon 1780 Carolina 324 Caſſel 85.87. 118 
Carcathiocerta ^ | Carolomontiüm "120 
265 9|Cafliope 184 
Carchemis™ 2631 Carslopolis34,324) Caflitérides 428 

al- 


4 Caſſandrea 183 


Cafouia 


Regifter. 


201| Catimelibocum 


Ceramus 251 
‚ Caftalius 185 119 Ceraſus 258 
Caſtell 117 Cattaro 194 Cerauni 184 
Caſtel branco 17 Cattegat 135.138 Cercetæ 250 
; Gandolfo 166 Catti 153 Cerdagna 23 
Caſtella noua 24 Caturiges 59 Cerigo 182 
vetus 24 Catzenellenbogen | Cerius 152 
Caſtellum album 118. 119 Cetobriga noua 18 
E 17 Cauares 59 Ceuta 20 312 
Cattotum 153 Caucaſus 253 Chabala 266 
Frifiorum 43 Caunitz 80 Chabul 274 
Guſtaui 80 Caunus 257 Chaeronea 185 
Hermann. 81 Caurzima 102 Chaircan 3171 
pacificum 125 Cauum 240 Chaldedonia 256 
Caſtiglione 160 Cedron 209 Chalcidene 260 
Cafti, — 1380 Cefzlonia 181 Chalcis 182.185 
Caſtro, Caftrum Cefiſſo 280 186. 260 
» 165 | Ceilon 303 Chaldaea 264 
Caftrum Lelaenae 257 Chalons fut Mar- 
S. Angeli 166 Celebes 302 ne 34 
Araufionis 94 Celemantia 154 fürSıone 2 
nouum 150 Celendras 258 Chalybes 25 
Caſtra alata 67. 72 Cella 132 Chalybon, Chaly- 
' . Raeticà 55 Cella Mariae 106 bonitis 260 
Regina 152 Cellerfeld 131 Cham 115 
Cafubi 29: | Celtae 60 Chamo 29$ 
Catalaunum 34 Celtiberi 27 Chamäleon 308 
Catalonia 23 | Celtica 59 Chamauii 153 
Catana, Caranea | Cemana 258 Chambery 158 
169. 177 Cenchreae 186 Champagne 34 
Catáonia 258 Cenereth 269 Chan 240, 294 
Cataracta Ganda - Cenomanum 31 Chanonty 68 
. uenfis 38| Centorve 171| Chanoricum 68 
Cataro f, Cattaro | Centrones 59| Chaonia 184 
Catay 296. 297 Centumcellae 165 Charax 282 
Cathabatmus 313 Centuripe 177 Characene 282 
Catharinenburg Cephalenia 181 Charcas 327 
ro 295 Cephiſſus 180 Chariza 294 
Ceram 302! Gharlemønt 39 


hac- 


Wegifte. — 


Chatleroy 39 Chiufi 165 | Cibalis 203 
Chatles- town 324 Chiuſtenge 192 Cibinium 207 
Charleuille 34/Chiua 204 | Cibola 328 
Char ottenburg 95 Cbmielnick 214 Ciceftrià 63 


Charolles 34 Choaſpes 282 Cicones 189 

Charollois 34 Chobar 263 Cile 528 
Chartres 31 Cholmkyl 68| Cilicia .268 
Charybdis 177 Choraſan 282 Cillene 186 


Chauci f, Gauchi Chorazim 275 Cilley / Cilleia 105 
; 153 Chottuſtz 102 Cimbria parva 140 
Chaurzim 102 Chozim ^ 207|Cimbti 55 


Chaues 17 Cbrasnoſtow 213 Cimmeniustia- 
.Chebu&o 325 Ebraſſowiz 195, &us 3 
Checo 201 i Cbritdi pop. 231 | Ciinmetiae tene- 
Eheim 215 Chriſtburg 222 btae . 149 
Ehemniß., 123 Chriſtianenſtadt |Cimmerii 250 


Chekiaog 299 149 Cimmerium 244 

Chercà _ 193 Chriſtianerlangen 250 

Cherſoneſus 12 117 Cingulum 174 
äureä 290 Chriſtiania 142 Cinnan 291 
Cimbrica 


ic 155 Chriſtianopolis Eirkaſſten 235 
Thaurica 234 . 142 Circonium 105 

Thraciae 188 Ehriſtiansburgz 15 Circuli polares 5 
Cheruſei 154 Cbriſtianſtadt 145 Siren za 168 


Cheſubec 325 Chriſtofle 322 Cirtlia 185 
Chiampa 291 Chronus 209. 219 Citiczaea 42 
Chiarenza 181 Chrudim 162 Cirta 313 
Chiceſten 63 CEbur 36.151 Cithaeron 185 
Chieti 165 Churcteis 128 Cirherä 182 
Chili 328 Chutfuͤrſten 134 Citium 85g 


Chimaera 258 Gbutpfalj 77.82 Civdal real 24 


Chimay 38 83.114 Rodrigo 22 
Chimera 180 Churſachſen 96 Ciuentchen 299 
China 208 118. 120. 122 Ciuità di Friaul 

China 299 123. 124.12 162 
Clinegang. 295 129 Vecchia 165 
Chiny. 30 Chryfopolis 254 Ciuitas ` 
Chiouia ài 250 adfümtiotiis32E 


Ghinus 182 d ER 1096| aligelötüm 523 
- Sene 


r 


Regiſter. ; 


conceptionis 527 | Coburg 118| Columnae Her- 
regia 24 | Coche ,260| culis 20,314 
regum 321 Cochin 288| Coluri 182 
Roderici ^ 22 Cochinchina 290 Comaclum 164 
Ciza 125 Cocosnuͤſſe 303 Comachio 164 
Claͤven 56. 151 Codani, Codano- Comana 326 
Elagenſurt 106 nia 155 Commagene 360 
Clarentiae duca- Cœleſyria 260 Commereyß 49 
tus 181 Cin 83.84. 86 Como, Comum 
Clarus mons 31 87. 95 159 
Clary 103 Cœnobium 8. Comorra 201 
Claude 51| Sotthardi 54 Compendium, 
Claudiopolis 204| 8. Jufti 21 Compiegne 30 
250 Coͤrlin 92 Complutum 24 
Clauenna 56. 151 Coesfeld 86 Compoſtella 22 
Clauſenburg 204 Coͤslin 92 | Compfa 167 
208 Coͤthen 129, Conception 322 
Claufulae 38 Coͤborden 44] Condate,Conde38 
Clausthal 132 Cogpi 255 Condiuski, Condos 
Clazomenae 257 Coimbra 17| ra 241 
Cleonae 185 | Cola 239; Condrufi 61 
Clepidaua 2409 Colberg 92,Confiuentia 81 
Clermont 31 | Colchefter 64 Confucius 300 
Cleve 82 Colchi 266 Congo 316 
Clim, Clima 194 Colchinna 180 Coni 158 
Climata 7 Colebis 266 Conicepola 214 
Clinow, Chlynow Coldingen 138, Conicia 221 
241 Colditz 124 Conimbrica 17 
Cliſſa 194 Collops ſ. Collu Connacia, Con- 
Cliternum 175 es 313 naugt 19 
Clitor 186 Colmar 75 Conopa 185 
Cliuia 82 Colone 196 Conſentia 168.170 
Cloſterneuburg 104 Colonia 64 Conſtantia 108 
Clunia 27| Agrippina 83 259 
Cluſium 163. 173 e 257 Conſtantina 263 
Clyd 7; Coloilae 257 311 
' Cnemis 185 | Coloffus 255 | Conftantine 323 
Cnidus 257 Colotia 200 Conſtantinow 214 
Cobi 295 | Columbe 303 Tonſtaatinopel 19g 


- Gobleng 81 ; Con- 


Tx * 


Kegiſter. 
Contaiſch 204 Corregio, Cor- |Grain 105 


Contefa, Conteffa| regium 160 Cranon 184 
179 Cortracum, Cor⸗ | Crema 161 

Conteftani — 27| trick 38 Cremnitz 201 
Continens 12 Cornwal 63 Cremona 159 
Conza 167 Corſen, Corſica Crems 10 
Copenhagen 139 168. 176 Creta 182. 18 
Copranita 198 Corte 168 Creveceur 325 
Eoppenbrügge 89 | Cortona 173 Creutzburg 225 
Coptis 308 Cortſching 295 Ereutznach 78 
Coranto 180 Corunna 22 Crim, Crimæa 244 
Coraques 327 Corpey 84 Criſſa 185 
Cora i 266 Corycus 258 Cxoati pop. 297 
Corbach 122 Cos 259 Croatien 194 
Corbeia 84 Cofa 173 | Croia 179 
Corcagia 70, Cofaci, Coſacken | Croix 321 
Corcyra 181 211.243.245 Cronenburg 139 
nigra 194 | Coſacken 150 


Cordilleras 327 Doniſche 248 Cronſlott 150 
Cordouá, Corduba! Uckrainiſche 247 Cronſtadt 150 


21. 2 aporowiſchee 205 208 
Corea et fe = Croſſen : 91 
Corfinium 174 Cofenza 168 | Croton, Crotone 
Corfu 191 | Cosfeldia 86 \ 176 
Corinthus 185 Coſſæi ſ. Cuthæi Cruciburgum 225 
Coritani 12 i 282 Crucinacum 78 
Cork 70 Coſtritz 108 Crucis infula 330 
Cornaui 72 Cos wick 128 Cruſuicia 21 
Cornelii Muͤnſter Cotatis 265 Creſiphon 264 
82 Cotbus 96 Cuba 330 
Cornubia 63 Cotyaeum 254 Cuban 244 
Coromandel 288 Couna 217 Cubi 59 
Coronaeburgum |Couordia 44|Cudacum 247 
138 Coutray 38, Cudulor 288 
Coron, Corone Crabgten 195, Cuͤſtrin 93 
181. 186 Crac 261 | Cuiauia 211 
Coronea 185 Cracau, Cracouia Culor 287 
Coronia 144.212 212 Culm 221 
Coronium 22 Cragus 258 Culmbach 117 


32 Qu. 


Regifter. 
' Enlmerland,Cul- |Eypern, Cyprus |Dageflan 265 


migeria 221 256.259) Dagho 235 
Cumae 175.257 Cypfella 189 | Dagra 309 
Cumberland 65 Cyrenaica 313 Dahae 201 
Euncan BB7 Koyrene 311. 313 Dahisland 147 
Cuneum 158\Cyrnus 176| Dahma 127 
Cuni 282|Cyropolis 280.281 | Dairo 501 


Curazzoa 330 Cyrrheſtica 260 Dalai dama. 296 
Curcho 225 | Cyrrhus 260 Dalarna 148 
Curdiftan 264 Cyrus 265. 280 Daleborg 147 


Cures 147 Cytaeum 181 | Dalecarlus flu- 
Curetes 185 Cytherea 259 uius 144 
Curia 56. 122 Cytinium 185 Dalecarlia 148 
117.15 1. 168 Cyzius,Chyzico Dalem 40 
‚Curiofolites 60 256 Dalmanutha 276 


Curiſch Haff 219 Czaslau 102 Dalmatia 193.196 
Curland 233 Czenſtochow 211 |Dalminium 196 


Cuxonicuſſinus Czermiſſen 294 Damas, Damaſcus 
217 Serkaskoy 241 259. 260 
Currus Deorum |&zernihemw 241 Damgarten 92 
315 Cizersko 212 Damiata 306 


Curzola 194 | Gyirnifs 105 Dammonii, Dam- 


Curzolart — 181|€jprcafji 214. 247, — nii cid 
Cufchza 262 am 44 
Cufco 321 D, Dan 269.275 
Cutaye 254 aac 286 Duncala 309 
Cutha 282 Dabir 270 Dani 155 
Cyaxares 264 Daci 208 Dania 136 
Cyclades 180 Dacia 208 noua 334 
Cydnus 258 alpeſtris 208 pat 132 
Cydon 186) mediterranea, Danzig, Danti- 

Cydonis 182 f. Gepidia, fcum 221 
Cygnea 123| ripenfis 208 Danubius 73 189 
Cyllene 185 | Dacien 208 190 


Cyme 175 257 Daedala 292 Daphne 260 307 . 
Cetha E 180 Daͤnnemarck 88 Dardanellen 188 
Cynthus 182 89.90. 136. | Dardani pop, 192 
Cynus 185 289. 515 | Dardania 193 
Cyparffas — 188 das neue 334 BD 

, Jar- 


— » 


8 


NS Regiſter. 


Dardanum 257 Dendermonde 38| Dirſchaen 221 
Daria 326 Denis 30 Diski Bay 333 
Darkehmen 227 Deppa 29 Diffendufen 55 
Da:mftadt 119 Derbe 258 Diftantia loco- 
Darnauia 55 Derbent 280 rum 10 
Daffiretia 183 | Derbices 282 Ditmarſen 89 
Daſſel 130 Dertona 150 Diu 1 285 
Dattelland 311 Dertoſa 23 Diuan 311 
Dauis fretum 334 Defertum Diuio f. Diuio- 
Daunia 175 Barbariae 3144 num 34 
Dauphiné 33| Rarcae — 311|Dium 278 
Dauria 295| Saarae | 314| Dnieper 209 
Dax 32 Deſſau 128, Dnieſter 209 
Day 311 | Detmold 85 Drobrinum 210 
Debrezin 201 euer 44 Dobruzim 345 
Decan 287. 288 Dezna 247 Dobrzin 213 
Decapolis 278 Diameter ber Er- Dockum 43 
Decia 121. de 2|Dodona 184 
Dedanim 262 Diarbeck 258.263 Dimitz 91 
Deine 219 Dibon 261 Doͤrpt 215 
Delft 42 Dictaeus 186 Doge 17¹ 
Drlfiel 43 Didenhoſen 39 Dohna 220 
Delium 185 Diemensland 335|Dolcigno 179 
Delitz 124| Diepholt 87 Dole 50 
Delicium 184 | Dieppe 29 Dolopes 184 
Della plata 328 Dietz 121 Dombes 34 
Delly 285 Differentia tem- Domingo 330 
Delmenhorſt 88] poris 11 | Dominicopolis 
Delminium 194 Diion 330 


Delo, Delus 182 Dillenburg 


34 SR 
I21|Dominique 331 


Deiphiq2,180.185 Dillingen 107 Domitium . "9r 
Delphinatus 33 Dinant 47 Domnau 225 
Delta 307|Diocaefarea 258 Don 244.245 
Delvino 180 224 Donau 13.189. 
Dembea 309 Dionyſopolis 190 191. 199 
Demetae 72 | Diopolis 258 Donawerth 113 
Demetrias 184 Dioscurias Doncola | 309 
Demmin e Dee Donek 244 
3 3 


Den der 
' 33 


Do: 


Regiſter. 


Donſſche Cofaden, | Duacum 37 Dyrrachium 179 


f. Coſacken. Dubis 50 183 
Dor 273 Dubiſſa 215|Dzialdowo 224 
Dorpatum 235 Dublin 70 E 
Dorcheſter 63 Dubris E edd 


633 
Dordracum 42 Duderſtadt, 126 Haſtangeln 64 
Doris 185.257 Duellium 110 Ebenezer 325 
Dornburg 125 Duma 261 | &bersbor(104.222 
Dornick 38 Duͤna 209.235 Eberſtein 112 
Dornock 68 | Dünamuͤnde 235 | Eblana, Eblani 72 
Doroſtero 190 Duͤnkelſpiet 111 Ebora 18.27 
Dorotheenſtadt 95 Duͤneburg 235 Eboracum 65 71 
Dortmund 34 Duͤrnberg 112 nouum 324 
Dortrecht 42 Duͤrnſtein 79 Ebro 20 


Doſſe 94 Duͤſſeldoref 83 Ebrodunum 52 
Douay 37 Duina 235, 238 Ebudes 68 
Douro 16. 20 Duisburg 82 Eburodunum 33 
Doux e 50| Dulcigno 196 154 
Dower 63|Duna - 209.235 | Eburones 61 
Down 70 Dunamunda 235 Eburouices 60 
Drange 282|Dunelmum 65 Eburum 154 
Drangiana- 282 Dungal 70 Ebuſus 25 


Drauſe, Drauſen⸗ Dunquerque 37 Ecbatana 281 
ſtadt, Drauſer⸗ Dunſtafag 68 Ecbolima 292 


ſee 222 Dunum 70 Bchinades 181 
Diauus, Draw Durance 33 Echinus 184 
196. 198. 199 Durrazzo. 179 Ecliptica 4 
Drenckfort 224 Durham 165 Ecklenfoͤrde 137 
Drenta 44 | Durius 16.20| Eclufe 238 
Drepanum 177 Durlach 109 bait 43 
Dresden 123 Durnoſtenium 79 Edanis 183 
Drieſen 951 Durnodunum 68 Eden 61 
Drilo, Drino 178|Durotriges 72 Edenburg 67 
Drifa 93 Durouernum 71 Edeſſa 183.263 
Drogiczin 213 Duveland 42 Edomiter 261 
Dromedarii 309 Dwing 239 | Edonii 189 
Drontheim 143 fluuius — 238 Edon 189 
Drontheimus 143 regio e 216 


Druſiana vrbs 222 


Regiſter. 


Eger r03.117 € fahjabera 77. Cperies 201 


Egliſau Elſter 122 Ephraim 269. 272 
Eglon = Elva 164| Ephefus = 85 
Seba 175 Elvas 18 Ephrara 271 
Egra 102 Eluſs 261 (Epidaurus 180 
e» pten 305 Eluſates 59 185.196 
Ehrenbreitſtein $1 Eluths 294| Epiphania 260. 258 
Ehresberg 84 Elwangen 111 Epitco, Epirus 180 
Eider 89. 13 5 Elymais 282 184 
Cogefeäaf Elymiotis 183 Epiſcopicella 55 
2 Emathia 183| Epifcopiuerda 223 
‚Eifel 3 Emaus 271 Epiſcopouilla 77 
Eimbeck 132 Emden 87 Epidamnus 183 
Cui iedel 54 Emeſa 260! Epoiſſus 39 
Eiſenach 126 Emir 262 | Eporedia 158,171 
Eiſenberg 125 Emmerich 92 Erac 280. 281 
Eiſenthor 202 Empoli 183 | Erat 261 
Eisfeld 126 Ems 43. 80.87 Erbmarſchal des 


Eisleben 127 Emferbad 1211 R. Reichs 110 


Eismeer 238 Endor 214 Erbſtatthalter von 
Erefid 146 | Engeddi 272| Friesland 39. 4 
ae a o T = 182 dà 

am 252 uy rinz von a 
Ela, Elanite 261 3 185 feins : 
Elæus 184 enge paͤſſe 12 Erbtruchſes des N. 
Klatea 185 Engern 86] Reichs 107 
Elath 261 Eng bien 39, Erdkugel 2 
Elbe 73 England 221. 53 Erdpole 


Elbing 222 503. 315. 324 


Erdſtriche 6 
Elepbantis 308 325.330 333 


Eremus B. visi, 


EleuatioPoli 9 334, nis 
Eleufis 185 das neue 324 Eretria 82.785 
en a 31 Erfordia 126 
Enon 273 Erfurt 126 
Mp. : 77 Ens 105 Erimanthus mons 
Elgin, Elgis & 8 Entſchede 44 186 
Elis 186 Enfisheim | *7Ó Erivan 264 
Elnboget 103 Entre Minho e | Eryx 177 
Elſaß 75 Douro 17 


34 Er- 


Regiſter. 


Erlanga Erlanga Chriftiani | Eulcaus 282 
117 Eulenburg = 

Erlau 201 Euora 

Ermeland 844, Euphrat 252. al 

Eros num 118 Euporia 183 

Erpach 110 Euripus 13 


Erſigeborner Sohn Europa 15. 16 


cg 35 Europus = 
ELS ale org 
tid 1 1838. Eurymedon 258 
Eryneus I Eutin 29 
F 
SUN t TER " 
X 
Efcurial 24| Hifp. 31 
Es ling 111 Luſit. 18 
Eſonis terra 333 | Eyland 12 
Eſſeck 198 203 &olau 225 
Eiledones 249 Eziogeber 261 
di H F 
lex E 
Eſthaol xi gea 172 
Eſthland 235 Faefula 173 
. 
iones I 
Eſtiotis 184 Falconis mong 40 


§ Auguftini 323 
Claudii 51 
Dionyfit 30 
S.Fidei 323. 326 
-Fortune 165 
Galli 57 


Germani in 
Laialilua 30 
Goaris d 
Huberti 
S. Jacobi 22 
S. Jacobi de i: 
rea 
S. Joannis Dx 
Vloa 322 
S. Joannis in 
Mauriena 158 
S, Joannis Por- 
tus diuitus 329 
Julianae 22 
Mariae Laure. 
tanae 165 
S. Matthaei 324 
$.Michaelis 328 
Palladii 33 
S. Petri 324 
Quintini 30 
8. wes 
328 


Eſtotiland 334 Falkenburg 40 

Eſtrecho deGi- Falkenſtein 80 S. Schalinniang 
braltar 20! Falaria 174] S Viti 39. 162 
Eſtremaduta 18.21 Falerii 173 | Farnefe 165 
dM 18 | Falmouth 63 Faro 18 
Lr 165. m Falernus ager 175| di Meſſina 177 
Falſter 228 Farſalo 184 
— n 185 Famagoſta 56 Farſiſtan 282 
Euergethe pop. |Fano, Fanum 25 Fars 280 
282 Fanum 326, “anruft a 

Euboea 186 en auentia 


Fe 


Regifter, 


————————————— 
Fauonius 3 Fiſchhauſen 226 Forentum 175 
Fauorita 104 Flandern 37 Formentera 25 
Fauquemont 40 Flanona 194 Formiae 174 
Fazo 255 Plauiobriga 22.27 Formofa 2 
Federſee 111 Flauiopolis 189 Formula concor, 
Fehrbellin 94| Flauium Sokuenfe| diae 12 
ii 103 153 Forſt 
elter, Felteria | Flauona 196 Fort Creyeccur 
171. 161 Flensburg 137 324 
Feltrini 1510 Fleuolandia 43] Louis 77.324 
Femern 140 Flinth 65 Naſſau 315 
Fenni, Fennones Fliſſinga /42| Seeland 326 
155 | Florentia vrbs 162 Fortunatae infu- 
Ferbabad 280 Florenz 40. 163 lae 311 
Fermo 165 1064 Forum 
Ferrata, Ferraria Flores 302 Appii 174 
164 Florida 324; Julii 33.162 
Ferreta 76| Fluuius, Fluß 13 Tiberii 55 
Ferro143.319.334| Amazonum 321 | Fofi 155 
Ferrol 22| argenteus 321 Foutcheu 299 
Fefcennia 173] Caeruleus 298 Foya 257 
Feſſa 312 Croceus 298 Eranche Comte 50 
Fetz 312 Egypti 269 Francia 28 
Fianona 196| S. Laurentii 321 noua 325 
Fichtelberg 118| regius 180 Francofurtum ad 
Figur der Erde 2 | Fo, Foe 300 Moenum 116 
Filadelfi 254 Foedus canum 56, ad Viadrum gs 
Finale, Finalium Bs 32 | Franconia 114 
: 162 Fokien 299 Franeker 43 
Finkenſtein 223 Fondi 174 Franken 115. 153 


Einningia 155 t Fonsbellaqueus 30 Frankenthal 78. 
Finniſche Meerbu⸗] rapidus 22 Frankenwein 116 
ſen 145 Fontainebleau 30 Frankfurt am 
me 149 | Fontenoi 30 Mayn 116 
infiringen 80 Fontes Nili 304, an der Oder 95 
Fioeuen 140. 141 Fontes Mattiaci Frankreich 28.37 
BF 145, 122 48.42.5716 77: 
Fionia 138 Fora 140 159.325. 326. 
Firmum 165 Forchheim 117 FPraſcati 174 
Fiſchbein 3331 33 Fran 


LE d 


Regifter. 


[doen 222 Friedeberg 112 Fyrth of Clyd, of 
Frauenfeld 55 ee 139 Forth, of Tay- 
Frauſtadt 210 Friedenſtein 125 ne 68.72 
Freius 33 Friedland 225 'G 
Fremona 310 Friedrichsberg3 15 . 

Frentani 115 Friedrichsburg | (Gaba f Cabau 
Fretum I 139 226 271.272 
Anian 334 Friedrichsfeld 98 Gabae 282 
Babelmandel Friedrichsgrabe | Gabali 9 

3 2062 219|G;btathon 277 
Balticum 136 Friedrichshall 142 Gacheti 205 
Bonifacii 168 Friedrichsodder 38 Gad 216 
Britannicum 28 Friedrichsſtadt 95 Gabara 272.278 
Davis 334 137. 142 Gadebuſch 9o 
Gallicum 28 Friedrichsthal 139 | Gades 21 
Herculeum 20 Friedrichswerder Gaeta 167 
Hudſon 95 Gaitia 197 
Magellanicum Friesland 43 Galata 315 
320 Friſches Haff 92 Galaris 258 

Mamertinum 220 | Galgala 212 
177 Friſia 43 | Galilaea 1 
Naffouicum333 | orientalis ` 87 Galinderland 224 
Oreſundicum Friſii 153 Galindae 249 

; 156 |FrifiiMarlici 61 | Gallaeci 28 
Siculum 177 Friſiones 153 | Gallaecia 22 
Vriae 334 Friuli 161 Galli Cenomani 
Weigasz 242 Fritzlar 120 172 
Freudenberg 78 Fuͤnen 139| Senones 174 
Freudenthal 100 Fuͤnſkirchen 200 Galia 28. 151. 171 
Freyberg 122 Fürſtenan 115 Aquitanica 59 
Freyburg 53.109 Fuͤrſtenberg 96, -Belgica 60 
í 124 108,197}  braccata 58 

Freye Aemter 54| ürfienmalbe 95|  cifalpina, cite- 
Freyſingen 114 Fuentatabia 22 rior 171 
Freylädfe 271 Fugger 107, cifpadana 172 
276. 277 Fulda 119. 131 comata 59 
Freyſtadt 223 Fundi 174| Italica 171 
jaul, Friuli 161 Fundi f. Fungi 309 Lugduoenfis59 
Ee xA Fuxium 32! Narbonenſis 58 


to- 


í Ncgiſter. 


— 


-togata 171 Gaugamela 250 Geneua, Genf 57 
transalpina 58 Gaulon 157 
transpadana 171 Caulonitis mu Genezareth 09 
Vlterior 58 Gaulos 170| 275 
Gallicia 22 Gazae 210 Genſerſee 51. 52 
noua 323 Gaza 281 Geligenbach 111 
Gallipolis 176,188 | Gebennae 33 Gent 38 
Galliua, Gallo- Gedanum 221 Geuona, Genua 
way o į Gedrofia 282 162. 168 1 
Gallogrecia 258 Gehannadab 285 Georgenburg 227 
Gamala 215 Gela 109 | Georgi 249 
Gambia 315 Geloni 249 Georgien 265.325 
Gamboroi 305 Gebirge 12 | Gepidia 208 
Gamron 281| Alpen 51 Gera 122.125 
Gandauum 38] Arabiſche 269 Gerar 210 
Gandersheim 131] Budiniſche 209 Gerafa 262,272 
Gangaridae 292 Calmuckiſche 278 
Ganges 252.284 293] Gerdauen 225 
Gangra 250] Carpatiſche 197 Gergeſa 276.278 
Gaoga 315| Edomeilhe 209 Gergeſiter 278 
Gap 33 Hyperboriſche |Gergouia 59.60 
Garama 314 : 242 | Germania 73. 151 
« Garamantes 514, Juda 269, barbam . 153 
Gardelegen -94| Pyrenaͤiſche 20| cisrhenana Or 
Gardenſee 223 d 28| inferior f, fe- 
Gardia 17 Riphåifhe 242 cunda: 61 
Garizim 273 Sevenniſche 28, magna 152 : 
. Garnefey 2 35 propria 153 
Garonne E Sudetiſche 101| fuperior f, tee ya 
Sarg 92 Vogefiſche 48 ma 6 
Gafa f, Gaza 265, Gelverng0.44.288| transmatina 155 
Gaſcogne 32 Geli pop. 281| transrhenana 
Gafer 272 Geluhauſen 121 452 
Gaſtal Genaui 1510 trabsviftulana , 
Gate 287 Gemblacum, 249 
Gatigan p Gemblours 41 | Germanici , 
Gath 271 Gemuͤnd 111 Germersheim 78 
Gatb⸗Hepher 274 Generalſaaten 42 Gerra- 262 
Bath 271 45 Gerti 250 


Ge- 


M 


^ 


Gingen ſ. Giengen. Goldkuͤſte 
288 Golette 
256 Golfo 


Gingis 
Ginopoli 
Gippeuicum 64 
Girona 23 
Giſſa 119 
Givet 39 
Glamma 143 
Glaris, Glarona 54 
Glascow 
Glatz, Glacium 
102 


Wlauchg 123.128 


Regiſter 


Gerunda 21 Hleichen 125 di Patras 178 
Geſichtskreis 3 Gleuum 64 di Salonichi 178 
Geſpanſchaſten 200 Gloceſter 64| diSiam 288 
Geſſur 270 Glogau 97 diVenetia 156 
Geſtade 12 Globi terreſtres 1 Golkonda 287 
Geſtrickland 1438 335 Somorra 2 
Gene 180. 192 Preuſſiſche 11 | Gomphi 184 
208.249 Glotta 67 Gondar 308 
Getului 314 Gluͤchow 247 Gonzaga 160 
Getuli pop. 314 Gluͤcksburg 138 Gordium 257 
Genalia, Gevle 148 Gluͤckſtadt 90 Gordyseus 205 
Gibea 272 Gneſen, Gnefna | Gorgades, Gorgo- 
Gibeon 271] 211) nes 319 
Gibetbon 271 | Gnoflus 186 Geritia 106 
Gibraltar 20.21 | Goa 287 288 | Gorlitium 99 
Siebichenſtein 128 Goar 119 | Gortyna 186 
Gienaen 111 Göppingen 109 Gofa 270 
Gieſſen 1190 Göritz 106 Goje 131 
Gicbun 280. 293 Goͤrlitz 96 Goſen 270 
Gilani, Gilania 281 Goes 42 Goslar 131 
Gilboa 273 Gottingen 132 Gotha 125.126 
Gilead 268. 276 | Golan 275 Gothenburg 147 
Gilgal 272 Golconda 281 Gothia 145 
Gilge 2219 Goldap 224 auftralis 145 
Gilgenbueg 224 Goldberg 98] otcidentalis 146 
Gilolo 302 Goldingen 234 orientalis 146 


315 Gothir55 208.297 
311 Gothini M 
13 Gotbland 145. 14 
di Arcadia 178 Gotbones 154.155 
di Balſora 262 Gotthardsberg 54 


di Bengala 284 Gottinga 132 
di Colchinne Gotterp 89.137 

180 GO 170 
Conteſſa 179 Grad 4 
di Gaeta Ho Gradiſeg 198 
di Lepanto 180 Gradiſch 106 


di Negroponte | Graecia 118 
180 ma 1 
; gna e 


X^ 


: Regiſter. : 
Graͤbenburg 79 Großenhain 123 | Gutflade 223 


Getz 105 122 Großnovogorod Cutrones 155 
Gran 200. 203 240| Gymnofophiftae 
Granada 24 Großpolen 210, 292 
noua b Großreußen 238 Gyrton 18 
Glanſee 54 Groß ultan 257 Gytheum. 18 
Graffe 33 ©rofvnier | 267 Spula 201 
Gratianopolis 33 e H i 
Gratioſa 332 Groifau n ' 
Graubünderland | Grubenhagen 121 Hes 42 
6 Grubin 234 Habſpurg 52 


Graue Bund 36 Grünes 3Borgebit- | Habar 270 
Graudenz 222 ge 315. 319  Habclerland 88 
Grave 40 Gruͤningen 130 | Hadersieben = 
Gravelines 37 Guadalquivir 20 Haemus 

Graveſend 63 Guadeloupe 331 Haff, bas rifle os 
Gravifcae . 173 Guadiana 17 20 


220 

Gray 50 | Guarda 17 das Curiſche 220 
Gregenti 177 Guanahamia 331 Hafnia 139 
Grenne 311 | Guaftalla 160 Haga comitum 42 
Grenoble $3,Guatimala 323 Haganoa 123 
Grevelingen 37 | Guben 9616 Hagar 270 
Griechenland. 178 | Guelpherbitum e 261 
Griechiſch Weil 131 Hagenau 77 
ſenburg 191 | Guenga 287 Hainburg 203 
Grimme 124 Guiana E Hala Frideticiana 
Grimſenberg — 52, Guien 141 
Gripswalde 92 Guienne .- 3 Saxonum 127 
Grifones 56 Guilli ` 70 Suéuorum 161 
Grodna, Grodno. |Guife s Halbinſel 13 


217, Guinea 25 diſſeit des vem 
€üinger 43.44| das neue 334 des 287 
Grönland 323 Gumbinnen id inis ven 
Größe der Erde 2 UM Eds 1 2 
Groll 44 Sur iſtas albert 125 
Gronia 333 | Gut 204 Halis fjuvius. 256 
Großbritannien 62 | Guria Güriel 265 |Haliß,Halitia 214 
Großchan 296 Guſerat 285 Fiallearnaſſus 257 
Große Meer 268 e 3o! 6a 
allt 


Regifter, 


alle Haupttheile der Heluae 18 
in Sachſen 127 Welt 14 |Heluetia 5I 

in Schwaben 111 | Hauptwinde 7 Heluetii 60 
Halland 145 Havredegrace 29 Helvetiorum 
Hallein 112 Haye 42 refpublica 52 
Hallifax 325 Haynan 299| “Socii 56 
Halmſtaͤdt 145 Hazfeldt 122| Subditi, 54 
Halys 257| Hazor 215 m 9 
Ham 84 Hebrides 68 Heluoetsluis 42 
Hamadau 280 Hebron 270 Hemath 260 
Hamameth 313 Hebrus 187 Heneti 256 
Hamath 275 Hecatompylos  |Heniochi 266 
Hamaxobii 249 281. 308 Henkel 100 
Hamburg 89 Hecla 143 Henneberg 118 
Hameln 132 Hechingen 1100 Hennegan 38 
Hamptoncourt 64 | Hedetani 27 Hennersdorf 100 
Hanau 77.121 , Hedin 37 Heptanomis 307 
Hannonia 38| Hedmora 148|Heptapylos 185 


Hannover 85. 87 Heermeiſter der Jo⸗ Heraclea 176.18 


98.130.131, hanniterritter 93 256.257.30 
132.133 Hegira 267, Sintica 183 
Hantcheu 299 Hegow 111 Heracle um 183 
Haran 263, Heidelberg 18! Herat 281 
Harburg 133 Heidersheim 108 Herbipolis 117 
Harderwick 45 Heilbrunn 110 Herborn 121 
Harlem 43 Heilsberg 222 Hercegouina 194 
Harlingen 43 Heilsbrunna 116 195 

Harına,Horma27o| Heiligenbeil‘ 225 | Herculis colum- 
Harmaſtis 266|Helicon 180.185 nae 20 

Harzgerode 129 Heliopolis260-307 | Herculeum fre- 
Harzwald 126, Hellas 185 tum 20 
Harudes 154 | Hellefpontus 188 |Hercynia ſilua 154 
Harwid 64 Helmſtaͤdt 13r|Herdonia 145 
Haſſelt 40 Helos 186 Herford 65. 85 
Haflia ‚118, Helorum 187 Heringsfang 45.64 
Hofunda 144 Helſingborg 145 | Herrmannfadt2os 
Havana 330 Helſingfors 150 Hermannſtein 87 

Y avel og Helſingland 148 Hermon maior 
Havelberg 4 Helſingoͤr 139 275 


mi- 


Regifter. 

minor 274| Himmliſche Zeichen Hola 143 
Hermonoffa 2500 4 Holland m 
Hermunduti 254| Hinterpommern 92 42 46.223.298 
Hernici 174 Hippo Diarrhy- 290. 302.303 
Heruoͤſand 148 tos 411 315. 318. 31g 
Herrenhauſen 132] regius 311.313 das neue 335 
Herodium 277 Hippophagi 240 in Preußen 222 
Hersfeld 119 291 Holmia 147 
Herzberg 128 | Hippos 278|Holowzin 218 
Herzogenbuſch 40 Hirpini 175 | Holſtein , Holſat. 88 
Herzogeurode 40 Hirſchberg 99 Homburg 119 


Heruli 154 Hirſchfeld 120 Homeritae 262 
Hesbon 270 Hiſpalis 21 Honan ' 299 
Heſeris 333 | Hifpania 20 Honduras 322 
Hefperia 216]. citerior 27 Honiochi 250 
Heſperis 312 noua , 322 Hoorn 43 
Hıflen 119 viterior 26 Horden 294 
B e Hifpaniola 330 Horeb 261 
Heterofcii 336 Hiftonium 175 | Horefti 72 
Hefychia Crolina |Hiftria 172 Horizont 3. g 

: 109, Hitland 144 | Horma 210 
Hethiter 278 Hoang 298 Horſens 138 
Hevila 292 Hochlaͤnder 59 Ho'tentotten 318 


Hesiter 278 
Hexapolis 96 
Hibernia 69.72 


Hoch⸗ und Tenifeh: | Hoya 81 
meiſter 116 Hradiſch 101 
Hockerland 222 Huberti fanum 48 


Hielmerſee 147 225, Hubertsburg 128 
Hiera 177 Hochſtaͤdt 114 Hudſons Fretum 
Hierapolis 257 Höͤchſt 80 334 
259 Hörter 84|. Bay 334 
Hierafus 201 Hof 122 Hudwickswald 148 
Hierichus = Hohenberg 112 Huwen 145 
Hieroſolyma Hohenloe 116. 125 Hugli 285 
271 Hohenems irr Humiegen 16 
Hildburghaufen is | Hohenftiedberg go Hucfca 23 
Hildesheim 130 Hohenſtein 110 Hull TRUE 
Hildefia 130 224 Hulſt 38 
Hilleuiones 155 Hohentwiel 110 Humber. 62 


Hilpershauſen 118 Hohenzollern 110 Hue dsruͤck 78 
Hu d$» 


Regiſter. 


Hundsfeld 98 Jaffa 260. 2 70 Idſtein 121 
Hungarn 199 Jaͤgerndorf 100 Idubeda 20 
Hungatia inferior Jahne _ 271 |Idumaea 268 
200 yore 4|$ebus 27¹ 
Huninga 76 Jaicz 197 | Tebufiter 218 
Hunni 208. 297 Jaloniz 206 Jeddo 301 
Hunnorum tra- Jalyſus 259 Jedſo 334 
&us 48 | Jamaica 330| emptelanð 148 
Huquang 299 Jamestown 324 Jemtia 148 
uſſaren 202 Jamnia 271 Jena 126 
uſſenitz 103 Janina, Janna 179 Sendo 301 
Huſum 137 Janſeniſten 41 Jeniza 293 
Huum 47 Japan 301 Jenizeskoi 295 
- Huxaria 84 | Japho 272 Jericho 272, 
Huy 47 Jaquaza 323 Jerne 712 
Hydafpes 292 Jarim 271 Jerſey 29 
Hybla 177 Jarmuth 64. 27 Jeroslau 240 
Hydraotes 292 Japigia 176 Jeruſalem260 271 
Hydruntum 168 Jafly 207 Jeſonia 33 
Hymettus mons Jauer. Jauria 99 Jeſreel 27 
185 Jaroslow 213 Jebern 8 
Hyperborei 242 affi 203. 208 Iglau 101 
249 Jaſer 270 Lanes terra 326 
Hypanis 209 Java 302 Ilanz 56 
Hypaſis 202 Jaurinum 200 Iler 107. 110 
Hyppophagi 282 Jaxartas 297 llerda 23 
Hyrcania 281 Jazyges Mctana- llergaones 27 
. itae 208 llergetes 27 
1 lium | 257 


. Jazyges 249 
Jabes in Gileas | banum 20 


Illiricum 196 


276 lberia 260 Ilmenau 118. 132 
ablunka 100 lberus 20 Ilmenſee 240 
bne 271 Iburg 86 Ilment 280 
bod 269 Ichthyophagi 282 | Imaus 291 . 
Jaca, Jacca 23 Icaria 182 Imerette 265 
acobipolis 324 lecodium 39 India orientalis 


acobsinſeln 334 Icontum 255.258 2278 295 
acutíkoi 295 Ida Phrygiae 780 Indianiſches Meer 
adera 194 Idéus 1 13 


| " : E 


Regiſter. 


pran 143 
japonifche 301 
Latroniſche 332 


S, Nicolai 319 Interamnia 203 
Niuium * 330. Jutimelier 
Phafianorum 32 Jochimmsthal 103 


Lucaiſche 331] Portus divitis Joͤnkoping 143 
brientaliſche 301 = 329. Yapannes Berne 
Salomoniſche Teſtudinis 330 des 330 
332 S. Themae 319 Johanngeorgen, 
Schetlandiſche] - Trinitatis 330 ſtadt 123 
„ 143 Vulcania 177] Johannis burg 224 
Schottlaͤndiſche | Infutae Accipi- Johannis fanum in 
68 trum 331i Mauriana 159 

Sottovento 330 Aa Fa- 


173. 


x 
x 


Indigo 26. Meſtliche 68 Infulae 
Indoſtan 284 Inſſer 220 Aeoliae 1977 
Indus 252. 284 Inſterburg 227 Seſtiue 331 
Ingermannland kntübres 172 ` Azores 331 
: 236 Infula 12| Baleares 2 
Ingolſtadt 113 | Infula anni boni Bermudes 337 
Ingria 256 319 . Britannicae 71 
Inhambane 317 Antiqua 330] "Cafliterides 63 
Inn 206. 151 aſcenſionis 319 Ebudes 68 
Inaſtadt 152 Bartholomei Ele&trides 249 
Inowlotz 211 330| Farenſes 1433 
Inquisition 19.26 Borbonia 318 ortunatae 319 
41.323, Chriſtophori Hebrides 68 
Inſeln f- Infulae 530, Hefperides 319 
Africaniſche 318 Columbani 68| Jacobi 334 
Ainericaniſche Crucis 330 Japonicae 301 
320] S- Helenae 318, Italicae 157 
Antilliſche 330 Hiera 177| Lucaiae 330 
Aſiatiſche 301] 8 Jacobi 319] Maldinae 303 
Aöoriſche 331] S. Joannis 331] Moluccae 302 
Bandaniſche 302] 8.Laurentü 318 Orcades 68 
Bermudiſcheszi Lipara - 127 Philippinaezor 
Balkariſche 25 S. Luciae 331 -Pityufae 35 
Barlovento 330  Macaria 251 Scoticge 68 
Canariſche 319, Margaritae 330 Silurum 63 
Ferro, 143 Mariana 223 Purpurariæ 320 
des gruͤnen Vor⸗ S, Matthaei 319! | adventum&in- 
gebirges 319 S. Mauritii 318 fra ventumg30 


Regiſter. 


7 Fanum porrüs ve Diem. ETT Jüterbock 127 


diuitis 329 Jer 121 Jütland 138 
"oppidum 68 Jfer 112 tuernia 12 
Johannis Georgii | Ifernia 175 Joga 
Villa 123 Iis 62. 307 Juhora, jeher 
Johannitermeiſter Island 143 242 
108 [Islebia 127 Johones f. Jugo- ` 
Johanulterritter |Iste de France 30| nes 153 
E Iſmaeliter 261, Julia 201 
Johnſton 8 | ifmid 254| Caeíatea 313 
Joinville 34 Iſmir 254 Juliacum 32 
Jol 27 s 254 Julianopolis 22 
di HELL ahan 280 Julias 275 
wa Ifa 196 Julin 92 
Joppe 6o |I ſſus 255. 258 Juliomagus 31 
Jordan = Ißny 111 Julium Carnicum 
1 Ps ade * 214|líter 189 172. 
ouanum n Mthmus 12.213 | finnan 
ouisuilla 304 Junecopia 145 
pra 28 Titri ge Jira. : 
lpswick 2 Iſtrien, Httia 162 Jurea 158 
Ipuſcoa 172 | Jufti cœnobium⁊ i 
Iraca a81 Iſtropolis 192 Juſtinopolis 162.172 
rad 263 Italia 156. 171 | Jutae 158 
Irenopygum 138| inferior 157 Jutia 158 
Irkutskor 295 media Juuania 152 
Irmenſeule 84| propria 173 K 
Irrland 69, fuperior 157 K. 
ala 36 tranſpadana 171 HK abarda 245 
Ira 112 Ithaca 1810 * Kadarener 201 
Iſarci, Iſarisca, Ifi- Italica 27 Kades 261 
niſca 152 Ituna 627 Kadmoniter 278 


Iroquoifen 324 Ituraea 277 AUN Kalw 110 


Iſaſchar 269. 273 Jezenho 89 Kalkas 295 
Maura, Iauria, Jpauggorod 237 Kamieniec 207 
8 28 ucatan 322|Kamfchazka 334 

: 9| [uda 270 Kandalax 239 


fhar MS Judaea 271| 
Ian 2 Judenburg 104 


| Karakalpaki pop- 
293 
Heu Jul lich 82 


Kat. 


Kilonium 


94 . 


Kenife. 
Kargo * 23 239 femi 140 Schweden NIC 
nu — Kimilapmatk 149] Siciſien E 
Kars 264 Kinfale To| Spanien 26 
Kayser von Abeſſi "| ingkirao 205 | Rónicshr'g93.226 
nien 370 Kingftori 53 Königsect 10g 
China 300 Kinzig 109 | Giu fati 102 
Japan 3000 tivi 214 Kömgshoien 119 
Judoſtan 286] Kirchberg 78) Kön igelutter 13 T 
Marocco 312 Kirgitzen pop. "Rönigfiadt 95 
Roͤmiſcher 133 293 Koͤnigſteiß 123 
134 Kiriathaim . 276; Konitz 221 
Tuͤrckiſchet 257 Kiciasharbe 270 Kopranitz 198 
Kaͤyſerin von Ruß |Kiriachbaal, Kiri- | Rostow 244 
land -D áthjearim 271 Koſatſcha Horda 
Käyfersiantern 78 Kitiorhfepher 270. pop. 293 
Käyſerſtühl 54 Kirin . 295 Kowu 217 
Kaͤhferswerth 83 Kirinoula © 295 Kremelin, 240 
Kauffbeuern 111 Kifon 209 Krolewiee 225 
Keden 260 Rirchenftaat 164 Kronberg 80. 
apl 8x Kilhay 238 Kronſtott 237 
Kedes 275 Kleinnatolien 3 208 
Kehl 209 Kleinpolen 211 Ruyıswif 211 
Kempten 107 flimpsmetiaa: Kudak 247 
Kenter, Keneſiter ‚Klemm ußen 213 Kuͤſte 18. 
270 Kleine Tartaregag3 der Caſſern 312. 
Kenſington 85 Klippen. 13 Congo 316 
Kent 63 Knewdof 225 Coromandel 288 
Kerka 193 ‚Ksiphaufen 88 Guman 288 
Kerman 281. 282 WEG 235 Goleo. da 287 
Kerbolm 350 Kyla 239| Guinea 31$ 
Riang. 295 | König von Dånné: Madura 288 
Kiausfi 200 mark Ed Malabar 288. 
Kiwon 26. 200 Ergrand Zang gebar sr 
Kiel 89 grantre 235 Kufſtein 10 
Keydan 218 Peisten 3 Kur 265. 280 
Kildare 70 Molen 216 Kuttenberg 102 
Bilia nova 245.246 Portucas ro Hwidzin 223 
K lkenny 70 Preußen 228 Kylia 246 
Kıllalo 70 Sardinien 159 Kyritz 
89 Aa 2 


La⸗ 


i 


5 Lahor 285 Larinum 


1 
8 Lojazzo 255 Lariſſa 179. > 
"Qabian 226 Lais 275 Larſo 179 
& Laborador 334 Laland 140| Lärta 180 
Labyrinth 185.308] Lama 296. 207 Laſa 277 
Lac de kern 307 la Manche 62 | Laflaria 184 
Lachis 271 Lameca, Lamego La Terre de la 
Lachsſang 93 17| Mimum 328 
Lacedaemon 180 Lamia 184 Latini 174 
à 185 Lampſacus 254 Latitudo loci 9 
Lacetani 27 256 Latium 174 
Lacobriga 18 Lancafter 65 adje&um 174 
LaConception 328 | Lanciano 166; La Trinidad 330 
Laconia 186 |Landaf 65 | Latroniſche Inſeln 
Lacus -13 Landau 77.113 e 332 
Albus 24 Landsberg 113.225 Laubach 10 
Aſphaltites 269 Landscron 212 Lauban 9 
. Brigantinus 51 Landscrona 145 Laudunum 0 


Geneſareth 269 
menus 240 
Larius 159 


Lahotun 295| Larache 314|Lecheum 


Lands⸗Eude 63 Lauenburg 93. 133 
Landshut 123 La vera Cruz 323 
Landsperg 93 Lauffen 112,152 


Lemannus 52 Langeland 140 Lauffenberg 108 
"Lymicus 138 Langenſalz 126 LaurentiiFluv, 32 
Plumarius 111 Langs 259 Laurentum 174 
Samochanites Langres 34 Lautiacum 152 
SE. 200 Languedoes 32; Laufinne 52 
Tiberiadis 269,Lanus , 119, Laufig 95 
Traſimenus 173 Laon 30 Lauſonium 52 
Verbanus 172 Laodicea 257.260, Laus Pompeis 159 
Ladiche 257 Laodicene 260 Lautern 78 
Ladoga 150. 237 Laos 291 Laxeaburg 104 
Lagenia 70 La Palma 162 Lai 266 
Lagos 18 Lapithæ pop. 184 Leactang 295 
Lago di Como |Lapithus 259 Lebadía 185 
159.172 Lappland 149 Lebedus 257 
di Perugia 273) das Rußiſche. 230 Lebus 95 
Maggiore 171/La Plata 327 Lecce 16 
Laholm 145 L Aquila 166 Leccus, Lech 3 


EV HOURS v1: $. 
Regiſter. 

Leck 106, 112 Lettiſche Bibel 236 figniz 927 

Legio 22 Leuante 254 Liguria 173 

Lein, 70 Leueadia,Leucas | Eille x 37 


Leine 125.131.132 
Leiningen So. 121 Leuci 
Leinfter 7o,Leuchtenberg 


Leipzig 124; Leucopetra. 
Leiria 18 Leucofia 
Lemgo 85 Leucorea 
Lemberg 213.214 Leuctra 
Lemnus 182 Leuctrum 


Lemouices 59 Levi⸗ 
Eemouicum, 32 Leutmeritz 
Lemouii, 154, geuwarden, 
Lempia. 314 Leutkirch 


Lena 293 Leutſchau 
gentil ^ 211 Lexouii 
Lentia 105, 152 Leyden. 
Lenzen i 94 Liba. 


181 | Lilybaeum i 
61 Limburg 39. 118 
115 Limfort 138 
124 Limiſſo 259 
256 Lima 327 
127 Limmerik 70 
185 Limoges 32 


185|Lina 132 
269; Lincolne 65 
103 Lindau 108 
Linda Mariana 
III Linde 225 
201 Lindum, 65 
60 Lindus 239 
42 Linea æquinotti- x 


233, alis 


4 
Leodium, A6 Libanus, 260. 268 Lingones, 34.60 
Leon 22 323 Libda deſerta 314 172 
,Leondarii ^ x86|LiberalitasJulia27 Linie 


Leontium 94. 177 Libici 
Leopoldinum, eb- Libna 
poldſtadt 201 Liburnia 
Leopolis, 214 Libya 
Lepanto 180, Libyſſa 
Lepontii 151.271 | Licates 
Leporia Lichtenberg 
Granuicenfis239 | ichtenſtein 
maritima 239 Lick 


172 Linkoͤping He 


274) Linz 104 
1960 Lion, 31 
313 Lipara 177 
256, tippe: 82.84.85 
152 |Bippitadt, 84. 
77 Lipſia 124 


90, Lisboa, Liſſabon 
224 18 


terfa 239 Licus 306, 112 Lisna 196 


Leptismagna 313 kidkoͤping 
parua 313 kiebau 


Lerida, 23 Liebemuͤhl. 
Lerna 185 Liebſtadt 
Lesbus 182.259 Liefland 
Lesno 210 Liege 
Letten 235 | Ligeris 


147 Liſa 196 


233 ‚Lille, Lifa 210 


'224 Liſſus 196 
223 Litlendia 235 
234 Litthauen 216 


46 Lithuania 216 


» 28. Litus 12% 
Aq 3 


Liua- 


Regifter. 

Yiuadia 180. 185 | Longuy 40| Lugii £ Lugiones 
Liuias 277 Longwick 49 3 
Luorno 163 Longowoĩ 294 Luſab 149 
Liuonia 234 Loo 45 Lunden 89. 145 
Lixus 314 Sorban 222 Lundinium Sca- 
Lobau 222 Lorch 152| norum 145 
Loando S. Paulo Loretto 105 E 49 
316 Lorraine 48 luoto . 214 

Loango, 516, Los Charcas 227 Lupara 317 
Pobenfet 122 Los Reyes 327 Lus 272 
Lobkowitz 97 Lothringen 48. 100 Lufitania 16. 26 
Locarno E Lotophagi 313 Luſitania 27 

Loch Tay 657 Lovanium 41 Lutetia 

Locris 185 Louisbourg 332 Lutra! ee 78 
Lodi 150 Louiſiane 225 regia 131 
Loͤbau 95 | Louure 35  guxeaburg 39 
Loͤbegin 128 Lowiz 211 Lwow 214 
Lobuicht 226 Lubben 96 tutter 18 
Loͤckeuitz 94 Lublin 212 Lupara 30 
Logowoi 294 Luca Lucca 162 Lupa 82 
Loͤhne 119 121 Lucania 176 Lupata 317 
Lol bardey 157 Lucoau 96 Lybia inferior 314 
"Riken 224 Lucaioneca 331 Lycaonia 258 
Loͤwen 41 Lucena: 124 Lychnidus 183 
Söwengebirge 315 Lucentum 23 Lycies 258 
Löwenſtein 82 109. Luceria 167.214 Lycopolis 308 
116 Lucern 53 Ly&us 186 

Loire 28. Lucon 301 | Lydda 212 
Londinium 64 Lud 272 Lydia 257 


Londinium no- | Ludouicia 525 Lynceſtis 18 


uum 70.324 bübeck 89.132 . 18 
Londondety 205 Luͤneburg 132 189 
Longenow Ó Luͤttich 46 Lyſtra 258 
Longobardi Pa eiten 77 M 
` 357. Lügen 124 M. 
Longobardia 157 Luͤrburg 138 aas 36.46.48 

Veneta 161 Lugano 55 Macao 299 
Longitudoloci 9 Lugduaum 31,43 Macedonia 179 
Longouicum ag! d | M 


n 


Regiſter. 
Msclomium. 20 Mainland 68: 144 Mantua 160 
Machaerus 277 Majorca 25| Carpetanorum24 
Maberia 305 | Makeda. 271 | Maon 270 
Maceria 34 Malabar 288 Mapango 306 
Macerata 165 | Malacca’ 290 Marab 262 
Machati 226 Malaga 24|Maracanda. 294 
Magen. 34 Malogetta. 315 | Maratch 255 
Macra. 173 Malbodium. 38 Marathon, 185 
Macran: 282, Male 303|Marathus 260 
Madagafcar 318 Maleuentum 175 Marbella. 24 
Madaura 313 Maldon 71 Marciano polis. 
Madera 320 Malienſes 184 192 
Madon 271 Malines 41 March! 83 
Madrid 24 Malli 292 . Brandenburgi- 
Meander — 257 Malmö 145 ea 93 
Maedi 188 Nlalpaquer 38 WVindonia 105 
Maͤhren. 101 Malta 170 Marcina. 175 
Madras 288 Malzan 99] Mark 82 83 
Maͤlerſee 147 Mamertina 177} Anconitaniſche 6 
Maͤlſtrand 142 Mans 65 Tarriſer 161 
Mälſtrom 143 Manapia 72 Windiſche 105 
Maestiſche See Manaße 269. 273 Marcianopelis 190 
238 Manche 28.62 Matcomanni 152 
Magadoko 31 Manderſcheid 81 153. 154 
Magdala 274.276 Mandova 287 Mar del Nort 320 
Magdeburg 129. Mandubii 60| delle Zabache 
Magellan 328. Manfredonia: 167 A 239: 
Magellaniſche Mangi 299) del Zur 320 
Meerenge 327 NMangreſta 257 322 
Magliano 160 Manheim 78 di Marmor 182 
Mago 25.257, Manica 317, diSaa 279 
Magnefia 257 Nanlians 160 Mare 13 
Magors 280 | Manilla 302| Adriaticum 
Magra | Manoa, 327 n 
Mahanaim 270 Manrali 266, Aegeum 182 
Malgeuilla 56 Mans 31 å 178 
Mahomed 267 Mansſeld 127 Aethiopieum 
Mahomet 313 Mantcheue 295 304 
Maina igo|Mantinea 1861 Album 239 
9a4 | Ame- 


E 
m 


r 


Mw 


* 


29 


Inf rum 156 Mariza 


e 

egiſter. 
Americanum Tyr henum i 56! Mafada 27¹ 
ſeptentrionale Vermeja 324 Mafanderan 281 
320 Mardi 2283 Mafcate 262 


Aquitanicum 28 Marecchia 164 Maſovien 210,212 
Arabicum 261 NMareotæ 313 Maſulipatan 287 


Arlanticum 16 Mareotis 313 Malfa 162 
Balticum 135 |Marefa 271 | Maflacıe 292 
Barbaricum 311|Margarita , 339 Maſheſyi 313 


Britannicum 28;Margiana 282 Mallzgetae 297 
Cantabricum 20 Marggrabowa 224 Plaſlerano 158 


Cafpium 279 Marpum 192 Malia. 33 
Concrotum 248 Margus 283 Maſſyn 313 
Germanicum 36 Mariana 176 M.itya 250 


135 140 Maridunum 72 Maſtyga 252 


j Galilese 269 Marielaud 325 Maſtricht 40 


Glaciale 13 Marienberg 123 Matamba 316 
Hibernicum 62 Marienburg 222 Materan 303 
Hiyrcanum 279 Marienſtabt 147 Matifca 
2281] Mariegwerder 223 Matriaci fohtes, 

Japenicum 293 Marienzell, 103 NMattium 122.153 
Infieum 284 Neriſus 203 Maubevge 38 
: 187 Mausthurn 80 
Jonicum 178 Marlia, Marly 30 Maur (die große) 


Libycum 178 Marmaridae 313 ` 299 
Liguſticum 156 Marne 34 Mauri, Maurolii 
!. Mertuum 209 Marobudum 154, 14 


Mediterraneum Marocco 312 Mauritania * 
20 Maroniten 260 Manfulium 2063 

Pacificum 251 Maroſch 199.204 Mayn ^ 73.117 
320 Marpurg 120 Maynz 78. 80. 118 
Perficum ^ 279, Marrubium 174 120. 125. 120 
Rubrum 253 Maruccini 174 Mazaca 258 


323 Marſalquivir 312 Mázagae 292 

. Ruficum 238 Marfeille 33 Mazagan 312 
Sueuicum 155 Math 174 Mazara 169 
n 248 Maifias 251, Mazieres 34 
Superum 156 Marſing! 154 Mesco 301 
Tartaricum  .!Märtaben 291 | Meaux 34 


251 Martinique 331|Mecc 26x 
icu a M T 


N 


.. Melinde 517 W 175 Minden 9s 


A T Da BT u re 
1 mee Be 


Regiſter. 
Mecheln 41 Melitene. 258 Meſfſe 312 
Medelpad 148 Nelli 315 Meflena, Meſſenia 
Medeon 185 Mellingen 54 186 
Medi, 1g89|Melus 182.188 Meſfina 169. 177 
Media am Memelfluß2og. ‚39 | Marie 


Memel 207 Metelino 182. 25 


Mediefrus 204 
Memmingen 107 Methone 181.185 


Medina 261 


Mediolanum 72 Memphis puma 239, 


150 26 
Santonum 32 Menan ajo fing Mecum. 
Mediomatrici ór Menapü 105 
e 204 Menapia 5 1 184 
Meer ſiehe Mate Mende Metz 49. 
Meerbuſen 13 Mendes x Meurs, 82 
fiepe G Golfo Sinus Mendriſſo 55 Meve 22k 
Halſoriſcher 251 Menen 38 Mexico 23 
Bengaliſcher 287 Meni chenvpfer 323 Meyenfeld 55 


Mexicaniſcherg22 
Meerenge 13 
fiche Fretum 


Meppen 86 Mepland 159 
Meqninez 312 Mezzen 24 
Meran 106|Mezzovo, 180 


Meerſtrudel 13^ Mercia 64 Micale 257 


Megalopolis 90 | NUR ae 116 Michmas 272 
180 Menda 27 Micislavia 219 
Megara 177. 185 | Meridianus 3, 319 Middelburg 42 
Megiddo 273 Mexiſch 204 Midianiter 201 
Mehlfiek -.223|Meroe — 309 Midnicia 218 
Meilenmaaß 338 Merom 269 , Mietau 254 
Meinungen 118 Merope 259 Milaſſo, Miletus 
n 19 | Meros 292 287 
Meiſſen 122. 123 Merſeburg 96. 124 Milao 169 
Meckleuburg 90 Meripurg 108 Milevis 313 
Meldae 34 Mefched 281 Militſch 99 
Meldola ° 164 Mefebatae 282 Millenbach 205 
Meldorf 89 Meſembria 192 Miloovꝰ 182 
Meleda, Mileka 194 Mefenia 242 Milliarium 338 
Mellapur 289 Meſetiz 210 Mimatum 33 


- Melibæa 184 Meſopotamis 263 |Mindano 302 


Melilla 312 Meſſana 169 Mindelheim 10 
Melite ‚370 . 485 Mina 


í 


i Regiſter. 
Mi grelſa 265.2660 Mohilum 218 Budinus 209 
Minho, Minius Moldau 207. 208 Carpatus 197 
dis 16, 20. | Moliſe 167 €hufi 275 
Minorca 25 (Mne 132 Doloroſus 68 
Pint 218 WMoioffis #84| Falconis 40 
Minturn 174 Molwitz O8| Ferratus 159 
Miranda de Dou- | Momonia 70|- Flafconis 105 
ro #7,Mona 64. 65 139 Friderici 138 
Mirandola 160 Monachium 1121 Fuſculus 167 
Mirandula 160 Monaco 159]  Gordyaeus 264 
—Miſicra 180 Monamotapa 357] Medius 39. 
Mififfljpi ^ 521|Mon.;fterium 86| Moſchicus 264 
Miſſiſſeppiſche Cornelii 82 265. 
Handlung 325 Darontafie 158| Peſſulanus 32 
Miſſtouswerke 288 S. Laurentii 24] Finifer 117 
3 289| Neoburgicum- Regalis — 158 
Mi:nia 122 104, Regius225.525 
Miffouo 207|Monbaza 317] Tabor 81.274 
M;tasia 234 Mondego: 17| Tabularis 318 
DMutagtlinie | 3 | Mondoui 158| Vefunius 167 
Mitreimort 94 Monen 149 175 
Mitnlene 182. 250 Monferrato 159]. Vogeſus 48 
Mispa 276 Mongatſch 201 Montabor 81 
Muiednicz 218 Mongibello 169 Montaleino 163 
Moabiten 261 Mongomery 65 Montauban 31 
Mocha Morma22 | Monkoux 295 Montbeillard 76. . 
Morena 160, f.Mungalen, ,MonteArgentario. 
Modon 181 Monecum 159 187 
Moͤllen 133 Monmouth 64) Fiaſcone 165, 
Menus 73. 117 Monopia 65 Féféolo 167 
Moeris. 307 Mons 39, diSomma 167 
Moers 138 Aetna 169, 177 Santo 179 
cli, Melia 192 Albanus” 31 Montes, f. Gebirge 
Moeskirch 108 Alcinus 163 Montiers en Ta- 
Moguliſche Reich Appenninus rantaiſe 158 
284 289 156 166 Monſerrat 159 
Moguntia 80] Aureus 191 Montfort 1068 
Mog untiacum 61 Bellicardus 76 Montmedy. . 39 
Mohaz 2001 Bructerus 132 Montmelian enz 


e: d 


Regiſter. 
Montpellier 32 Mämpelgard 760 N. 


Montroial 325 Muͤnchen 213 

Monumesia 64 Münden 132 Pabathaͤer 26r 
Morau, Morauus |Mänfter 77.86 Nabe 117 
; Nachtslaͤnge 16 


100.191 Manſterberg 99 ) 
Moraua 191 Mur, Maa 154 Nadir 6 
Morauia 101 Murten 54 | Nadrau 227 
Morbegno, Mor- Mufti 208 Nnerden 43 


bonum 56, Mugals: 294 Nagapatunam 299 
Mordua. 241 Mulde ror. 102|Ragornwi 294 


Morwa 180.185 122. 123| Rab 80. 
Poren, f. Mauri. (Multan 28 Pin. 274 
Moria 272 Mumien 306 | Naifus. ^ 191. 192. 


Morini 4 Mda * 17 Namur, Namur 
Morgarten 53 Mungeſcia cum. 39 
Morgenland 260 Menichia 185 Nanslaı, 98 
Moritzbarg 2927 Mara 104 Neapoli 166. 167 
Morlachia 194 Moratum 54, di Maluatia 180 
Mortara, Moria | Murcia 24 di Romenis 180 
ria 150|Muremanskoy Nancy; Nanceium 
Morungen 223 Leporie 239 49 
Mofa ^ 36 NMurgis 24 Pangazaki 301 
Mofambique 3164 Murren 68 Na king, 200 
Mosbach 77 Murfa 203, Nannetes 29, 60; 
Möscay 97. 238 Murfia, 82; Nantes 29; 
Mosburg 113 Nluſa 202 Nopluſe. 272 


258.2404 Muficann 292 Napbtha 280 
Moſcheen 262.306 Muſcatellerwein Naph bali. 275. 


„ 


Moſchi 249. 260 150665, Narbo Martius. 59 
Moſchiens 255; Mufa 233, Nw bonne 332 
Moſel, Mofella 350, MuHipantum. 49, Nardo 176 
Noſelwei 8 1 1060 Narenta, Natenza. 
coſelwein 8 cenae- 185, 193 
Moſul g dad - UEN m j 
Moulins. 60, Mylae 169, 
Moun,maunfter7o| Mylaſſa. 257| Nati: X54. 
Mſcislaw 218 Myfia 250 Nara 193 
-Muͤhlberg 123] Mytilene, [. Mity- | Naringa 288 
Muͤhlhauſen s lene. (Narva 235 25 
2 Nas 


.76,126,223.2 


+ 


Nel 


; Neguz 


2 


Register. i 

Nafomones 313 |Neocomum 57 Maine 20 
Nafiu 121 | Neohufium 84 x id 
Naſcia 182 Neokirchs 53 Neumerico 324 
Naſtoſp 140 Neoris 2560 Neuranzuu. 89 
Natangen 224.225 Neoſollum 200 Neuri 249 
Natolien 254, Neoſtadium 78 Neus 83 

Nauarra, inferior | 94. 104. X10 dno 97 
i 32 132. 149, Meuſchottland 325 
fuperior. .,23|Neretüm, 175 Neuſeeland 335 
Naulum 173 Nerike 147 Nenfpagien 514 
Naumburg 125, Nervii Or|9ujlabt- 78.94 
Naupactus 180185, We 95.110, 132 
Nauplia 180. 185 Curiſche 220 Neuflria 29 
Naxus III. 182 Neſactum. 172 Neuwales. 334 
Nauportum, 203 Nettung, 174 Neuyork 325 
Naymann, 295 Netum 169 Newaberdeen 68 
Nazareth 274 Neualbion. 332, Newcaftle 65 
Nazianzum, 358: Nenne wil 7 5 63 
Neapolis Neuarad. , 201|Nieaea 158 173 
. 213. — Neubraudenbufg i 176.185.254 

21 Qt 256.292 
inr 78,110 Reubriſach, 70 Nicraia, 182 
Negaputinaan 289, Neubritannien 535 , Nicephorium 263 
Negata 202 Neuburg, 114 Nicerus 110 
Negres 515 Mrubänntmart334 Nikoͤping 138. 135 


Negroponte. 182 Neuenburg 57.221 


310, Neuengeland⸗ 
Neidenburg 224 Neuers. 
Niſſe, Niffa 95. 99 Neufchstel 


30. Neuholland 


mours 


Neoburgum 114 Neukaſtilien 
129. 139 Neukirch 
e 255 Reutönigpol 
25 


Nicolayken 2 


325 
Nicomedia 250 


31 


Nellenburg 110 Neufrankreich 315 | Nicopolis194. 189 
Nemeníus d Neugranada 323 190.258.271 
Nemea 85 Neuguinea 335 Nicofia 256 
Nemertes 61 Reubaufen 220 Nidda 119 Í 
Nemoíum, Ne- |Subeniel — 200|Niderus 141 


335 Nidroſſa 142. 143 
gel hie 


id Dieberbutgunbien. 
34 
Mie⸗ 


Nördlingen La Norwigen — 147 


: Kegifter, 


Noͤſen 204 | Norwich 64: 
Niedergeldern 40 Nogat 219 Noteburg 23 
Niederlande 30 Nola 175 | Nouara, Nouaria 
Deſterreichiſches ? Noli 173 159 
veleinigte 41 Nomades 249.202 Nouafino 181 
Niederpfalz 77. 13i 

Niederrhein 73 Nam de Jefus 328 Nouellare 160 
Niederſachſen 130|Nomentum 17 Noueſium 83 
Nieverfaim 82 Nona. 196|Nouibazar 191 
Niederungarn 200 Noph. 307 [Noviodunum 31 
Nieterweſel 82 Norba Cæſarea 21 Nouiomagus 44 
Niemagen 26 6x 


Niederelbe 73 


4. I 
Niemna A Nordamerica 322 Nouoburgum 87 


Nienburg mD Nordbevrlaud 42] Nouoforum 11 
4 


Nenbaus Nordchina 298 Nouogardia 217 
Nieper 209.244 Nordeburg 223 239.240.241 
247 Norden 87 Noto 169 


Nieſter 209 Nordgau 3p Nopogrodeck 217 


Nieva 237 Nordbauſen 127 Novogorod 239 
Nieves 331 Nordheim 132 241 
Ngeboli 190, Nordſche Reich 130 Nouomarchia.204 


Niger, 305 410440 Nouus mercatus ' 
Nine 305.375 Nordkap, Nordfyn j, 19 
ius 269.303.3044 143 Nubien, Nubia 305 
Nimes 32 Nordland 143 309 
Niniue. Ninus 204 Nordouicum 64 Nuceria 167.175 
Niphon 301 Nordpol Närnberg 115 
Nis 145 Nordſee 135. 136 Numantia 27 
Nifaea 185.282 Americaniſchez20 Numide pop. 313 
Nordstrand 140 Numidia 313 


Niſchnovogorod 
ET 241 Noricum 152 Nuria 174 
Niſibis 203 Norkoͤping 145 Nýborg 139 
Niffa 191.192.253 Notmandie, Nor- Notüpang 147 
Niuche 295 mannia 29 Nyland 1 


49 
Niuernum 37 Northampton 65 Nyla 2572 


Nizza 158 Northumberland 292 
No 258 55 Nyflott 150 
Nobe 272| Nortwales 65 en : 14g 

: Ois 


i 


i 


313i Nova Zembla 334 


Regiſter. 


: 0. Sende 179 Olivenza 18 
fi Oczacow . 245 Ollius 156 
doit ER Odenſee 1 Olmuͤtz / Olmuti⸗ 
'dorfki 242 Oder, um 101 


Oderberg 95 Olonitz 240 

perar AN 3 | Odefüs 192 [Olutorky ` 295 
Oberelbe 73 9dià er appia 196 
bergeldern 40 Odomantes 189 Olympus 178. 180 
— 305 | Odryfae 189 184.257 259 


Dea 0 E Olynthus 28 
ep 444 Oldenburg 200) Oiyfippo = 
Oberlaubach 203 Deland 146 Omar 284 
Sberligne 50 Delbers 277 Ommeland 43 
Obepfaz 175 | Delle 98 Ommen 44 
Oberrhein Oenanthia 250 Onege : 240 
Sberſachſen 127 Oenotria 171 (Oneglia, Onelia 
Oberſalm 5/Derebro' 147 158 
Sberwalde 132 2 Dnm 148 |Onkiout 295 
Oberweſel 81 Dei 233 Onolsbacum 116 
Obius, Oby 238 Deere 37. -32| Hebe 291.292 

232. 293 104. 107. 108 | Ophiufa 25 
i 109, 110. 112 | Óppauia 100 
eai uie. 160. 162. AEE ve 99 
oe! agal 105.199.202 Oppenheim 78 
Occa 240.241 Oettingen 11 1.115 Oppidum Joan- 
Occidens 7 Ofen 200| mis 68 
Oceanus 12 8 bus 109 PR 185 
277 Or 24 
Md 53 SEM 227 Ora- 282 
Caledonius 57 Oglio 150 Ora, f. Kuͤſte 12 
Cantabricus 27 Oldia 116.258 Oran 282 


1 |Oleinium 179 196) Oranienburg 94 
e 25: Oer, sà iy Sanga zm 


Olenus 
Sarmaticus 251 
; „ Oletzko Rd FringpoR 30. 42 
Septentrionalis ; Diifa 214 43. 44 A5. 121 


. Ochotska 295 Olinda de Per- f 9. Erbitarhaltee 


, nambuco 329 von Friesland. 
Zaſenſurt 4310 en 221 Orben Ja 
. tbe« 


^ 


Orbetello 


dtd dis Dd 


Regiſter. i 
164|Dnabrüd — 86|Oxford,Oxonia 64 


Orchefinus 184 Offa 180. 184|0xo, Oxus 280 
Orchomenus 185 Oſſuna 21 3 293 
Ordouices 72 Oſtangeln 64 Oxidracge 2932 
Orenbu:g 294 Often , 1 zolis 18$ 
Orefundicum fre. Oſtenby 146 Ls 
tum 136 Oſlende 58 E. 
Oreſtis 183 Dfterbotn 149; Pot 33 166 
Oretum 24| Dicrbura 94| * 167. 192 
Oropus 185 Oſtergan 43 Fachſu 181 
Orfa 203 Oſterland 124 Pachynum 177 
Orgelet 51 Oſterrode 224 Pattolus 257 
Oricum 184 Digothen 249 Paderborn 84 
Oriens 7 Digothland 145 Papua 161 
Oripilium 165 Oftiafi 295 Padus, 156 
Oriſtagni 160 Oſtindiſche Com⸗ |Pacanium 185 
Orixa 287| pagnie 45 Paeonia 183 
Orlamuͤnde 125 Oſtindien 284 Paeſtum 176 
Qrleans 31 Oſtſriesland 87, Payafıe 18 
Ormus 281 Oſtia, Oftium 166 Pagliano 16 
Orobii 172 Oſtium 13 | Pais bas 36 
Orontes 260 Oſtto 143 bais de Vaux 52 
Orpheo 178 Oſtrog 214 Paleftina 260 268 
Orſova 102!Oftrogothia, 145 |Palstinarus , 
Orfuna 21 Oſtrußland 241 inferior 
Ortelsburg 224 Oſtſee 135.219 Rheni 71 
Ortenau 109 Offtoiub 8j; fuperior 414 
Ortenburg 106 Ötinum 8g|Palenca 22 
114 Otranto 168 Palermo 109 
Orthodoxusrex — Ottadini 72 Pelaeſte ag 
216, Ortinga 112 Paleſtrina 16 
Orthofia 260 Ottonia 139 | l'aliacae 288 
Ortygia 177 Ottweiler . SolPalianum 166 
Orvieto 165 Oudunaerde 39 Pallaſt aux Thuil- 
Oſca 23 Ouétum, Ouiede leries 30 
Osdroene 263 22 Pellene 183 
Oſelia 235 Oogelium 285 Palme — 162.319 
ofi 154 Ouſtiuh, Vftiuba | Palmadi fole 177 
Oſitis 3911 242,Palnofa 183 


Pat. 


Regiſter. 


, Palmyra, Paimy- Parnaſſus — 180|Pelorum 171 
ene 260 Paropamiſus 282 Pelufium 307 
2 Palum 32 Parſis 282 Penbrock 65 
Talus I3 Parther 264 Peze 82 
Maeotis ai Parthia, Parthiene | Peneus 178 
; Pamphylia 281 Pengab 285 
Pamplona 3 [Pis de Calais 28 Venpwanien 325 
Pampus 43 Paßarge 250 Pentapolis 313 
Panama 326 Paflaron 184. Peore 277 
Pandofia 176 Paßarowitz 191 | Peraca 277.278 
Pancas 208. 275 | Paß au 114 Perga 258 
Pannonia 203 Paßenheim 224 Pergama 257 
Fannini pop. 203 Patala 292 bergamus 257 
Panopolis 308 Patara 258 Perinthus 189 
Panormus . 169 Patauſum 161 Perioeci 336 
Fanticapæum 250 Pathmus 182 Periſeii 337 
Panuco 323|Patrae, Patraffo Perleberg 94 
Papa 200 181, 185 Permia, erit 
Paphlagonia 256 Patrimonium Re- 24 
. Papho, rapio tri 165 Pernau 235 
: 256. 258 Parros 308 P'erone 30 
Papia 159 Patrouiſſa 208 Perpignan: 32 
Pappenheim 111] Pauia 159 Perlagada 282 
Para 329 Faux 32 Perſepolis 282 
Parzcopolis 183 Pax Julia 18 Perſien 252. 264 
Pataetacene 282 Paxæ 181 266. 279 
Patætonium 311 Pedemontium 158 Perfis 282 
313 pegu 290.291.202 | Perth 68 
Paradies 295 | Peina 130 Peru 327 
Paraguay 328 Peipus 235 | Perugia, Perufia 
Parchim a Peitz, Peizaa 90 165 173 
Pardo 4 Peking 298 | Peräfo 165 
D HMM. Polagonia 183 Peſſinus 258 
20 172 Pelasgia 180 Peſt 201 
Paria 327 Pelasgiotis . 184 Pehi 176 
Paris 2 Peligni 174 | Petersberg 128 
Pariſiĩ Pelius 184 Petersburg 237 
Taraſanga 328 Pella 183.276.278 Helersdorf 208 
Parma 159,160 Pelopounefus 185: ‘peresa e 
x ite 


i 
i 
i 
i 
f 


~ 


eterwaradein 199 | Phiala 268 Pilatusſee ö 
Mm ab Phila 183 Pillau à 223 
Petigliano, Peti- |Phylace ^ 184 Pilkallen 227 

lanum 163 Philadelphia 254 Pillnitz 124 
Perouium 203 261.278.325 Pilſen 103 
Petra 261 Philippi 179 183 Pincenfi pop, 192 
Petrikau 211 Aulippopolis 188 Pindus 180 185 
Petrin 195 Philippine 328 deret 89 
Petrocorii ^ 59| Pyilippsburg 79 Pinsk 217 
Petrodaua — 208 Philippſtadt 147 Piombinió 163 
Pettau Ph Philiftea 268 Pirne 123 
Peucæ 9 Pbiliſter 270.271 Piruſie pop, 198 
Peucela, | Peli. P. Phlegie 184 Pis 219 

laotis 292 Phocæ 257 Pifa, Pife 163 
Peucenſii 1927 Phoeis 185 Pifzipopuli 186 
Peuceſtæ 192 Phœnicia 260|Pifautum; 155 

Peucetia 175 Fhœnix 186 Piſga 275 
Peucini 192.249 Phorcena 109 Piſidia 258 
Pecora, Beyoriti Phrath 252 Piſtorium 105 
4 242 | Ybrygia 256 Piſeck 
Pfirt 76 Phthiotis 184 Pitha, ipao 
forzheim 109 Phrirophagt 249 mark 

fremt 115 | Piacenza 160 'iNmulifdcofelnoy 
Pfullendorf rrr|Picardie. ` n Placentia 21.160 
Pheftus 184 | Picentes 174 Plagæ mundi 7 
‚Phalachthia ‚184 Picentia, Picen- |Plaifance . 331 
Phaleria 184 tini 175 Plata 
Phalerius 185 Picenum 1 Plataeas 182. 185 
Phanagoria 250 Pico 18 
Phanuel 276 Pico d Adam 383 Plauen 122 
Phara ad. 1 Pictauium 31 Plazencis 21, 331 
‘Pharia 96 | Piati 72| Pleife, Peißenburg 
Pharnacia As Pi&ones ». 122. 
Pharfalus 184 Piemont .. 158 pleſcowW 239 
Pharus 19.307 Pieria 183. 200 Pleße 100 
Phaſelis 258 Pierius 180. 183| Pleuron 185 ^ 
Phafis 265 200 Plimuthum 63 
Phere 184. 186 |Pignerol 158 Ploczko 213 
Dpsreftter 2781 Pilatusberg 53 pe 89 

3 B b Plum 


Regiſter. i 2 


\ 


— I a 


1 
* 
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Regiſter. 


D 


Plumbinum 163 Pontus Euxinus Calle 17 
Plymouth 63 187. 249 Caroli 145 
Pnuel 276 Porata 207 Delphini 173 
o 156 Porzellain 299 Gratiae ` 59 
Podium 33 Porzellainfabrique] Herculis 164 
; Ceretanum 13] 123 lecius 61 
Podlachien 213 Popaian 326 S. Johannes 331 
Bodolien 214 | Populi piratici Liburnus 163 
. Poeni pop. 31 3173 Longus 164 
Pogefania 223 Porentru 76) Ludoüici 29 
Poictiers 31 Porta 125 Lunae 162 
Pola, Pole 241 ferrea 204 Magnus 24.312 
Pola 162 | Portae 12 Nouus 63 
Polen 209. 234 Cafpise 266,280) Phalereus 184 
2235. 236 248| Caucafige 266] Piraeeus 185 
Poleſia 217 Portia 106 Pulcher 326 
Polhoͤhe 9 Port Louis 29] regius 325 330 
Polemonius 258 Porto 1 anctus 320 
Poli Bele 32 Trinitatis 322 
Polöcz,, Poloci Ferraio 164 Venetis 173 
um 218 Fino 175 Poſen 210 
Polonia 210| Hercole A5 l'ofega 198 
Pomerelia. 221 diLione  185|Pofidium 306 
Pomerania 91 Longone 1i64|Pofidonià .176 
citerior. 91 M. on 25 Poſna 210 
vlterior 92 Real 330|Pofnania 210 
Pomeſanien 224 Ricco 330 Poſonium 200 

Pommern 91 Santo 320 | Pofpolite Rufze- 
Pomona 68| Venere 173 nie 215 
Popayan , 327 Port-Royal 225 Potentia 174. 176 
Pompeiopolis 23 324 Potenza 176, 
258 Portsmouth 63 Potidaea 183 
Pondichery. 289 Portugall, 16. 285 | Potofi 27 
Pons Arolae 55 288.299, 312 Potsdam 95 
Traiani ° 191 316 317.319 Pozzuölo 175 
Ponta Mouffon 49 320 329. 331 | Prabuty 223 
Pondofia 184 Portus 13 . 

Pontieu 300 alacris 18 Praeneſte 16 

. Pontus 258 auſtralis 148 


Praefti : 


Praeſti 292 Ptopontis 187 253 | Quénci, Querce- 
ag 101 | Proſna 211 tum 38 
Ps op 244 Provence 33 Querfurt 127 
regel, Pregela pu Prumia 81 Queichen 299 
21 254 Quiettue 317 
Prenslau 94 > 256 | Quieto 327 
Presburg 200| Pruth 207 | Quiloa 317 
Preveſa 180, 184 | Przemysl 213 Quintin 30 
Preuſchmark 223 Priypieez 209 Quinque eccle- 
Preußen 219 Pſoli 313 fiae 200 
40. 42. $1.93 Ptolemais 260.313 Quiri regio 335 ` 
84.85.86.92:93| Puebla de los Quito 327 
98. 95. 96. 100 Anaelos 323 
126. 129.,130 | Puigeerda 23 R. 
Preußiſch een Pultava 247 aab eóo 
225 Punica terra 313 Rabba 26r 
Prigora 210 Pura 282 Rackelsburg 105 
Prignitz 94 buſtoĩ 204 Racow 212 
Principato citro Puteoli 175 Radom 212 
167 Putzig 221 Radſtadt 112 
oltrà 167 870 ; 35 Kadzioil 217 
Prinz von Oran en Pydna 183 218 
oder Fuͤrſt von Pyras 181. 186 Radgesilietg 218 
Rajan 2 42| Pyramides, 307 Raemfes 307 
4.45 Pyraftae 194 Raetia 15 K 
di 29890 Pyrrha 259 gite 198 
Promnitz 96, roo| Pyrmont 85 Rages 28E 
Promontorium 1 2| Pythia 185 | Ragnit 22 
Aphrodifium23 : Nn. 194 1 E 
Artabrum hs s Raiken ſ. Rågen - 
Crücis ackenbꝛͤckge Rama ns 
Carſum m. mm. Ratoni 
Palmarum 315 Quadi 4| Ramat coim — 
Viride 316 Quangfi | Rambouillet 3t 
Sacrum 18, 295| Quanta 3 Ramoth in Gilead 
fepteationale Quantcheü 299 


142| Quebec 


Regiſter. 


325 Nauzau 


216 
89 


Taenutium 1850 Quedlinburg 120 Nappersweil 55 


Prophthalia 


282'Quehod , 
ba 


2911 Rappolſtein 


76 


as 


Regiſter. 


Raſchid 3060 Regium 33 Revere 160 
Raſcia 198 Tepidt 100 Reuß 122 
Raſeburg 150 Regum ciuitas- Rentlingen 111 
Maſtadt 109 327 Rex Catholicus 26 
Raflenburg 224 | Reichenau 108 ‚Chriftianismus 
Rathenau 94 Reichenbach 122 35 
Ratheni . 261 Reichs Inſignia |Rha 239.293 
Ratiaria 197 115 |Rhetia, f. Retia. 
Ratibor 100 Reichsſtaͤnde 133 Rheda 
Ratisbona 113 Reich terswaldez 23 Rheggio, Rhe-. ` 
Ratzeburg 91. 133 Reifferſcheid 81] gium 168.176 
Java 211 Reims 34 | Rhemi f. Remi.60 
Rawenna 164 Rein 224 Rhein 36. 52.73 
Ravensberg 35 Reineck 2100 Rheinberg 83 
Rapenſpurg 111 Religionskrieg in Rheinfelden 108 
Ravenſtein 40 Irrland 71 Rheinsfels 119.120 


Rauraci 61 Remi 34 Rheingau 8o 
X Ravitz 210 Stems 109 | Rheingrafen, , 
Reate 114 Regbi burg 89 Sibeingrafen[teitt 
Reciffe 329| Renfrew, Renfro- ; 80 
Rehberg 111 ana 67/Rheinmark 109 
Rednitz 117 Rennes 20 Rheinthal 55 


Redones 60 Rephaim 278 Rheinwein 8o 
Reformation. 127 Reſan 239.241 Rheinzabern 79 


135 Reſcht 280 Rhenus 36 52 
Regen 114 Reſcow 239. 240 Rhinocolura 269 
Rehgenſpurg 152 Reſpublica Rhoda 


114 Batauorum 41 Rhodanus 28.5 T 
Reggio 168| Grifonum 56 Rhodigium 161 
Regina inſularum Heluetiorum 57 Rhoditz, Rhodus 


\ 320| > Ragufa 192 255.259 
Reginum 152 Veneta 151 Rhodope 189 
Regio argentea Reſſel 223 Rhone 28.5 1 

328 Reſſund 148 Riberia 319 
Regiomontum Retel, Retelium |Ribla 26e 


225 34 Rieſen, Rephaim, 
Regiopolis 55 Retimo, Rethym- 210 
Regis auria 110 na 182 Rieſenburg 223 
Revel 235 Rieſengebirge por 

it 


Regiſter. : 


Rietberg g6 Roſlano 168] Rufe 219 
Riez 33 Roſtock . - 90|Ruflia 238 
Riga 235 Roſtrum Nema- Lithuanica 217 
Rimini 164 vie . X52| magna 238 
Rinkoͤping 138 Roſthom 240| nigra 238 
Rinteln 85 Rothenburg 116 occidentalis 
Rio de la Hacha 120 239 
326 Rothreußen 213) oientalis 241 
Rio della Plata 328 Rotterdam 42 rubra 213 
Ripa 12. 137 Rotomagus 29 Rutena, Ruteni 
Riparienſis 203 Rotſchild 13 31. 50 
Riphæi 249 | Rottweil 110 Rutuli 174 
Ritiaria 192 Roveredo 106 Rypen 138 
Riuiera Rouén 29 Ryſſel 
Robogdii  * 72|Rovigo = 8 — 42 
Roboretum 106 | Roufillon 
Rochelle 31 |Roxolani 249 
Rochelter 63 Ruben 27 gr 127 
Rodemachern 39 Rubo 209 Saata 314 
Rodes 31 Rudau 226 Saar 49 
Rodia ducis — 4o|90nbelflabt - 125 Saarbruͤck go. 121 
Roͤmer  115|Rudiæ 176|Saar-Lonis 49 
Noer 40 Rügen 92 Saarwerden 80 
Roffa 63 Rügenwalde 92 Saba 262 
Rolduc 40| Rüremond ^ 40 Sabaͤer 262 - 
Rom, Roma 166 Rufrium 175 Sabata 162 
Romana prov. 58 Rugia 92 Sabatha 262 
Romagna, Roman · Rugii 154 Sabaudia 157 
diola 164 Rupella 31 [Sabia 317 
Romanien 189 Euperti villa 55 Sabina 166 
Romangi 206 Rupes Rapoldi 76 Sabini 174 
Ronciglione, Rupin 94 Sabionetta 60 
Ronciio 165 Rura 40 Sabluſtan 282 
Roſchild 1309 Rufcinonenfis Sabora 262 
Roſcianum 168 comitatus - 532|Sabrace 292 
Rofenberg  223|Nufland 214.236 Sabrina 62 
Rofes 23 237: ur e Sacae 297 
Roſette 300 4 wende d 
g ienne 218 Role , : "rs ſachſen 2 
Sadijen 


FA 


Sachſenhagen 85 Salzthal 


Regiſter. 


"uum oT . o aa 


Sachſenlauenburg Salzwedel 94 
X35 | Samachonites = 


Saffie. $12 
Sagan 97 Samadrachi 189 
Sagres- 18 |Samara 294 
Saguntus 27 Samarcand 293 
Said 307 | Samaria 272.277 
Saintes 32 Sambia 225 
Sais 301.308 | Sambre 39 
Sala, Sale 117 Samland 225 
Salaberg 148 Samnites 175 
Salamanca 22 Samnium 175 
Salée 312|S1mo, Samus 182 
Salampria 178 259 
‘Salamis 182, 270 Samogitien 218 
Salapia 175 Samojeden 294 
Salafi 171 Samofata 260 
Saldae 313 Samothracis 189 
Salerno 167 Samſoe 140 
Salfeld 117. m S.Alouzie 331 
Andrews 68 
Colimdfundi4? Auguftino 324 
Salin Barthelemi 331 
Salisbury d Chriſtophie331 
Salland 44 Claude 51 
Salm 80 81] Croix 512. 331 
Salmurium st David 331 
MUR 3 In⸗ Denis. 30. 
fn 332]  Euftachii 331 
Salona 190| Fe 324. 327 
Salonichi 179| Fidei 326 
Galten 143| Gabriel 328 
Salutiae, Saluzzo Gall 57 
158 Georgio della 
Salze, Salza 172 Mina 315 
A 112 1 
alonte" 324] Jean 331 
Cul 269 


Laye 30 


1318. George 


331 
Goar 119 
Gotthards berg 
52.54 
- Helene 318 
Hilaire 29 
iue 48 
ubertsburg 
123 
Hubes 18 
mel 315 
Jago 
Jago del Ehlers 
328 
James 64.315 
Jean 332 
Jean de Mau- 
rienne 1 58 
Johns Toun 
332 
Ildefonfe 24 
Juan de porto 
Ricco 7 
Juan de Viua 
32 
lui d. 
Marie 325 
Marino 164 
Martha 326 
Malo 1 29 
Mattheo 324 
Maura 181 
Maurice 318 
Miguel 328 
Morice 56 
Nicolao 319 
Omer 37 
Palais 32 


TOU ERES 


Regiſter. 

S, Paul de trois !Sardo,Sardi 176 Sayd 259 
Chateaux 34 177 Scalabis 27 
Petersburg 237 Sarepta 260.274 | Scaldia 42 
Petro 324| Sargans 55 Scalotum 142 
Pierre 209 Sarmatae 208.249 |Scanderick 306 

Quintin 30 250 Scanderona 2 
Sacrament 328|Sarmatia 248 Scandia f; Scandi- 
Saluator 316| Aſiatica 250. 20 nauia 155 
323. 329| Europaea 2349 Scania 144 
Sebaſtian 22 Sas von Gent 38 Cara 147 

329| Saron 272 Scardona 192 

Severin 168 Sarnen 54 Scarpanto 182.258 
Thomae 319 Sarpedon 258 Scarpe 37 


326. 331 Sarſina 174 Scenitae 266 
Veit 39162 | Saflıris 169 Schaacken 226 
Urſitz 76 Saſſones 2097 Schach 
Sandbaͤnke 13 Sauona, Savo 162| Schafhauſen 53 
Sangiacks 267 Saturnia 171 | Schagen 138 
Sandomir 212 Sau, Sauus 195 Schaggerak 138 


Sandouicum 13900 197 Schalavonien 227 
Sandwich 63 Savatopoli 365 Schamachi 280 
Sandwick 140 200 Schanzvrieſe 43 
Sangallenſis Ab- | Saueria 84 Schatefarab 253 
bas 57 Sauerland 84 Schaumburg 85 
Sangueſa 23 Saumur 31 Schelde 36 
Santarein 27 Savolar 150 Schellenberg 113 
Santillana 22 Sauromatae 250 Schelling 45 
Santones 59 Satz 103 Schemnitz 20r 


Sante 31. 50 Savoyen 157. 159 Schenita 262 
Sapienza 182 Sawanneh 325 Schenkeuſchanz 
1 


Sara 48| Saxones 15 Er " 
Saraa 271 | Saxonia f. Sachſen. Schennon G 
Saracenen 261| auſtralis 63 Schetland 144 
Saraepons 80 inferior 130 Schidlo 96 


SarauusLudouici | | occidentalis 63 Schilſmeer 353 


49] orientalis Schio 258 

Sardes 257 fuperior 127 Schippenbeil 225 

Sardica 190 Saxoniæ Ducatus |Schiras 288 

Sardinia 159. 169 127 Schirwind 227 
- 176 Bb 4 Shi: 


A] 


Regiſter. 


Schiesburg 204 Schwed 94 Schythopolis 273 
Schlatz 122 Schweden 90 92 278: 
Schlemno 223 „141. 144 |Sebafte. 273 
Schleſien 97 Schweidnitz 98 Sebaſtia 255.258 
Esai 137. E i d 117 |Sebaftiznopolis 22. 


Schletſtadt Schweitz 5 1. 54 Sebaſtopolis 258, 
S a ris Schweitzeriſche. 265; 
Schl „Bundes genoſſen |Sebenieum. 194 
Schloblten 56 |Sebulon 21 
Schlodien edi Eidgenoſſen 52 Sechsſtaͤdte⸗ * 
Schluͤßelburg 237 Unterthanen. 54 Seckingen. 108 
Gusto 217 Schwerin 90.91 Sedan 34 
des 99 Schwer: 222 Sedini 153 
Schneeberg. 123 Scardona 194 Seduni 60, 
Schdnaich 98 Scio 182 Sedunum 56, 
Schoͤnber 91.223 |Scico: 182 | Sedufii, 154. 


Schoͤningen  13i|Scirvan 280:281 See 1 


Schoenus, 32 


Chone 22 
E 144|Scodta. 
e 


ormborf — xr 


8|Sclavonien, 190 Genfer 28.52 
1| Scluczk 217| alpi(fe 276 
nen auſen 


o|Scopia" 192 Seeland 42 139 


Schottland, 67 Scordiſei pop. 192 Steraͤuber 311 


Schowen 42 104 | Segalauni 59; 
Schulpforte. 125 Scoriale 24 |Segalien Oula. 293. 
Schutt 190 Scotia 67.72 Segeduſum 81 
Schwabach, 125 Scotuſſa 184 Segedin 201 


Schwaben 


^ 66 Haͤbiſch Hall 


107 Seritofinn: 155 Segeſta 177.203, 
Scupi 192 Segeſtan 282 


110 Scutari, 179, 196 |Segeswar 204 


Schwalbach 119 


Schwarzwald 154 224 
" 1099 „Bontica 249 


254 Segorve, Segon 


Schwarzburg 125 Scylla. 177| briga 23 

deyrus 182 Segouia, 24 

Schwarzenberg Scythe 250,297 Seguntia 24. 
116, Scythia Seguſiani 60 

vacan 54 Afatica - 297|S«gufio. 158.172 

eS naim. Baltica 155 Seine 28 

238 Europea 155 Sela 260, 

9 |Seleucia 258,263, 


215 
Se- 


* 


Regifter. 


Seleucis. 260 Gerry. 227, Siga 313 
Selgouae. 72 Seſmarus 47 Sigeth 200 
Selingiskot 205 Seſto, Seſtus 188 Sigiſtana 282 
Seinus. 177 Setines 180 | Sigmaringen 110 
Semender 191.192 Setuval 18 Sigtuna 148 
emgallien 234 |Sevennes 33 | Siguenza * ad. 
Semlin. 198 Sevenwalden 43 Silberflottñʒe 2x 
Semnones 154 Seueria 212 Sileſia 91 
Srmoy 47 Severien 2410Siliſtria 190 
Sempronium, 200 Seuerinum 90 Sillyes 63 
Sena 163.174 Severn 62 Siloa 212; 
Senderonea 192 |Seuerus, 12|Silua Bohemica 
Senega, Sen: gals Seuilla 21 101 
305.3 15 |Seuc. 140| ducis 40 
Sepia 193, 196 Siam 290 Hercynia 101, 154 
Sennar 309, Siberien 294| nigra 108, 
den ones 34.6074 Siborina: 108 Siluanectes 660 
Sens . .34|9by. . 282 Silues 18 
Sensburg 224 1 61.153 |Silures 72 
Sensheim — r16|Sicania. IT7T|Silorum Inſulæ 63 
Sephor: 274 |Sieca _ 313 Simach 203 
Sebta 312 Siceleg 270 Simeon 269. 270 
Septentrio 7 Sichem 272 Simmern 7g 
Sequana. 28 Sichor 269, Simyra, 264 
Sequani 600 Sicilien 164.169, Sina 298 
Sera, 298 177 Sinabe 256 
Seraglio, 188 Siculi 177. 204 Sinai 2061 
Seraio 197 Sicyon, ^ 186 Sinarum regio 292 
Serapis, 307 Sida 258|Singan 299 
Seres. 298, Sidini 154 Singara 263 
Jereth 207 Sidra 311 Singidunum 192 
Serica, Sericum Sidon 259, 200 Singus 183 
9 275 Sinope 256 
Serdre 283 Siebenbuͤrgen 203 Sintica 183 
Seruania 281 208 Sinus 13 
Serueſta 128 Siegen 121 Arabicus 253 
Serui pop. 192 Sigæum 257| Argolicus 180 
Servien 190 Siena 163| Aquæ dulcis 
Seruiodurum 152 Sierra Liona 515 : 220. 
; $05 Both- 


r A E a a ic 


Regiſter. 


Bothnicus 145 Siwas, 
Codanus 
Corinthiacus |&faur 

180| Skone 
Coronicus 220 Slany 
Danicus 137 Slaven 
' Finnicus 
Fleni 137 Sleida 
Gaditanus 16 Sluis 


Gangeticus 287 Smaland 


135 Stabe 


145 Slaponien 


255 Sondershaufen 


3 125. 127 
138 | Sondrifio 56 
145 Sonnenburg 93 
102 Sen en 123 
249 Sophi 282 
198 Sophia 192. 190 
82 Sophienſtadt 95 
38 Sopronium 200 
146 Sora 139. 264 


w 
A 


: Laconicus 180 Smalcalden 118 Goran 96 
Magnus 92 Smintha 257 Sorbonne 30 
Perſicus 253 Smolensko 241 Soreck 269 
S.Laurentii 321|Smyrna 257. 254 Sorien 259 
Scagenſis 138 Sobio 292 Sorrento 167 
bonas Soczow 207 Soſthenis 184 

9 Sodom 269 Southwales 65 

N Seesen alatro 194 
178|Gberbamu 148 Spanden 95 


‚Venedilus 2 5 Spanien 20. 294 
: 303.304.311 324 
Sion E Soerlinges 12 Spanier 266.321 
Sipontum 175 Soeſt 84 (Sparta 180 186 


Sipylus montes |Sofala 
: 257|Sogdiana 
Sirad 211 |Soiffons 
Siragufa 
Siris 260 Soldin 


317|Sphagia 182 
293|Spea, Spy 67 
30| Spedia,Spezza 162 
224 Speyer 61. 79 
93 Sphaera obliqua 8 


Sirmium. 203 Solſeld Parallels 8 
Siſcia, Siſſeck 195 Solforino EE re&ta 8 
203 Solingen 83 Spiegelberg 85 

Siſimo s Golms 121 Spina 172 
Sismer 2 Soloe 258 Spinalonga 182 
Sitia 192 Solothurn 53 Spina mundi 317 
Sittace 2064 Solſtitium 5 Spira 79 
Sittacene 264 Solua 152 Spirdingſee 224 
Sitten i E Solway y dae fanto 329 
‚Sithonia Spithead 63 


Sitiä, Sitipha a Somme pitzbergen ru 
T. 


Regifter, 


Spoletum 165 Steyermark 105 |Sueeia 143.155 
Sponheim 78.79 Stiergeſechte 25 propria 146 


Sporades 186 |Stives 180 Süd Amerika 321 
Spree 95.96 |Stobi 185 | Südbeveland 42 
Stabíae 175 Stockholm 147 Suͤdching 299 
Stablo 47 Stoer 89 Suden 1 
Stade 88 Stolberg 127. 131 Suͤdermannland 
Stadium 328 Stolpe 93 

Stadtberg 84 Stormarn 89 Süuͤderſee 
Sladthagen 85 | Stralen 40 Suͤdgothland 144 
Stafford 65 Stralſund 91 Suͤdpol 5 
Stagira 183 Strasburg 77. 222 Suͤdſee (America: 
Stagnum 13 | Strafe‘ 20! niſche) 320 
Stalimene 182 Straubingen 113 Suͤdwind 8 
Stallupoͤhnen 227 Strelitz 91 Sueſſa 23 


Stambol 188 Strengnes 147 Pometia 174 
Stampalia 182 Stretto di Darda - Sueſſones 60 


Stlantz 54| nelli 18 Suetz, Sueſia 307 
Staradub 241 Strido 203 |Sueui 154 
Starenberg 104 Strigau 99|Sueuia - 106.154 
Stargard 91 92 Strigonium 200 Suiones 155 

221 Stromberg 78 Suioniz 155 
Stas furt 129 Stromboli, Stron- Suiſſe 1 
Status præſidii gyle 177 Sulci 1 


à 17 

164|Strymon 179 Sulmo, Sulmona 
Stavanger 142 Stülingen 108 174 
Stavern 42 Stuhlweißenburg Sultan 303 


Steffenswerd 40 200 Sulzbach 115 
Stein ; 55 Gut Gtumdsrf Sumatra 303 
Steinford 8 222 Summer-Inſeln 
Steinheim 80 Stuttgard 110 331 
Stendal 94 Stymphalus 186 Sund 136 
Stephanodunum Styx 186 Sunderburg 140 


68 Suaquem 309 Sundgan 476 
Srephanopolis205|Succidaua 207 Sundswald 148 
Se Suchoth 276| Gunem, 273 
Sterling 68 Suchuan 299 Sunici 61 
Sterlniza 245 Sucova 189 Suprarbien 23 
Sternberg 91, 93 Sudauen 224 Suquan 307 

-Stettin 92 [Sudin > 249 ur- 


Xegifter. — 
Sur 250 Tabrifium, 230) Chineſiſche 295; 
Sura 255 |'Tenarus 186) Crimmiſche 244 
Surata, 285 Tafelberg 318 freye 293 
Suria, 264| Tagouri 295 große 292, 
Surinam 326| Tajo. 17.20| innere 293 
Sutrentum, 167 Taman. 245| kleine 243 


175 Tamara 326) Nagaiſche Er 
Sufa 158.292.311 | Tamruck 245 Precopenſiſche 
Sufatum 840 Tanais. 239.244 244 
Sus dal 240 247 Rußiſche 294 


Sufana 282 minos 243 Tartarn 
Suſiſtan 282 Tanger 312 Beſarabiſce 
Suſſex 63| Tangut 295 245 
Suwas 255 Tanis 307 Cubaniſche 245 
Spwibuſen 97 Tangermuͤnde 94 Ereakiſhe 

SwietaSipka 225 Tanneberg 224 
Swieta Siekierka, Tauſchur 289 Suicide ^ 

i 225|Taormina 177 245 
Sybaritz, 170 Taphrae 244.313) Karbadiner 245 
Sydon E Tapiaun 226 Oczacowiſche 
Syene 307. 308 Taprobana 303 245 
Sylt 140 Tapuri 281 | Tarteffus, f. Tarſis. 
Synada 257| Tarabofan 255 Tarudunt 312 
Syracufz,  , 169| Taranto 168 Taruifium 161 
Syria 259.260| Tarantulnn 176 Tatta 286 


Syrtes 13.307.311 Tarbelli 59 Tavaſthus 150 
Syrtica regio 313] Tarentum 175 Tavaſtland 150 
i T Targa 314 Tauber 116 


; Targorod 207 Tavila 18 
"Tee Tarifta, 21/Taulantia — 183 
* Alfıtice 77 


Tarku 265 Tauri 250 

Montane 709 Tarquinii 173 Taurini 172 
Rhenanz 79 Tarraco 23. 27 Tauris 280 
Tabin 295| Tarfis, Tarteffus Tauroggen 227 
Tabor mons 269 27 Taurominium 177 
Tabor, Taboritz | Tarfus 258| Taurunum x 

1030 Tartarchan 300 
Taboreſtan 281 Tartarey Taurus 255, 255 


Tabraca 313 ara, große imm. 


Regiſter. Ps 


Tauus 67|Terra Aduocato- | Thama » 127 
Taxiles 292| rum, ſiehe Bogt: | Thame, Thames, 
Tay 67 land. hameſis 62 
Tech timerov 247  Dilaborador334 | Thapfacus 363 
Teckin 241.245 Eſonis 334|Thapfus 313 
Tecklenburg 85] firma 326 Thafus 189 
Teflis 265 ignis 5 Theate 166 
Tegea 186} Tabotatoris 334 Thebe 180,185 
Tegina 245| nova 169331| 308 
Tejo 17.20 promifionis Thebais 308 
Telenfin ^ 312 » 268 Theile ber Welt 14 
Telefia 175| Varifeorum fiehe|Theiß "200 
Telmeſſus 258 Vogtlaud. Thekoa 271 
Telo Martius +33 | Terra di Bari 167|Theman 261 
Temes 199] del Fuego 335 Theodonis villa 
Temeswar 202 di Lavoto 167 i 2. 20 
208| di Ottanto 168|Theodéfia 244 
Tempe 184| di Quiros“ 335 ; 250 
Templin - 94|Tetrz incognitz |Theonville 39 
Temruk 245 332 Therapne 186 
"Ten&eri 153 Terre neuve 331 Therme 183 
Teneramunda 38 Territorium eccle-| Caroline 102 
Teneriffe 319 fie 164| Helueie 54 
Tenos 182 | Terskoy Leporie |'Thermodoon 258 
Sennflá 126 339| Thermopylz 185 
Tentiris 308 Terveere 42| Theſpiæ 185 
Teos 257 | Tervel 23|Thefprotia 184 
Tephlis 265 Teſchen 100| Theffalia 179.184 
Teplitz 103 Teſſelia 43 Theſſalonica 179 
Teroſſo 258 Tetnang 111 Thibet 295 
Tercera 332 Tetrarchie 277 |Thierfreis 
Tergefte 162 Teruan 312 | Sbirnatb 271 
Tergoes 42 Tevere 156 Thin za 273 
Tergoviſt 206 Teutſcheylau 224 Thisbe 275 
Terioli 151 Teutſchland 73 Thomaschriſten 
Terky 245. 294 Teutones 155 287. 289 
Termeflus 258 Texel 43 Thonon 157 28 
Ternate 302 Thabor 275 Thorn 2215, 
Thaͤler 12 Thous 281 
"Tbracia 


3 ei 


Regiſter. 


Thracia 189|Tobolki ^ 295 metallicus 122 
Aſiatica 256 Tocat 255 Sarunetum 55 
Thronium 185 Tockay 201 Tragurium 196 
Thule 334 Toͤnningen 137 Traianopolis 189 
Thüringen 125 Toledo 24 Traiectum ad Mo- 
Thuͤringerwald Tolen 42 fam 40 
125 Tolkemit 223| adRhenum 45 
Thun 33 Tolometta 313 Tralles 257 
Thurinum . 186|Tolofa . 32 Tralli pop. 196 
Thyatria 257 Loloſates 59 Tra los montes 
Thyni 189 Tomdla 252 17 
iber 150 Tombut 315 Tranckenbar 289 
Tiberias 275 Tomi 192 240 Trani, Tranium 
Tibiſcum 208 Tomsk bi 295 167 
Tibiſcus 200 Tondern 138 Tranomontani 
Tiecinum, Ticinus Tongern 61 2 


4 
150 Torgau 128 Tranfilualnia x 
Tifernum174.175| Tormium 295 Trapezus 255 


Tiflis 265 Totnacum 38 258 
Tiger 253 Torne 149 Trarbach ; 
Tigrana 281 Tornelapmark 145 | Trafimenus lacus 
Tigronocerta 159| Torone 183 173 
Tigurini 600 Tortona. 159 Trawe 89 
Tigurum 53 Tortoſa 23 Traw 196 
Dilſe, Tilſit 227 Tortofo 250 Trebiſonde 255 
Timber 2190 Tortue 331 [ recae; 34 
Dimog 191 Tortuga 331 Trecaſſes 50 
Timor 202] Toſcana 163 Treſurt 120 
Tinda 180 Toul 49 Tremonjium 84 
Tine 182 Toulon, 33 Trenschin 201 
Tingis 312. 313 Touloufe 32 Trent 62 
Tipa 3130 Tournay ` 38 Lrepanum 169 
Birtat 201 Tours 31 Treuenbriezen 95 
Tipra 2910 Tour 64 | Treuentinum, 
Titmanjng 112 Toxandri 61] Trevento 175 
Titius 193 Trachenberg go | Trevigio 161 
Toacene 282| Trachonitis 277 Treviri 61. 81 
Tobago 331| Tra&us Hunno- | Trevoux 34 
Tobinium 551 rum 1758 Tribali 192 


Tribel 


Regifter. 
Tribel 201.244. 2 
Tribotei & i 254.208.305 U. V. 
ricca 1 3 A - 
rident 155 Tueria Ta Voccaei 28 
Tridentini 151 | Tugeni 60, Lacia 201 
Trier 31. 110 Tugium 53 | Vahalis 36 
Trieſte 142 Tull, Tulum 49 Val Brenna 
Triganocerta 265 Tumen 205 di Demona 169 
Trinacria 177 Tunis 311| Maggia 55 
la Trinidad 322|Tuneta, Tunetum| di Mazara 16 
Trinobantes 21 311.313 di Noto 169 
Tripolis 215. 255 Tunis 311.313|Valachia 205 
i o |Tungri 61 Lalachria 42 
Tripoli di Barba- |Tungufia 295 Valence 
ria 311 Tunquin 201 Valenciennes 38 
di Soria 259 Turci 297 Valengin 51 
Trittow i Turcheſtan 93, Valentia 23.34 
Troas 257 Turcomannien 2644 159 
Trod 217 Turdetani 27 Mini ^ 1^ 
Troezenea 185 Turduli 2% Valenza 15 
Tſchalatſy Turgau 55 Valette 1^ 
Iſchitſchicar 295 Turin 158 | Valladolia 
Troia 257 Turones 3160| ° Ao. 1 
Trolhetta 142 Turris 64 Volles 12 
Tropano 1 Stratonis 273 Valdenfium 158 
-Tropici 5 Turuntus 235] Vallefia 56 
Troppau 100 | T'ufcia 173 Vallis Brunia 55 
"Troyes 34 Tuſculum  174| ‚Demenz 169 
Tíchina 298|Tutecoryn 288 Joachimica 103 
Tucumannien 328 Tuy 22 Netina 169 
Tode 22 Ttorer 240| Nicolai 132 
Tübingen ^ 110 Tyana 258 Rheni 5 
Tuͤrken Tychopolis 90 Telina 55 
dle Aſigtiſche 253 Tyras 209 Valliſoletum 24 
151 9 180 Tyrol 100 Valona 179 
Tuͤrkiſche Lander |Tyrrhena 173 Vallum Hadriani 
182.188. 190 Tyrus 259. 260 Bi 
192.198. 199 275 Valtelin 56 
> | Vamba 416 
B^ 


"TN" 


MT ver 


Regiſter. 


Van 263 Veldcaſſes 60 Veſontio 50 
Vandalitia 21 Venaiſin 33 Vefperinum 200 
Vangiones 61 Vendome 31 | Veftini 174 
Vaona 195|Venedi 91.249 Veſuuius 167 
Vapincum 33 Venedig 161.180 Vettones 27 
Varadinum maius 181. 182. 192 Vetulonium 173 
i 2or|Veneti . 60. 172 Vexionia 145 
minus 198 | Venetia 172 Veziers 207 
arhel; 208 | Venetie 29. 161 | Viadrus 
Varini 153 Venezuela, 326 Wia montana 78 
Variſci 154 Venife 161 Vianden 39 
Vaxiſcia 122 Venlo 40 Vianen 42 
Varna .. Igo|Vennones . . 151 Vibo 176 
Varnemunda 90 Venofa 168 Vicenza 161.165 
Vaſates 9| Yenta 71 Victoria 23 
Vaſcones 27, 50 Ventimiglia: 173 Vicus 2 5 
alconia 32 | Verufia 168 Vidaffus 22 
Vaſnapu 204 Vera 281 Vidinum 19x 
Vaſtallum 160 Vera crux 322 Vielun 4.212 
7audum 521Veragri | 60 Vienna 34.39 104 
"beda 21 Verbinum 30| Vienne 34 
— 61. 88 Vercell® 172 Vigornia 65 
$t 3.94 Vercelli 158 Vigos 22 
ker 4 | Verciani 203,Vihitia |... I9 
Uckermark 93 Verden 88 Villach 1 
Uckermuͤnde 92 Verdun. Villa franca 158 
Vdia ... 290 Vereinigte Nieder- Villanow 212 
Vdine 102] fande. 41.87 Villa real 17 
Ueberlingen 108 | Veria 179|Vilia ricca . 328 
Vecht 86 Verodunum 49 Vila vigofa 18 
Veflis 63 Veron andui 60 Viminatium ; IgL 
Vecturiones 72 Verona 102,161 Viperia „126 
Vedinum 162|Verfailles, Ver- Vindelicia 152 
Veere : 42 falie 30 Vindobona 203 
Ufa 294 | Vervins 30 Vindocinüm 31 
Veii 179 Vgeli 285|Vinidi . 1404 
Belau 44 Veſalia Lintonia 63 
Veldenz 78 inferior 82 Virginien 324 
Velitrae 174| ſuperior 811 Virneburg 82 


L 


\ 


P — rr 


Regiſter. 

Viſapor 288 ad e in der Vtinum 162 
Vifeo 17 Schweiß 54 hebt 5 
Viftula 209 219 Boytland 122 llf A - 
Viftulaemünda Vola terrae 173 Utzberg 78 

221 Volcae 59 Ugnach 55 
Viſurgis 73 Volhinien 214 Vulcania 177 
Viteilia 175 | Veliba 63 Vulturnus 156 
Viterbo 165 Volſci 174 175 
Vitodurum 55 Volfinii 173 Vxii 282 
Vittoria 23 Voltorno =, 16 W. 
Vitiers 33 Volubilis 

Ukraine 214 | Vorgebirge fi T Wehen, 

Via 149 Caput, promon- 
Vlieland 43|- torium, Wagrien 99 
Viifppa 18 Vorn 42 Wahl 56 
Blifingen ;..— 42| Vortexfi iche Eu- Bangag 333 
Nim 110| ripus, Waitzen 201 
Vipianum 192 Uphas 292 Walchern 42 
VIpia Traiana 208 Up and 147 Waldburg 107 
Vifter, VItonia Upfal 148 Waldeck 85. 122 
\ 70| Vratislauia 98; Waldemarus 235 
Ulzen 132 Vr 263 Waldenſer 158 


Umao, Umaolap⸗ Uranienburg 145 171 

mark 149| Vrbano 24 Je aie 108 

Vmbilicus maris Vrbigeni aldſtaͤdte 108 

in Wee Walfiſchfang 323 

Vmbria 54 ae 4o 
Umkreis ber Erbe Vrbinum 164.165 Wallenſtein 

2 Vrgentz 294 Wallis Y 

Unbekannte ånder | Vrbs divss 328 Walliſerland 56 

3330 Uri 54 Wamen 138 


Vnelli bol Vrfa 5 Wanfried 120 
Ungarn 100.199 Vrfo 21 Wangen 111 
205 Usbeck 293 Wanna 195 
Unſtrut a Uſedom 92 Warasdin 198 
Untergvinea 305 Uſingen 80, 121 Warborg 145 
Unterlaubach 203 Vfipetes 153 Ward 142 
Unterwalden 54 7 pop, 193 Wardhus 143 
Vocontii 19 V 313 Warnemuͤnde ga 
€« Dass 


Regifter, 
—— — o ———— d — 
Warſchau 212 Wernigeroda 131] Wien 104.203 


Warſiga 239 Werne 118. 132 Wifligsburg 52 
Wartburg 126 Wertheim 116 Wigt 63 
Marte 93. 154.2100 Weſel,ſ Veſalia. Wihicz 195 
Wartenberg 99 Weſer 73 Wilda 217 


Waſſerburg 1130 Weſferahs 148 Wilde Ochſen 25 
Waterford — 70 Weſterbotn 148 Wilde Schotten 

Ween 145 Weſterburg 122 69.72 
Weibling 170 Weſte gau 43 Wildungen 122 
Weichſel 209.219 Weſtergothlan?d Willenberg 224 


Weichſelmuͤnde 22 146 Williame burg 324 
Weigatz 237 Weftermannland Wilkomiers 217 
Weil 57.111 148 Wilna 217 


Weilburg 121 Weſterwald 120 Wimpfen 111 
Meimar 118 127 Wel friesland 43 Wincheſter 65 
es 125.126 Weftindien 320 Windau 233.234 
Weinbeim 78 Weſtindiſche Com Wia de T 
Weiſſenburg 77  pagnie 45 Windiſche Wark 
115. 204: 208 Weſtmuͤnſter 64 105 
Weiſſenfels 124 Weſtphaͤliſcher Windiſchgraͤtz ros 
126. 127. 128 riede 135 Winferihür 55 
an 107 Beltphalen 83.84 Wippe 
Weiſſenſtein 120 Wesprin 200 Wisbaden 122 
Weißreuſſen 217 Weſtrich 80 Wisby 146 
Weite der Oerter Weſtrußland 239 Wismar 90 
zumeſſen 10 Weftfex 63 Wilepsko 218 


Weliko 235 Weta 233 Witgenſtein 121 
Welau 227 Wetteran 120 Withehall 64 
Welt (neu) 320 Wetterſee 145 Wichern 67 
Weltgegenden 7 Wettin 128 Witſtock 40 
Weltmeer 12. 140 Wexford 70 Wittenberg 128 
Meltpole 5 Wexioe 146 Wladislau 211 
Wendeng 1.93.2490 Wetzlar 121 Wörlitz 128 
Wendiſch Lüccau Wiadski 241 Wola 213 
96 Wiborg 150 Wolan 97 

Wenerſee 142.146 Wiburg 138 Wolfenbüttel 13r 
Werben 94 Wick 40 Wolga 239,293 
Werle 84 Widin 191 | Woigafl 92 


Wermeland 147 Wied 22 Wolkowa 239 
2221 Wielicza 21al Wollin Soa 


Regiſter. 


Wolodimer jnthus 187 |Zibith 262. 
Wologda 293 Zibola 324 
Worcheft 10508 Ziegenhain 120 
Wormidt 313 Zigeuner 205. 208 
Wormis 213 Zickag 210 
Worms 177 Zilis 314 
Worotin 315 Zimara 180 


Oels 97 Zante agı |3jutea 225 
Würtzburg 117 Zanzaga Zion 212 
Wüfte vid. De- |Zaporohi Ziph 210 


fertum, Zara 94 Zippor 274 
Muͤſte Juda 270 Zaragardi 3 Zrickſee 49: 
Wurzen 124 Zaragoca 23 Zittau 


X Barea 271 Znaym 101 

T Zariaſpe 2382 Zlucium 217 
Nantong 299|Zurifa 294 Zoan 307 
~ Xanfi 299 Zasmiſo - |aeat 270. 
Xenfi 299| 8 | Zodiacus, 4 
Xanthus, 258 Zarpath 2560 Zollern 110 
Xicoco 301 Zarrhytos: 311 Jolnock 201 
Ximo] 301 Zatmar _2or|Zonae 6.7 
Kois 307 Zeckler 204 Zoom 40 
l Fo 8 Zopfingen 55 
Zuchria 183 

Yon m 1 [aüttidan 1 
Vork x 65 Zuͤrch 53 
Dpern 38 che üphen. 44 
Hel 36 Zellerfee 107 Zug 53 
Hendick 38 Zembla 324 Zurobara 208 
Freta ga|Zendrew 192 weybruͤck 77.79 
Yvica 25 Zeng 193.196 wickau 123 
Yvoix 30 | Zeniih 6|3wöljbhimmlifche . 
m 9 Zephyrus. 8| Zeichen 4 


88. 128 Zwoll 44 


abeſus * 97 
Zim 269 Zeugma 260,208 Med 
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